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  Wichtiger Hinweis


  Die in diesem Buch wiedergegebenen Verfahren und Programme werden ohne Rücksicht auf die Patentlage mitgeteilt. Sie sind für Amateur- und Lehrzwecke bestimmt.


  Alle technischen Angaben und Programme in diesem Buch wurden von den Autoren mit größter Sorgfalt erarbeitet bzw. zusammengestellt und unter Einschaltung wirksamer Kontrollmaßnahmen reproduziert. Trotzdem sind Fehler nicht ganz auszuschließen. DATA BECKER sieht sich deshalb gezwungen, darauf hinzuweisen, dass weder eine Garantie noch die juristische Verantwortung oder irgendeine Haftung für Folgen, die auf fehlerhafte Angaben zurückgehen, übernommen werden kann. Für die Mitteilung eventueller Fehler sind die Autoren jederzeit dankbar.


  Wir weisen darauf hin, dass die im Buch verwendeten Soft- und Hardwarebezeichnungen und Markennamen der jeweiligen Firmen im Allgemeinen warenzeichen-, marken- oder patentrechtlichem Schutz unterliegen.


  Neues Windows – neues Glück?


  [image: image]Endlich ist es wieder so weit. Im mittlerweile recht regelmäßigen Abstand von ungefähr drei Jahren stellt Microsoft eine neue Version des meistgenutzten Betriebssystems der Welt vor. Die Latte liegt diesmal besonders hoch, denn nach dem eher glück- und erfolglosen Vista war mit dem noch aktuellen Windows 7 ein richtig großer Wurf gelungen. Und so war nicht nur ich gespannt darauf, ob und wie die Entwickler von Microsoft das noch mal steigern können.


  Ob Windows 8 nach dem endgültigen Erscheinen seinen Vorgänger so schnell in der Beliebtheit wird überflügeln können, lässt sich anhand der Consumer Preview noch nicht absehen. Sicher ist die neue Metro-Oberfläche ein echter Hingucker mit „Will ich anfassen“-Effekt (im wahrsten Sinn des Wortes). Aber bei einem klassischen PC mit Maus und Tastatur hält sich der Mehrwert dieser Neuerung in Grenzen. Der findet sich eher in zahlreichen kleineren Neuerungen und Verbesserungen, die über alle Bereiche des Betriebssystems verteilt sind. In Kapitel 1 finden Sie eine Übersicht der Neuheiten, die Sie sich unbedingt anschauen sollten. Herausheben möchte ich an dieser Stelle den neuen Dateiverlauf. Jeder, der täglich produktiv mit seinem PC arbeitet, wird diese Funktion als eine hilfreiche und komfortable Alternative zu umständlicher Sicherungssoftware und unübersichtlichen Komplett-Backups zu schätzen wissen.


  Metro – endlich echte Fingerbedienung für Windows


  Dass es nicht ganz einfach werden würde, Windows auf eine komfortable Fingerbedienung umzustellen, war klar. Die Windows-Macher haben sich für ein duales System entschieden: Der alte Desktop-Kern bleibt erhalten und ermöglicht weiterhin optimal produktives Arbeiten am klassischen PC. Er ist aber „nur“ eine App im neuen Metro-System, das die gewohnten Bedienkonzepte von Windows radikal umbricht und so eine einfache sowie komfortable Nutzung an mobilen, touch-basierten Geräten erlaubt.


  Anfangs war ich wegen dieser etwas schizophrenen Aufspaltung skeptisch, aber mittlerweile kann ich mir vorstellen, dass das gut funktionieren wird. Denn eines muss man sagen: Die Metro-Oberfläche ist wirklich gelungen und macht auf den passenden Geräten richtig Spaß. Dass iPads und Android-Tablets nun gleich einpacken müssen, würde ich nicht sagen. Aber Microsoft ist mit Metro eine ernst zu nehmende Alternative gelungen, die noch dazu den Vorteil eines „echten“ Betriebssystems hat, das hinter den Kulissen jederzeit auf seinen Einsatz wartet.


  Cloud-basiertes Arbeiten und kommunizieren


  Was bei allem Metro-Chic beinahe schon unterzugehen droht, ist eine kleine Revolution, die in vielen Ecken und Winkeln von Windows 8 Einzug gehalten hat. Gemeint sind Cloud-Funktionen, die den lokalen PC mühelos mit der großen weiten Internetwelt vernetzen. Ein schönes Beispiel dafür ist das Roaming, das es ermöglicht, auf verschiedenen Windows-8-PCs überall mit den gleichen Einstellungen, Favoriten, Verläufen etc. zu arbeiten. Aber auch, wer immer denselben PC nutzt, dafür aber auch ein Smartphone und/oder ein Surftablet sein Eigen nennt, kann Daten bequem zwischen allen seinen Geräten synchronisieren. Und wenn Sie gern in sozialen Netzwerken aktiv sind, werden Sie feststellen, dass mit Windows 8 das Teilen von Inhalten so einfach wie nie ist. Eine interessante Webseite twittern oder einen witzigen Schnappschuss in Ihrem Facebook-Profil veröffentlichen – alles mit wenigen Mausklicks machbar.


  Viel Spaß beim Ausprobieren


  Nun aber genug der Vorrede. Wenn Sie Windows 8 nicht ohnehin schon installiert haben, finden Sie in Kapitel 2 die verschiedenen Methoden beschrieben, wie Sie das neue System unkompliziert und ohne Risiko ausprobieren können. Besonders ans Herz legen möchte ich Ihnen die Variante eines virtuellen PCs, auch wenn Microsoft darauf hinweist, dass Windows 8 so nicht mit optimaler Leistung getestet werden kann. Auf einem modernen PC mit moderater Ausstattung ist das kein Problem, und ein großer Teil dieses Buches ist auf diese Weise entstanden. Und mit der Sicherheit, jederzeit auf einen früheren stabilen Schnappschuss Ihrer virtuellen Maschine zurückgreifen zu können, lässt sich wirklich jeder kleinste Winkel des neuen Windows unbeschwert erkunden und austesten.


  Sollten dabei noch Fragen aufkommen, können Sie die gern per E-Mail an wolfram@gieseke-buch.de oder auf meiner Website www.gieseke-buch.de loswerden. Dort finden Sie auch laufend weitere, ständig aktualisierte Informationen und Anleitungen zu Windows 8. Und nun wünsche ich Ihnen viel Spaß bei der Lektüre und viele spannende Erfahrungen und Erkenntnisse beim Ausprobieren von Windows 8.


  Wolfram Gieseke
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  1.  Schneller Überblick: die besten neuen Funktionen bei Windows 8


  Wenn von neuen Funktionen bei Windows 8 die Rede ist, wird in der Regel sicher die Metro-Oberfläche (siehe Seite 62) als die revolutionäre Neuheit erwähnt werden. Ob sie dem typischen Desktop-Nutzer in der Praxis Vorteile bringt, muss jeder für sich selbst entdecken und entscheiden. Aber auch abgesehen davon bringt Windows 8 wieder zahlreiche neue Funktionen mit, und bereits vorhandene Funktionalitäten wurden verbessert oder erweitert. Auch jenseits von Metro gibt es also viel zu entdecken. Zu Beginn möchte ich Ihnen deshalb einen kompakten, visuellen Überblick über die wichtigen Neuerungen geben. Möchten Sie sich direkt in eines der Themen vertiefen, finden Sie jeweils einen Seitenverweis zu der Stelle im Buch, an der diese Funktion ausführlicher vorgestellt wird.
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    Hintergrund: Windows on ARM – Windows 8 auf Mobilgeräten

  


  
    Die wohl umwälzendste Neuerung bei Windows 8 hat sich unsichtbar ereignet: Microsoft hat Windows für die ARM-Architektur übersetzt. Traditionell läuft Windows auf x86-/x64-Prozessoren. Die allerdings sind energiehungrig und eignen sich nur bedingt für Mobilgeräte. ARM-Prozessoren hingegen arbeiten leistungseffizienter und werden üblicherweise in Smartphones und Tablet-PCs eingesetzt. Mit der speziellen ARM-Version von Windows 8 will Microsoft diesen Markt erschließen und eine Konkurrenz zu iPad und Android werden. Den Anspruch, Anwendern auf einem schmalen Tablet-PC ein vollwertiges Windows zu liefern, sollte man aber etwas kritisch betrachten. Tatsächlich wird auf ARM-Geräten vor allem der Metro-Teil von Windows 8 unterstützt, der auch für die Touch-Bedienung optimiert ist. Alle Metro-Apps können also ebenso auf einem klassischen PC wie auf einem ARM-basierten Tablet-PC ausgeführt werden. Den klassischen Windows-Desktop enthält die ARM-Version ebenfalls, allerdings laufen deshalb nicht alle Windows-Anwendungen auch auf einem ARM-Tablet-PC. Desktop-Anwendungen müssen vielmehr in einer speziell für ARM übersetzten Version vorliegen, um von solchen Geräten ausgeführt werden zu können.

  


  1.1  Der klassische Desktop nur noch eine Metro-App?


  Keine Angst, der gute alte Windows-Desktop bleibt Ihnen auch bei Windows 8 erhalten. Dass es sich dabei technisch gesehen um eine Metro-App handelt, hat auch seine Vorzüge, etwa wenn Sie Desktop- Anwendungen und Metro-Apps problemlos nebeneinander auf den Bildschirm bringen können. Einiges aber ändert sich eben doch. So verzichtet der Windows-8-Desktop auf das wohlvertraute Startmenü bzw. verlegt dessen Funktion in den Metro-Startbildschirm. Die besten Strategien, damit umzugehen, verrät das Desktop-Kapitel ab Seite 159.
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  1.2  Der IE10 als doppeltes Lottchen für Metro und Desktop


  Ebenfalls ein neues Konzept: Windows 8 bringt den neuen Internet Explorer 10 mit – und das gleich zweimal. Einmal ist der klassische Webbrowser für den Desktop enthalten. Neu hinzugekommen ist der IE10 als Metro-App. Beide Geschwister teilen sich dieselbe technische Basis und auch Benutzerdaten wie z. B. Favoriten. Der Metro-IE10 aber ist mit einer völlig anderen Oberfläche für die Touch-Bedienung auf einem Tablet-PC optimiert. Die einfache Bedienung erfordert allerdings Kompromisse bei der Funktionalität. So verfügt die Metro-App nur über die absoluten Basisfunktionen zum Websurfen. Der Komfort kommt aber nicht zu kurz, denn Funktionen wie Tabs, Favoriten und Suchen fehlen auch hier nicht. Ab Seite 99 widmet sich ein eigenes Kapitel den beiden Browservarianten.
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  1.3  Windows-Explorer mit Multifunktionsleiste


  Es könnte ein kleiner Kulturschock für altgediente Windows-Anwender werden. Der Windows-Explorer verwendet anstelle der klassischen Menüs und Symbolleisten nun die Multifunktionsleiste, die Microsoft z. B. auch schon beim Office-Paket und anderen Programmen eingeführt hat. Das bedeutet einige Umgewöhnung, macht aber auch manche praktische Funktion leichter zugänglich. Wie Sie den Umstieg gut hinbekommen oder wie Sie alternativ einen Retrolook für den Windows-Explorer einstellen, der sich in Aussehen und Bedienung an früheren Versionen orientiert, verrät Ihnen das Kapitel ab Seite 114.
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  1.4  Dateiverlauf – automatische Sicherungskopien mit Versionsverwaltung


  Der neue Dateiverlauf von Windows 8 zeichnet die Geschichte Ihrer Dokumente nahtlos auf und erlaubt es, nicht nur irgendeine oder die jeweils letzte Version eines Dokumentes wiederherzustellen. Sie können – abhängig vom verfügbaren Speicherplatz – beliebige frühere Versionen in verschiedenen Bearbeitungsstadien abrufen und zurückholen. Dabei hilft Ihnen ein komfortabler Dialog, mit dem Sie sozusagen eine Reise in die Vergangenheit Ihrer Dokumente antreten und dabei auch den Inhalt früherer Versionen betrachten können.
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  1.5  Dateien verschieben, kopieren und löschen jetzt ganz flexibel


  Eine so kleine und feine Neuerung, dass man sie fast übersehen könnte: Windows 8 bringt nicht nur optisch überarbeitete Statusdialoge für Dateioperationen mit. Auch funktionell bringen sie eine kleine Revolution mit, denn umfangreiche Transfers können nun bei Bedarf pausiert und später fortgesetzt werden. Wie das funktioniert, lesen Sie auf Seite 119.
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  1.6  Willkommene Rückkehrer: Zurück-Pfeil und Speicherplatzanzeige in der Statusleiste


  Kleine Dinge können nun mal eine große Wirkung haben: Bei Windows 7 verzichtete der Windows-Explorer auf die kleine Pfeilschaltfläche zur Rückkehr ins übergeordnete Verzeichnis und ebenso auf die Anzeige von Anzahl und Größe der markierten Dateien in der Statusleiste. Das kam bei vielen Anwendern nicht gut an, und regelmäßig erreichten mich Leseranfragen, wie und wo man diese Elemente denn reaktivieren könne. Über Umwege war das zwar möglich, aber offensichtlich ist die Nachricht bei Microsoft angekommen, und der neue Windows-Explorer bringt diese kleinen, aber wichtigen Funktionen nun wieder selbst mit (mehr dazu auf Seite 129).
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  1.7  Flexibleres und einfacheres Suchen


  Die mächtigen Dateisuchfunktionen des Windows-Explorer sind bei Windows 8 einfacher zugänglich geworden. Möglich macht das die Multifunk tionsleiste, die eine eigene Kategorie für das Suchen mitbringt. Diese aktiviert sich automatisch, wenn Sie etwas ins Suchfeld eintippen. Dann können Sie mit wenigen Mausklicks zusätzliche Suchkriterien wie Alter, Größe oder Typ der gewünschten Dateien ergänzen. Wie Sie damit schnell suchen und finden können, lesen Sie ab Seite 141.
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  1.8  Neuer Task-Manager mit mehr Infos und praktischen Analysefunktionen


  Wurde der Task-Manager in vergangenen Zeiten eher wohldosiert verändert, bringt er bei Windows 8 nicht nur optisch, sondern auch funktionell frischen Wind mit. Die Informationen werden nun übersichtlicher, logischer und anschaulicher präsentiert. Wie detailliert es werden soll, darf sich dabei jeder selbst aussuchen. Hinzu kommen neue Funktionen, um z. B. die Übeltäter bei Verzögerungen des Windows-Starts oder die Ursachen für hängende Prozesse zu ermitteln. Die Miniversion mit den wichtigsten Werten, die man in kritischen Situationen ständig auf dem Desktop im Auge behalten kann, setzt da nur noch das i-Tüpfelchen drauf. Wie Sie das alles optimal einsetzen, finden Sie ab Seite 175.
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  1.9  Spezielle Funktionen für SSD-Laufwerke


  Solid State Disks sind zwar immer noch deutlich teurer als klassische Magnetfestplatten, aber immer mehr Anwender entdecken sie (zu Recht) als effektiven PC-Beschleuniger. Allerdings sind beim Einsatz solcher Komponenten einige Besonderheiten zu beachten, die Windows 8 selbstverständlich kennt.


  Die automatischen Optimierungsfunktionen der Festplattenwartung unterscheiden deshalb zwischen HDDs und SSDs und erlauben dementsprechend verschiedene Maßnahmen, die ab Seite 195 beschrieben werden.
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  1.10  Windows per Auffrischen oder Zurücksetzen einfach instand setzen


  Wenn bei einem Windows-PC irgendetwas nicht mehr richtig funktioniert oder Startzeit und Wartepausen deutlich länger geworden sind, lautet ein beliebter Tipp: „Installiere dein Windows mal neu!“ Genau das können zwei neue Funktionen von Windows 8 Ihnen ersparen. Mit der Auffrischen-Funktion installiert es das Betriebssystem neu, bewahrt dabei aber die persönlichen Daten der Anwender sowie wichtige Grundeinstellungen und zumindest in Teilen die installierten Anwendungen. Mit nur wenigen Mausklicks und ein paar Minuten Wartezeit erhalten Sie so ein frisches und hoffentlich wieder stabil und schnell laufendes System. Mit der Zurücksetzen-Funktion hingegen können Sie den PC quasi in den Auslieferungszustand zurückversetzen. Wenn Sie einen PC z. B. verkaufen oder verschenken wollen oder einen geleasten Rechner zurückgeben müssen, können Sie so sehr effektiv sämtliche persönlichen Einstellungen und Daten entfernen und wieder ein jungfräuliches Windows hinterlassen. Beide Funktionen werden ab Seite 198 ausführlich beschrieben.
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  1.11  Windows Roaming – Einstellungen zwischen verschiedenen PCs synchronisieren


  Ein ganz neues Konzept verfolgt das Windows Roaming: Statt mit einem lokalen Benutzerkonto melden Sie sich mit einer Live ID an (bzw. verknüpfen Ihr lokales Benutzerkonto damit). Wenn Sie dies auf mehr als einem PC tun, synchronisieren sich Ihre lokalen Benutzerkonten auf den verschiedenen Geräten. So finden Sie auf jedem PC (und/oder Tablet-PC) stets die gleiche optische Arbeitsumgebung, die gleichen Einstellungen für Windows und installierte Apps, identische Favoriten und Verläufe im Internet Explorer etc. vor. Wie das genau funktioniert, lesen Sie ab Seite 205.
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  1.12  Hyper-V – beliebig viele virtuelle Systeme innerhalb eines Windows-8-PCs ausführen


  Mit Hyper-V bringt Windows 8 den großen Bruder von Virtual PC als dessen Nachfolger mit. Diese professionelle Virtualisierungslösung erlaubt es, verschiedene virtuelle Maschinen mit unterschiedlichen Betriebssystemen und Konfigurationen einzurichten und innerhalb von Windows 8 als Anwendung auszuführen. So kann die Kompatibilität zu älteren Anwendungen gewahrt werden oder eine sichere Testumgebung für neue, unbekannte Anwendungen geschaffen werden. Wie Sie mit Hyper-V ein virtuelles System einrichten und darin ein Betriebssystem Ihrer Wahl einrichten, ist ab Seite 185 beschrieben.
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  1.13  Windows Store – Apps bequem am Bildschirm aussuchen, herunterladen und nutzen


  Bei Apple und Android ist er bereits eine Selbstverständlichkeit, nun zieht er auch bei Windows 8 ein: Der Windows Store ist ein zentraler Softwareshop, der von Microsoft betrieben wird und zahllose kostenlose sowie kostenpflichtige Apps für Ihren Windows-8-PC anbietet. Im Gegensatz zum Suchen quer durchs Internet finden Sie die Programme hier strukturiert und mit einer gewissen Qualitätskontrolle vor. Selbstverständlich können Sie trotzdem weiterhin Software von anderen Websites herunterladen und installieren. Zumindest mit Hardware auf x86-/x64-Basis. Windows-Tablet-PCs auf ARM-Basis hingegen steht der Windows Store als exklusive Quelle für Metro-Apps zur Verfügung. Mehr dazu finden Sie auf Seite 209.
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  1.14  Der neue Windows Defender – endlich Viren- und Malwareschutz frei Haus


  Erstmalig bringt ein Windows-Betriebssystem einen echten Basisschutz gegen Viren und sonstige Malware mit. Frühere Versionen des Windows Defender beschränkten sich auf den Schutz vor Trojanern und ähnlicher Malware, ließen Computerviren aber außen vor. Hier hat Microsoft nachgebessert und mit einer Mischung aus altem Defender und Security Essentials den neuen Windows Defender geschaffen, der einen guten Basisschutz gegen alle Arten von digitalen Schädlingen bietet. Die notwendigen Updates der Virensignaturen kommen ebenfalls kostenlos per Windows Update. Wie Sie Ihr System mit dem neuen Windows Defender schützen, steht auf Seite 212.
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  1.15  ISO-Imagedateien als virtuelle Laufwerke einbinden


  Wieder mal etwas, was Windows nun endlich ohne Zusatzprogramm beherrscht: Beim immer mehr verbreiteten Onlinekauf von Software erhält man häufig eine ISO-Imagedatei des Installationsmediums. Die kann man auf eine DVD brennen oder eben ohne diesen Umweg direkt als virtuelles Laufwerk einbinden. Für dieses Kunststück musste man bislang immer eine zusätzliche Software installieren. Nun kann der Windows-Explorer das selbst mit wenigen Mausklicks erledigen. Wie Sie dadurch Zeit und Rohlinge sparen, lesen Sie auf Seite 221.
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  1.16  Facebook, Twitter & Co. als Metro-App direkt auf dem Startbildschirm


  Windows 8 bringt zahlreiche fertige Metro-Apps für Kommunikation, Datenaustausch und populäre soziale Dienste wie Facebook, Twitter und Co. mit. Diese Apps können auch Livekacheln auf dem Metro-Startbildschirm anzeigen. Diese Kacheln geben wichtige aktuelle Inhalte wie z. B. die neusten Tweets oder Statusupdates Ihrer Onlinefreunde in kompakter Form wieder, sodass Sie die Geschehnisse direkt auf dem Metro-Startbildschirm verfolgen können, ohne die jeweilige App überhaupt öffnen zu müssen. Welche Apps dabei sind und wie Sie diese optimal einsetzen, wird ab Seite 228 verraten.


  [image: image]


  1.17  Neuer Remotedesktop für Metro-Nutzer


  Speziell für Nutzer mobiler Touch-Geräte bringt Windows 8 eine Remotedesktop-Metro-App mit, die das Verbinden mit einem entfernten Gerät per Touch-Bedienung erlaubt. Diese gibt sogar Multitouch-Gesten an den entfernten Server weiter und erlaubt so eine fernbediente Touch-Steuerung. Diese soll es ermöglichen, die oft etwas schwachbrüstigen Mobilgeräte nur als Fernbedienung für leistungsfähige Server zu verwenden, auf denen die eigentliche Software läuft. Aber keine Angst, auch die klassische Remotedesktop-Anwendung für den Desktop ist noch dabei. Wie Sie beide benutzen, steht auf Seite 232.
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  1.18  Passwort-Manager: nie mehr Passwörter für Webseiten merken


  Windows 8 bringt einen Passwort-Manager für Webseiten mit. Wenn Sie sich irgendwo z. B. bei einem Forum oder Onlineshop anmelden, kann Windows diese Information speichern und Sie bei weiteren Besuchen derselben Website automatisch dort anmelden. Da Sie sich das Passwort nicht mehr merken müssen, können Sie nun endlich bedenkenlos komplexe und einzigartige Passwörter für jedes Konto verwenden, wie es von Sicherheitsexperten empfohlen wird. Und in Verbindung mit der Roaming-Funktion (siehe Seite 205) brauchen Sie solche Passwörter nur noch ein einziges Mal einzugeben und können sie dann auf allen Ihren PCs immer wieder bequem nutzen. Was Sie dabei beachten sollten, wird ab Seite 236 beschrieben.
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  1.19  Mit einem Bild anstelle des Kennworts anmelden


  Zu den touch-orientierten neuen Funktionen von Windows 8 gehört die Möglichkeit, sich anstelle eines klassischen Kennworts mit einem Passwortbild anzumelden. Dabei zeigt Windows bei der Anmeldung ein Bild an, und Sie tippen einfach in einer bestimmten Reihenfolge auf festgelegte Punkte in diesem Bild. Das merkt sich leichter als kryptische Zeichenketten und bietet genauso viel Sicherheit. Wie Sie ein Bild für die visuelle Anmeldung auswählen und eine sichere Abfolge von Berührungen festlegen, verrät Ihnen Seite 239.
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  2.  Die Windows 8 Consumer Preview einfach und ohne Probleme installieren
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  Die Windows 8 Consumer Preview kann auf jedem PC installiert werden, der die Anforderungen an die Hardware erfüllt. Allerdings sollten Sie keinesfalls Ihr vorhandenes Windows durch die Windows 8 Consumer Preview ersetzen. Immerhin handelt es sich um eine Vorabversion, die durchaus noch Fehler haben und zur Instabilität neigen kann. In diesem Kapitel zeige ich Ihnen deshalb verschiedene Möglichkeiten, Windows 8 gefahrlos zu testen. Denn wer keinen zusätzlichen PC als Testsystem verfügbar hat, kann stattdessen eine Installation parallel zum vorhandenen Windows vornehmen oder Windows 8 in einer virtuellen Testumgebung einrichten.


  2.1  Hardwarecheck: Das benötigen Sie für die Windows 8 Consumer Preview


  Die gute Nachricht als Erstes: Wenn Sie einen PC besitzen, auf dem bereits Windows 7 oder Vista ordentlich läuft, brauchen Sie sich bezüglich der Hardwareleistung keine Gedanken zu machen. Laut Microsoft sind die Hardwareanforderungen von Windows 8 identisch mit denen von Windows 7. Das bedeutet, dass es problemlos auf den meisten PCs laufen sollte, die in den letzten Jahren verkauft wurden. Kritische Punkte bei älteren PCs könnten insbesondere der Arbeitsspeicher und die Grafikkarte sein. Notfalls läuft Windows 8 aber auch mit dem Basisdesktop ohne Grafikeffekte. Die nachfolgende Tabelle führt die minimale und die empfohlene Hardwareausrüstung auf.


  


  
    
      
      
      
    

    
      	 

      	
        Minimum

      

      	
        Empfohlen

      
    


    
      	
        Prozessor

      

      	
        32 Bit mit 1 GHz Takt

      

      	
        32 Bit oder 64 Bit Dual-Core-Prozessor

      
    


    
      	
        Arbeitsspeicher

      

      	
        1 GByte (64 Bit: 2 GByte)

      

      	
        2 GByte oder mehr

      
    


    
      	
        Grafikkarte

      

      	
        DirectX-9-kompatibel

      

      	
        DirectX-11-kompatibel mit mindestens 128 MByte Grafikspeicher und WDDM-1.0-Treiber

      
    


    
      	
        Festplatte

      

      	
        16 GByte (64 Bit: 20 GByte)

      

      	
        SATA-Festplatte mit 100 GByte oder mehr

      
    


    
      	
        Optisches Laufwerk

      

      	
        – (Installation via UBS-Stick/ Netzwerk erforderlich)

      

      	
        DVD-ROM

      
    


    
      	
        Audio

      

      	
        –

      

      	
        Ja

      
    


    
      	
        Internet

      

      	
        –

      

      	
        Ja

      
    

  


  2.2  Erstellen Sie Ihr eigenes Installationsmedium im Handumdrehen


  Die Windows 8 Consumer Preview wird von Microsoft auch im Download als ISO-Image einer DVD angeboten. Diese sehr große Datei enthält sozusagen das Abbild einer DVD. Mit dem passenden Programm aus den Windows-7-Bordmitteln können Sie dieses Abbild auf einem DVD-Rohling wiederherstellen. Sollten Sie eine ältere Windows-Version nutzen, eignet sich dafür meist auch andere vorhandene Brennsoftware. Oder Sie verwenden das kostenlose Programm ISO Image Burner (www.isoimageburner.com).


  
    Keine DVD für die virtuelle Installation erforderlich

  


  
    Sollten Sie Windows 8 in einer virtuellen Umgebung installieren wollen (siehe Seite 50), können Sie sich das Erstellen einer DVD sparen. Virtualisierungssoftware wie VirtualBox kann ISO-Imagedateien direkt als virtuelle Laufwerke in das virtuelle System einbinden.
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    1  Um eine vorliegende ISO-Datei zu brennen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol dieser Datei.


    2  Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Datenträgerabbild brennen. Alternativ finden Sie in der Symbolleiste des Windows-Explorer eine gleichnamige Schaltfläche.


    3  Damit öffnen Sie das Dienstprogramm zum Brennen von ISO-Datenträgerabbildern. Hier ist bei CD/DVD-Brenner standardmäßig bereits Ihr Brennerlaufwerk eingestellt. Sollten mehrere vorhanden sein, wählen Sie ggf. das gewünschte aus.
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    4  Soll das Programm die CD/DVD nach dem Brennvorgang auf eventuelle Fehler hin untersuchen, schalten Sie die Option Datenträger nach dem Brennen überprüfen ein. Dadurch verlängert sich der gesamte Vorgang allerdings deutlich.


    5  Stellen Sie schließlich sicher, dass sich ein geeigneter Rohling im Brennerlaufwerk befindet, und klicken Sie unten auf die Brennen-Schaltfläche. Das Programm führt nun den Brennvorgang durch.


  2.3  Ganz sicher: sorgenfreie Installation auf einem Test-PC


  Die Installationsprozedur hat sich im Vergleich zu Windows 7 und Vista nicht erheblich verändert. Da man Windows aber nicht jeden Tag neu installiert, beschreiben wir die wesentlichen Schritte hier kurz.


  Teil 1: Vorbereiten der Installation


  Nach dem Booten vom Installationsmedium startet automatisch die Setup-Prozedur:


    1  Wählen Sie im ersten Schritt ggf. die Installationssprache und das für Sie geeignete Format für Zeit- und Währungsangaben. Die Eingabesprache passt sich dem automatisch an, kann aber auch abweichend eingestellt werden. Klicken Sie dann auf Weiter.
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    2  Klicken Sie im nächsten Schritt auf Jetzt installieren. Sollten andere Schritte nötig sein, könnten Sie an dieser Stelle auch auf Computerreparaturoptionen klicken, um z. B. Startprobleme zu beheben.
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    3  Als Nächstes müssen Sie den Product Key eingeben. Microsoft stellt für die Consumer Preview einen allgemeinen Product Key zur Verfügung, der von allen Testern genutzt werden darf:
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  DNJXJ-7XBW8-2378T-X22TX-BKG7J


  Tippen Sie einfach nur die Buchstaben und Ziffern ein, die Gedankenstriche werden automatisch eingefügt. Haben Sie den vollständigen Product Key eingetippt, wird unten die Schaltfläche Weiter aktiviert.


  
    Den Product Key auf einem Touchscreen eingeben

  


  
    Wenn Sie Windows 8 auf einem Gerät ohne reale Tastatur installieren, tippen Sie ggf. auf das Tastatursymbol rechts neben dem Eingabefeld, um die virtuelle Tastatur einzublenden.

  


    4  Anschließend erwartet Sie die Lizenzvereinbarung mit Microsoft für die Nutzung der Software. Ob Sie das nun alles lesen oder nicht – setzen Sie in jedem Fall das Häkchen bei Ich akzeptiere die Lizenzbedingungen und klicken Sie unten rechts auf Weiter.
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    5  Nun folgt die wichtige Auswahl der Installationsmethode:


  [image: image]  Falls Sie eine vorhandene Windows-Version durch Windows 8 ersetzen möchten, können Sie Upgrade wählen. In dem Fall bleiben vorhandene Dokumente, Anwendungen und Einstellungen – soweit möglich – erhalten und können anschließend unter Windows 8 weitergenutzt werden. Die alte Windows-Version lässt sich aber nicht wiederherstellen.


  [image: image]  In allen anderen Fällen wählen Sie Benutzerdefiniert.
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    6  Nun können Sie wählen, auf welchem Laufwerk Windows 8 installiert werden soll. Bei einem „leeren“ PC ohne Betriebssystem dürfte ohnehin nur Nicht zugewiesener Speicherplatz angezeigt werden. In dem Fall können Sie einfach unten auf Weiter klicken, um Windows 8 den gesamten verfügbaren Speicherplatz zur Verfügung zu stellen. Sind mehrere Laufwerke vorhanden oder bereits Partitionen eingerichtet, finden Sie im nachfolgenden Abschnitt Hinweise, wie Sie optimal vorgehen.


  [image: image]


    7  Damit ist der Installationsteil mit Benutzerinteraktion erst mal erledigt. Der Assistent beginnt nun, Dateien zu kopieren, auszupacken und zu installieren. Währendessen wird der PC mehrfach neu gestartet. Das alles können Sie aber ganz entspannt verfolgen bzw. sich in dieser Zeit mit anderen Dingen beschäftigen.
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  Mit dem Installationsassistenten eine Partition für Windows 8 frei machen


  Wenn Ihr PC über mehrere Laufwerke und Partitionen verfügt, aber keine davon genügend Speicherplatz für Windows 8 aufweist, können Sie mit dem Installationsassistenten Abhilfe schaffen. Dieser ist in der Lage, mehrere kleinere Partitionen auf einer Festplatte zu einer größeren zusammenzulegen. Allerdings ist ein Datenverlust auf den aufgelösten Partitionen in diesem Fall unvermeidlich. Führen Sie diese Schritte also nur durch, wenn sich auf den Partitionen keine schützenswerten Daten mehr befinden.


  
    Partitionen nur beim Booten von Installations-DVD bearbeiten

  


  
    Die Funktionen zum Verändern von Partitionen stehen nur zur Verfügung, wenn Sie den PC bei einer Neuinstallation von der Installations-DVD booten. Starten Sie die Installation von einem vorhandenen Betriebssystem aus, sind diese Funktionen deaktiviert, da sie das laufende System gefährden könnten.
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    1  Klicken Sie unten rechts auf Laufwerkoptionen (erweitert), um die Funktionen zum Bearbeiten der Partitionen einzublenden.


    2  Suchen Sie in der Übersicht einen Datenträger, der insgesamt genügend Speicherplatz für die Windows-8-Installation bietet. Dieser kann auf mehrere Partitionen verteilt sein. Entscheidend ist die einheitliche Bezeichnung der Partitionen (z. B. Datenträger 0 Partion X).
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    3  Wählen Sie eine der Partitionen aus und entfernen Sie diese mit Löschen. Achtung: Die auf der Partition gespeicherten Daten gehen dabei verloren!


    4  Markieren Sie dann die andere Partition desselben Datenträgers [image: image] und wählen Sie unten Erweitern. Geben Sie an, wie viel vom nun frei verfügbaren Speicherplatz des Datenträgers zu dieser Partition hinzugefügt werden soll. Maximal können Sie so den Speicherplatz dieser Partition und den der gelöschten addieren. Bestätigen Sie die Sicherheitsrückfrage.
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    5  Der Installationsassistent fügt nun den freien Speicherplatz der ausgewählten Partition hinzu. Im Ergebnis machen Sie so also aus zwei kleineren Partitionen eine große. Sie können dieses beliebig fortsetzen und so z. B. auch drei kleinere Partitionen zu einer zusammenlegen. Allerdings funktioniert dies eben nur innerhalb eines Datenträgers. Partitionen auf verschiedenen Festplatten können nicht zu einer Partition zusammengelegt werden.


  Teil 2: Grundeinstellungen und erster Start


  Der zweite Teil der Installation beginnt, wenn alle Dateien kopiert und installiert sind und Windows nach mehreren Reboots zum ersten Mal regulär startet. Hier geht es nun darum, einige Grundeinstellungen vorzunehmen, mit denen die Installation des neuen Betriebssystems dann abgeschlossen werden kann.


    1  Als Erstes können Sie einen Namen für den PC festlegen. Dieser wird z. B. in einem lokalen Netzwerk zur Identifizierung verwendet. Geben Sie einfach eine simple Bezeichnung ohne Leer- und sonstige Sonderzeichen ein und klicken Sie dann unten rechts auf Weiter. Zusätzlich können Sie mit der bunten Leiste darüber eine andere Hintergrundfarbe wählen.
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    2  Anschließend entscheiden Sie, ob Sie für das Einrichten die Express-Einstellungen von Microsoft verwenden oder mit Anpassen eigene Einstellungen vornehmen möchten. Die Express-Variante geht schneller und alles lässt sich später noch wieder ändern. Allerdings sind einige Optionen nicht unproblematisch, wie z. B., dass Apps standardmäßig erlaubt wird, den Standort des Anwenders zu ermitteln und auszuwerten. Wir zeigen deshalb im Folgenden die Schritte der benutzerdefinierten Einstellungen, die bei der Express-Variante übersprungen würden.
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    3  Als Erstes sind die Freigabeeinstellungen dran. Wenn Sie einen typischen Heim- oder Büro-PC einrichten, der mit anderen Rechnern oder Druckern vernetzt werden soll, wählen Sie Ja, Freigabe aktivieren und mit Geräten verbinden. Handelt es sich hingegen um ein Notebook oder einen Tablet-PC, mit dem Sie auch in öffentlichen Hotspot-Netzwerken unterwegs sein werden, empfiehlt sich hier Nein, Freigabe nicht aktivieren oder mit Geräten verbinden.
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    4  Bei den Einstellungen zu PC schützen und aktualisieren empfiehlt es sich, die Voreinstellungen zu verwenden und damit zunächst alles aktiviert zu lassen. Einzelne Funktionen können später noch deaktiviert werden, wenn sie sich als unnötig erweisen, z. B. durch andere Sicherheitssoftware abgelöst werden. (Beachten Sie bitte, dass die Liste je nach der Auflösung ggf. unten am Bildrand noch weitergeht!)
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    5  Dann können Sie entscheiden, in welchem Umfang Sie Microsoft das Einsammeln von Daten erlauben möchten, mit denen Windows, der Windows Store und SpyNet besser gemacht werden sollen.
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  Das ist immer eine Frage der persönlichen Einstellung und hat keine funktionalen Auswirkungen. Bei standortbezogenen Einstellungen wie etwa Ich möchte bei der Verwendung von Apps mit Standortbestimmung bestimmte Positionsdaten übermitteln, um zur Verbesserung der Microsoft-Dienste beizutragen allerdings sollte man schon kurz nachdenken. Um eine der Einstellungen zu ändern, legen Sie den virtuellen Schalter in die jeweils andere Richtung.


    6  In eine ähnliche Richtung gehen die folgenden Einstellungen. Allerdings handelt es sich hierbei durchaus um hilfreiche Funktionen wie Onlineproblemlösungen und Kompatibilitätsinformationen, auf die man nicht leichtfertig verzichten sollte.
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    7  Nun geht es an das Einrichten Ihres Benutzerkontos. Windows bietet die Möglichkeit, ein lokales Benutzerkonto mit einer Windows Live ID zu verknüpfen. Wenn Sie Ihre lokalen Konten auf mehreren PCs mit derselben Windows Live ID verbinden, kann Windows Einstellungen wie z. B. die Favoriten und den Verlauf des Internet Explorer automatisch synchronisieren, sodass Sie überall stets die gleiche Umgebung vorfinden. Da Sie diese Verknüpfung aber auch später noch nachholen können, sollten Sie – insbesondere wenn Sie bislang noch keine Windows Live ID haben – zunächst auf Möchten Sie sich nicht mit einem Microsoft-Konto anmelden? klicken.
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    8  Wenn Sie im nächsten Schritt dann unten rechts auf Lokales Konto klicken, gelangen Sie schließlich zu einem Dialog, in dem Sie ganz klassisch einen Namen für Ihr Benutzerkonto angeben können. Außerdem tippen Sie hier das Kennwort (zweimal) und einen persönlichen Hinweis auf dieses Kennwort ein.
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    9  Jetzt kann Windows 8 die Einstellungen endgültig vornehmen und das System für den ersten Start vorbereiten. Nun müssen Sie sich nur noch einmal kurz gedulden, bis Sie zum ersten Mal den neuen Metro-Startbildschirm vor sich sehen.


  [image: image]


  2.4  Friedliche Koexistenz: Windows 8 parallel zu einem vorhandenen Windows nutzen


  Wenn Sie keinen PC nur für das Testen von Windows 8 zur Verfügung haben, können Sie es parallel zum vorhandenen Betriebssystem installieren. Dann existieren beide Windows-Versionen nebeneinander auf Ihrer Festplatte und Sie können bei jedem Einschalten des PCs entscheiden, welches Windows Sie verwenden möchten.


  So funktioniert die Parallelinstallation


  Die wichtigste Voraussetzung für eine Parallelinstallation ist eine freie Partition auf (einer) Ihrer Festplatte(n). Diese muss groß genug für Windows 8 sein, sollte also wenigsten über 20 GByte verfügen. „Freie“ Partition heißt übrigens nicht, dass die Partition leer sein muss. Eventuell darauf befindliche Daten werden bei der Installation nicht überschrieben. Allerdings muss es sich dabei um eine NTFS-Partition handeln. Außerdem sollte es sich nicht um die Systempartition eines vorhandenen Systems handeln. Sonst würde dieses bei der Installation überschrieben und wäre anschließend nicht mehr lauffähig.


  
    Parallelinstallation nur mit Booten von Installations-DVD

  


  
    Wenn Sie Windows 8 parallel zu einem vorhandenen Windows installieren möchten, verwenden Sie dafür in jedem Fall eine (selbst gebrannte) Installations-DVD (siehe Seite 27). Sie können die Installation theoretisch auch vom vorhandenen Windows aus starten. Aber dann wird eine Upgrade-Installation durchgeführt, die das existierende System ersetzt. Dies ist bei einer Vorabversion nicht empfehlenswert, es sei denn, Sie möchten genau diesen Ablauf testen.

  


  Keine freie Partition vorhanden? – Windows 8 auf einer dynamischen virtuellen Festplatte installieren


  Wenn Sie keine Partition für ein paralleles Windows 8 frei haben und auch keine einrichten können oder wollen, gibt es eine weitere einfache Möglichkeit, zumindest für Nutzer von Windows 7. Dieses Betriebssystem unterstützt die Verwendung dynamischer virtueller Festplatten (Virtual Dynamic Hard Disk, kurz VHD). Dabei erstellen Sie auf einer vorhandenen Festplatte eine große Datei, die die Strukturen einer eigenständigen Partition enthält. Windows 8 kann auf einer solchen virtuellen Festplatte genauso installiert und genutzt werden wie auf einer realen. Der Vorteil dieser Lösung: Sie müssen keine spezielle Partition einrichten und Sie können die virtuelle Festplatte mitsamt der Testversion von Windows 8 später ganz einfach wieder verschwinden lassen, indem Sie einfach die Datei löschen. Und das Ganze ist einfacher, als es sich im ersten Moment vielleicht anhört.


    1  Starten Sie zunächst wie auf Seite 28 beschrieben den PC mit der Installations-DVD oder auch von einem USB-Stick (siehe Seite 270).


    2  Klicken Sie auf Jetzt installieren und wählen Sie den Installationstyp Benutzerdefiniert. Anstatt eine Partition für die Installation festzulegen, drücken Sie dann aber Umschalt+F10, um eine Eingabeaufforderung zu öffnen.


    3  Geben Sie das Kommando diskpart ein. Dieses funktioniert mit einer eigenen Kommandozeile, in die Sie nun die folgenden Befehle eingeben.


    4  Mit list disk listen Sie die vorhandenen Festplatten auf. Ist nur eine Disk 0 vorhanden, ist der Fall klar. Ansonsten müssen Sie z. B. anhand der Größenangabe (Size) erkennen, auf welcher Festplatte ausreichend Platz vorhanden ist.


    5  Verwenden Sie nun die Nummer dieser Festplatte im Befehl select disk …, also z. B. für die erste Festplatte in der Liste select disk 0. Damit wählen Sie diese Festplatte als Ziel der weiteren Aktionen aus.


    6  Geben Sie dann list vol ein, um alle Partitionen auf der ausgewählten Festplatte anzuzeigen. Suchen Sie sich wiederum eine Partition mit ausreichend freiem Platz aus und merken Sie sich deren Laufwerkbuchstaben (Spalte Ltr).
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    7  Geben Sie nun den Befehl zum Erstellen der dynamischen virtuellen Festplatte auf diesem Laufwerk ein:


  create vdisk <Laufwerk>:\<Name>.vhd maximum=20000 type=expandable


  [image: image]  Für <Laufwerk> geben Sie den zuvor ermittelten Laufwerkbuchstaben an.


  [image: image]  Für <Name> tippen Sie einen einfachen, aussagekräftigen Dateinamen ein.


  [image: image]  maximum gibt die maximale Größe der virtuellen Festplatte in MByte an. Sie sollte mindestens 20 GByte betragen, also 20.000 MByte. Größer geht immer, aber den verfügbaren freien Platz sollten Sie nicht überschreiten.


  [image: image]  type=expandable legt fest, dass die Datei nur nach Bedarf wächst. Zunächst ist sie also praktisch leer und erst mit dem Installieren von Windows 8, dem Erstellen von Dateien etc. wächst sie nach und nach bis zur maximalen Größe an.


  Das Erstellen der Datei für die virtuelle Festplatte dauert ggf. etwas. Warten Sie die Erfolgsmeldung ab.


    8  Geben Sie dann das Kommando select vdisk file=<Laufwerk>:\<Name>. vhd ein, wobei Sie dieselben Parameter wie oben verwenden. Damit wählen Sie die virtuelle Festplatte als Ziel der weiteren Aktionen aus.


    9  Geben Sie den Befehl attach vdisk ein, um die virtuelle Festplatte einzubinden.


  10  Nun fehlt noch das Kommando create partition primary, um eine bootfähige Partition anzulegen.


  11  Mit exit verlassen Sie das diskpart-Programm.


  12  Schließen Sie die Eingabeaufforderung und klicken Sie nun – zurück im Installationsassistenten – auf Refresh. Daraufhin wird die neu erzeugte Partition in der Liste angezeigt, die Sie nun für die Installation auswählen. Ab da geht die Installation einfach wie beschrieben weiter.


  Windows 8 reibungslos parallel installieren


  Egal, ob Sie Windows 8 nun auf einer vorhandenen realen oder einer virtuellen Festplatte einrichten: Damit die parallele Installation reibungslos klappt, müssen Sie nur an ein, zwei Stellen etwas aufpassen. Der Rest ist dann eine ganz normale Windows-8-Installation.


    1  Starten Sie den PC mit der eingelegten Windows-8-Installations-DVD.


    2  Die meisten PCs erkennen automatisch, wenn eine bootfähige DVD eingelegt ist, und bieten an, von dieser zu starten. Drücken Sie also schnell eine beliebige Taste, wenn eine entsprechende Meldung auf dem Bildschirm erscheint.
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    3  Sollte diese Meldung nicht erfolgen und stattdessen das vorhandene Windows starten, dann beenden Sie dieses gleich wieder, starten den PC neu und verändern die Einstellungen im BIOS so, dass der PC standardmäßig vom optischen Laufwerk startet.


    4  Die nächsten Schritte entsprechen der ab Seite 28 beschriebenen Installationsprozedur.
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    5  Wichtig: Geht es daran, die Installationsart auszuwählen, entscheiden Sie sich unbedingt für die untere Option Benutzerdefiniert, um Windows 8 parallel zu Ihrem vorhandenen Windows-System zu installieren.


    6  Wählen Sie dann im nächsten Schritt eine Partition für die Installation von Windows 8 aus. Diese darf keinesfalls die Partition sein, auf der Ihr bisheriges Windows-Betriebssystem installiert ist.
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    7  Sollte sich auf der gewählten Partition bereits eine Windows-Installation befinden, erkennt der Installationsassistent dies und warnt Sie. Stellen Sie in diesem Fall sicher, dass es sich dabei tatsächlich nicht um die Windows-Installation handelt, die Sie eigentlich beibehalten wollten. Andernfalls klicken Sie auf Abbrechen und wählen Sie eine andere Partition aus.
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    8  Damit ist der Installationsteil mit Benutzerinteraktion erledigt. Der Assistent beginnt nun, Dateien zu kopieren, auszupacken und zu installieren. Anschließend geht es ganz normal wie ab Seite 28 beschrieben weiter.


  Windows 8 oder was? – Starten Sie das System Ihrer Wahl


  Haben Sie Windows 8 parallel zu einem vorhandenen Windows installiert, „übernimmt“ das neue System den PC zunächst einmal. Beim Einschalten oder Neustart wird also standardmäßig Windows 8 gestartet. Sie können aber trotzdem jederzeit die ältere vorhandene Windows-Installation nutzen.


  
    Der neue Start-Manager

  


  
    Windows 8 bringt einen generalüberholten Start-Manager mit. Anstelle des spröden, kommandozeilenartigen Bildschirms sehen Sie nun eine einfache grafische Oberfläche, die Sie auch per Maus (!) bedienen können. Funktionell hat sich dabei nichts Entscheidendes verändert: Wählen Sie aus, welches System Sie starten möchten. Zum Verständnis: Bei der Parallelinstallation zum vorhandenen Windows wird dessen Start-Manager durch den neuen ersetzt. Dieser erkennt vorhandene Windows-Versionen und fügt sie in die Auswahlliste ein.

  


    1  Bei jedem Neustart des PCs wird nach dem Ablauf der Selbsttests automatisch der Start-Manager aktiv.
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    2  Er ermöglicht Ihnen für einige Sekunden die Auswahl des zu startenden Betriebssystems. Falls Sie in dieser Phase nichts unternehmen, wird automatisch Windows 8 hochgefahren.


    3  Wenn das Startmenü angezeigt wird, verwenden Sie die Pfeiltasten und Enter oder die Maus, um z. B. die Startoption Windows 7 auszuwählen.


  So startet das häufiger genutzte Betriebssystem standardmäßig


  Wenn Sie bei einer Parallelinstallation üblicherweise Ihr „altes“ Windows und nur hin und wieder Windows 8 verwenden wollen, ist die Auswahl im Startmenü auf Dauer etwas umständlich. Sie können aber das Verhalten des Windows-Bootmanagers umkehren, sodass er standardmäßig Ihre vorhandene Installation hochfährt und Windows 8 nur auf ausdrücklichen Wunsch startet. Diese Einstellung können Sie nun direkt im Start-Manager vornehmen.


    1  Wenn der Start-Manager angezeigt wird, wählen Sie ganz unten die etwas unscheinbare Zeile Standardeinstellungen ändern oder andere Optionen auswählen mit der Maus oder den Pfeiltasten aus.
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    2  Wählen Sie im anschließenden Menü den Punkt Standardbetriebssystem auswählen.
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    3  Damit gelangen Sie zu einer Liste aller installierten Windows-Versionen, in der Sie diejenige auswählen, die standardmäßig gestartet werden soll.
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    4  Zurück im Optionsmenü können Sie bei Bedarf auch noch die Zeit verändern, die der Start-Manager auf eine Eingabe wartet, bevor er das Standardsystem hochfährt. Hier stehen allerdings nur die drei Varianten 5 Minuten, 30 oder 5 Sekunden zur Auswahl.
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    Auswahlzeit genauer einstellen

  


  
    Im Start-Manager haben Sie nur drei feste Optionen für die Startzeit zur Auswahl. Wenn Ihnen das nicht reicht, gehen Sie den von früheren Windows-Versionen bekannten Weg über die erweiterten Systemeinstellungen, Kategorie Starten und Wiederherstellen. Hier können Sie die gewünschte Zeit nach wie vor sekundengenau einstellen.

  


    5  Um die Einstellungen zu verlassen, wählen Sie dann Weitere Optionen auswählen und Fortsetzen. Dann aktiviert der Start-Manager das gerade frisch eingestellte Standardbetriebssystem.


  
    Zurück im Start-Manager
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    Da man es leicht übersehen kann, der Hinweis: Im neuen grafischen Start-Manager gibt es eine Zurück-Funktion, mit der Sie jederzeit zur nächsthöheren Menüebene zurücknavigieren können. Klicken bzw. tippen Sie dazu links oben auf das Pfeilsymbol oder verwenden Sie die Entf-Taste Ihrer Tastatur.

  


  2.5  Clevere Minimallösung: Installation in einer virtuellen Testumgebung


  Ihnen steht kein spezieller PC zum Testen von Windows 8 zur Verfügung? Und auf Ihrem normalen Arbeits-PC können oder wollen Sie Windows 8 nicht parallel zum vorhandenen Windows installieren? Dann bleibt Ihnen immer noch die Möglichkeit, auf Ihrem PC eine virtuelle Testumgebung einzurichten. Hierzu benötigen Sie lediglich ein kostenloses Virtualisierungsprogramm wie VirtualBox (www.virtualbox.org/wiki/Downloads). Verwenden Sie dafür unbedingt die aktuellste Version von der Website, da diese bereits eine optimale Unterstützung für Windows 8 mitbringt.


  
    Was heißt hier virtuell?

  


  
    Virtualisierung bedeutet in diesem Zusammenhang, dass Sie auf Ihrem vorhandenen Windows-System eine Software installieren, die die Hardware eines typischen Windows-PCs emuliert und somit einen zusätzlichen – virtuellen – PC erstellt, der praktisch nur in Form von Daten auf Ihrer Festplatte existiert. Mit der Virtualisierungssoftware können Sie diese PC-Emulation jederzeit starten und darin ganz normal ein Windows-System installieren, z. B. ein Windows XP für ältere Anwendungen, ein zusätzliches Windows 7 zum Testen neuer Programme oder eben die Windows 8 Consumer Preview, um diese selbst erproben zu können. Die Virtualisierung ist sehr aufwendig und hat deshalb ihre Grenzen, insbesondere bei der Geschwindigkeit des Systems. Auf einem zeitgemäßen PC sollte es zum Testen von Windows 8 aber ausreichend sein. Beim Einsatz eines virtuellen Systems können Sie auf zusätzliche Festplatten und Partitionen verzichten. Außerdem ist das emulierte Windows (Gastsystem) in seiner eigenen virtuellen Welt komplett von Ihrem eigenen Windows (dem Wirtssystem) entkoppelt und kann z. B. nicht auf dessen Daten zugreifen. Datenverluste oder -beschädigungen lassen sich also ausschließen.

  


  Mit VirtualBox eine virtuelle Testumgebung einrichten


  Die Virtualisierungssoftware VirtualBox erlaubt es Ihnen, einen virtuellen PC zu emulieren, der Windows 8 in einer sicheren Testumgebung innerhalb Ihres vorhandenen Windows-Systems ausführt. Hierzu müssen Sie zunächst ein virtuelles System einrichten, in dem Sie anschließend Windows 8 installieren können. Zu diesem Einrichten gehört das Festlegen der Systemkonfiguration und das Anlegen einer virtuellen Festplatte. Hierfür sollte ausreichend freier Festplattenplatz (ca. 20 GByte) vorhanden sein.


    1  Öffnen Sie VirtualBox und klicken Sie oben rechts auf die Neu-Schaltfläche. Starten Sie den Assistenten für neue virtuelle Maschinen dann mit Weiter.


    2  Geben Sie einen beliebigen Namen für das zu erstellende virtuelle System ein und wählen Sie den Typ des Gastbetriebssystems aus. Die richtigen Einstellungen dafür sind oben Microsoft Windows und darunter Windows 8 bzw. Windows 8 (64 bit), wenn Sie die 64-Bit-Version installieren möchten. VirtualBox konfiguriert dann ein virtuelles System, das für den Einsatz mit Windows 8 optimiert ist.
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    3  Nun geht es um die Größe des Hauptspeichers. Diesen muss sich das virtuelle mit dem realen Windows teilen. Deshalb empfiehlt es sich, der virtuellen Maschine in etwa die Hälfte des physikalischen Arbeitsspeichers zur Verfügung zu stellen. Keinesfalls sollten Sie den gesamten Hauptspeicher dem virtuellen System überlassen, da der PC dann langsam und instabil werden dürfte. Im Zweifelsfall übernehmen Sie einfach die Empfehlung des Assistenten.
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    4  Eine sinnvolle Empfehlung gibt der Assistent auch im nächsten Schritt für die Größe der virtuellen Festplatte. Übernehmen Sie diesen also ggf. (siehe Hinweis) und wählen Sie Festplatte erzeugen.
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    Die optimale Größe der virtuellen Festplatte

  


  


  
    Die Festplatte für das virtuelle System ist ebenfalls nur virtuell. Für das installierte Windows sieht es wie eine reale Festplatte aus, tatsächlich werden die Daten aber in einer Datei auf Ihrer echten Festplatte abgelegt. Für Windows 8 sollte die virtuelle Festplatte mindestens 20 GByte groß sein. Wenn Sie umfangreiche Software unter Windows 8 installieren möchten, können Sie das Laufwerk auch gleich größer dimensionieren. Prinzipiell kann der Wert eher zu groß als zu klein sein, denn die virtuelle Festplatte wird dynamisch belegt. Die reale Datei ist also nicht von Anfang an so groß, wie Sie es hier vorgeben. Stattdessen wächst sie nach Bedarf allmählich an. Der hier festgelegte Wert ist also eine Maximalvorgabe, welche Größe nicht überschritten werden darf.

  


    5  Verwenden Sie als Dateityp für die zu erstellende virtuelle Festplatte die Vorgabe VDI (VirtualBox Disk Image) und die Speicherart dynamisch alloziert. Mit feste Größe würde VirtualBox die Datei sofort in voller Größe einrichten. Das dauert zunächst etwas länger, beschleunigt dann aber die Windows-Installation und das Arbeiten mit der virtuellen Testumgebung.


    6  Legen Sie dann den Speicherort und die Größe der virtuellen Festplatte fest. Verfügen Sie über mehrere Laufwerke, dann wählen Sie eines mit reichlich freiem Speicherplatz dafür aus (klicken Sie dazu auf das kleine Symbol rechts neben dem Namen der Festplatte).
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    7  Kontrollieren Sie schließlich kurz die Zusammenfassung und klicken Sie dann unten rechts auf Erzeugen.
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    8  Zurück beim eigentlichen Assistenten für neue virtuelle Maschinen kontrollieren Sie auch hier die Zusammenfassung für das gesamte virtuelle System und klicken auf Erzeugen, um die neue virtuelle Maschine mit diesen Vorgaben einzurichten.


  Das Ganze dauert nur wenige Sekunden, zumindest wenn Sie den Festplattentyp dynamisch alloziert gewählt haben. Mit feste Größe benötigt das Erstellen der virtuellen Festplatte einige Zeit, da bereits die Datenstruktur der gesamten Festplattenkapazität angelegt wird. Anschließend finden Sie im Hauptfenster von VirtualBox einen Eintrag Ihrer neuen virtuellen Maschine vor. Auf dieser können Sie nun im nächsten Schritt Windows 8 installieren.
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  Die fertig eingerichtete virtuelle Maschine für das Installieren von Windows 8.


  Windows 8 Consumer Preview virtuell installieren


  Wenn Sie eine virtuelle Maschine angelegt haben, können Sie diese wie einen realen PC einschalten und hochfahren lassen. Wie bei einem realen PC ohne installiertes Betriebssystem passiert dabei aber nicht viel. Zunächst muss Windows 8 nun auf dem virtuellen PC installiert werden. Ich beschränke mich dabei auf die wenigen Schritte, die erforderlich sind, um die Windows-8-Installationsprozedur in der virtuellen Maschine zu starten. Ab da geht es wie auf einem „echten“ PC weiter, was ab Seite 28 Schritt für Schritt beschrieben ist.


    1  Wählen Sie in VirtualBox die zuvor erstellte virtuelle Maschine für Windows 8 aus und klicken Sie in der Symbolleiste auf Ändern.
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    2  Öffnen Sie in den Einstellungen der virtuellen Maschine die Rubrik Massenspeicher.


    3  Wählen Sie dort rechts im Bereich Massenspeicher unter IDE-Controller den Eintrag leer aus.
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    4  Klicken Sie dann bei Attribute ganz rechts auf das CD-/DVD-Symbol und dann im Menü auf Datei für virtuelles CD/DVD-ROM-Medium auswählen, wenn Sie Windows 8 von einer Imagedatei installieren möchten. Geben Sie dazu im Auswahldialog an, wo die ISO-Datei gespeichert ist. Liegt Ihnen eine Installations-DVD vor, legen Sie diese ein und wählen im Menü das entsprechende DVD-Laufwerk Ihres PCs aus.
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    5  Schließen Sie die Einstellungen der virtuellen Maschine mit OK.


    6  Zurück im Hauptfenster klicken Sie auf Starten. VirtualBox startet dann den virtuellen PC.
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    7  Bestätigen Sie den Hinweis zur Host-Taste mit OK (siehe Hinweiskasten).


  Ab jetzt läuft die Installation ganz regulär wie auf einem realen PC ab. Lesen Sie also am besten ab Seite 28 weiter, um die Schritte der Installation kennenzulernen. Nur noch ein Hinweis: Sollte bei einem Neustart während der Installation der Hinweis auf dem Bildschirm stehen, eine Taste zu drücken, um von CD/DVD zu starten, ignorieren Sie dies bitte. Alternativ können Sie auch nach der ersten Phase der Installation eine reale DVD aus dem Laufwerk entnehmen bzw. in den Einstellungen der virtuellen Maschine für das virtuelle CD-/DVD-Laufwerk Medium entfernen wählen. Sollten Sie schon gedrückt haben, entfernen Sie das Medium und starten die virtuelle Maschine neu, um die Installation regulär fortzusetzen.


  
    Mit der Host-Taste zwischen realem und virtuellem System wechseln

  


  
    Wenn das virtuelle System im Vollbildmodus ausgeführt wird, sieht es ganz wie ein reales System aus, das direkt auf Ihrem PC läuft. Allerdings gelangen Sie dann nicht mehr einfach mit dem Mauszeiger heraus, da dieser ebenfalls im virtuellen System „gefangen“ ist. Deshalb gibt es eine spezielle Host-Taste, mit der Sie jederzeit vom virtuellen ins reale System und umgekehrt wechseln können. Standardmäßig ist die Host-Taste auf Strg rechts auf der Tastatur eingestellt. Dies können Sie in den Einstellungen von VirtualBox anpassen. Den Status der Host-Taste bzw. in welchem System Sie sich gerade befinden, können Sie unten rechts in der Statusleiste von VirtualBox ablesen.

  


  Mehr Leistung: VirtualBox-Gasterweiterungen installieren


  Um den virtuellen PC optimal nutzen zu können, sollten Sie die Gasterweiterungen von VirtualBox im virtuellen Windows 8 installieren. Dadurch werden verschiedene Treiber und Dienste eingerichtet, die das System optimieren und den Datenaustausch zwischen Wirts- und Gastsystem erlauben.


    1  Nach der Installation, wenn das virtuelle Windows läuft, wählen Sie dazu die Menüfunktion Geräte/Gasterweiterungen installieren.


  [image: image]


    2  VirtualBox fügt dann einen virtuellen USB-Stick in das Gastsystem ein. Windows 8 erkennt diesen automatisch und zeigt Ihnen eine Benachrichtigung auf dem Bildschirm an. Klicken Sie darauf, um eine Aktion für dieses Speichermedium auswählen zu können.
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    3  Wählen Sie in dieser Aktionsliste den Eintrag mit VBoxWindowsAdditions.exe ausführen, um das Einrichten der Gasterweiterungen zu starten.


  [image: image]


    4  Folgen Sie dann den Anweisungen des Assistenten.


  Das virtuelle System wie ein reales nutzen


  Das Nutzen eines virtuell installierten Windows unterscheidet sich kaum von einem realen Windows:


  [image: image]  Statt einen echten PC einzuschalten, starten Sie das virtuelle System in VirtualBox. Wenn Sie dann in den Vollbildmodus wechseln, können Sie das Gastsystem genau wie ein reales benutzen.


  [image: image]  Während der Arbeit können Sie jederzeit zwischen dem Gastsystem und Ihrem regulären Windows hin und her wechseln.


  [image: image]  Im installierten Gast-Windows 8 können Sie beliebig Anwendungen installieren und nutzen. Die Programme bemerken nichts davon, dass sie in einer virtuellen Umgebung ausgeführt werden, und sollten genauso wie auf einem „echten“ PC laufen. Nur bei sehr hardwarespezifischer Software oder Anwendungen, die eigene hardwarenahe Treiber benötigen, kann es Einschränkungen geben.


  [image: image]  Für Neustarts oder zum Beenden nutzen Sie die normalen Funktionen von Windows 8. Fahren Sie das System herunter, wird zum Schluss eben nicht der PC ausgeschaltet, sondern Sie landen wieder im VirtualBox-Hauptprogramm.


  Daten zwischen Windows 8 und dem realen Wirtssystem austauschen


  Das virtuelle Windows 8 ist ein komplett eigenes System, das innerhalb Ihres vorhandenen Windows läuft. Deshalb ist der Datenaustausch nicht ganz so einfach möglich. Sie können nicht wie gewohnt einfach Dokumente aus Ihren persönlichen Ordnern öffnen und bearbeiten. Ganz ohne Datenaustausch sind die allermeisten Anwendungen aber wenig sinnvoll. Deshalb gibt es verschiedene Methoden, Informationen zwischen dem realen und dem virtuellen Windows hin und her zu bewegen. Geht es um kleine Datenmengen oder einzelne Texte, Zahlen oder Bilder, ist häufig die Windows-Zwischenablage die schnellste Lösung. Die Zwischenablage des realen Wirtssystems und des virtuellen Gastsystems sind miteinander verknüpft. Was Sie also beim einen System kopieren oder ausschneiden, das können Sie anschließend im anderen System einfügen und umgekehrt.


  Reale Verzeichnisse als virtuelle Netzwerkordner einbinden


  Geht es um größere Datenmengen oder ganze Dateien bzw. Ordner, ist die Zwischenablage keine praktikable Lösung. Hier bietet sich eine andere Variante an. Ein direkter Zugriff vom virtuellen System auf reale Festplatten ist aus Sicherheitsgründen nicht möglich. Aber VirtualBox kann ausgewählte Ordner einer realen Festplatte als Netzlaufwerke innerhalb des virtuellen Systems freigeben. Hierbei können Sie kontrollieren, ob im virtuellen System z. B. nur ein lesender Zugriff möglich sein soll.


    1  Um eine solche Freigabe einzurichten, wechseln Sie das virtuelle System ggf. in den Fenstermodus und rufen dann im Fenster des virtuellen Systems die Menüfunktion Geräte/Gemeinsame Ordner auf.
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    2  Klicken Sie in der rechten Hälfte oben auf die Plusschaltfläche.


    3  Im anschließenden Dialog wählen Sie den Ordner von der realen Festplatte aus, den Sie im virtuellen System als Netzlaufwerk freigeben möchten.


    4  Hierfür können Sie einen beliebigen Ordnernamen festlegen, unter dem dieses Verzeichnis als Netzwerkordner im virtuellen System angezeigt werden soll.


    5  Wichtig: Soll das virtuelle System nur lesend auf den Ordner zugreifen und selbst keine Daten verändern dürfen, dann aktivieren Sie die Option Nur lesbar.
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    6  Damit die Freigabe bei jedem Start des virtuellen Systems automatisch wieder eingerichtet wird, setzen Sie ein Häkchen bei Automatisch einbinden. Klicken Sie dann unten auf OK.


    7  Die Freigabe ist sofort aktiv. Wenn Sie im virtuellen System den Windows-Explorer öffnen, wird der neue Netzlaufwerkordner angezeigt und kann uneingeschränkt genutzt werden.


  2.6  Nach der Installation: erster Start und schneller Systemcheck


  Nach der Installation startet Windows 8 zum ersten Mal ganz regulär. Das ist die Gelegenheit, gleich ein paar wesentliche Dinge zu überprüfen: Läuft das System mit den optimalen Einstellungen? Wurde alle Hardware korrekt erkannt? Gibt es schon wichtige Updates? Das ist auch eine gute Gelegenheit, sich mit einigen Änderungen und neuen Wegen z. B. in der Systemsteuerung vertraut zu machen.


  Alles im Bild? Bildschirmauflösung optimieren


  Bei der Installation versucht Windows 8 automatisch, die vorhandene Grafikhardware und den angeschlossenen Monitor zu erkennen und die Bildschirmauflösung entsprechend einzustellen. Allerdings ist das Ergebnis nicht immer optimal. Am besten überprüfen und passen Sie die Einstellungen gleich nach der Installation an:


    1  Drücken Sie Win+D, um den klassischen Desktop anzuzeigen.


    2  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle des Desktops und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Bildschirmauflösung.


    3  Damit gelangen Sie direkt in das Menü für die Bildschirmeinstellungen. Hier können Sie im Auswahlfeld Auflösung mit einem Schieberegler exakt die Auflösung Ihrer Wahl einstellen.
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    4  Sollten mehrere Bildschirme angeschlossen sein, lässt sich auch gleich der Multimonitorbetrieb konfigurieren. Die Vorgehensweise hierfür unterscheidet sich nicht nennenswert von früheren Windows-Versionen.


    5  Sollten weitere Einstellungen wie etwa die Bildwiederholfrequenz nicht auf Anhieb passen, öffnen Sie mit einem Klick auf Erweiterte Einstellungen die bereits bekannten weiterführenden Menüs für Grafikkarte, Monitor, Farbverwaltung etc.


  Schnelle Bestandsaufnahme: Läuft alles rund bei Ihrem Windows?


  Direkt nach der erfolgreichen Installation bzw. nach der Inbetriebnahme eines neuen Windows-PCs empfiehlt sich eine kurze Bestandsaufnahme: Laufen die wesentlichen Funktionen richtig und sind insbesondere die sicherheitsrelevanten Einstellungen korrekt gewählt? So verschaffen Sie sich einen schnellen Überblick und erkennen rechtzeitig potenzielle Probleme, die Ihnen früher oder später Schwierigkeiten bereiten könnten.


  Der Weg zur Systemsteuerung


  Mit dem Verschwinden des Startmenüs ist auch dieser schnelle Weg zur Systemsteuerung entfallen. Deshalb ist das Aufrufen der Einstellungen bei Windows 8 zunächst etwas umständlicher. (In der Tippbox finden Sie eine Möglichkeit, wie Sie das ausgleichen können.)


    1  Tippen Sie auf dem Metro-Startbildschirm einfach die Buchstaben sys.


    2  In der Liste links finden Sie dann alle Programme, deren Name mit diesen Buchstaben beginnt. Ganz oben sollte die Systemsteuerung aufgeführt sein. Klicken Sie darauf bzw. drücken Sie einfach Enter, wenn dieser Listeneintrag ausgewählt ist.


    3  Damit öffnen Sie die Systemsteuerung, wie Sie Ihnen von früheren Windows-Versionen bekannt sein dürfte. Hierin haben Sie (im Gegensatz zur Metro-Variante) tatsächlich Zugriff auf alle Einstellungen und Details.
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    Kurzer Weg zur Systemsteuerung

  


  
    Ein guter Ersatz für die Systemsteuerung im Startmenü ist ein Symbol dafür in der Startleiste. Wenn Sie die Systemsteuerung wie vorangehend beschrieben geöffnet haben, klicken Sie unten in der Startleiste mit der rechten Maustaste auf das dann aktive Symbol.


    Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Dieses Programm an die Taskbar anheften, um das Symbol der Systemsteuerung dauerhaft in der Startleiste zu verankern. So lassen sich die Einstellungen jederzeit schnell erreichen. Wenn Sie das Symbol mit der rechten Maustaste anklicken, finden Sie im Bereich Zuletzt verwendet sogar eine Liste der zuletzt geöffneten Einstellungen, sodass Sie schnell direkt dorthin zurückkehren können. Besonders häufig benutzte Einstellungen können Sie auch im Kontextmenü des Symbols anpinnen.
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  Alles richtig erkannt? – Schneller Hardwarecheck mit dem Geräte-Manager


  Auch Windows 8 bringt den bewährten Geräte-Manager mit, der die vorhandenen Hardwarekomponenten und deren Treiber verwaltet. Er erlaubt einen schnellen Einblick in die Hardwarekonfiguration und lässt Sie auf einen Blick erkennen, ob es mit irgendwelchen Komponenten Probleme gibt.


    1  Öffnen Sie die Systemeinstellungen und rufen Sie dort die Kategorie System und Sicherheit auf.


    2  Darin finden Sie unter dem Stichpunkt System den Eintrag Geräte-Manager.
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    3  Der Geräte-Manager unterteilt die vorhandenen Hardwarekomponenten in verschiedene Rubriken, die ähnlich wie die Ordner und Dateien im Windows-Explorer dargestellt werden. Mit einem Klick auf das Plussymbol einer der Rubriken öffnen Sie diese und zeigen die darin enthaltenen Komponenten an.
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    4  Wollen Sie ein einzelnes Gerät unter die Lupe nehmen, doppelklicken Sie darauf. Der Geräte-Manager zeigt dann die Eigenschaften dieses Gerätes an. Diese verraten Ihnen alle Informationen zu diesem Gerät und seinen Treibern.


    5  In der Regel erkennt Windows automatisch, wenn ein bestimmtes Gerät nicht ordnungsgemäß arbeitet. Dann öffnet der Geräte-Manager die entsprechende Rubrik beim Öffnen automatisch und markiert das fragliche Gerät mit einem farbigen Symbol. So können Sie schnell erkennen, ob und mit welcher Komponente Probleme vorliegen.
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  Die meiste Hardware wird von Windows bei der Installation automatisch erkannt und die notwendigen Treiber werden – soweit vorhanden – eingebunden. Gegebenenfalls beschafft Windows die erforderlichen Treiber per Windows Update. Alternativ sollten Sie auf der Website des Geräteherstellers nachschauen, ob dieser bereits Treiber für Windows 8 bereitstellt.


  Schotten dicht? – Den Sicherheitsstatus des PCs kontrollieren


  Sicherheit spielt auch bei Windows 8 eine große Rolle. Und das ist auch richtig so, denn die meisten Windows-PCs dürften mehr oder weniger ständig mit dem Internet verbunden und so entsprechenden Gefahren ausgesetzt sein. Wichtig ist dabei, dass die verschiedenen Schutzfunktionen auch eingeschaltet und aktiviert sind. Mit einem Blick ins Wartungscenter können Sie sich davon schnell überzeugen.
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  Das Wartungscenter öffnen Sie in der Systemsteuerung mit dem gleichnamigen Symbol. In der aufgabenbasierten Ansicht der Systemsteuerung finden Sie es bei System und Sicherheit unter Computersicherheitsstatus überprüfen. Da Windows 8 in allen Bereichen Schutzkomponenten mitbringt, sollte es direkt nach der Installation keine Warnungen geben. Eventuell sind die Malware-Signaturen nicht auf dem neusten Stand, aber das erledigt sich automatisch per Windows Update.
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  VOM WARTUNGSCENTER WURDEN KEINE PROBLEME ERKANNT – alles Bestens mit dem Windows-System, kein Handlungsbedarf.


  Alles aktuell? – Wichtige Sicherheitsupdates gleich einspielen


  Ein wichtiges Element der Sicherheitsstrategie von Windows sind regelmäßige Updates. Auf diesem Wege werden zwar Fehlerkorrekturen und Optimierungen für alle Bereiche des Betriebssystems verteilt, aber die Sicherheitsupdates stehen dabei eindeutig im Fokus. Wenn Schwachstellen bekannt werden, behebt Microsoft diese (mehr oder weniger) schnell und stellt entsprechende Aktualisierungen bereit, die Windows automatisch herunterlädt und installiert. Allerdings kann das automatische Update einige Zeit dauern, da Windows dem Datenverkehr hierfür keine besondere Priorität einräumt. Durch andere Downloads, Surfen oder Onlinevideos können sich wichtige Updates folglich verzögern. Nach der Installation ist es daher sinnvoll, ganz bewusst ein Update durchzuführen. Eventuell liegen dann schon welche vor, die gerade auch für die Sicherheit relevant sind.


    1  Um sich über Updates zu informieren, rufen Sie in der Systemsteuerung das Modul Windows Update auf. In der aufgabenorientierten Ansicht der Systemsteuerung erreichen Sie dieses Menü unter System und Sicherheit/Windows Update.
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    2  Klicken Sie im anschließenden Fenster oben links auf Nach Updates suchen.
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    3  Windows ruft dann bei Microsoft Informationen über aktuelle Updates ab und zeigt anschließend an, ob neue Updates für Ihr System verfügbar sind. Ist dies der Fall, klicken Sie auf die Schaltfläche Updates installieren und bestätigen die Rückfrage der Benutzerkontensteuerung mit einem Klick auf Fortsetzen.
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    4  Windows lädt diese Updates dann herunter und installiert sie. Bei einigen Aktualisierungen ist anschließend ein Neustart des Systems erforderlich. Darauf weist Windows Sie aber ggf. deutlich hin. Andernfalls können Sie nach erfolgreicher Aktualisierung einfach weiterarbeiten.
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  Diese manuelle Variante der Aktualisierung müssen Sie nun nicht mehr ständig durchführen. Standardmäßig erledigt Windows 8 die Update-Aufgaben vollautomatisch.


  Gute Verbindung? – Den Zugang zu Internet und Netzwerk prüfen


  Für die meisten Windows-PCs dürfte ein Internetzugang selbstverständlich sein. Die gute Nachricht dabei: Gängige Netzwerkkonstellationen wie eine Internetverbindung per DSL-Router oder -Modem erkennt Windows bei der Installation automatisch und richtet sich entsprechend ein. In solchen Fällen haben Sie also schon beim ersten Start direkt einen funktionsfähigen Internetzugang und können direkt loslegen. Der einfachste Test dafür ist es, im Internet Explorer eine Webseite Ihrer Wahl zu öffnen. Wird diese angezeigt, klappt es offenbar mit dem Internet. Wollen Sie es etwas genauer wissen, können Sie sich bei Windows schnell über den Status der Netzwerkverbindungen informieren.


    1  Zu diesem Zweck eignet sich am besten das Netzwerksymbol im Infobereich rechts unten in der Startleiste. Dieses verrät schon durch sein Aussehen den Netzwerkstatus. Besteht es einfach aus einem Monitor mit einem Stecker, funktioniert die Netzwerkverbindung.
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    2  Sollte dieses Symbol hingegen mit einem gelben Warnzeichen oder einem roten Kreuz versehen sein, liegt etwas im Argen und Sie sollten genauer hinsehen.
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    3  Ausführlichere Informationen erhalten Sie, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol klicken und im dadurch geöffneten Kontextmenü das Netzwerk- und Freigabecenter öffnen.
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    4  Im Netzwerk- und Freigabecenter sehen Sie ganz oben die aktive Netzwerkverbindung Ihres PCs. Üblicherweise sollte der Zugriffstyp auf Internet stehen, dann ist Ihr PC mit dem Internet verbunden.
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    5  Sollte es Probleme mit der Verbindung geben, klicken Sie einfach mal unten auf Probleme beheben. Damit starten Sie den Problemlösungsassistenten für Netzwerkeinstellungen, der viele typische Probleme eigenständig erkennen und beheben kann.


  3.  Der Metro-Startbildschirm: Profitieren Sie vom neuen Bedienkonzept
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  Die neue Metro-Oberfläche ist sicherlich die Neuheit bei Windows 8, die in der Regel als Erstes erwähnt wird. Tatsächlich bedeutet sie eine kleine Revolution, die Anwendern mit mobilen Touchscreen-Geräten enorm entgegenkommt. Der typische Tipper und Mausschubser am klassischen PC hingegen scheint wenig davon zu haben und sogar auf gewohnte Elemente wie das Startmenü verzichten zu müssen. Doch zum einen lässt sich Metro nun mal nicht komplett ausblenden, zum anderen bringt es durchaus Vorteile und spannende neue Funktionen. In diesem Kapitel lesen Sie, wie Sie Metro auch mit Maus und Tastatur effizient nutzen und gewinnbringend einsetzen können.


  
    Wozu Metro?

  


  
    Wer ein Gerät mit einem Touchscreen benutzt, wird den Sinn von Metro schnell verstehen, denn genau dafür ist es gemacht. Die klassische Windows-Oberfläche lässt sich nicht per Finger bedienen. Zu klein sind dafür die Elemente, zu eng die Menüs, zu winzig die Auswahlfelder. Da Windows in Zukunft aber auch auf mobilen Geräten mit Touch-Bedienung Einzug halten soll, hat Microsoft eine neue Oberfläche entwickelt, die optimal dafür geeignet ist. Große, visuelle Elemente, die sich gut mit einer Fingerspitze treffen und so bedienen lassen. Gleichzeitig lässt Metro die altbackene Machart des klassischen Desktops hinter sich. Die Kacheln auf dem Startbildschirm sind nicht nur statische Symbole für Anwendungen, sondern dynamische Elemente mit wechselnden Inhalten, die für sich betrachtet schon einen Nutzwert haben.
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  Der Metro-Startbildschirm besteht (u. a.) aus Livekacheln mit dynamischem Inhalt.


  3.1  Es geht auch ohne Touchscreen: Metro mit Maus und Tastatur steuern


  Noch sind mobile Geräte mit Touchscreen, auf denen Windows 8 läuft, eher die Ausnahme. Aber Metro gibt es auch, wenn Sie Windows 8 auf einem ganz klassischen PC mit Maus und Tastatur installieren. Und selbstverständlich können Sie Metro auch mit diesen Eingabegeräten nutzen. Das geht meist sogar genauso gut, nur hin und wieder ist es etwas weniger geradlinig und intuitiv. Nur bei Multitouch-Gesten (siehe Seite 80) müssen Mausbenutzer leider Abstriche machen.


  Klicken statt Tippen


  Bei der Touchscreen-Bedienung ist das Antippen mit einer Fingerspitze das zentrale Element. Haben Sie keine entsprechende Hardware verbaut, tippen Sie stattdessen einfach auf die linke Maustaste. Das ist zwar etwas vereinfacht gesagt, stimmt aber als „Faustregel“. Anstatt etwas anzutippen, bewegen Sie den Mauszeiger auf dieses Element und klicken einmal kurz mit der linken Maustaste. Auf diese Weise starten Sie Apps, wählen Optionen aus, steuern durch Menüs etc. Genauso verhält es sich auch beim Drag & Drop. Mit dem Finger würden Sie z. B. eine Kachel des Startbildschirms antippen und dann mit gedrücktem Finger an eine andere Stelle ziehen. Per Maus klicken Sie das Element an, halten die linke Maustaste gedrückt, ziehen das Element mit gedrückter Taste an die gewünschte Position und lassen dort los.


  Rechtsklick statt langes Antippen
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  Das zweite wichtige Element beim Touchscreen ist das lange Antippen, also das längere Berühren eines Elements für mehr als eine Sekunde. Bei Metro wählen Sie auf diese Weise Elemente aus oder – wenn Sie diese lange Berührung abseits von Elementen machen – öffnen die App-Leiste einer Anwendung. Steuern Sie Metro mit der Maus, simulieren Sie dieses lange Antippen mit der rechten Maustaste. Das geht sogar schneller, da die Berührung direkt beim Betätigen der rechten Maustaste erkannt wird und nicht erst wie beim langen Antippen mit einer kurzen Verzögerung.


  Bildlaufleisten nur bei Bedarf
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  Etwas mehr umdenken muss man bei der Mausbedienung, wenn es ans Scrollen geht. Metro setzt hier voll auf Touch-Gesten wie das Wischen: Einmal zügig von links nach rechts über den Bildschirm streichen verschiebt den Inhalt in diese Richtung bzw. blättert die nächste Seite auf. Mit der Maus lassen sich solche Wischgesten nicht vollziehen. Stattdessen verwenden Sie Bildlaufleisten, die unten oder am rechten Rand des Bildschirms oder auch des Auswahlmenüs angezeigt werden. Diese sind allerdings nicht ständig sichtbar. Teilweise werden sie bei Mausbewegungen erst eingeblendet, teilweise   muss sich der Mauszeiger auch erst im Bereich mit den Laufleisten befinden, um sichtbar zu werden. Hier muss man deshalb etwas aufpassen.


  Multitouch-Gesten bleiben Touchscreens vorbehalten


  Die Grenzen der Mausbedienung liegen da, wo ein Touchscreen seine Stärken in puncto flüssige und intuitive Bedienung voll ausspielen kann. Windows 8 kann nicht nur eine Fingerberührung erkennen, sondern gleich mehrere. Dadurch sind Multitouch-Gesten möglich wie etwa das Zoomen durch das Auseinanderziehen von zwei Fingerspitzen auf dem Bildschirm. Oder das Drehen von Objekten, indem man zwei Fingerspitzen sich über dem Element umeinander drehen lässt. Diese Funktionen lassen sich mit Maus und Tastatur nicht nachvollziehen und bleiben echten Touchscreen-Geräten vorbehalten.


  3.2  So finden Sie die kürzesten Wege zu allen Apps und Einstellungen


  Der Metro-Startbildschirm ist nicht nur optisch eine große Umstellung, er erfordert auch Umstellungen bei der Arbeitsweise. Letztlich bietet aber auch Metro einen einfachen Zugang zu allen Anwendungen, Einstellungen und Systemfunktionen.


  Der Metro-Startbildschirm als Schnellstartzentrale


  Auch auf klassischen PCs ist der Metro-Startbildschirm das zentrale Element. Hier können Sie alle wichtigen Programme starten – nicht nur Metro-Apps.


    1  Wenn der Metro-Startbildschirm nicht ohnehin angezeigt wird, können Sie ihn jederzeit durch Drücken der Win-Taste öffnen.


  
    Die Faustregel für die Win-Taste

  


  
    Mit der Win-Taste wechseln Sie jeweils zwischen dem Metro-Startbildschirm und einer aktiven Anwendung hin und her. Befinden Sie sich in einer App oder Anwendung, bringt die Taste Sie zum Metro-Startbildschirm. Drücken Sie Win hingegen auf dem Metro-Startbildschirm, bringt Sie dies zur zuletzt geöffneten App oder Anwendung zurück. Um zu einer anderen als der zuletzt geöffneten Anwendung zu wechseln, verwenden Sie Win+Tab. Das klappt aber nur innerhalb von Anwendungen. Auf dem Metro-Startbildschirm hat diese Tastenkombination keine Wirkung.
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    2  Der Startbildschirm präsentiert sich dann im immer gleichen Aussehen (das Sie aber wie auf Seite 94 beschrieben beeinflussen können). Eine Ausnahme sind dabei die Livekacheln, deren Inhalt sich dynamisch verändert.


    3  Zentrales Element des Startbildschirms sind die Kacheln, die jeweils für eine Anwendung oder Funktion stehen. Sie werden in Blöcken präsentiert, um sie etwas übersichtlicher zu machen. Die Anzahl der Blöcke und deren Spalten können Sie selbst festlegen.
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    4  Der Startbildschirm kann weitaus breiter sein als der Bildschirm. Verwenden Sie Wischbewegungen oder die Bildlaufleiste am unteren Rand, um die Anzeige weiter nach rechts oder links zu bewegen. Der Bildschirm wächst grundsätzlich nur in die Breite, nicht nach unten.


    5  Um eine App zu starten, tippen oder klicken Sie einfach kurz auf die entsprechende Kachel. Der Startbildschirm wird dann ausgeblendet und das Programm gestartet.


  Klassische Anwendungen auf dem Metro-Startbildschirm
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  In Metro ist nicht nur Metro drin. Auf dem Startbildschirm finden Sie auch Kacheln für die klassischen Desktop-Anwendungen (wie auch den Desktop selbst). Sie unterscheiden sich von App-Kacheln in mehreren Dingen: Zum einen haben sie eine einheitliche Farbe, die sie nur dezent vom Hintergrund abhebt. Metro-Kacheln hingegen können verschiedenste Farben haben. Zum anderen gibt es Kacheln für klassische Apps nur in der kleineren, quadratischen Form und sie lassen sich auch nicht vergrößern. Schließlich bestehen diese Kacheln zum größeren Teil aus dem Namen der Anwendung und beinhalten nur unten links ein kleines Symbol für das Programm. Bei „echten“ Metro-Apps ist es meist umgekehrt (großes Symbol, kleiner Schriftzug), aber hier ist der Gestaltungsspielraum allgemein viel größer. Funktionell gibt es keinen Unterschied: Wenn Sie die Kachel einer klassischen Anwendung anklicken/antippen, wird auf den Desktop umgeschaltet und das Programm dort geöffnet.
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  Klassische Anwendung (Windows-Explorer und Internet Explorer) vs. Metro-Apps: Die Unterschiede sind subtil, aber sichtbar.


  Wo sind all die Anwendungen hin?


  Auch wenn der Startbildschirm Kacheln als Symbole für klassische Anwendungen anzeigen kann, tut er das nicht automatisch bei allen Anwendungen (und übrigens auch nicht bei allen Metro-Apps). Auf dem Startbildschirm sind nur die Anwendungen sichtbar, für die das eingerichtet wurde. Nach der Installation ist das nur ein relativ kleiner Teil. Wenn Sie selbst klassische Anwendungen installieren, gilt aber: Wenn bei der Installation dieser Anwendungen (z. B. unter Windows 7) ein Startmenüeintrag angelegt werden würde, fügt Windows 8 auch eine Kachel dafür im Metro-Startbildschirm ein. Standardmäßig erfolgt dies ganz rechts, aber diese Position können Sie beliebig anpassen (siehe Seite 87).
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  Kacheln für neue Software (auch klassische Anwendungen) werden jeweils ganz rechts in den Startbildschirm eingefügt.


  Anwendungen über das Suchmenü öffnen


  Eine andere Möglichkeit, eine bestimmte Anwendung zu starten, bietet das Suchmenü. Ähnlich wie mit dem Suchfeld des Startmenüs bei Windows 7 können Sie damit Programme durch das Eintippen auch nur eines Teils des Namens finden. Diese Variante hat den Vorteil, dass Sie auf diese Weise wirklich jede installierte Anwendung und App aufrufen können. Allerdings müssen Sie eben zumindest einen Teil des Namens kennen.


    1  Wenn Sie mit dem Suchmenü Anwendungen suchen möchten, öffnen Sie einfach mit der Win-Taste den Startbildschirm.


    2  Finden Sie die gewünschte Anwendung hier nicht oder ist Ihnen das Suchen auf dem Bildschirm zu umständlich, tippen Sie einfach drauflos mit dem Namen der Anwendung.
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    3  Durch das Eintippen des ersten Zeichens wechselt der Startbildschirm automatisch zum Suchmenü und aktiviert dort den Bereich Apps. Außerdem wird das eingetippte Zeichen als erster Buchstabe ins Suchfeld eingefügt.
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    4  Dadurch erhalten Sie eine Ergebnisliste nur mit Anwendungen, in deren Namen dieser Buchstabe enthalten ist.


    5  Tippen Sie nun weitere Buchstaben, schränken Sie die Ergebnisliste damit immer weiter ein.
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    6  Ist sie klein genug, können Sie die gewünschte Anwendung links in der Liste durch Antippen oder Anklicken aufrufen. Steht ohnehin nur noch ein Eintrag in der Ergebnisliste, drücken Sie einfach Enter, um die Anwendung zu starten.


  Alle installierten Anwendungen und Apps in der Übersicht


  Sie suchen eine Anwendung und kennen den genauen Namen nicht? Oder Sie wollen sich einfach mal einen Überblick verschaffen, was nun genau alles installiert ist? Kein Problem, mit dem folgenden kleinen Kniff erhalten Sie den vollen Überblick.


    1  Öffnen Sie den Metro-Startbildschirm und geben Sie einen beliebigen Buchstaben ein.


    2  Wie vorangehend beschrieben, wechselt der Bildschirm daraufhin zum Suchmenü, fügt den Buchstaben in das Suchfeld ein und zeigt die passende Auswahl der installierten Anwendungen.


    3  Löschen Sie nun den eingetippten Buchstaben wieder mit Entf aus dem Suchfeld, sodass dieses komplett leer ist.
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    4  Damit entfällt die Einschränkung der Ergebnisliste auf bestimmte Zeichen und diese präsentiert Ihnen links den gesamten Softwarebestand.


    5  Wenn Sie nun noch auf eine beliebige leere (!) Stelle des Bildschirms klicken, wird das Suchmenü ausgeblendet und der gesamte Bildschirm ist frei für die Liste der Programme.
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  Mit einem kleinen Trick zeigt Ihnen auch Windows 8 die vollständige Programmliste an.


  Zwischen Anwendungen hin und her wechseln


  Auch bei Metro können Sie mehrere Apps gleichzeitig ausführen und zwischen diesen hin und her wechseln. Und Sie können jeweils mehrere Metro-Apps und mehrere Desktop-Anwendungen parallel ausführen und auch dazwischen hin und her wechseln. Dafür gibt es verschiedene Möglichkeiten mit feinen Unterschieden:


  [image: image]  Der Klassiker Alt+Tab ist erhalten geblieben. Er schaltet in einer grafischen Übersicht zwischen allen laufenden Programmen – egal ob Metro-App oder Desktop-Anwendung – hin und her.
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  [image: image]  Neu hinzugekommen ist ein reiner Metro-Umschalter, den Sie per Touch-Geste (mit dem Finger vom linken Rand reinziehen) oder mit Win+Tab benutzen können. Bei der Tastaturvariante erhalten Sie dabei am linken Rand eine Leiste mit einer Livevorschau aller Apps. Ein wesentlicher Unterschied zu oben ist hierbei aber auch: Desktop-Apps tauchen in der Liste nicht auf, sondern allenfalls einmal der Desktop an sich, da dieser eine Metro-App ist.
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  Metro-Apps beenden


  Metro-Apps müssen nicht zwangsläufig geschlossen werden. Sie können diese Apps einfach verlassen, indem Sie zum Metro-Bildschirm oder eben einer anderen App wechseln. Die wenigsten Metro-Apps bieten deshalb überhaupt einen ausdrücklichen Menüpunkt zum Beenden in ihrer App-Leiste an. Windows 8 kümmert sich automatisch um die Apps und hält sie so lange im Hintergrund, wie es geht und andere Programme nicht beeinträchtigt werden. Wird z. B. der Arbeitsspeicher allmählich voll, schließt Windows die am längsten nicht mehr genutzten Apps automatisch. Beachten müssen Sie dabei nur eine Besonderheit beim Starten von Apps:


  [image: image]  Wurde die App länger nicht mehr genutzt und ist nicht mehr (bzw. noch nicht) im Speicher, startet die App ganz regulär neu.


  [image: image]  Wenn Sie die App vor Kurzem genutzt und einfach verlassen haben, wird diese App bei einem erneuten Aufruf im Metro-Startbildschirm eventuell nicht neu gestartet, sondern Windows holt einfach die im Speicher noch vorhandene App in den Vordergrund zurück. Die App startet dann also nicht neu, sondern Sie gelangen zurück an die Stelle, an der Sie die App zuvor verlassen haben.


  Beide Varianten sind gut und je nach der Situation von Vorteil. Man muss sich einfach nur darauf einstellen, um das Verhalten des Metro-Konzepts zu verstehen und ggf. zum eigenen Vorteil nutzen zu können.


  Das Schließen von Metro-Apps erzwingen


  Wie ausgeführt brauchen Sie sich um das Beenden von Metro-Apps nicht zu kümmern. Wenn Sie eine App trotzdem aus bestimmten Gründen ausdrücklich beenden möchten, können Sie das Schließen erzwingen. Wie so oft bei Metro gibt es dabei verschiedene Wege:


  [image: image]  Schnell und trocken geht es per Tastatur: Alt+F4 macht der aktuell im Vordergrund laufenden Metro-App den Garaus.


  [image: image]  Bei Fingerbedienung berühren Sie den Bildschirm ganz oben am Rand und ziehen nach unten. Ihnen wird dann eine verkleinerte Version der App angezeigt. Ziehen Sie den Finger nun weiter ganz an den unteren Rand, bis das Bild der App dorthin rutscht und halb am unteren Rand verschwindet. Lassen Sie nun los, um die App zu beenden.
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  [image: image]  Die beschriebene Fingerbedienung lässt sich auch per Maus nachvollziehen: Bewegen Sie den Mauszeiger ganz an den oberen Rand, bis er sich in ein Handsymbol verwandelt. Damit können Sie die App „erfassen“ und wie beschrieben nach ganz unten ziehen und loslassen.


  Die Metro-Systemsteuerung für die wichtigsten Einstellungen


  Neben den Anwendungen haben die Einstellungen eine wichtige Rolle bei Windows. Auch hier gilt es, bei Windows 8 etwas umzulernen, denn es gibt nun zwei Systemsteuerungen: einmal die klassische, in der Sie so ziemlich alles finden, was das Herz begehrt. Neu hinzugekommen ist die Metro-Systemsteuerung, die sich als Metro-App bequem per Touch steuern lässt.


  Allerdings umfasst sie auch nur einen Teil der Einstellungen, der Bezug zur Metro-Oberfläche hat. Verwirrenderweise gibt es aber auch Einstellungen, die nur in der Metro-Systemsteuerung vorhanden sind und in der klassischen gar nicht.
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    1  Die Metro-Systemsteuerung öffnen Sie, indem Sie auf dem Metro-Bildschirm Win+I drücken und dann rechts unten im Menü auf Weitere PC-Einstellungen klicken.


    2  Die App ist zweigeteilt: Links finden Sie einen Navigationsbereich, in dem Sie unter den verschiedenen Einstellungskategorien wählen können. Rechts wird jeweils der Inhalt der links angetippten Kategorie angezeigt.
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  Einen Teil der Einstellungen können Sie bei Windows 8 bequem per Touchscreen vornehmen.


  
    Unten geht es weiter!

  


  
    Bei der Metro-Systemsteuerung sollte man unbedingt beachten, dass es unten noch weiter geht. Das passt nicht unbedingt zur sonstigen Metro-Logik, wo es ja eher nach links und rechts geht. Außerdem kann es je nach Bildschirmauflösung kaum erkennbar sein, dass das unterste sichtbare Element sowohl in der Liste der Kategorien als auch im Inhalt einer solchen nicht unbedingt auch das letzte ist. Prüfen Sie also im Zweifelsfall, ob sich die Kategorienliste oder der Inhalt einer Kategorie noch weiter verschieben lässt. Und noch ein Hinweis dazu: Die seitliche Bildlaufleiste des jeweiligen Bereichs wird nur angezeigt, wenn der Mauszeiger sich auch über diesem Bereich befindet. Einfach nur schauen reicht leider nicht, sondern der Mauszeiger muss ausdrücklich in den richtigen Bereich bewegt werden.

  


    3  Die Bedienelemente der Einstellungen selbst können sehr vielfältig sein. Eingabefelder, Auswahllisten, Ein/ Aus-Schalter für Optionen oder einfache Schaltflächen, die zu weiteren Dialogen führen. Bei Geräten mit Touchscreen öffnet sich automatisch die virtuelle Tastatur, wenn Sie hineintippen. Auf einem klassischen PC klicken Sie das Feld wie gewohnt an und nehmen die Eingabe dann mit der Hardwaretastatur vor.
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    4  Wichtiger Unterschied zu den sonst gewohnten Einstellungsdialogen: Eine Speichern- oder OK-Schaltfläche gibt es nicht. Einstellungen werden in dem Moment aktualisiert, in dem Sie die Änderung im Menü vornehmen. Sie können die Systemsteuerungs-App anschließend jederzeit verlassen.


  Die klassische Systemsteuerung für die volle Kontrolle


  Auch die klassische Systemsteuerung ist bei Windows 8 noch immer an Bord. Prinzipiell hat sich an Aussehen und Bedienung wenig geändert. Doch durch den neuen Schwerpunkt auf der Metro-Oberfläche gibt es auch hier ein paar Besonderheiten zu beachten. Das fängt schon beim Öffnen der Systemsteuerung an, denn die muss nun wie jede andere Anwendung im Startmenü gesucht werden:


    1  Öffnen Sie den Metro-Startbildschirm und tippen Sie sys ein.
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    2  Die Suche zeigt Ihnen dann links alle Anwendungen, die diesen Text in ihrem Namen tragen. Die Systemsteuerung sollte ganz oben dabei sein.


    3  Klicken Sie den Eintrag an oder drücken Sie einfach Enter, wenn er bereits markiert ist.
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  Die Systemsteuerung bequem starten


  In früheren Windows-Versionen war die Systemsteuerung direkt im Startmenü verankert und ließ sich dementsprechend stets mit zwei Mausklicks öffnen. Das geht mangels Startmenü nun nicht mehr so schnell. Zwar finden Sie in der App-Leiste des Startbildschirms die Schaltfläche Einstellungen, aber damit öffnen Sie stets die Metro-App. Um die klassische Systemsteuerung direkt starten zu können, pinnen Sie diese am besten an die Taskleiste des Desktops:


    1  Starten Sie wie vorangehend beschrieben die Systemsteuerung.
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    2  Solange diese auf dem Desktop angezeigt wird, finden Sie darunter in der Taskleiste ein Symbol dafür. Klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wählen Sie im Kontextmenü Dieses Programm an Taskleiste anheften.


    3  Damit fügen Sie ein dauerhaftes Symbol für die Systemsteuerung in die Taskleiste ein. Es bleibt dort, selbst wenn Sie die Systemsteuerung schließen.


  Von nun an brauchen Sie nur noch mit Win+D zum Desktop zu wechseln und dort auf das Symbol in der Taskleiste zu klicken, um die klassische Systemsteuerung aufzurufen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf, finden Sie in der Sprungliste im Kontextmenü unter Zuletzt verwendet die jüngst genutzten Module der Systemsteuerung und können diese direkt anwählen.
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    Oft genutzte Module anpinnen

  


  
    Wie bei jeder Sprungliste können Sie einzelne Einträge aus der Zuletzt verwendet-Liste dauerhaft anpinnen, indem Sie auf das Stecknadelsymbol ganz rechts neben diesem Eintrag klicken. Dieser wird dann nach oben in den Bereich Angeheftet verschoben und bleibt dort dauerhaft stehen. So können Sie regelmäßig genutzte Elemente der Systemsteuerung direkt mit zwei Mausklicks erreichen.

  


  Querverweise in die Metro-Systemsteuerung
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  Auch wenn man meinen könnte, die klassische Systemsteuerung würde in ihrem Umfang sämtliche Einstellungen enthalten und die Metro-App wäre nur eine Untermenge davon, gibt es tatsächlich auch Einstellungen, die nur in der Metro-App vorgenommen werden können. In solchen Fällen finden Sie in der klassischen Systemsteuerung aber in der Regel einen Verweis, wie z. B. in den Benutzereinstellungen. Hier steht ganz oben Änderungen am eigenen Konto in den PC-Einstellungen vornehmen. Dabei handelt es sich um einen Link, der Sie direkt in den entsprechenden Bereich der Metro-Systemsteuerungs-App bringt.


  3.3  Touchscreen: So gehorcht Windows 8 Ihnen auf die Fingerspitze


  Wenn Sie Windows 8 auf einem Gerät mit Touchscreen installieren, können Sie von den neuen Funktionen und der intuitiven Bedienbarkeit der Metro-Oberfläche erst so richtig profitieren. Und nur, wenn Windows entsprechende Hardware als vorhanden erkennt, werden die Funktionen und Einstellungen dafür freigeschaltet. Einiges im folgenden Abschnitt lässt sich deshalb nur mit einem Touchscreen-Gerät nachvollziehen. Anderes wie die virtuelle Tastatur klappt aber auch per Maus (praktisch, wenn die reale Tastatur mal nicht so recht will oder bei einer drahtlosen Tastatur mal wieder die Batterien leer sind).


  Den Touchscreen kalibrieren und einrichten


  Zumindest bei der Erstbenutzung ist bei vielen Touchscreens eine Kalibrierung erforderlich. Sie dient der Abstimmung von Hardware, Software und Anwender, sodass sich alles aufeinander einstellen kann. Teilweise wird die Kalibrierung bei der Installation bzw. beim ersten Start nach der Installation automatisch gestartet. Ansonsten können Sie sie selbst jederzeit   initiieren, etwa wenn sich der Bildschirm nicht (mehr) genau benutzen lässt oder nur zögerlich auf Eingaben reagiert.


    1  Öffnen Sie in der Systemsteuerung das Modul Tablet PC-Einstellungen. (Dieses Modul wird nur angezeigt, wenn Ihr PC über entsprechende Hardware verfügt.)
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    2  Klicken Sie hier auf die Schaltfläche Kalibrieren.
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    3  Wenn Ihr PC sowohl für die Stifteingabe als auch für die Fingereingabe geeignet ist, können Sie anschließend wählen, welche dieser Eingabemöglichkeiten Sie kalibrieren möchten. Um beides zu kalibrieren, wiederholen Sie den gesamten Ablauf für die zweite Methode noch einmal.
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    4  Tippen Sie nun mit dem Stift bzw. dem Finger jeweils genau in das auf dem Bildschirm angezeigte Fadenkreuz. Die Anzahl der nacheinander erscheinenden Fadenkreuze hängt von der verwendeten Touch-Technologie ab. Es können bis zu 16 Kreuze angezeigt werden, und eventuell wiederholen sich die Positionen auch. Spielen Sie einfach mit, bis Windows genug Informationen gesammelt hat. Anschließend speichern Sie die erfassten Daten.


  Ist die Kalibrierung einmal durchgeführt, muss sie für dieselbe Hardware in der Regel nicht wiederholt werden. Ausnahmen sind aber wie immer die Regel. Wiederholen Sie die Kalibrierung, wenn:


  [image: image]  Sie bei dem Gerät einen Hardwarereset durchführen bzw. (bei Mobilgeräten) den Akku entnehmen mussten,


  [image: image]  neue Treiber für die Touchscreen-Hardware installiert wurden, ggf. auch nach dem Installieren neuer Grafiktreiber, oder


  [image: image]  wenn sich das Display nicht mehr einwandfrei benutzen lässt.
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  Die Bildschirmkalibrierung


  Wenn Sie ein Gerät verwenden, das in verschiedenen Orientierungen verwendet werden kann (Querformat, Hochformat etc.), sollten Sie die Kalibrierung ggf. einmal in jeder Orientierung durchführen.


  Die Orientierung des Touchscreens anpassen


  In den Tablet-PC-Einstellungen können Sie auch die Orientierung Ihres Gerätes beeinflussen. Viele Touchscreen-PCs lassen sich sowohl im klassischen Quer- als auch im Längsformat nutzen. Manche Geräte unterstützen jeweils das Umkehren des Bildschirminhalts, um sich möglichst flexibel von allen Seiten nutzen zu lassen. Die meisten Tablet-PCs erkennen mithilfe eines Lagesensors, wo gerade „oben“ ist, und passen die Orientierung automatisch an. Andere verfügen über einen speziellen Knopf, mit dem Sie zwischen den verschiedenen Orientierungen hin und her wechseln können. In den Einstellungen können Sie festlegen, zwischen welchen Varianten dabei umgeschaltet werden soll.


    1  Öffnen Sie in der Systemsteuerung das Modul Tablet PC-Einstellungen.


    2  Klicken Sie hier unten auf den Link Zur Ausrichtung wechseln.
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    3  Im dadurch geöffneten Menü finden Sie vier Auswahlfelder für die vier Wechselpositionen. Standardmäßig befindet sich der PC „normal“ im klassischen Querformat. Wenn Sie einmal auf den Umschaltknopf drücken, wechselt er in das Hochformat, beim nächsten Mal in das umgekehrte Querformat, dann in das umgekehrte Hochformat, dann wieder in das normale Querformat etc.


    4  Wenn Sie bei Ihrem Gerät z. B. nur das normale Querformat und ein Hochformat nutzen, wählen Sie bei 3: und 4: einfach (Keine). Dann wechselt die Hardwaretaste immer direkt zwischen den beiden benötigten Orientierungen hin und her.
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    5  Übernehmen Sie die neue Einstellung mit zweimaligem Tippen auf OK.


  Touchscreen für Linkshänder


  Linkshänder sind in einer Welt, die von Rechtshändern beherrscht wird, immer ein wenig im Nachteil. Bei Windows 8 äußert sich das dahin gehend, dass Bildschirmelemente, Menüs und Hinweistexte oft von der Hand verdeckt werden, da diese – an Rechtshändern orientiert – meist nach links ausgeklappt werden. Aber zum Glück können Sie dieses Verhalten ändern und an Ihre Gewohnheiten anpassen.


    1  Öffnen Sie in der Systemsteuerung das Modul Tablet PC-Einstellungen.
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    2  Wechseln Sie hier in die Rubrik Andere.


    3  Wählen Sie dort oben im Bereich Händigkeit die Option, die Ihrem Naturell entspricht, und klicken Sie dann jeweils zweimal auf OK.


  Windows per Touch bedienen


  Die Bedienung von Windows 8 selbst und beliebigen Apps funktioniert recht intuitiv. Wenn Sie schon Erfahrung mit einem Touchscreen haben,   finden Sie sich schnell zurecht. Ein paar Tricks und Möglichkeiten offenbaren sich aber vielleicht nicht auf den ersten Blick:


  [image: image]  Um ein Objekt auszuwählen oder zu aktivieren, würden Sie normalerweise den Mauszeiger darauf positionieren und dann mit der linken Maustaste einmal oder ggf. zweimal (also doppelt) klicken. Bei der Finger- oder Stiftbedienung tippen Sie dieses Objekt einfach mit dem Finger (bzw. Stift) direkt kurz an.


  [image: image]  Um einen Rechtsklick auszuführen, tippen Sie nicht kurz, sondern lassen den Finger/Stift kurz auf dem Objekt verweilen. Die Auswirkung hängt von der Situation ab: Wenn Sie ein Objekt so antippen, wird es z. B. ausgewählt. Tippen Sie lange auf eine leere Stelle, öffnen Sie in den meisten Apps die App-Leiste.


  [image: image]  Wenn Ihr Gerät Multitouch beherrscht, also mehrere Berührungen gleichzeitig auswerten kann, gibt es für den Rechtsklick eine intuitive und flotte Alternative: Tippen Sie z. B. mit dem Zeigefinger das gewünschte Objekt an und halten Sie diesen Finger darauf. Tippen Sie nun mit dem Mittelfinger einmal kurz rechts neben den anderen Finger. Schon öffnet sich das Kontextmenü.


  [image: image]  Um mehrere Objekte zu markieren, ziehen Sie einfach mit dem Finger oder Stift darüber. Für eine Gruppe von Dokumenten etwa setzen Sie den Finger links oberhalb davon an und ziehen ihn dann schräg nach rechts unten. Windows markiert dabei in Echtzeit den Bereich, den Ihre Markierung jeweils umfasst (genau wie beim Markieren mit der Maus). Wenn Sie den Finger vom Bildschirm nehmen, werden alle Objekte innerhalb dieser Markierung ausgewählt.


  Komfortfunktionen mit Touch-Gesten


  Die zuvor beschriebenen Bewegungen und Optionen ermöglichen die Basisbedienung und stellen den kleinsten gemeinsamen Nenner dar, den eigentlich alle Touchscreen-Geräte beherrschen. Richtig komfortabel wird es aber erst durch das Benutzen von Touch-Gesten, also bestimmten Bewegungen auf dem Touchscreen. Sie ermöglichen es, bei gängigen Funktionen wie etwa dem Blättern oder Zoomen auf das zielgenaue Benutzen von Bildschirmelementen zu verzichten.


  [image: image]  Um ein angezeigtes Dokument zu verschieben, können Sie dank Touchscreen in der Regel auf die Bildlaufleisten verzichten. Platzieren Sie einfach einen oder zwei (bei Multitouch-Geräten) Finger auf dem Bildschirm und bewegen Sie sie in die Richtung, in die sich das Dokument bewegen soll.
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  Stellen Sie sich dabei vor, sie würden tatsächlich auf ein Stück Papier tippen und dieses dann mit Ihrem Finger bewegen, so gewöhnt man sich am schnellsten daran. Diese Funktion steht in der Regel in allen Anwendungen und Fenstern zur Verfügung, die an den Rändern die klassischen Bildlaufleisten anzeigen.


  [image: image]  Die Geschwindigkeit beim Bildlauf bestimmen Sie durch die Kraft und Schnelligkeit Ihrer Fingerbewegungen. Bewegen Sie den Finger langsam, verändert sich der Bildausschnitt Zeile für Zeile. Huschen Sie hingegen flott über den Bildschirm, rutscht das Dokument schneller und weiter an seine neue Position. Auch hierbei gewöhnt man sich am besten daran, indem man ausgiebig mit dieser Funktion herumspielt.


  [image: image]  Im Gegensatz zum Bildlauf dient das Blättern dem Wechsel von ganzen Seiten – entweder innerhalb eines längeren Dokumentes oder aber auch beim Vor und Zurück von Webseiten. Hierzu streichen Sie zügig und kurz in der gewünschten Richtung über den Bildschirm. Mit einer solchen Bewegung von rechts nach links etwa blättern Sie in einem Dokument zur nächsten Seite.


  [image: image]  Bei Multitouch-Geräten lässt sich auch das Zoomen von Bildschirminhalten per Fingergeste durchführen. Setzen Sie Daumen und Zeigefinger gleichzeitig auf den Touchscreen. Wenn Sie nun die beiden Finger zusammenführen, verkleinern Sie den Zoomfaktor, bewegen Sie die Finger hingegen auseinander, wird der sichtbare Ausschnitt vergrößert. Diese Funktion lässt sich auch in vielen Bildbearbeitungsprogrammen zum Verkleinern/Vergrößern von Bildern nutzen. Sie funktioniert eigentlich überall da, wo Sie auch das Mausrad verwenden könnten, um den Zoomfaktor zu steuern.
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  [image: image]  Speziell für das Betrachten von Bildern eignet sich auch die Geste zum Rotieren. Setzen Sie dazu wiederum Daumen und Zeigefinger auf den Touchscreen.
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  Bewegen Sie dann den Zeigefinger in einer kreisenden Bewegung um den Daumen herum. Alternativ lassen Sie mit einer drehenden Handbewegung beide Finger umeinander kreisen. Das aktuell angezeigte Objekt vollzieht die so angedeutete Drehbewegung nach. Diese Geste lässt sich nur auf Multitouch-Geräten verwenden und funktioniert auch nur in Anwendungen, die ein solches Rotieren unterstützen. Der Windows-Bildbetrachter sowie die Live Fotogalerie gehören dazu.


  Spezielle Gesten für die Metro-Steuerung


  Für die komfortable Steuerung von Metro-Startbildschirm und -Apps gibt es einige spezielle Gesten, die Sie kennen sollten. Sie beziehen sich jeweils auf einen der Bildschirmränder und lassen sich dadurch recht gut unterscheiden und merken:


  [image: image]  Den Finger vom rechten Rand nach innen ziehen blendet in Metro-Apps am rechten Rand eine Leiste mit zentralen Funktionen und Einstellungen ein (Maus/Tastatur: untere rechte Ecke des Bildschirms).


  [image: image]  Den Finger vom linken Rand nach innen ziehen wechselt durch die gestarteten Metro-Apps (Maus/Tastatur: Win+Tab).


  [image: image]  Den Finger vom oberen Rand ganz nach unten ziehen schließt die aktuell angezeigte App (Maus/Tastatur: Alt+F4).


  [image: image]  Den Finger vom unteren Rand nach innen ziehen blendet die App-Leiste ein (Maus/Tastatur: Rechtsklick auf ein Objekt oder die freie Fläche einer App oder Win+Z).


  Texte mit der virtuellen Tastatur eintippen


  Tablet-PCs verzichten in den meisten Fällen auf eine Tastatur. Da es aber nun mal nicht ganz ohne Texteingaben geht, bringt Windows 8 eine virtuelle Tastatur mit. Diese wird bei Bedarf als Tastenfeld auf dem Bildschirm eingeblendet. Sie tippen also einfach auf die Stellen, an denen die gewünschte Taste angezeigt wird, und Windows verwendet das entsprechende Zeichen als Eingabe.


  
    Umfangreiche Texte am Tablet-PC eintippen

  


  
    Sie benutzen einen Tablet-PC nur mit Touchscreen und ganz ohne eingebaute Tastatur und möchten damit längere Texte eingeben? Kein Problem, denn dass Ihr Gerät keine Tastatur hat, heißt nicht, dass es damit nicht umgehen könnte. Benutzen Sie einfach einen der vorhandenen USB-Anschlüsse, um eine ganz normale USB-Tastatur anzuschließen. Diese wird von Windows von Haus aus als Eingabegerät erkannt, und schon können Sie munter drauflostippen. Dabei können Sie beliebig zwischen Tastatur und Touchscreen hin und her wechseln. Auch eine reguläre Maus können Sie auf diese Weise anschließen und den Tablet-PC so z. B. am Schreibtisch ganz regulär benutzen, wenn Ihnen dies lieber ist.

  


    1  Die virtuelle Tastatur wird automatisch angezeigt, wenn Sie ein Bildschirmelement mit Eingabefunktion anwählen und keine reale Tastatur vorhanden ist.


    2  Der Eingabebereich verwandelt sich dann in eine kompakte Tastatur, die vom Layout her an eine Notebook-Tastatur erinnert.
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    3  Mit der &123-Taste unten links schalten Sie die Tastatur um, sodass Tasten für Ziffern und Sonderzeichen erreichbar sind.
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    4  Die Smiley-Taste rechts daneben zeigt wiederum eine schöne Auswahl von Emoticons an, die Sie so mit nur einem Fingertipp auswählen können.
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    5  Auf dieser Tastatur können Sie nun einfach wie bei einer realen Tastatur nach Herzenslust drauslostippen. Die eingetippten Buchstaben werden während der Eingabe bereits direkt in das gewählte Eingabeelement eingefügt.


    6  Korrekturen können Sie wie gewohnt mit der (virtuellen) Löschen-Taste durchführen. Außerdem dienen die beiden Pfeiltasten rechts unten dazu, die Einfügemarke im Text nach links oder rechts zu verschieben.


  
    Tastatur vergrößern

  


  
    Ähnlich wie ein klassisches Windows-Programmfenster können Sie auch die virtuelle Tastatur verkleinern und vergrößern. Dazu dient das kleine Symbol oben neben dem Schließen-X. Einmal darauf getippt, nimmt die Tastatur die maximale Bildschirmbreite ein. Da die Anzahl der angezeigten Tasten dabei gleich bleibt, können diese dadurch breiter und fingerfreundlicher gemacht werden. Ein erneutes Antippen stellt die kleinere Version der Tastatur wieder her, bei der mehr vom restlichen Bildschirm sichtbar bleibt.

  


  Sonderfunktionen für spezielle Eingabefelder
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  Beim Eingeben von Webadressen unterstützt die virtuelle Tastatur Sie mit Sonderfunktionen. Wenn die Einfügemarke z. B. im Adressfeld des Internet Explorer platziert ist und Sie den Eingabebereich aktivieren, erhält die Tastatur zusätzliche Tasten für / (links neben der Leertaste) und .de (rechts daneben). Außerdem macht auch die virtuelle Tastatur beim Eintippen ständig Vorschläge aus den Verlaufsdaten, sodass Sie bei bekannten Webadressen so wenig wie möglich zu tippen brauchen.


  Bequemer tippen mit den Daumen


  Die standardmäßige virtuelle Tastatur geht davon aus, dass Sie das Gerät vor sich liegen haben oder mit einer Hand festhalten und mit der anderen tippen. Es gibt aber eine Alternative für längere Texte (z. B. E-Mails), die Sie mal ausprobieren sollten. Halten Sie das Gerät mit beiden Händen jeweils an der unteren Ecke, sodass Sie mit den Handflächen festen Halt haben, den Daumen aber noch frei bewegen können. Wenn Sie sich mit dieser Haltung wohlfühlen, sollten Sie der geteilten virtuellen Tastatur eine Chance geben.


    1  Tippen Sie auf der virtuellen Tastatur ganz unten rechts auf die DEU-Taste, um die Tastatureinstellungen zu ändern.
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    2  Wählen Sie im Menü das mittlere der drei Eingabesymbole aus, um auf die geteilte Tastatur umzuschalten.
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    3  Das Menü blendet sich dann automatisch aus und wechselt das Tastaturlayout.


  Sie finden dann eine dreigeteilte virtuelle Tastatur vor, mit jeweils einem Block für Buchstaben links und rechts am Rand des Bildschirms. Jeder Block sollte in bequemer Reichweite des freien Daumens (siehe oben) liegen, sodass Sie mit den beiden Daumen insgesamt alle Tasten erreichen können. Nun können Sie mit zwei Fingern gleichzeitig tippen und haben insgesamt kürzere Wege. Der mittlere Block für Zahlen ist zwar nicht so einfach zu erreichen, aber auch hier können Sie auf eine spezielle Zahlentastatur umschalten, wenn es mal viele Zahlen einzugeben oder zu rechnen gilt. Die Methode erfordert Eingewöhnung, aber mit etwas Übung kann man damit längere Texte sehr effizient eingeben.
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  Auf der geteilten virtuellen Tastatur lässt sich mit etwas Übung schneller tippen.


  Den klassischen Desktop für die Fingerbedienung optimieren


  Die Metro-Oberfläche ist ausdrücklich für die Fingerbedienung entwickelt worden und lässt sich jederzeit gut „antippen“. Anders sieht es aus, wenn Sie bei einem touch-basierten Gerät auf den klassischen Desktop wechseln. Der ist nun mal für spitze, schmale Mauszeiger gemacht und nicht für ganze Fingerkuppen. Trotzdem kann man mit etwas Geschick und den richtigen Einstellungen auch hier einiges per Touch erreichen. Dazu gibt es einen relativ einfachen Trick: Machen Sie die Elemente einfach etwas größer:


    1  Öffnen Sie in der Systemsteuerung das Modul Anzeige.
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    2  Wählen Sie hier bei Die Lesbarkeit auf dem Bildschirm erleichtern die Option Mittel - 125 % (die Standardeinstellung ist 100 %). Dadurch wird die Textgröße und auch die Größe vieler Bildschirmelemente um 25 % vergrößert.


    3  Aktivieren Sie die geänderte Einstellung mit Übernehmen und probieren Sie es direkt aus. Sollte es noch nicht ausreichen, können Sie auch auf Größer – 150 % hochgehen. Allerdings werden dann vermehrt unangenehme Nebenwirkungen sichtbar, etwa dass bestimmte Elemente nicht mehr komplett angezeigt werden können etc.


  Die Änderung der Darstellungsgröße wirkt sich auf alle Anwendungen aus, die sich an die Windows-Standards halten. Das gilt (größtenteils) für Windows und Programme aus dessen Lieferumfang. Bei Software anderer Anbieter ist es allerdings ein Glücksspiel, ob und wie sich diese Option auswirkt. Aber einen Versuch ist es allemal wert.


  3.4  Metro-Apps: individueller Startbildschirm statt Einheitsbrei


  Der Metro-Startbildschirm kann zwar nur aus Kacheln in verschiedenen Farben und Größen bestehen. Die aber können Sie beliebig anordnen. Nicht nur die Reihenfolge der Kacheln lässt sich vorgeben, sondern auch die verschiedenen Blöcke des Startbildschirms können Sie in Umfang und Breite ganz nach Ihren Wünschen steuern.


  Kacheln an die gewünschte Position ziehen


  Die Position einzelner Kacheln bestimmen Sie ganz intuitiv, indem Sie eine Kachel mit der Maus oder der Fingerspitze erfassen, an die gewünschte Stelle ziehen und dort loslassen. Die anderen Kacheln, die sich bislang an dieser Stelle befinden, machen dann Platz für die neue und arrangieren sich automatisch passend um. Ein kleines Beispiel: Die Kachel der Mail-App soll in ihrer Spalte ganz nach oben verschoben werden.


    1  Erfassen Sie die Kachel der Mail-App, indem Sie sie mit der linken Maustaste anklicken und diese gedrückt halten. Bei Fingerbedienung tippen Sie die Kachel mit dem Finger an und lassen diesen ebenfalls auf dem Bildschirm ruhen.


  [image: image]


    2  Ziehen Sie nun Maus bzw. Fingerspitze nach oben auf die beiden Kacheln, die bislang die oberste Zeile dieser Spalte besetzten. Achten Sie dabei auf diese beiden Symbole: Solange die beiden an ihrer Position bleiben, würde die Mailkachel unterhalb dieser beiden Apps einsortiert werden.


  [image: image]


    3  Ziehen Sie also noch etwas weiter nach oben. Irgendwann rutschen die beiden Kacheln nach unten weg, sodass sie unterhalb der verschobenen Kachel angezeigt werden.


  [image: image]


    4  Wenn Sie die Mailkachel nun loslassen, nimmt sie die bisherige Position der beiden kleinen Kacheln ein. Diese werden eine Reihe nach unten verschoben, weitere Kacheln darunter passen sich ggf. auch automatisch an.


  [image: image]


  Kacheln in andere Kachelblöcke ziehen


  Auf die beschriebene Weise können Sie einzelne Kacheln nicht nur innerhalb eines Blocks verschieben, sondern auch vom einen in den anderen Block ziehen. Die Kachel wird dann aus dem alten Block entfernt und in den neuen eingefügt (ein „Kopieren“ ist nicht möglich, da jede Kachel nur einmal auf dem Startbildschirm vorkommen kann). Die beiden beteiligten Blöcke passen sich automatisch an. Der alte schrumpft um eine Kachel, deren Platz ggf. von anderen eingenommen wird, ohne dass eine Lücke entsteht. Der neue Block wird um die Kachel an der vorgesehenen Stelle erweitert, wozu die bislang dort angezeigten an eine andere Stelle rutschen. Sollten die Spalten des neuen Blocks für eine weitere Kachel nicht mehr reichen, wird der Block rechts um eine Spalte erweitert.


  [image: image]


  Kacheln lassen sich auch von einem Block in einen anderen ziehen.


  
    Kacheln in Blöcke außerhalb des Bildschirms ziehen

  


  


  
    Wenn Sie eine Kachel in einen anderen Block ziehen wollen, der sich gerade außerhalb der auf dem Monitor sichtbaren Fläche des Startbildschirms befindet, ist das auch kein Problem. Ziehen Sie die Kachel an den Rand des Bildschirms, in dessen Richtung sich der gewünschte Block befindet. Sowie Sie die Nähe des Randes erreichen, verschiebt sich der gesamte Startbildschirm automatisch und „kommt Ihnen entgegen“. Halten Sie die Position am Bildschirm, bis der Zielblock angezeigt wird, dann entfernen Sie sich wieder vom Bildschirmrand, um die Bewegung zu stoppen. Mit etwas Übung und Geschick können Sie sogar die Geschwindigkeit des Verschiebens steuern, je nachdem, wie dicht Sie sich an den Bildschirmrand annähern. Alternativ dazu können Sie auch die Metro-Zoomfunktion verwenden (siehe nachfolgender Abschnitt).

  


  Auch auf dem gut gefüllten Metro-Bildschirm immer den Überblick behalten


  Da die Kacheln auf dem Metro-Bildschirm touch-bedingt recht groß sind, vergrößert sich die Gesamtfläche des Bildschirms schnell deutlich über das hinaus, was jeweils auf dem Bildschirm dargestellt werden kann. Kein Problem, mit Scrollen oder Wischen gelangen Sie schnell in den gewünschten Bereich. Aber manchmal braucht man z. B. für das Hin- und Herschieben von Kacheln etwas mehr Überblick. Für solche Fälle können Sie eine flexible Zoomfunktion verwenden.


  [image: image]  Als Touch-Bediener führen Sie dazu einfach die übliche Multitouch-Geste für das Zoomen auf dem Metro-Bildschirm aus (zwei Finger aufsetzen und dann auseinanderziehen).


  [image: image]  Für Mausbenutzer gibt es in der rechten unteren Ecke des Bildschirms ein kleines Feld (analog zur Desktop-Schaltfläche bei Windows 7), auf die Sie einfach klicken können. Um wieder „herauszuzoomen“, klicken Sie die gesuchte Stelle des verkleinerten Startbildschirms an.


  [image: image]


  Kacheln mit Zoomfunktion verschieben


  Sie können die Zoomfunktion auch verwenden, um einzelne Kacheln bequemer über den ganzen Bildschirm zu verschieben.


    1  Fassen Sie die Kachel dazu wie gewohnt mit Finger oder Maus an.


  [image: image]


    2  Ziehen Sie sie dann zum unteren Bildschirmrand. Kurz vor Erreichen desselben wird automatisch der Zoom aktiviert und zeigt das gesamte Metro-Startmenü an.


    3  Ziehen Sie die Kachel nun weiter in den Bereich, wo Sie sie platzieren möchten.


    4  Der Zoom wird automatisch wieder deaktiviert und stattdessen der gewählte Zielbereich in voller Größe angezeigt.


    5  Nun können Sie die Kachel exakt an der gewünschten Stelle platzieren und loslassen.


  [image: image]


  
    Alternatives Verschieben mit Multitouch

  


  
    Eine weitere Alternative für das Verschieben von Kacheln in andere Bildschirmbereiche demonstriert sehr schön, wie intuitiv die Bedienung per Touchscreen sein kann: Halten Sie die zu verschiebende Kachel mit einem Finger fest. Nun setzen Sie einen anderen Finger (am besten der anderen Hand) auf den Metro-Bildschirm und wischen diesen damit in die Richtung des Zielbereichs. Der Metro-Bildschirm verschiebt sich dadurch, während die eine Kachel von Ihrem Finger festgehalten wird. Ist der Zielbereich sichtbar, nehmen Sie den zweiten Finger wieder weg und platzieren die Kachel mit dem ersten Finger an der gewünschten Position. Per Maus und Tastatur geht es auch, nur nicht ganz so komfortabel: die Kachel mit der Maus erfassen, festhalten und dann mit Bild [image: ] bzw. Bild [image: ] den Metro-Bildschirm an die gewünschte Stelle verschieben.

  


  Die Größe einzelner Kacheln individuell festlegen


  Kacheln von Metro-Apps können kleine statische Kacheln mit einem Symbol für die Anwendung sein. Manche Apps unterstützen aber auch Livekacheln, die dynamisch aktuelle Informationen aus der App anzeigen. So kann die Livekachel einer E-Mail-App z. B. ständig eine Übersicht der neusten eingetroffenen Nachrichten anzeigen. So erfahren Sie das Wichtigste direkt auf dem Startbildschirm, ohne dafür erst die App öffnen zu müssen. Von den vorinstallierten Metro-Apps verwenden einige bereits breitere Livekacheln, andere nicht. Sie können selbst darauf Einfluss nehmen, welche App als Livekachel dargestellt werden soll und welche nicht. Allerdings geht das eben nur bei Apps, die die Anzeige einer Livekachel unterstützen.


    1  Um die Größe der Metro-Kachel einer App festzulegen, klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf (bzw. tippen Sie lange an), um die App-Leiste des Startbildschirms zu öffnen.


  [image: image]


    2  Wenn Sie bei einer kleinen Kachel in der App-Leiste nun eine Schaltfläche Größer finden, können Sie diese Kachel zur Livekachel vergrößern.


    3  Umgekehrt gibt es bei breiten Kacheln immer den Menüpunkt Kleiner, mit dem Sie aus der Livekachel eine kleinere, statische Kachel machen.


  [image: image]


  Kacheln vom Startbildschirm verbannen


  Nicht jede Kachel wird unbedingt auf dem Startbildschirm benötigt. Schon nach der Windows-Installation sind welche dabei, die Sie vielleicht gar nicht nutzen. Und wenn Sie Windows-Anwendungen installieren, werden jeweils automatisch entsprechende Kacheln eingefügt, teilweise gleich mehrere und teilweise für so überflüssige Dinge wie die Uninstall-Funktion der neuen Anwendung. Deshalb ist es durchaus sinnvoll, ab und zu mal aufzuräumen und nicht mehr benötigte Kacheln vom Startbildschirm zu verbannen.


    1  Um eine Kachel zu entfernen, tippen Sie sie lange an bzw. klicken mit der rechten Maustaste darauf.


  [image: image]


    2  Die Kachel wird dann ausgewählt und unten die App-Leiste des Startbildschirms angezeigt.


    3  Hier finden Sie bei jeder Kachel ganz rechts das Symbol Vom Startmenü lösen, mit dem Sie diese Kachel aus dem Startbildschirm entfernen.


  Wohlgemerkt: Sie entfernen hierbei nur die Kachel aus dem Startbildschirm. Die eigentliche App oder Anwendung bleibt davon unberührt und kann weiterhin z. B. über das Suchmenü aufgerufen werden.


  Startbildschirm nach Maß: Größe und Abfolge der Kachelblöcke individuell festlegen


  Um den Anwender nicht mit einer riesigen, unstrukturierten Kachelwand zu erschlagen, unterteilt der Metro-Startbildschirm seine Inhalte in mehrere Blöcke. Diese bestehen jeweils aus einer oder mehreren Spalten. Eine Spalte wiederum besteht aus Zeilen, die jeweils entweder eine breite Livekachel oder zwei einfache statische Kacheln umfassen. In der Höhe orientieren sich die Spalten immer am verfügbaren Platz auf dem Bildschirm, sodass Sie niemals nach oben oder unten scrollen müssen. Passt eine Kachel nicht mehr in eine Spalte hinein, wird rechts daneben eine weitere Spalte aufgemacht. Standardmäßig verfügt der Startbildschirm schon über eine Grundstruktur von Blöcken, diese können Sie aber beliebig verändern. So können Sie Ihren Startbildschirm ganz individuell gestalten, indem Sie z. B. die meistgenutzten Kacheln ganz nach links sortieren, verschiedene Blöcke z. B. nach Themen sortieren oder was auch immer Sie bevorzugen.


  Neue Kachelblöcke einfügen


  Wie Sie Kacheln von einem Block in einen anderen verschieben, wurde vorangehend bereits beschrieben. Was aber, wenn Sie einen ganz neuen Block für eine bestimmte Art von Kacheln anlegen möchten? Auch das ist ganz intuitiv per Drag & Drop möglich:


    1  Ergreifen Sie eine Kachel, die Teil des neuen Blocks werden soll.


    2  Ziehen Sie diese aus dem alten Block heraus und an eine Stelle zwischen zwei vorhandenen Blöcken, wo der neue zusätzliche Block entstehen soll. Wenn Sie die richtige Position erreicht haben, rücken die beiden vorhandenen Blöcke ein, zwei Zentimeter auseinander und dazwischen wird eine graue Fläche als Platzhalter für einen neuen Block angezeigt.


  [image: image]


    3  Lassen Sie die Kachel nun fallen. Sie wird zwischen den beiden vorhandenen Blöcken als neuer Block mit einer Spalte und darin einer Kachel eingefügt.


  [image: image]


    4  Anschließend können Sie weitere Kacheln in den neuen Block einfügen.


  Wollen Sie einen neuen Block ganz links oder ganz rechts einfügen, geht das im Prinzip genauso. Ziehen Sie eine Kachel so lange an den Rand des Startbildschirms, bis der bisherige äußerste Block ein kleines Stück nach innen einrückt. Dann lassen Sie die Kachel los.


  Kachelblöcke mit eigenen Bezeichnungen versehen


  Es dürfte für die Orientierung gerade bei vielen verschiedenen Kachelblöcken durchaus hilfreich sein, jeden Block mit seinem eigenen, prägnanten Namen zu versehen. Die Funktion dazu ist etwas versteckt, aber leicht zu nutzen:


    1  Aktivieren Sie dazu zunächst die Zoomfunktion des Metro-Bildschirms, sodass Ihnen alle Kachelblöcke verkleinert auf dem Monitor angezeigt werden.


  [image: image]


    2  Markieren Sie nun den zu benennenden Block durch rechten Mausklick oder langes Antippen.


    3  Dadurch wird unten eine App-Leiste angezeigt, in der Sie den Menüpunkt Gruppe benennen finden.


  [image: image]


    4  Wählen Sie diesen aus und tippen Sie im Eingabefeld den gewünschten Namen ein.


    5  Dieser wird ab sofort immer oberhalb dieses Kachelblocks angezeigt.


  [image: image]


  Einen Kachelblock entfernen


  Selbstverständlich können Sie auch Kachelblöcke entfernen. Das Rezept dazu ist ganz einfach: Entfernen Sie die Kachel aus dem Block, indem Sie sie in andere Blöcke verschieben oder eben ganz vom Startbildschirm verbannen. In dem Moment, in dem Sie die letzte Kachel eines Blocks aus diesem entfernen, wird der Block automatisch aufgelöst.


  3.5  Passen Sie die neuen Metro-Einstellungen individuell an


  Der Metro-Bildschirm als zentrales Element von Windows 8 lässt sich selbstverständlich – zumindest in Grenzen – individualisieren. Wie bereits beschrieben können Sie die Kacheln und Blöcke auf dem Bildschirm ganz nach Ihren Vorstellungen platzieren und strukturieren. Aber auch das optische Erscheinungsbild und der generelle Inhalt lassen sich anpassen.


  Nur Apps oder auch Systemtools anzeigen?


  Standardmäßig zeigt der Metro-Startbildschirm nur einen Teil der vorhandenen Anwendungen. Ausgeblendet werden alle Systemtools bis auf wesentliche Produktivitätsanwendungen wie Internet Explorer oder Windows-Explorer. Aber Systemsteuerung, Computerverwaltung oder Datenträgerbereinigung bleiben außen vor. Microsoft geht davon aus, dass der „durchschnittliche“ Benutzer mit solchen Dingen nicht belästigt werden möchte. Wenn Sie aber nun mal kein „durchschnittlicher“ Benutzer sind und diese Tools regelmäßig nutzen möchten, können Sie sie auf dem Metro-Bildschirm mit anzeigen lassen.


  1  Öffnen Sie im Metro-Bildschirm mit Win+I dessen Einstellungsleiste.


  [image: image]


    2  Klicken Sie dort oben auf Einstellungen.


    3  In den Einstellungen finden Sie einen Schalter, den Sie nach rechts umlegen, damit die Verwaltungstools auf dem Metro-Bildschirm angezeigt werden.


  [image: image]


    4  Anschließend können Sie einfach mit Win zum Metro-Bildschirm zurückkehren, um die Auswirkung dieser Änderung zu überprüfen. Ein Speichern der Einstellung ist nicht erforderlich.


  [image: image]


  Mit Verwaltungstools wird es auf dem Metro-Startbildschirm gleich viel voller.


  
    Livekacheln mit einem Klick zum Schweigen bringen

  


  
    Mit der Schaltfläche Löschen bei Persönliche Informationen aus meinen Kacheln löschen können Sie bei der Gelegenheit auch das Anzeigen persönlicher Informationen auf den Livekacheln Ihres Startbildschirms unterbinden. Das ist z. B. praktisch, wenn Sie den PC mal bei einer Präsentation öffentlich verwenden wollen oder müssen. Dann flimmern etwa nicht mehr die Bilder vom letzten Strandurlaub durch die Fotos-Livekachel.

  


  Muster und Farbschema des Metro-Bildschirms an den persönlichen Geschmack anpassen


  Der Metro-Bildschirm hat standardmäßig ein eher dunkles, dezent gemustertes Design. Allzu viel ändern können Sie daran nicht, was auch sinnvoll ist. Ein unruhiges Hintergrundbild z. B. würde das Erkennen der verschiedenfarbigen Kacheln erschweren und wäre auf Dauer wohl eher anstrengend. Aber Farbe ist nun mal Geschmackssache und deshalb können Sie den Grundfarbton des Hintergrunds ändern sowie ein alternatives Muster auswählen.


    1  Öffnen Sie im Metro-Bildschirm mit Win+I dessen Einstellungsleiste.


  [image: image]


    2  Klicken Sie dort unten auf Weitere PC- Einstellungen.


    3  Damit gelangen Sie in die Metro-App für die Systemsteuerung. Wechseln Sie hier ggf. zur Kategorie Anpassen.


    4  Wählen Sie dort rechts oben die Rubrik Startbildschirm.


  [image: image]


    5  Nun sehen Sie eine stilisierte Abbildung des Metro-Bildschirms. Darunter können Sie ein anderes Hintergrundmuster auswählen. Bevorzugen Sie einen einfarbigen Hintergrund ohne Muster, wählen Sie die Einstellung ganz rechts.


    6  Der Schieber darunter läuft über eine Farbskala. Verwenden Sie ihn, um eine der alternativen Hintergrundfarben auszuwählen. Auch hier ist die Auswahl begrenzt und beschränkt sich auf eher gedeckte Farben, was aber für den Verwendungszweck sinnvoll ist. Ein neogelber Hintergrund etwa wäre im ersten Moment sicher eine interessante Abwechslung, würde die Augen auf Dauer aber durch Helligkeit und Kontrast doch zu sehr anstrengen.


  Ein eigenes Profilbild (nicht nur) auf dem Metro-Bildschirm


  Ein weiteres Gestaltungselement des Metrobildschirms ist das Profilbild, das Ihrem Benutzerkonto zugeordnet ist. Das wirkt sich nicht nur auf den Metro-Startbildschirm aus, sondern z. B. auch auf den Anmeldebildschirm oder die Benutzerverwaltung – eben überall dort, wo Ihr Benutzerkonto durch ein Bild symbolisiert wird. Wie auch schon bei früheren Versionen können Sie Ihr Benutzerbild beliebig ändern. Allerdings geht das nun nicht mehr in der klassischen Systemsteuerung, sondern in der Metro-App für diesen Zweck.


    1  Öffnen Sie, wie vorangehend beschrieben, die Kategorie Anpassen der Metro-Einstellungen.


  [image: image]


    2  Wechseln Sie dort rechts in die Rubrik Profilbild.


    3  Dort wird das derzeit verwendete Bild angezeigt. Darunter können Sie mit Durchsuchen Ihren PC nach einem geeigneten Bild durchforsten.


    4  Der Auswahldialog führt Sie zunächst in den speziellen Ordner Profilbilder. Mit Nach oben gelangen Sie zu Ihren persönlichen Dateien und können dort z. B. in Eigene Bilder wechseln.


  
    Schnelles Foto als Profilbild

  


  
    Wenn Sie einen Tablet-PC mit eingebauter Kamera verwenden, können Sie mit Webcam auch direkt ein neues Bild erstellen und dieses als Profilbild verwenden. Sollten Sie auf dem PC zusätzliche Bildersoftware installiert haben, die Profilbilder unterstützt, wird diese ganz unten bei den Profilbild-Apps aufgeführt und kann ebenfalls verwendet werden, um ein Bild für Ihr Benutzerkonto auszuwählen.

  


  3.6  Die hilfreichsten Tastenkürzel zur Bedienung der neuen Metro-Funktionen am PC


  Die Metro-Bedienoberfläche setzt auf die Touch-Bedienung an einem entsprechend ausgerüsteten PC. Zwar lässt sie sich auch auf einem klassischen PC mit Maus und Tastatur nutzen, aber da ist manches eben doch anders.


  Ein paar Tastenkombinationen helfen da, Funktionen zu bedienen, für die es eigentlich spezielle Hardwareelemente oder Touch-Gesten gibt.


  
    
      
      
    

    
      	
        Tastenkombination

      

      	
        Funktion

      
    


    
      	
        Win

      

      	
        Wechsel zwischen aktueller Anwendung und Metro-Startbildschirm

      
    


    
      	
        Win+Leertaste

      

      	
        Wechsel von Eingabesprache und Tastaturlayout

      
    


    
      	
        Win+,

      

      	
        Klassischen Desktop kurz einblenden

      
    


    
      	
        Win+O

      

      	
        Orientierungssensor aktivieren/deaktivieren

      
    


    
      	
        Win+V

      

      	
        Metro-Mitteilungen durchschalten

      
    


    
      	
        Win+Umschalt+V

      

      	
        Metro-Mitteilungen in umgekehrter Reihenfolge durchschalten

      
    


    
      	
        Win+Enter

      

      	
        Screenreader (Text-zu-Sprache-Anwendung) starten

      
    


    
      	
        Win+Bild[image: image]

      

      	
        Kacheln nach links verschieben

      
    


    
      	
        Win+Bild[image: image]

      

      	
        Kacheln nach rechts verschieben

      
    


    
      	
        Win+Umschalt+.

      

      	
        Bildschirmteilung nach links verschieben

      
    


    
      	
        Win+.

      

      	
        Bildschirmteilung nach rechts verschieben

      
    


    
      	
        Win+F

      

      	
        Suchmenü öffnen

      
    


    
      	
        Win+C

      

      	
        Metro-Startmenü öffnen

      
    


    
      	
        Win+I

      

      	
        Metro-Einstellungen öffnen

      
    


    
      	
        Win+Q

      

      	
        Liste der installierten Programme öffnen

      
    


    
      	
        Win+W

      

      	
        Suchmenü für Einstellungen

      
    


    
      	
        Win+Z

      

      	
        App-Leiste anzeigen

      
    


    
      	
        Win+L

      

      	
        PC sperren und Anmeldebildschirm anzeigen

      
    


    
      	
        Win+R

      

      	
        Ausführen-Dialog auf dem klassischen Desktop anzeigen

      
    


    
      	
        Win+H

      

      	
        Teilen-Leiste anzeigen

      
    


    
      	
        Win+K

      

      	
        Geräte-Leiste anzeigen

      
    


    
      	
        Win+X

      

      	
        Kontextmenü des Start-Symbols auf dem klassischen Desktop anzeigen

      
    


    
      	
        Win+I

      

      	
        Einstellungsleiste der App öffnen

      
    

  


  4.  Das doppelte Lottchen – Internet Explorer 10 Metro oder Klassik


  Windows 8 bringt nicht nur den neuen Internet Explorer 10 mit, sondern das gleich noch in doppelter Ausführung. Für den Einsatz auf dem Desktop wurde der bekannte „klassische“ Internet Explorer beibehalten. Hier finden sich im Vergleich zum IE9 bislang keine erwähnenswerten Neuerungen. Das wird sich bis zur endgültigen Version aber sicher noch ändern. Für die fingerbedienbare Metro-Oberfläche aber gibt es eine zusätzliche Metro-Variante des Internet Explorer, die diesem Bedienkonzept Rechnung trägt und mit dem Sie per Fingerzeig surfen können.


  [image: image]


  
    Metro oder Desktop – nur äußere Hüllen für dieselbe Basis

  


  
    Nimmt man es genau, bringt Windows 8 nur scheinbar zwei Webbrowser mit. Denn sowohl die Metro- als auch die Klassik-Variante nutzen dieselbe technische Basis. So werden Webseiten bei beiden Programmen praktisch identisch angezeigt. Vor allem aber können dieselben Benutzerdaten wie z. B. Favoriten oder gespeicherte Kennwörter bei beiden Varianten genutzt werden. Der Unterschied liegt also ausschließlich in der Bedienoberfläche sowie in einigen wenigen technischen Details. So kann der Metro-IE10 etwa keine Flash-Videos abspielen. Mit einem schnellen Wechsel zur Desktop-Version lässt sich dieses Manko aber schnell ausgleichen.

  


  4.1  Surfen de luxe: Mit der Metro-Version des IE geht es noch bequemer


  Die Metro-Variante des Internet Explorer richtet sich primär an die Nutzer eines Windows-8-Tablets und ist für das Bedienen per Fingerspitze(n) optimiert. Das bringt gewisse Einschränkungen bei der Funktionsvielfalt und Flexibilität mit sich, macht das Surfen auf dem Sofa oder unterwegs dafür allerdings umso komfortabler. Diese Variante kann aber ebenso an einem klassischen PC genutzt werden, wenn Ihnen die einfache, überschaubare Oberfläche vielleicht einfach besser gefällt. Ich beschreibe das Verwenden des Metro-Browsers im Folgenden primär aus der Sicht eines Touch-Benutzers, also mit Antippen und Touch-Gesten. Sie können stattdessen aber genauso gut Maus und Tastatur zur Hilfe nehmen. Dabei gelten die allgemeinen Ersatzaktionen, die in Kapitel 3 ausführlich beschrieben sind. Da diese aber meist noch neu und ungewohnt sind, werde ich sie hier und da noch mal kurz erwähnen.


  Metro vs. Desktop im Überblick: die Unterschiede


  Metro- und Desktop-Browser teilen sich denselben technischen Unterbau und deshalb auch persönliche Einstellungen, Favoriten, Verlauf etc. Die Metro-Variante trägt mit ihrer Benutzeroberfläche der Bedienung per Fingertipp auf den Touch-Bildschirmen Rechnung, bei denen man mit der klassischen Desktop-Oberfläche nicht weit kommen würde. Deshalb gibt es bei der Bedienung einige grundlegende Unterschiede, teilweise auch Einschränkungen:


  [image: image]  Die meisten Bedienelemente wie Adressleiste oder Favoritenliste sind standardmäßig ausgeblendet und werden nur kurzzeitig angezeigt, wenn der Benutzer sie durch eine bestimmte Touch-Geste anfordert.


  [image: image]  Favoriten und Verlauf sind vorhanden, aber nur begrenzt nutz- und vor allem verwaltbar. Wer gründlich in den Benutzerdaten aufräumen will, sollte das in der Desktop-Variante tun.


  [image: image]  Der Metro-Browser kann maximal zehn Seiten gleichzeitig öffnen. Ab der elften Seite wird automatisch eine der bereits geöffneten geschlossen. Der Internet Explorer wählt nach eigenen Regeln aus, welche Seite voraussichtlich nicht mehr benötigt wird.


  [image: image]  Der Metro-Browser orientiert sich zwar an den Einstellungen der Desktop-Variante. Allerdings lassen sich diese Einstellungen bis auf wenige Ausnahmen nur im Desktop-Browser verändern.


  [image: image]  Die Metro-Variante unterstützt keine Plug-ins, Symbolleisten oder sonstige Add-ons. Dies gilt auch für Basistechnologien wie z. B. Flash-Videos oder -Elemente in Webseiten. Wenn Sie auf eine solche Webseite stoßen, können Sie aber recht einfach zum Desktop-Browser wechseln.


  [image: image]  Beim Wechseln zu einer anderen Metro-App oder zum Windows-Desktop wird der Metro-Browser angehalten. Läuft darin z. B. gerade ein Musikstream, so stoppt die Wiedergabe, bis Sie zum Metro-Browser zurückkehren.


  Die Bedienelemente bei Bedarf sofort einblenden


  Beim Metro-Browser sehen Sie auf dem Bildschirm im Normalfall nur die Darstellung der eigentlichen Webseite ohne störende Bedienelemente. Solange Sie nur surfen, also Webseiten lesen und weitere Links anklicken wollen, reicht das auch. Dazu tippen Sie einfach nur kurz auf die Texte oder Bilder, die Verknüpfungen zu weiteren Webseiten darstellen. Wollen Sie aber eine Webadresse eingeben, zu einem anderen Tab wechseln oder andere zusätzliche Funktionen nutzen, dann geht es nicht ohne Bedienelemente. Vollführen Sie dazu die Wischgeste vom oberen Rand nach unten oder umgekehrt vom unteren Rand nach oben (alternativ Rechtsklick oder Win+Z. Damit blenden Sie die obere und untere App-Leiste des Metro-Browsers ein.
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  Der Metro-Browser blendet Symbolleisten nur bei Bedarf oben und unten ein.


  Die obere Leiste zeigt die gerade geöffneten Webseiten an und kann mit der Tab- oder Registerleiste des Desktop-Browsers verglichen werden. Ich gehe auf Seite 103 darauf ein, wie Sie mit mehreren Tabs surfen und dazwischen nach Belieben wechseln können. Die untere Leiste enthält die wesentlichen Steuerelemente und Funktionen, die Sie mit dem Metro-Browser nutzen können.


  [image: image]  Links und rechts finden Sie jeweils die Schaltflächen für Zurück und Vorwärts, mit denen Sie durch den Verlauf des Browsers steuern können, um z. B. schnell zur vorherigen Webseite zurückzukehren. Das ist besonders praktisch, wenn man ein Windows-8-Tablet mit beiden Händen hält. Dann sind diese Schaltflächen bequem jeweils mit den Daumen erreichbar, wodurch man komfortabel „blättern“ kann.
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  [image: image]  Etwa mittig ist das Adressfeld angebracht. Es zeigt die Adresse der gerade angezeigten Webseite und kann auch zur Eingabe einer neuen Adresse genutzt werden. Links daneben wird ein Symbol für die Webseite angezeigt, sofern eines vorhanden ist.
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  [image: image]  Rechts neben dem Adressfeld finden Sie eine Schaltfläche, mit der Sie die aktuelle Webseite jederzeit erneut laden und so die Anzeige aktualisieren können.
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  [image: image]  Daneben ermöglicht es Ihnen die Schaltfläche mit dem Stecknadelkopf, eine Webseite anzuheften, um sie jederzeit schnell öffnen zu können (siehe Seite 103).
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  [image: image]  Die Schaltfläche mit dem Werkzeugsymbol schließlich öffnet ein kleines Menü mit einigen wesentlichen Funktionen, die auch beim Metro-Browser unerlässlich sind.
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  Neue Webseiten im Metro-Browser schnell öffnen


  Wenn Sie den Metro-Browser in einer neuen Sitzung starten und noch keine Webseiten geöffnet sind, aktiviert er automatisch das Adressfeld. Auf Systemen ohne physikalische Tastatur wird außerdem auch gleich die virtuelle Tastatur geöffnet. Wird bereits eine Webseite angezeigt, blenden Sie zunächst die App-Leiste durch eine vertikale Wischbewegung ein und tippen dann kurz auf das Adressfeld. Hier können Sie die Adresse einer Webseite ganz normal eingeben, wie Sie das vom klassischen Webbrowser gewohnt sind. Standardelemente wie http:// oder www. können dabei weggelassen werden.
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  Kennt der Browser die Adresse bereits von früheren Besuchen, schlägt er ggf. vor, sie automatisch zu vervollständigen. Ist die Adresse komplett, drücken Sie die Enter-Taste auf der virtuellen oder realen Tastatur oder tippen auf die Pfeilschaltfläche rechts neben dem Eingabefeld. Auf diese Weise können Sie jederzeit eine neue Webseite öffnen, die die aktuell angezeigte Seite im Browser ersetzt. Wie Sie eine neue Webseite zusätzlich zur aktuellen Seite anzeigen, lesen Sie auf Seite 104.


  Oft besuchte Webseiten als Favoriten anpinnen


  Wollen Sie eine Webseite regelmäßig besuchen, ist das Eintippen der Adresse trotz Autovervollständigung auf Dauer etwas mühsam. Deshalb bietet es sich an, solche Seiten „anzupinnen“, also sie ähnlich wie Favoriten im Desktop-Browser zu vermerken. Solche angepinnten Seiten können Sie dann komfortabel im Metro-Browser oder auch direkt auf dem Startbildschirm öffnen.


    1  Um eine Webseite anzupinnen, öffnen Sie diese zunächst im Metro-Browser.


    2  Blenden Sie dann die App-Leiste ein und tippen Sie dort auf die Schaltfläche mit dem Stecknadelkopf.
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    3  Damit öffnen Sie ein kleines Menü, in dem ein Symbol für diese Webseite angezeigt wird. Darunter können Sie den Titelvorschlag übernehmen oder selbst anpassen.
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    4  Tippen Sie dann auf An Startbildschirm anheften, um die Webseite unter dem gewählten Namen anzupinnen.


  So angepinnte Seiten können Sie im Metro-Browser direkt abrufen, wenn Sie einen neuen Tab anlegen (siehe nachfolgenden Abschnitt). Außerdem finden Sie alle angepinnten Webseiten auf dem Startbildschirm. Standardmäßig werden sie ganz rechts platziert. Da sich der Startbildschirm weitestgehend personalisieren lässt (siehe Kapitel 3), können Sie Ihre Lieblingswebseiten dort aber auch an einer anderen, prominenteren Stelle anordnen.


  Per Fingertipp mit mehreren Tabs surfen


  Das parallele Surfen auf mehreren Webseiten gleichzeitig ist bei Webbrowsern inzwischen eine Selbstverständlichkeit, und auch der Metro-Browser bietet diese Möglichkeit. Schließlich ist es einfach praktisch, mal eben etwas suchen oder nachlesen zu können, ohne die aktuell studierte Webseite gleich ganz verlassen zu müssen. Durch die Anforderungen der touch-orientierten Metro-Oberfläche ist der Umgang mit Tabs allerdings etwas anders als vom klassischen Webbrowser gewohnt.


  Weitere Tabs erstellen


  Um eine weitere Webseite parallel zur bereits vorhandenen zu öffnen, legen Sie zunächst einen zusätzlichen Tab an.


    1  Blenden Sie dazu die App-Leisten ein. Wichtig ist in diesem Fall die Leiste am oberen Bildschirmrand, die zur Steuerung von Tabs dient.


    2  Hier finden Sie oben links zumindest ein rechteckiges Vorschausymbol für den Tab der bereits geöffneten Webseite. Tippen Sie rechts daneben auf das Plussymbol, um einen weiteren Tab anzulegen.


  [image: image]


    3  Sie haben nun verschiedene Möglichkeiten, die Webseite anzugeben, die in diesem neuen Tab geöffnet werden soll:


  [image: image]  Links im Bereich Häufig verwendet sind die Webseiten aufgeführt, die Sie in letzter Zeit regelmäßig besucht haben.


  [image: image]  Rechts daneben finden Sie die Webseiten, die Sie selbst Angeheftet haben (siehe Seite 103).


  [image: image]  Findet sich die gesuchte Seite in diesen Listen nicht, können Sie die Adresse unten im Adressfeld auch direkt per Tastatur eingeben.
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  Auf diese Weise können Sie maximal zehn Webseiten gleichzeitig geöffnet halten. Öffnen Sie dann noch eine weitere elfte Seite, schließt der Metro-Browser automatisch eine der anderen Webseiten. Der Grund hierfür ist ein rein pragmatischer: Mehr als zehn Vorschausymbole lassen sich in der Tab-Leiste nicht anschaulich und gut per Fingerspitze bedienbar unterbringen.


  Zwischen Tabs schnell hin und her wechseln


  Für jedes geöffnete Register finden Sie in der Tab-Leiste ein Vorschausymbol, über das Sie diesen Tab jederzeit schnell in den Vordergrund holen können:


    1  Führen Sie die Wischgeste aus bzw. klicken Sie mit der rechten Maustaste, um die Leiste einzublenden.


    2  Lokalisieren Sie die gewünschte Webseite anhand des Vorschaubildes und/oder des angegebenen Titels. Die Vorschau des gerade aktiven Tabs ist mit einem blauen Rand hervorgehoben.


    3  Tippen Sie auf das Vorschausymbol, um dieses Register in den Vordergrund zu holen. Der Browser wechselt dann zu diesem Tab und zeigt die Webseite sofort und an der Stelle an, wo Sie sie verlassen hatten. Die Webseiten bleiben also – wie von anderen Webbrowsern gewohnt – tatsächlich die ganze Zeit im Hintergrund geladen, auch wenn vorübergehend andere Webseiten im Vordergrund angezeigt werden.


  Die Anordnung der Tabs kann leider nicht wie bei anderen Webbrowsern verändert werden. Die Register werden also immer von links nach rechts in der Reihenfolge angezeigt, wie Sie diese geöffnet haben.
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  Links direkt in einem neuen Tab anzeigen lassen


  Wenn Sie innerhalb einer Webseite einen Link antippen, wird dieser standardmäßig im selben Tab geöffnet, die aktuell angezeigte Seite also durch die angetippte ersetzt. Wollen Sie die neue Seite stattdessen in einem neuen zusätzlichen Tab öffnen, geht das folgendermaßen:


    1  Halten Sie Ihre Fingerspitze etwas länger auf den Link gedrückt (was einem Rechtsklick mit der Maus entspricht).


    2  Der Browser öffnet dann ein Menü an dieser Stelle. Nun können Sie loslassen.
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    3  Tippen Sie stattdessen im Menü auf Link in neuer Registerkarte öffnen.


  Der Browser legt dann einen weiteren Tab an, holt diesen in den Vordergrund und öffnet den angeklickten Weblink darin. Die gerade angezeigte Webseite bleibt in ihrem Tab im Hintergrund erhalten.


  Tabs ganz unkompliziert schließen


  Jedes Vorschausymbol in der Tab-Leiste ist mit einem deutlichen X-Symbol versehen. Durch Antippen dieses Symbols können Sie den Tab jederzeit schließen. Dabei ist es bedeutungslos, ob dieser Tab gerade im Vordergrund angezeigt wird oder nicht. Wenn Sie allerdings den aktuellen Tab schließen, wechselt der Browser automatisch zu einem anderen Tab.
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  Alle Tabs bis auf den aktuellen schließen


  Eine (zumindest bei mir) beliebte Funktion bei Registerkarten ist die Möglichkeit, alle bis auf die gerade geöffnete zu schließen. So kann man nach einer längeren Surfsitzung mit diversen zusätzlichen Tabs schnell aufräumen und sich wieder auf das Wesentliche konzentrieren:


    1  Wechseln Sie im Metro-Internet-Explorer zu dem Register, mit dem Sie weitersurfen möchten.


    2  Blenden Sie dann die App-Leisten ein und tippen Sie in der oberen ganz links auf die ...-Schaltfläche.
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    3  Wählen Sie im so geöffneten Untermenü den Befehl Registerkarten aufräumen. Der IE schließt dann alle anderen geöffneten Tabs, die gerade nicht im Vordergrund angezeigt werden.
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  Den Inhalt von Webseiten auch im Metro-Browser effektiv nutzen


  Ohne Maus und Tastenkombinationen ist es etwas schwieriger, den Inhalt von Webseiten – abgesehen vom Betrachten – weiter zu verarbeiten. Also z. B. einen bestimmten Text zu kopieren und in eine andere Anwendung einzufügen etc. Aber der Metro-Browser bietet durchaus einige Möglichkeiten, die Sie bei Bedarf gewinnbringend einsetzen können.


  Einen bestimmten Text innerhalb einer Webseite suchen


  Man kennt das ja: Mit Google findet man schnell Webseiten, die einen bestimmten Namen oder Begriff enthalten, aber wo genau findet man diesen, wenn man die womöglich umfangreiche Seite dann geöffnet hat? Da hilft eine Funktion, mit der man den Inhalt einer Webseite wiederum durchsuchen kann.


    1  Blenden Sie die App-Leiste mit einer vertikalen Wischgeste ein.
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    2  Tippen Sie auf das Werkzeugsymbol in der unteren Leiste.


    3  Wählen Sie im so geöffneten Menü den Befehl Auf Seite suchen.
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    4  Damit wird anstelle der App-Leiste nun eine Suchleiste angezeigt. Geben Sie hier den Suchbegriff ein.
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    5  Bereits während Sie tippen, hebt der Browser die infrage kommenden Stellen optisch hervor. Wenn der Begriff mehr als einmal enthalten ist, können Sie mit Zurück und Weiter zwischen den Fundstellen wechseln.
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  Die Suchfunktion hebt die Fundstellen farblich hervor und hilft so bei der schnellen Orientierung.


    6  Sind Sie mit dem Suchen fertig, können Sie die Leiste ganz rechts mit Schließen ausblenden.


  Inhalte oder Links aus einer Webseite herauskopieren


  Wenn Sie Bilder, Text oder einen Weblink aus einer Webseite in einer anderen Anwendung weiterverwenden wollen, geht auch das:


    1  Markieren Sie den Teil der Webseite, den Sie kopieren möchten.


    2  Drücken Sie dann länger mit dem Finger auf die Markierung, bis das Kontextmenü angezeigt wird (oder Rechtsklick für Mausnutzer).


    3  Abhängig von der Art des ausgewählten Inhalts präsentiert Ihnen dieses Menü dann verschiedene Möglichkeiten vom einfachen Kopieren von Texten und Bildern bis hin zu Link öffnen bzw. Link kopieren bei markierten Webverknüpfungen.
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    4  Tippen bzw. klicken Sie einfach auf die gewünschte Funktion.


  Text in Formularfelder einfügen


  Auch im Metro-Browser können Sie z. B. Formularfelder aus der Zwischenablage mit Inhalt füllen.


    1  Tippen Sie länger in das Formularfeld, bis ein Kontextmenü eingeblendet wird.
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    2  Wählen Sie hier die Funktion Einfügen, um den Inhalt der Zwischenablage in dieses Feld einzufügen.


  4.2  Metro oder Klassik? – In jeder Situation den passenden Browser nutzen


  Prinzipiell können Sie Metro- und Desktop-Browser ganz nach Belieben abwechselnd oder auch parallel nutzen. Wenn Sie mehrere Monitore verwenden, können Sie im Prinzip sogar beide Browservarianten wortwörtlich nebeneinander einsetzen. Allerdings ist die Metro-Variante nach der Installation zunächst der Standard-Webbrowser. Wann immer Sie also z. B. in einer E-Mail auf einen Weblink klicken, wird dieser im Metro-Browser geöffnet. Wenn Sie den Desktop-Browser bevorzugen, können Sie dieses Verhalten aber anpassen.


    1  Öffnen Sie dazu den Desktop-Browser und darin die Internetoptionen.
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    2  Wechseln Sie dort in die Kategorie Programme.
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    3  Stellen Sie ganz oben bei Wählen Sie aus, wie Links geöffnet werden sollen die Option Immer mit Internet Explorer auf dem Desktop ein.


    4  Möchten Sie außerdem den Desktop-IE10 mit einer eigenen Kachel direkt vom Metro-Bildschirm aus starten, schalten Sie direkt darunter die Option Internet Explorer-Kacheln auf dem Desktop öffnen ein. Die Internet-Explorer-Kachel auf dem Metro-Bildschirm startet dann die Desktop-Variante des Internet Explorer, ebenso wie jede auf dem Startbildschirm angeheftete Webkachel.


  Vom Metro- direkt zum Desktop-Browser wechseln


  Sollte es bei einer Webseite Probleme mit der Darstellung oder Bedienung geben, können Sie jederzeit ganz unkompliziert zum Desktop-Browser wechseln und diese Seite dort anzeigen lassen:


    1  Blenden Sie die Bedienelemente des Metro-Browsers ein. Das geht per Wischgeste, mit der rechten Maustaste oder der Tastenkombination Win+Z.


    2  Tippen oder klicken Sie nun in der unteren Leiste auf das Werkzeugsymbol.
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    3  Damit öffnen Sie ein kleines Menü, in dem Sie den Punkt Auf dem Desktop anzeigen auswählen.
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    4  Windows startet daraufhin die Desktop-Variante des Internet Explorer und zeigt darin genau die gerade im Metro-Browser geöffnete Webseite an.


  Einen alternativen Webbrowser verwenden


  Selbstverständlich können Sie auch bei Windows 8 einen ganz anderen Webbrowser wie etwa Mozillas Firefox, Googles Chrome, Apples Safari oder Opera verwenden. Solange es von diesen keine speziellen Metro-Varianten gibt, können Sie damit aber nur auf dem Windows-Desktop mit Maus und Tastatur surfen. Meist bieten solche Webbrowser von selbst an, sich als Standard-Webbrowser einzutragen. Andernfalls können Sie diese Auswahl auch jederzeit selbst nach Ihren Vorlieben festlegen bzw. abändern:


    1  Öffnen Sie den Metro-Startbildschirm.


    2  Geben Sie dann den Text standard ein, bis links bei den Ergebnissen der Eintrag Standardprogramme angezeigt wird. Wählen Sie diesen aus, um die Einstellungen für Standardprogramme zu öffnen.
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    3  Klicken Sie dort auf Standardprogramme festlegen.
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    4  Wählen Sie anschließend links den Webbrowser aus, den Sie standardmäßig beim Anklicken von Weblinks verwenden möchten.


    5  Klicken Sie dann unten rechts auf Dieses Programm als Standard festlegen.
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    Metro-Internet-Explorer und alternative Browser

  


  
    Ein alternativer Webbrowser verträgt sich nicht mit der Metro-Version des Internet Explorer. Sowie Sie einen anderen Browser als den Internet Explorer als systemweiten Standardbrowser festlegen, verschwindet die Kachel des Metro-IE vom Startbildschirm und wird durch den Desktop-IE ersetzt. Auch an den Metro-Bildschirm angeheftete Websites werden ab sofort von der Desktop-Version des Internet Explorer angezeigt. Das erscheint etwas inkonsequent, denn entweder sollten die angehefteten Websites in dem Fall weiterhin vom Metro-Browser oder eben vom alternativen Standardbrowser angezeigt werden. Warum Microsoft diese Entscheidung getroffen hat, ist nicht nachvollziehbar, aber offenbar soll eine Mixtur aus Metro-IE und alternativem Desktop-Browser vermieden werden.

  


  4.3  Tastenkürzel: die wichtigsten Kombinationen für den Internet Explorer 10 auf dem Desktop


  Für den Metro-Browser sind Tastenkürzel mangels Tastatur witzlos. Dieser lässt sich stattdessen komfortabel mit Touch-Gesten steuern. Der Desktop-Browser aber lässt sich mit verschiedenen Tastaturkombinationen schnell und effizient kontrollieren, sodass auch das Surfen auf dem Desktop flott und komfortabel ablaufen kann.


  
    
      
      
    

    
      	
        Tastenkombination

      

      	
        Funktion

      
    


    
      	
        F11

      

      	
        Zwischen Vollbild und Standardansicht des Browserfensters wechseln

      
    


    
      	
        Alt+Pos1

      

      	
        Zur Startseite wechseln

      
    


    
      	
        Alt+[image: image]

      

      	
        Zur nächsten Seite wechseln

      
    


    
      	
        Alt+[image: image] oder Rück

      

      	
        Zur vorherigen Seite wechseln

      
    


    
      	
        Pos1

      

      	
        Zum Dokumentanfang wechseln

      
    


    
      	
        Ende

      

      	
        Zum Dokumentende wechseln

      
    


    
      	
        Strg+F

      

      	
        Text auf der aktuellen Seite suchen

      
    


    
      	
        F5

      

      	
        Die aktuelle Webseite aktualisieren

      
    


    
      	
        Esc

      

      	
        Den Download einer Seite abbrechen

      
    


    
      	
        Strg+O

      

      	
        Eine neue Website oder Seite öffnen

      
    


    
      	
        Strg+N

      

      	
        Ein neues Fenster öffnen

      
    


    
      	
        Strg+S

      

      	
        Die aktuelle Seite speichern

      
    


    
      	
        Strg+P

      

      	
        Die aktuelle Seite oder den aktiven Frame drucken

      
    


    
      	
        Strg+I

      

      	
        Favoriten öffnen

      
    


    
      	
        Strg+H

      

      	
        Den Verlauf öffnen

      
    


    
      	
        Strg+J

      

      	
        Download-Manager öffnen

      
    


    
      	
        Strg+Mausklick

      

      	
        Öffnen von Links in einer neuen Registerkarte im Hintergrund

      
    


    
      	
        Strg+Umschalt+Mausklick

      

      	
        Öffnen von Links in einer neuen Registerkarte im Vordergrund

      
    


    
      	
        Strg+T

      

      	
        Öffnen einer neuen Registerkarte im Vordergrund

      
    


    
      	
        Strg+Tab oder

        Strg+Umschalt+Tab

      

      	
        Umschalten zwischen Registerkarten

      
    


    
      	
        Strg+W

      

      	
        Die aktuelle Registerkarte schließen (oder das aktuelle Fenster, wenn das Browsen mit Registerkarten deaktiviert ist)

      
    


    
      	
        Alt+Enter (im Adressfeld)

      

      	
        Öffnen der eingegebenen Webadresse oder Suche in einem neuen Register

      
    


    
      	
        Alt+Enter (im Browserfenster)

      

      	
        Wechsel zwischen normalem und Vollbildmodus

      
    


    
      	
        Strg+n (wobei n eine Zahl zwischen 1 und 8 ist)

      

      	
        Direkter Wechsel zu einer bestimmten Registerkarte

      
    


    
      	
        Strg+9

      

      	
        Wechseln zur vorherigen Registerkarte

      
    


    
      	
        Tastenkombination

      

      	
        Funktion

      
    


    
      	
        Strg+Alt+F4

      

      	
        Schließen aller anderen Registerkarten

      
    


    
      	
        Strg+Q

      

      	
        Schnelle Registerkarten (Miniaturansicht) ein- und ausschalten

      
    


    
      	
        Strg++

      

      	
        Zoomfaktor erhöhen (+10 %)

      
    


    
      	
        Strg+-

      

      	
        Zoomfaktor verringern (–10 %)

      
    


    
      	
        Strg+0

      

      	
        Zoom auf 100 %

      
    


    
      	
        Strg+E

      

      	
        Zum Suchfeld wechseln

      
    


    
      	
        Strg+P

      

      	
        Druckoptionen festlegen und Seite drucken

      
    


    
      	
        F6

      

      	
        Text in der Adressleiste markieren

      
    


    
      	
        F4

      

      	
        Eine Liste mit bereits eingegebenen Adressen anzeigen

      
    


    
      	
        Strg+[image: image]

      

      	
        Den Cursor in der Adressleiste nach links bis zur nächsten logischen Unterbrechung in der Adresse (Punkt oder Schrägstrich) verschieben

      
    


    
      	
        Strg+[image: image]

      

      	
        Den Cursor in der Adressleiste nach rechts bis zur nächsten logischen Unterbrechung in der Adresse (Punkt oder Schrägstrich) verschieben

      
    


    
      	
        Strg+Enter

      

      	
        www. am Anfang und .com am Ende des auf der Adressleiste eingegebenen Textes hinzufügen

      
    


    
      	
        Strg+D

      

      	
        Die aktuelle Seite Ihren Favoriten hinzufügen

      
    

  


  5.  Windows-Explorer 2012: neue Oberfläche und mehr Power


  Der Windows-Explorer gehört traditionell zu den beliebtesten Kandidaten für Veränderungen bei neuen Windows-Versionen – zumindest wenn es nach den Microsoft-Entwicklern geht. Nicht wenige Anwender sehen das anders, und so ist zu befürchten, dass sich der eine oder andere ziemlich umstellen muss, um mit dem neuen Bedienkonzept schnell und effektiv arbeiten zu können. In diesem Kapitel erfahren Sie, wie und wo Sie die bewährten Funktionen für Dateien und Ordner wiederfinden und welche neuen Tricks der Windows-Explorer gelernt hat.
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  5.1  Die neue Menüband-Oberfläche – So finden Sie oft genutzte Funktionen schnell wieder


  Schon bei ersten Gehversuchen mit dem neuen Windows-Explorer haben Sie vielleicht festgestellt, dass sich hier einiges getan hat. Microsoft hat den zentralen Dateimanager auf die Multifunktionsleiste – auf gut Englisch auch gern als Ribbon-Oberfläche bezeichnet – umgestellt. Anstelle von Menüs bietet diese verschiedene deutlich vergrößerte Symbolleisten in verschiedenen Kategorien, die sich jeweils dynamisch den ausgewählten Inhalten anpassen. So werden automatisch unterschiedliche Ribbons angezeigt, abhängig davon, ob Sie z. B. Musikdateien, Videos oder Bibliotheken auswählen. Damit Sie sich schnell orientieren und oft genutzte Funktionen schnell wiederfinden können, hier zunächst ein kurzer Überblick über die Elemente und Kategorien der Ribbon-Oberfläche.
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    Hintergrund: Wozu die Multifunktionsleiste?

  


  
    Microsoft hat insbesondere im Zusammenhang mit Office-Anwendungen festgestellt, dass Benutzer immer wieder das Hinzufügen neuer Funktionen nachgefragt haben, die es tatsächlich in den vorhandenen Versionen bereits gab. Sie waren eben nur so tief in Untermenüs und Dialogen versteckt, dass sie dort einfach nicht gefunden bzw. wahrgenommen wurden. Andererseits kann man aber bei einer gewissen Funktionsvielfalt nun mal nicht alle Funktionen direkt in der Symbolleiste oder auch nur in der obersten Ebene der Menüs präsentieren. Deshalb will man mit der Multifunktionsleiste einen Zugang schaffen, der einerseits weniger überladen wirkt, andererseits aber immer die gerade benötigten Funktionen auf kurzen Wegen bereitstellt. Dieses Vorhaben ist mit der Multifunktionsleiste im Großen und Ganzen durchaus gelungen. Wer viele Jahre mit der klassischen Bedienung gearbeitet hat, wird sich an die scheinbare Bevormundung durch die Ribbons erst gewöhnen müssen. Andererseits liegen auch Vorteile auf der Hand. So findet sich die Möglichkeit, die Anzeige versteckter Dateien bei Bedarf einoder auszuschalten, nur direkt in der Multifunktionsleiste. Bislang musste man sich jedes Mal tief in die Ordneroptionen klicken, um diese simple Änderung vorzunehmen.

  


  Mehr Arbeitsfläche durch Minimieren der Multifunktionsleiste


  Die Multifunktionsleiste ist eine feine Sache, aber sie benötigt auch einiges an Platz auf dem Bildschirm. Beim Arbeiten mit Dateien benötigen Sie die Funktion allerdings vielleicht nicht ständig, wenn Sie mehr mit der Maus (Drag & Drop) sowie gängigen Tastenkürzeln arbeiten. Deshalb sind die Symbolleisten standardmäßig ausgeblendet und werden nur beim Anklicken einer der Kategorien kurzfristig angezeigt. Gerade beim Kennenlernen des neuen Bedienkonzepts bietet es sich aber an, die Multifunktionsleiste erst mal dauerhaft anzuzeigen. So können Sie die vielen Funktionen besser entdecken und das dynamische Konzept dahinter erkennen.


    1  Klicken Sie ganz rechts in der Kopfzeile der Multifunktionsleiste auf das kleine Pfeilsymbol. Alternativ können Sie auch mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Kategorie der Multifunktionsleiste klicken und im so geöffneten Kontextmenü den Befehl Menüband maximieren wählen.
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    2  Damit zeigen Sie die Multifunktionsleiste dauerhaft auf dem Bildschirm an.


    3  Sind Sie gut mit der neuen Leiste vertraut, können Sie sie auf die gleiche Weise wieder ausblenden. An ihrer Stelle finden Sie so etwas wie die klassische Menüleiste vor. Als Einträge enthält sie die Kategorien der Multifunktionsleiste.
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    4  Um die Menüs der Multifunktionsleiste zu nutzen, klicken Sie auf den entsprechenden „Menüpunkt“. Dann wird diese Kategorie der Multifunktionsleiste vorübergehend eingeblendet.


    5  Haben Sie eine Funktion ausgewählt, wird die Leiste automatisch wieder ausgeblendet.


  
    Unterschiedliches Aussehen der Multifunktionsleiste

  


  
    Die Multifunktionsleiste ist nicht nur insofern dynamisch, als sie sich den bearbeiteten Inhalten anpasst. Sie passt sich auch an die Breite des Windows-Explorer- Fensters an. Ist dieses zu schmal, um alle Elemente einer Kategorie in voller Größe darzustellen, speckt die Leiste automatisch ab. So werden erst die Textbeschriftungen weggelassen. Reicht das noch nicht, wird ein Bereich in einer Schaltfläche zusammengefasst, sodass sich die Optionen erst nach Anklicken in einem Untermenü erschließen. Daraus ergeben sich zwei Konsequenzen: Machen Sie erstens das Windows-Explorer-Fenster immer möglichst breit, sodass der volle Umfang angezeigt werden kann. Und zweitens: Sollte bei Ihnen am PC etwas anders aussehen als hier im Buch abgebildet, verbreitern Sie einfach das Fenster, um die Darstellung anzugleichen.

  


  Basisfunktionen im Schnellzugriff in der Titelleiste


  Nicht direkt zur Multifunktionsleiste gehören die Schnellzugriff-Symbole in der Titelleiste des Anwendungsfensters. Sie erlauben es, wichtige Funktionen jederzeit mit nur einem Mausklick auszuführen. Standardmäßig finden Sie hier Symbole für das Erstellen eines neuen Ordners sowie das Anzeigen der Eigenschaften einer gewählten Datei. Zusätzlich können Sie weitere Symbole hinzufügen, wenn Sie diese benötigen:
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    1  Klicken Sie neben den vorhandenen Symbolen auf das kleine Pfeilsymbol.
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    2  Damit klappen Sie ein Menü auf, in dem Sie weitere Symbole für verschiedene Funktionen vorfinden. Auch die bereits vorhandenen Symbole sind hier aufgeführt und können ggf. ausgeblendet werden. Klicken Sie einfach auf einen der Einträge, um das Häkchen davor zu setzen bzw. zu entfernen.
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    3  Mit dem Klick wird das Menü automatisch wieder ausgeblendet. Sie können es aber beliebig oft für weitere Änderungen öffnen.


  Kurze Wege mit der Multifunktionsleiste


  Die Multifunktionsleiste befindet sich am oberen Rand des Anwendungsfensters, wo sich früher Menü- und Symbolleisten befanden, die durch die Ribbons ersetzt werden. Sie besteht aus verschiedenen Elementen.


  Das Datei-Menü


  Ganz oben links finden Sie das Datei-Menü. Dieses ist sozusagen ein Nachklang der guten alten Menüleiste. Manche Funktionen lassen sich einfach nicht sinnvoll in die Menüs der Multifunktionsleiste integrieren, nicht zuletzt, weil sie prinzipiell jederzeit gebraucht werden könnten. Hierzu zählen z. B. die Funktionen zum Öffnen, Speichern und Neuanlegen von Dokumenten, zum Drucken oder für allgemeine Einstellungen und die Hilfe. Diese erreichen Sie hier bei Bedarf jederzeit mit zwei Mausklicks. Bei einigen Funktionen wird ggf. rechts ein Untermenü geöffnet, in dem weitere Optionen zur dieser Funktion zur Auswahl stehen.
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  Die Standardkategorien


  Die Multifunktionsleiste selbst besteht in der Regel aus mehreren Kategorien. Diese können Sie über die Registerkarten oben anwählen. Welche Kategorien genau angezeigt werden, hängt davon ab, welche Elemente Sie unten ausgewählt haben. Wenn Sie Dateien markiert haben, finden Sie in der Regel mindestens drei Kategorien:


  [image: image]  Start enthält die eigentlichen Funktionen zum Umgang mit Dateien und Ordnern wie z. B. Kopieren, Verschieben, Öffnen, Auswählen etc. Normalerweise sollte deshalb diese Kategorie geöffnet sein, wenn Sie mit der Anwendung arbeiten.
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  [image: image]  Freigeben bietet verschiedene Möglichkeiten, ausgewählte Dateien und Dokumente an andere weiterzugeben. Dazu finden Sie in dieser Kategorie z. B. Funktionen, mit denen Sie Daten per E-Mail oder Fax versenden, auf eine DVD brennen oder ausdrucken können.
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  [image: image]  Ansicht umfasst verschiedene Einstellungen für die Darstellung der Ordner und Dateien. Hier finden Sie z. B. die Funktionen zum Filtern und Gruppieren von Dateien sowie zum Anpassen der Darstellung von Ordneransichten an Ihre Vorlieben. Außerdem können Sie hier das Aussehen des Windows-Explorer insgesamt verändern, indem Sie Elemente wie den Navigationsbereich oder die Vorschauleiste nach Bedarf ein- oder ausblenden.
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  Zusätzliche dynamische Kategorien


  Zu den beschriebenen festen Kategorien werden dynamisch weitere eingeblendet, wenn Sie bestimmte Arten von Dateien auswählen. So gibt es z. B. eigene Kategorien für Audio-, Video- und Bilddateien. Diese umfassen jeweils spezielle Funktionen für diese Art von Dokumenten und ersparen es teilweise, die Dateien extra in einer separaten Anwendung öffnen zu müssen, nur um vergleichsweise simple Aktionen damit auszuführen. Damit diese hilfreichen dynamischen Kategorien nicht „übersehen“ werden, markiert der Windows-Explorer sie zusätzlich mit einer farbigen Überschrift, die in die Titelleiste des Explorer-Fensters hineinragt.
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  5.2  Wie geht das jetzt? – Die wichtigsten Rezepte für den neuen Explorer


  Wenn Sie das Dateimanagement bislang hauptsächlich per Maus und Drag & Drop erledigt haben, müssen Sie sich gar nicht großartig umstellen. Sind Sie allerdings ein Anhänger von Symbolleisten und Menüs, ist eine Neuorientierung angesagt. In jedem Fall gibt es aber auch einige neue Wege zu entdecken, die Ihnen das Arbeiten erleichtern können.


  Dateien flexibler kopieren und verschieben


  Wenn Sie Dateien oder ganze Ordner verschieben oder kopieren, wird Ihnen der neue Fortschrittsdialog beim Windows-Explorer auffallen, der nicht nur informativer ist, sondern auch neue Möglichkeiten bietet.


    1  Wann immer eine Kopier- oder Verschiebeaktion in Gang ist, blendet Windows nun anstelle der altbekannten „Datei-flattert-von-A-nach-B-Animation“ einen wirklich aussagekräftigen Fortschrittsdialog ein. In seiner einfachen Version bietet er zunächst auch nur einen Balken nebst Prozentangabe.
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    2  Möchten Sie es genauer wissen, klicken Sie unten links auf die runde Schaltfläche Mehr Details.
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    3  Dann erhalten Sie eine präzise grafische Darstellung des Vorgangs, der Sie die Übertragungsgeschwindigkeit im Verlauf entnehmen können. Für umfangreichere Aktionen schätzt Windows außerdem die verbleibende Zeit.


    4  Ist der Vorgang beendet, verschwindet der Dialog automatisch vom Bildschirm. Ob Sie die einfache oder die ausführliche Variante bevorzugen, merkt sich Windows und zeigt diese bei der nächsten Dateioperation automatisch wieder an.


  
    Dateioperationen anhalten

  


  
    Haben Sie eine kleine, aber feine Neuerung beim Dateimanagement mit Windows 8 schon bemerkt? Der Fortschrittsdialog hat nun eine Pause-Taste. Mit diesem Symbol können Sie die Aktion jederzeit anhalten, z. B. wenn Sie eine umfangreichere Transaktion lieber auf später verschieben möchten, weil Sie den PC gerade dringend für etwas Wichtigeres benötigen.
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    Einfach kurz darauf klicken, dann wird die aktuelle Aktion angehalten. Klicken Sie später erneut darauf, wird sie nahtlos fortgesetzt. Einzige Ausnahme: Wenn Sie während der Pause etwas an den Quelldateien verändert haben, kann die Dateioperation nicht fortgesetzt werden.

  


  Bequemeres Übertragen in andere Ordner


  Bislang war es relativ umständlich, mit dem Windows-Explorer den Zielordner für Dateiaktionen auszuwählen. Entweder man positionierte zwei Explorer-Fenster nebeneinander und zog die Dateien direkt hinüber oder man nutzte die Zwischenablage als temporären Speicher. Beim neuen Windows-Explorer kommt die Möglichkeit hinzu, den Zielordner für das Kopieren oder Verschieben ganz bequem auszuwählen:


    1  Öffnen Sie den Ordner, der die Quelldateien enthält, und markieren Sie diese wie gewohnt.


    2  Klicken Sie nun in der Kategorie Start der Multifunktionsleiste im Bereich Organisieren auf die Schaltfläche Verschieben nach bzw. Kopieren nach.
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    3  Damit klappen Sie eine Liste der zuletzt besuchten Ordner auf. Klicken Sie darin auf den Ordner, in den die ausgewählten Dateien kopiert bzw. verschoben werden sollen.


  [image: image]


    4  Sollte sich der gewünschte Ordner nicht in der Liste befinden, weil Sie ihn länger nicht mehr geöffnet haben, klicken Sie ganz unten auf Speicherort auswählen und geben den Zielordner dann in einem üblichen Auswahldialog an.


  Mit dem Anklicken des gewünschten Zielordners wird direkt ohne weitere Rückfragen die Dateiaktion durchgeführt.


  Mehr Einfluss bei Konflikten zwischen Dateiversionen


  Wenn Sie eine Datei in einen Ordner kopieren oder verschieben, in dem bereits eine Datei gleichen Namens vorhanden ist, entsteht zwangsläufig ein Konflikt. Schließlich kann Windows nicht wissen, ob es die im Zielordner bereits vorhandene Dateiversion bewahren oder durch die andere Version ersetzen soll. Die Rückfrage an den Benutzer, die in diesem Fall unausweichlich ist, wurde bei Windows 8 übersichtlicher gestaltet und funktioniert nun zweistufig.


    1  Wenn Windows einen Konflikt feststellt, blendet es zunächst einen übersichtlichen Dialog ein. Wenn Sie auf einen Blick entscheiden können, was mit der Datei passiert, können Sie


  [image: image]  die Datei im Zielordner ersetzen oder


  [image: image]  die Aktion für diese Datei überspringen, also die Datei im Zielordner unangetastet lassen.
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    2  Sollten Sie nicht direkt erkennen können, welche Datei Sie nun beibehalten wollen, können Sie mit Dateien auswählen, die im Zielordner beibehalten... die zweite Stufe des Konfliktdialogs aufrufen.


    3  Dann zeigt Windows in einem neuen Dialog alle Details zu den beiden Dateien an. Hier können Sie Informationen wie Alter und Umfang der Datei(en) ablesen. Bei Bild- und Videodateien wird zusätzlich eine Minivorschau des Inhalts angezeigt.
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    4  Setzen Sie jeweils ein Häkchen bei der Datei, die Sie beibehalten wollen. Bei mehreren Dateien können Sie sich bei jeder Datei anders entscheiden oder die gleiche Entscheidung für alle Dateien treffen, indem Sie das Häkchen ganz oben bei Dateien von bzw. Dateien bereits enthalten in setzen.


    5  Klicken Sie dann unten auf Weiter, um den Dateitransfer fortzusetzen.


  
    Beide Dateiversionen beibehalten

  


  
    Sie müssen sich nicht zwangsläufig für eine von zwei Dateiversionen entscheiden, sondern können auch beide Versionen im Zielordner erhalten. Setzen Sie dazu Häkchen auf beiden Seiten. Dann bleibt die vorhandene Datei erhalten und die andere Version wird zusätzlich dorthin kopiert und ihr Name mit einer Zahl ergänzt, um die Dateien zu unterscheiden.

  


  Die optimale Ordneransicht schnell und flexibel wählen


  Der Windows-8-Explorer beherrscht weiterhin die verschiedenen Ansichtsvarianten für den Inhalt von Ordnern. Von der sehr kompakten Liste bis zu extragroßen Symbolen bzw. Vorschaugrafiken ist für jeden Zweck etwas dabei. Allerdings hat sich durch die Multifunktionsleiste auch hier die Bedienung etwas verändert, und es ist eine praktische Abkürzung für die meistgenutzten Ansichten hinzugekommen.


    1  Die Ansicht für den aktuellen Ordner wählen Sie nun in der Kategorie Ansicht der Multifunktionsleiste. Hier finden Sie im Bereich Layout ein großes Auswahlfeld mit den verschiedenen Ansichten.
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    2  Wenn Sie den Mauszeiger auf einem der Einträge kurz verharren lassen, wechselt die Anzeige des Ordners vorübergehend zu dieser Variante. Damit haben Sie also eine Art Echtzeitvorschau.


    3  Wichtig: Das Auswahlfeld kann nicht alle Ansichten gleichzeitig anzeigen. Mit den kleinen Pfeilschaltflächen am rechten Rand können Sie den Inhalt deshalb nach oben oder unten verschieben. Oder Sie klicken auf die untere Schaltfläche, um das Auswahlfeld vorübergehend zu vergrößern, sodass alle Varianten auf einmal sichtbar sind.
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    4  Um eine der Ansichten für den aktuellen Ordner zu wählen, klicken Sie einfach auf den entsprechenden Eintrag. Windows merkt sich die gewählte Einstellung und zeigt den Ordner wieder so an, wenn Sie ihn beim nächsten Mal öffnen.


  
    Stufenloser Wechsel der Ansichten per Mausrad

  


  
    Der Schieber, mit dem man bei Windows 7 quasi stufenlos durch die verschiedenen Ordneransichten wechseln konnte, ist beim neuen Windows-Explorer nicht mehr vorhanden. Sie können aber nach wie vor die Maus für diese Funktion verwenden. Halten Sie dazu die Strg-Taste gedrückt und bewegen Sie das Mausrad nach oben bzw. nach unten, um die Ordneransicht stufenlos zu vergrößern bzw. zu verkleinern.

  


  Schneller Wechsel zwischen Details und Symbolen


  So angenehm die vielen Möglichkeiten bei der Ordneransicht sind, in der Praxis beschränkt man sich meist doch auf eine oder wenige Varianten. Dem trägt Microsoft Rechnung, indem es kleine Symbole für die Ansichten Details und Große Symbole unten rechts im Explorer-Fenster fest verankert. Egal, welche Kategorie der Multifunktionsleiste Sie gerade geöffnet haben, über diese Symbole können Sie jederzeit eine dieser beiden Ansichten aktivieren.
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  Einfacher Umgang mit ZIP-Archiven


  Schon frühere Windows-Versionen unterstützten den Umgang mit ZIP-Archiven. Bis auf das Entpacken per Doppelklick waren diese Funktionen allerdings in den Untiefen der Kontextmenüs versteckt. Bei Windows 8 lassen sich ZIP-Archive hingegen ganz einfach und intuitiv erstellen:


    1  Öffnen Sie den Ordner mit den zu packenden Dateien und markieren Sie alle Dateien, die in das ZIP-Archiv gelangen sollen. Selbstverständlich können Sie auch Ordner auswählen, die dann mit ihrer gesamten Struktur ins Archiv übernommen werden.
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    2 Wechseln Sie dann in der Multifunktionsleiste in die Kategorie Freigeben und klicken Sie dort auf Zip.


    3  Der Windows-Explorer erstellt danach direkt eine Archivdatei mit allen ausgewählten Dateien im aktuellen Ordner. Dieser erhält den Namen der ersten ausgewählten Datei, nur eben mit der Dateiendung .zip für ein komprimiertes ZIP-Archiv.
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  Für das Entpacken von ZIP-Archiven bringt der Windows-Explorer eine eigene Kategorie mit, die automatisch eingeblendet wird, wenn Sie eine ZIP-Datei auswählen. Sie bietet neben einer Auswahl der meistgenutzten Ordner nur den Menüpunkt Alle extrahieren, mit dem Sie den bereits von früheren Windows-Versionen bekannten Assistenten zum Entpacken von Archiven starten. Er erlaubt es, den Inhalt eines Archivs in einen beliebigen Ordner zu extrahieren. Wollen Sie nur den Inhalt des Archivs inspizieren, reicht wie gewohnt ein Doppelklick auf die ZIP-Datei. Anschließend können Sie einzelne oder mehrere Dateien auch per Drag & Drop aus dem Archiv holen.
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  Festplatten und Wechseldatenträger zentral verwalten und pflegen


  Auch für Laufwerke und Partitionen bringt der Windows-Explorer eine eigene Kategorie mit, die alle verfügbaren Funktionen hierzu endlich übersichtlich zusammenfasst. Wann immer Sie ein Festplattenlaufwerk, eine CD/DVD/Blu-ray, ein USB-Speichermedium oder eine Speicherkarte im Explorer auswählen, blendet dieser die Kategorie Laufwerk mit den Datenträgertools ein. Darin sind alle Funktionen rund um die verschiedenen Arten von Laufwerken versammelt:


  [image: image]  Wenn ein Laufwerk mit BitLocker geschützt werden kann, lässt sich dies im Bereich Schützen aktivieren.


  [image: image]  Im Bereich Verwalten finden Sie die wichtigen Funktionen zum Verwalten und Pflegen von Laufwerken wie Formatieren, Datenträgerbereinigung und Optimierung (Checkdisk).


  [image: image]  Im Bereich Medien können Sie für Wechselmedien die AutoPlay-Einstellungen bestimmen oder das Medium auswerfen bzw. trennen. Für beschreibbare CDs, DVDs bzw. Blu-rays finden Sie hier außerdem den schnellen Zugriff auf das Löschen von Datenträgern und das Schließen einer Brennsitzung.
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  Daten auf CD/DVD brennen


  Auch das Brennen von Dateien direkt auf (wieder-)beschreibbare CDs oder DVDs unterstützt der Windows-Explorer weiterhin ohne zusätzliche Software, nur die Vorgehensweise ist nun eine etwas andere.


  
    Windows 8 und Blu-ray Disc (BD)

  


  
    Windows 8 unterstützt von Haus aus den Einsatz von Blu-ray Discs. Das bedeutet, dass Blu-ray-Laufwerke von Windows erkannt und eingebunden werden. Außerdem können Blu-ray Discs durch die Brennfunktionen von Windows z. B. direkt aus dem Windows-Explorer mit Daten beschrieben werden. Auch der Lesezugriff auf Daten, die auf Blu-ray Discs gespeichert sind, ist möglich. Allerdings fehlen sowohl dem Windows Media Player als auch dem Windows Media Center die notwendigen Codecs, um Blu-ray-Videos direkt abzuspielen. Hierfür müssen entsprechende Plug-ins nachgerüstet werden. Diese werden von Fremdanbietern bzw. den Herstellern der Blu-ray-Laufwerke angeboten.

  


    1  Legen Sie einen beschreibbaren Datenträger in das Brennerlaufwerk ein.


    2  Markieren Sie die Dateien, die Sie auf diesen Datenträger brennen möchten.


    3  Wechseln Sie dann in der Multifunktionsleiste zur Kategorie Freigeben und klicken Sie dort im Bereich Senden auf Auf Datenträger brennen.
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    4  Windows fragt dann nach, in welchem Format der Datenträger beschrieben werden soll (siehe Infobox), und gibt Ihnen die Möglichkeit, einen Namen für die Scheibe festzulegen.
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    5  Ab hier ist der Vorgang wie von früheren Windows-Versionen gewohnt. Haben Sie das UDF-Format gewählt, werden die Dateien jeweils direkt geschrieben. Beim ISO-Format hingegen können Sie zunächst Dateien sammeln, auch über mehrere Arbeitssitzungen hinweg. Um den Datenträger dann endgültig zu erstellen, wählen Sie das Brennerlaufwerk im Windows-Explorer aus und rufen in dessen Kontextmenü erneut Auf Datenträger brennen auf.


  
    UDF- oder ISO-Format?

  


  
    Wie schon seine Vorgänger beherrscht Windows 8 zwei Varianten beim Erstellen von Datenträgern: Für das von Windows empfohlene Livedateisystem (Wie ein USB-Speicherstick) wird das Universal Disc Format (UDF) verwendet. Es kann größere Dateien und Datenmengen managen und kommt ohne die praktischen Beschränkungen des ISO-Formats aus. Einer der größten Vorteile ist, dass der Datenträger nicht wie beim ISO-Format immer in einem Rutsch beschrieben werden muss. Stattdessen können Sie nach und nach immer wieder Dateien auf den Datenträger kopieren, sie dort ggf. auch wieder löschen etc. Der Rohling ist dadurch genauso flexibel einsetzbar wie z. B. ein USB-Stick oder eine Medienspeicherkarte. Er kann auch ohne Weiteres zwischendurch immer wieder entnommen und später wieder eingelegt und weiter beschrieben werden. Allerdings können CDs und DVDs im UDF-Format nur mit Einschränkungen in anderen Geräten verwendet werden.


    Das ISO-Format (Mit einem CD/DVD-Player) hingegen bringt Kompatibilität mit älteren Systemen und klassischen Abspielgeräten. Allerdings kann in diesem Format immer nur alles „in einem Rutsch“ geschrieben werden. Um das auszugleichen, kann Windows aber im Hintergrund Dateien sammeln und den eigentlichen Brennvorgang erst erledigen, wenn Sie alles beisammenhaben.

  


  Wieder beschreibbare Datenträger löschen


    1  Um eine mehrfach beschreibbare CD oder DVD vor dem nächsten Einsatz zu löschen, legen Sie sie ins Brennerlaufwerk ein und wählen dieses Laufwerk im Windows-Explorer aus.


    2  Wechseln Sie dann in der Multifunktionsleiste in die Kategorie Laufwerk und klicken Sie im Bereich Medien auf Datenträger löschen.
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    3  Damit starten Sie einen Assistenten, bei dem Sie direkt auf Weiter klicken, um mit dem Löschvorgang zu beginnen. Nach kurzer Wartepause ist der Datenträger für den nächsten Schreibvorgang geleert und bereit.


  5.3  Neue (und neu entdeckte) Explorer-Funktionen


  Neben einer veränderten Optik für bekannte Aktionen bringt der Windows-Explorer auch einige neue Funktionen mit. Und auch nicht unwichtig: Manche Funktionen waren auch früher schon vorhanden, aber so unpraktisch versteckt, dass sie selten oder nie eingesetzt wurden. Sie lassen sich jetzt dank der Multifunktionsleiste endlich direkt und unkompliziert nutzen.


  Willkommen zurück: Das gibt es endlich wieder


  Gute Nachrichten gleich zu Beginn: Manchmal nimmt sich Microsoft die Kritik der Anwender zu Herzen und gibt auch mal Fehler (indirekt) zu. So beschwerten sich zahlreiche Anwender von Windows 7 über Elemente, die ihnen im Windows-Explorer plötzlich fehlten. In meinem Blog beschäftigten sich die meistgelesenen Artikel damit, wie sich diese Funktionen nachrüsten lassen. Das wird bei Windows 8 nicht mehr nötig sein, denn da sind sie wieder von Haus aus dabei.


  Die Rückkehr der Nach-oben-Schaltfläche


  Eine Neuerung, die vermutlich auf viel Gegenliebe stoßen wird: Beim Explorer von Windows 7 verzichtete Microsoft auf die Nach-oben-Schaltfläche, mit der man mit einem Mausklick jeweils zum übergeordneten Ordner wechseln konnte. Zwar gab es dafür Alternativen etwa im Adressfeld oder mit der Tastenkombination Alt+[image: ] (die übrigens nach wie vor funktioniert). Aber viele Anwender kritisierten diese „Verschlimmbesserung“ sehr. Offenbar ist die Botschaft angekommen, denn der neue Windows-Explorer bringt nun wieder eine solche Schaltfläche mit, gleich links neben dem Adressfeld.
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  Die Rückkehr der Statuszeile


  Auch die Statuszeile haben viele Anwender vermisst, genauer gesagt die Anzeige der Anzahl und Größe der ausgewählten Dateien in selbiger. Diese erlaubt eine sehr einfache Abschätzung des Speicherumfangs, etwa wenn man eine bestimmte Anzahl von Dateien auf einen USB-Stick übertragen möchte. Diese Information war bei Windows 7 nur über das Kontextmenü und die Eigenschaften zugänglich. Bei Windows 8 können Sie diese Angaben wieder direkt in der Statusleiste ablesen.
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  Die Dateiauswahl invertieren


  In der Kategorie Start der Multifunktionsleiste finden Sie ganz rechts den Bereich Auswählen. Neben den bekannten Funktionen Alles auswählen und Nichts auswählen finden Sie hier zusätzlich die Option Auswahl umkehren, die die aktuelle Auswahl invertiert. Alle Dateien, die zuvor im aktuellen Ordner angewählt waren, sind anschließend nicht mehr gewählt. Und gleichzeitig werden alle zuvor nicht gewählten Dateien nun als ausgewählt markiert. Eine schon seit vielen Jahren immer wieder nachgefragte Funktion, die der Windows-Explorer nun endlich an prominenter, leicht erreichbarer Stelle bietet.


  Wozu dieses Invertieren gut sein soll? Ein einfaches Beispiel mag verdeutlichen, wie Sie diese Funktion zeitsparend einsetzen können. Nehmen wir an, Sie möchten in einem Ordner mit 100 Dateien 98 Dateien auswählen, aber zwei eben nicht. Nun könnten Sie umständlich alle 98 erwünschten Dateien nach und nach auswählen. Oder Sie wählen erst mal alles aus und dann die beiden Streichkandidaten wieder ab. Mit dem Invertieren der Auswahl geht es einfacher und schneller.


    1  Wählen Sie zunächst genau die beiden Dateien aus, die Sie eigentlich gar nicht auswählen möchten – und zwar nur diese beiden.
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    2  Klicken Sie dann auf Auswahl umkehren. Nun kehrt der Windows-Explorer Ihre Auswahl um. Anschließend sind alle Dateien bis auf die beiden unerwünschten Dateien ausgewählt. Und fertig.


  Dateiverknüpfungen in beliebigen Ordnern erstellen


  Bei den bisherigen Windows-Versionen war das Erstellen von Verknüpfungen relativ umständlich. Man musste die Verknüpfung zunächst im Ordner der Ursprungsdatei anlegen und dann von dort aus in den gewünschten Ordner verschieben. Das geht nun etwas direkter:


    1  Wählen Sie zunächst die Datei(en) aus, für die Sie Verknüpfungen erstellen wollen. Kopieren Sie diese in die Zwischenablage, entweder mit Strg+C oder mit der Schaltfläche Kopieren ganz links in der Kategorie Start der Multifunktionsleiste.
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    2  Wechseln Sie nun mit dem Windows-Explorer in den Ordner, in dem Sie die Verknüpfung erstellen möchten.


    3  Klicken Sie hier im Bereich Zwischenablage der Kategorie Start auf die Schaltfläche Verknüpfung einfügen. Dann erstellt der Windows-Explorer in diesem Ordner eine Verknüpfung zu jeder Datei, die sich gerade in der Zwischenablage befindet.


  [image: image]


  Dateieigenschaften auf die Schnelle entfernen


  Dateien können neben ihrem eigentlichen Inhalt immer mehr zusätzliche Eigenschaften haben. Ein gutes Beispiel dafür sind Bilder, in deren Eigenschaften inzwischen häufig vermerkt ist, wann, mit welcher Kamera und welchen Einstellungen das Bild aufgenommen und mit welcher Software es anschließend bearbeitet wurde. Teilweise wird sogar der Ort vermerkt, wo ein Bild aufgenommen wurde. Mit dem neuen Windows-Explorer können Sie solche Eigenschaften einfacher überprüfen und vor allem entfernen, bevor Sie eine Datei an andere weitergeben.


    1  Markieren Sie die fragliche Datei. Sie können auch gleich mehrere Dateien auswählen. Allerdings können Sie dann nur die Eigenschaften betrachten, die alle Dateien gemeinsam haben.


    2  Wenn Sie in der Kategorie Start der Multifunktionsleiste nun im Bereich Öffnen auf die Schaltfläche Eigenschaften klicken, zeigt der Windows-Explorer die Eigenschaften dieser Datei(an) an.
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    3  Klicken Sie stattdessen bei derselben Schaltfläche am unteren Rand auf den Pfeil, öffnen Sie ein zusätzliches Menü. Wählen Sie darin Eigenschaften entfernen, um alle zusätzlichen Informationen aus der ausgewählten Datei zu entfernen.
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    4  Windows öffnet dann wiederum ein Fenster mit den erweiterten Eigenschaften. Hier finden Sie aber vor jedem Eintrag ein Häkchen. Damit können Sie wählen, ob diese Information gelöscht werden soll (Häkchen) oder nicht (kein Häkchen). Wollen Sie einfach alle erweiterten Informationen aus der Datei entfernen, können Sie unten mit der Schaltfläche Alle auswählen bei allen Einträgen Häkchen setzen.
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    5  Mit der Option Folgende Eigenschaften aus dieser Datei entfernen lassen Sie die Angaben direkt aus der ausgewählten Datei entfernen. Wollen Sie hingegen eine neue Version der Datei ohne Zusatzinformationen erstellen, wählen Sie Kopie erstellen, in der alle möglichen Eigenschaften entfernt sind. Die Löschfunktion belässt dann die Informationen in der Ausgangsdatei und erstellt stattdessen eine Kopie des Dokumentes ohne die ausgewählten Angaben. Diese neue Datei wird unter demselben Namen mit dem Zusatz Kopie abgelegt und kann bedenkenlos an andere weitergegeben werden.


    6  Klicken Sie dann ganz unten auf OK, um die ausgewählten Daten zu entfernen.


  
    Erweiterte Angaben aus vielen Dateien auf einmal entfernen

  


  
    Beim Weitergeben von Dateien geht es oft nicht nur um ein Dokument, sondern gleich um mehrere oder auch einen ganzen Ordner. In solchen Fällen müssen Sie nicht alle Dokumente mühsam einzeln säubern. Markieren Sie einfach im Windows-Explorer alle betroffenen Dateien und lassen Sie diese wie beschrieben bereinigen. Der Vorgang läuft genauso ab, nur dass die gewählten Angaben eben aus allen ausgewählten Dateien auf einmal entfernt bzw. entsprechende Kopien erstellt werden.

  


  Versteckte Dateien jetzt selbst nutzen


  Schon lange gibt es bei Windows die Möglichkeit, Dateien zu verstecken. Sie werden dann einfach im Windows-Explorer nicht angezeigt, obwohl sie vorhanden sind. Bislang allerdings hat diese Funktion mehr Schaden als Nutzen gebracht, weil es relativ kompliziert war, versteckte Dateien trotzdem anzeigen zu lassen. Und die Eigenschaft Versteckt ließ sich auch nur durch ein Häkchen in den Untiefen der Dateieigenschaften steuern. Die Multifunktionsleiste integriert diese Funktionalität nun direkt in die Bedienoberfläche und schafft damit neue Einsatzmöglichkeiten.


    1  In der Kategorie Ansicht finden Sie rechts im Bereich Ein-/ausblenden die Option Ausgeblendete Elemente. Sie ist standardmäßig deaktiviert, d. h., versteckte Dateien werden nicht angezeigt.
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    2  Setzen Sie ein Häkchen bei dieser Option, um eventuell versteckte Dateien im aktuellen Ordner einzublenden. Diese Einstellung gilt pauschal für alle Ordner, bis Sie das Häkchen wieder entfernen.


    3  Versteckte Dateien werden entsprechend der gewählten Sortierung etc. im Ordner angezeigt. Allerdings werden sie mit einem „Grauschleier“ dargestellt, sodass Sie sie auf den ersten Blick von nicht versteckten Dateien unterscheiden können.
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  Dateien selbst verstecken


  Dass die Bedienelemente rund um versteckte Dateien nun direkt in die Multifunktionsleiste integriert sind, gibt Ihnen die Möglichkeit, diese Funktionalität ganz einfach für eigene Zwecke zu nutzen, z. B., um wichtige Dateien vor versehentlichem Löschen oder Ändern zu schützen. Auch als simple Schutzmaßnahme vor neugierigen Augen kann dies dienen, aber etwas versiertere Anwender (bzw. eben Leser dieses Buches) werden Sie damit nicht täuschen können.


    1  Markieren Sie die zu versteckende(n) Datei(en).
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    2  Klicken Sie in der Multifunktionsleiste auf die Schaltfläche Ausgewählte Elemente ausblenden. Damit erhalten die ausgewählten Elemente die Eigenschaft Versteckt. Solange oben die Option Ausgeblendete Elemente deaktiviert ist, werden sie nun nicht mehr angezeigt.


    3  Um eine versteckte Datei wieder dauerhaft sichtbar zu machen, setzen Sie das Häkchen bei Ausgeblendete Elemente und markieren die nun sichtbare Datei.


    4  Die Schaltfläche Ausgewählte Elemente ausblenden wird nun farbig unterlegt, um anzuzeigen, dass die gewählte Datei bereits versteckt ist. Klicken Sie erneut darauf, um die Datei wieder dauerhaft sichtbar zu machen.


  5.4  Verwalten Sie Ihre Dateien mit Bibliotheken noch effektiver


  Die mit Windows 7 eingeführten Bibliotheken wurden in Windows 8 beibehalten und funktionieren auch weiterhin in ähnlicher Weise. In Bibliotheken können verschiedene Ordner zu einer Datensammlung zusammengefasst werden.
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  Eine Bibliothek enthält dann alle Dateien aus den Ordnern, die zu dieser Bibliothek gehören. So können Sie Dokumente, die z. B. thematisch zusammengehören, aber über verschiedene Ordner verteilt sind, zentral zusammenfassen und so jederzeit schnell darauf zugreifen. Allerdings sind nun alle Funktionen in die Multifunktionsleiste des neuen Windows-Explorer integriert. Microsoft erachtet diese Funktionalität sogar als so wichtig, dass dafür eine eigene Kategorie namens Bibliothekstools eingeführt wurde. Allerdings finden sich manche Funktionen auch an anderer Stelle wieder.


  So ziehen Sie optimalen Nutzen aus der Arbeit mit Bibliotheken


  Wenn Sie den Windows-Explorer über sein Symbol in der Startleiste aufrufen, startet er standardmäßig stets mit einer Übersicht der Bibliotheken. Das sind von Haus aus wie gehabt Bilder, Dokumente, Musik und Videos, aber Sie können beliebige eigene Bibliotheken ergänzen. Jede Bibliothek fasst den Inhalt verschiedener Ordner in einer gemeinsamen Ansicht zusammen.


  Sie können auf die Inhalte genauso zugreifen, als wenn sich alle diese Dateien tatsächlich in einem gemeinsam Ordner befänden. Wann immer Sie die Übersicht der Bibliotheken oder auch den Inhalt einer bestimmten Bibliothek im Windows-Explorer anzeigen, blendet dieser in der Multifunktionsleiste automatisch die Kategorie Bibliothekstools ein.


  Den Umfang einer Bibliothek steuern


  Jede Bibliothek umfasst mehrere Ordner. Welche das genau sind, legen Sie ganz links mit Bibliothek verwalten fest. Damit rufen Sie eine Übersicht der Ordner für diese Bibliothek auf. Wollen Sie einen der Ordner aus der Bibliothek herausnehmen, markieren Sie ihn hier und klicken rechts auf Entfernen. Ebenso können Sie mit Hinzufügen weitere Ordner einbinden. Das geht aber auch komfortabler, wie Sie im Folgenden noch lesen werden.
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  Den Standardspeicherort einer Bibliothek festlegen


  Bibliotheken funktionieren im Prinzip genau wie Ordner, d. h., Sie können in einer Bibliothek auch Dokumente speichern bzw. neue Dateien anlegen. Da eine Bibliothek aber eine Zusammenstellung mehrerer Ordner ist, stellt sich dabei die Frage, wo solche neuen Dateien nun gespeichert werden sollen. Eine Kopie der Datei in jedem der Ordner wäre ja wenig sinnvoll. Deshalb kann für jede Bibliothek ein Standardspeicherort voreingestellt werden. Alle Dateien, die in dieser Bibliothek gespeichert werden, landen dann in diesem Ordner. Das gilt selbstverständlich nicht, wenn Sie innerhalb der Bibliothek einen der enthaltenen Ordner auswählen und die Datei ausdrücklich darin speichern.
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    1  Um den Standardspeicherort für die aktuell geöffnete Bibliothek zu bestimmen, klicken Sie in der Multifunktionsleiste auf Speicherort festlegen.
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    2  Damit öffnen Sie ein Untermenü, in dem alle in dieser Bibliothek enthaltenen Ordner aufgeführt sind. Klicken Sie darin auf den Ordner, in dem standardmäßig alle in der Bibliothek neu erstellten Dateien landen sollen.


    3  Neu bei Windows 8 hinzugekommen ist außerdem die Möglichkeit, beim Standardspeicherort zwischen persönlichem und öffentlichem Speicherort zu unterscheiden. Sie können also wie in Schritt 2 beschrieben einen Standard- ordner für Dateien angeben, die Sie selbst erstellen. Und mit Öffentlichen Speicherort festlegen lässt sich ein (anderer) Ordner auswählen, der als Speicherort verwendet wird, wenn andere Benutzer einer öffentlich zugänglichen Bibliothek Dateien darin erstellen.
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  Bibliotheken nicht in der Navigationsleiste anzeigen


  Standardmäßig zeigt Windows alle Bibliotheken in der Navigationsleiste an, sodass Sie sie von dort bequem öffnen können. Wenn Ihnen das bei einer Bibliothek nicht recht ist oder wenn eine Bibliothek nur zu Verwaltungszwecken z. B. für Netzwerkfreigaben existiert, können Sie vermeiden, dass sie in der Navigationsleiste angezeigt wird.


    1  Öffnen Sie dazu die entsprechende Bibliothek im Windows-Explorer.
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    2  Wird die Bibliothek derzeit im Navigationsbereich angezeigt, ist die Schaltfläche Im Navigationsbereich anzeigen farbig unterlegt. Klicken Sie darauf, um das zu ändern.


    3  Soll die Bibliothek später doch wieder angezeigt werden, wiederholen Sie diese Schritte, sodass die Option für diese Bibliothek wieder farbig unterlegt wird. Dann ist die Bibliothek auch wieder in der Liste zu finden.


  Die Darstellung der Bibliothek für den Inhalt optimieren


  Windows kann Bibliotheken genau wie Ordner auf verschiedene Arten darstellen. Diese eignen sich jeweils für bestimmte Inhalte wie etwa Bilder oder Musik. Diese Einstellung wirkt sich darauf aus, wie der Inhalt angezeigt wird und welche Kriterien z. B. zum Arrangieren des Inhalts zur Verfügung stehen. Damit auch Ihre eigenen Bibliotheken perfekt dargestellt werden, können Sie angeben, welche Art von Inhalt sie überwiegend haben werden.


    1  Öffnen Sie die Bibliothek im Windows-Explorer.


    2  Klicken Sie in der Kategorie Bibliothekstools der Multifunktionsleiste auf Bibliothek optimieren für.
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    3  Dadurch öffnen Sie ein Auswahlmenü mit den verschiedenen Inhaltsarten. Wählen Sie hier die Variante aus, die zum typischen Inhalt Ihrer Bibliothek am ehesten passt.


    4  Ist der Inhalt bunt gemischt und passt einfach nicht in eine der vorhandenen Kategorien, wählen Sie Allgemeine Elemente für eine neutrale Anzeige der Bibliotheksinhalte.


  Von der Bibliothek zu konkreten Ordnern und Dateien


  Innerhalb einer Bibliothek können Sie mit den Dateien und Ordnern ganz wie gewohnt arbeiten, also Dokumente öffnen und speichern, kopieren, umbenennen etc. Die Änderungen, die sich dadurch ergeben, wirken sich auch immer auf die tatsächlichen Dateien und Ordner aus. Wenn Ihnen die Bibliothek allerdings zu unübersichtlich sein sollte oder eine andere Notwendigkeit besteht, sie zu verlassen, können Sie jederzeit in einen konkreten Ordner wechseln.


    1  Klicken Sie den Ordner oder die Datei mit der rechten Maustaste an.
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    2  Wählen Sie im so geöffneten Kontextmenü fast ganz unten die Funktion Ordnerpfad öffnen für Ordner bzw. Dateipfad öffnen für Dateien.


    3  Der Windows-Explorer wechselt dann in den Ordner, der das zuvor gewählte Objekt enthält, also den Ordner der gewählten Datei bzw. das übergeordnete Verzeichnis eines gewählten Ordners. Dieses wird angezeigt und das gewählte Objekt darin direkt markiert, sodass Sie es auch in umfangreichen Verzeichnissen schnell finden können.


  Die Bibliothek nach Ordnern strukturieren


  Wenn Sie bei Windows 7 bereits intensiv mit Bibliotheken gearbeitet haben, sind Sie vielleicht die Ordneransicht gewohnt, mit der Sie den Inhalt einer Bibliothek anhand der Ordner sortieren konnten, aus denen die Dateien stammten. Diese Möglichkeit besteht nach wie vor. Allerdings ist sie nicht mehr standardmäßig gewählt und etwas versteckt.


    1  Öffnen Sie im Windows-Explorer die Bibliothek, für die Sie diese Ansichtsweise aktivieren möchten.


    2  Wechseln Sie dann in der Multifunktionsleiste in die Kategorie Ansicht.
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    3  Hier finden Sie im Bereich Aktuelle Ansicht ganz oben die Schaltfläche Gruppieren nach, mit der Sie eine Liste der möglichen Ansichtsarten öffnen.


    4  Wann immer Sie sich innerhalb einer Bibliothek befinden, wird hier die Option Ordnerpfad angeboten (die ja auch nur für aus mehreren Ordnern bestehende Bibliotheken sinnvoll ist). Damit erreichen Sie eine Darstellung des Bibliotheksinhalts, wie sie etwas der von Windows 7 entspricht.


  Fügen Sie einer Bibliothek weitere Ordner hinzu


  Wie bereits erwähnt, können Sie in den Einstellungen einer Bibliothek weitere Ordner hinzufügen. Dies geht aber auch auf einem direkteren, schnelleren Weg:


    1  Markieren Sie den Ordner, den Sie einer Bibliothek hinzufügen möchten, im Windows-Explorer.
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    2  Wechseln Sie in der Multifunktionsleiste in die Kategorie Start.


    3  Klicken Sie im Bereich Neu auf Einfacher Zugriff und dann im dadurch geöffneten Menü auf In Bibliothek aufnehmen. Alternativ finden Sie diesen Befehl auch im Kontextmenü des Ordners.


    4  Im dazugehörenden Untermenü finden Sie eine Liste aller vorhandenen Bibliotheken. Wählen Sie einfach die aus, zu der dieser Ordner hinzugefügt werden soll.


    5  Der Ordner wird ab sofort Teil dieser Bibliothek. In den Einstellungen der Bibliothek können Sie anschließend noch die Position des Ordners regeln sowie ihn ggf. zum standardmäßigen Speicherort für Dokumente in dieser Bibliothek machen.


  Eigene Bibliotheken anlegen


  Neben den vorgefertigten Standardbibliotheken für Dokumente und Medien liegt der besondere Nutzen dieser Funktion darin, dass Sie beliebig eigene Bibliotheken erstellen können. Auf diese Weise können Sie einfach Dateien, die an verschiedenen Stellen gespeichert sind, zentral zusammenfassen. Das erleichtert den Zugang zu verschiedenartigen Daten, die gemeinsam zu einem Thema oder Projekt gehören. Es erlaubt aber z. B. auch, sehr einfach und flexibel Dateien für andere Benutzer bereitzustellen. Denn Bibliotheken lassen sich genau wie Ordner im Netzwerk freigeben.


    1  Öffnen Sie im Windows-Explorer die Übersicht der vorhandenen Bibliotheken.


    2  Klicken Sie dann oben in der Multifunktionsleiste in der Kategorie Start auf die Schaltfläche Neues Element.
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    3  In deren Untermenü finden Sie nun ausschließlich die Option Bibliothek.


    4  Der Windows-Explorer fügt dann in den Ordner ein neues Bibliothekssymbol mit dem provisorischen Namen Neue Bibliothek ein. Tippen Sie einfach eine passende Bezeichnung ein und drücken Sie Enter.
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    5  Damit ist Ihre neue Bibliothek fertig und einsatzbereit. Sie wird ab sofort in den Auswahlmenüs aufgeführt, sodass Sie wie beschrieben beliebig Ordner in diese Bibliothek aufnehmen können.


  Ein aussagekräftiges Symbol für eigene Bibliotheken festlegen


  Eigene Bibliotheken werden standardmäßig mit einem generischen Bibliothekssymbol versehen. Dieses können Sie durch ein individuelles Symbol ersetzen, sodass Sie verschiedene Bibliotheken auf den ersten Blick unterscheiden können.


    1  Öffnen Sie die entsprechende Bibliothek im Windows-Explorer und wechseln Sie mit der Multifunktionsleiste in die Kategorie Bibliothekstools.


  [image: image]


    2  Klicken Sie dort auf die Schaltfläche Anderes Symbol.


    3  Im anschließenden Dialog finden Sie eine reichhaltige Auswahl von Symbolen aus den verschiedensten Bereichen. Wählen Sie ein passendes aus und klicken Sie unten auf OK. Ab sofort symbolisiert der Windows-Explorer diese Bibliothek mit dem gewählten Icon.
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    Bibliotheken wie bei Windows 7 verwalten

  


  
    Wenn Ihnen die über die Multifunktionsleiste verteilten Symbole nicht zusagen und Sie alle Einstellungen rund um eine Bibliothek lieber wie bei Windows 7 in einem zentralen Dialog vornehmen möchten, geht auch das. Klicken Sie die Bibliothek mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Kontextmenü Eigenschaften. Dann erhalten Sie einen solchen Dialog, mit dem Sie praktisch alle Eigenschaften der Bibliothek auf einmal festlegen und steuern können.
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  5.5  Finden Sie mit den neuen Such- und Filterfunktionen jede Datei ruck, zuck


  Der Windows-Explorer bietet wichtige Werkzeuge, um Dateien und Dokumente schnell zu finden bzw. umfangreiche Ordner zu strukturieren und zu filtern, sodass Sie nur die gewünschten Dateien zu beachten brauchen. Durch das neue Bedienkonzept mit Multifunktionsleiste hat sich in diesen Bereichen einiges geändert. In diesem Abschnitt zeige ich Ihnen, wo Sie die wichtigen Elemente zum Filtern, Gruppieren und Suchen wiederfinden und welche zusätzlichen Möglichkeiten der neue Windows-Explorer Ihnen bietet.


  Ordner durch Sortieren und Gruppieren übersichtlich darstellen


  Das Sortieren und Gruppieren von Dateien ist gerade in umfangreichen Ordnern hilfreich, da Sie so schnell Strukturen sichtbar machen und den Überblick gewinnen können. Die Funktionen dazu bringt Windows schon lange mit, aber bislang waren sie größtenteils in (Kontext-)Menüs versteckt und deshalb bei vielen Anwendern unbeliebt oder sogar unbemerkt. Beim Windows-Explorer des neuen Windows 8 finden Sie die zentralen Funktionen hierfür nun in der Multifunktionsleiste in der Kategorie Ansicht.


  Dateilisten durch Gruppierung schnell durchschauen


  Umfangreiche Ordner bestehen aus einer langen Aneinanderreihung von Dateien, die auf den ersten Blick nur schwer zu durchschauen sind. Eine gute Abhilfe dafür ist das Gruppieren, wodurch die Dateien anhand eines bestimmten Kriteriums in Gruppen zusammengefasst und entsprechend strukturiert dargestellt werden.


  Gruppieren Sie z. B. anhand des Dateityps, fasst der Windows-Explorer alle Bilder, Videos, Musikstücke und Dokumente eines Ordners jeweils in kleinen, überschaubaren Gruppen zusammen. Verbarg sich diese praktische Funktion bislang tief in den Menüverästelungen, ist sie in der Multifunktionsleiste nun an prominenter Stelle platziert.


    1  Um eine Gruppierung vorzunehmen, klicken Sie in der Kategorie Ansicht der Multifunktionsleiste im Bereich Aktuelle Ansicht auf die Schaltfläche Gruppieren nach.
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    2  Damit öffnen Sie eine Liste mit Dateieigenschaften. Welche das genau sind, hängt vom Inhalt des aktuellen Ordners ab. Enthält dieser z. B. Bilder, umfasst die Liste spezifische Eigenschaften für diesen Dateityp wie z. B. Bildgröße, Aufnahmedatum oder Bewertung.


    3  Klicken Sie auf die gewünschte Eigenschaft, um die Dateien entsprechend zu gruppieren. Der Windows-Explorer ermittelt dann eigenständig passende Gruppen und bereitet die Darstellung dementsprechend auf.
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  Durch Gruppieren können Sie den Inhalt umfangreicher Ordner strukturiert anzeigen lassen.


  
    Gruppierung aufheben

  


  
    Bevor Sie lange suchen: Eine Gruppierung lässt sich nur aufheben, indem Sie die beschriebenen Schritte wiederholen und als Gruppierungskriterium diesmal (Keine) wählen.

  


  Dateien anhand eines bestimmten Kriteriums sortieren


  Zum schnellen Auffinden einer bestimmten Datei ist es ein einfaches, aber effektives Mittel, den gesamten Ordner nach einem passenden Kriterium zu sortieren, z. B. alphabetisch anhand der Dateinamen, zeitlich nach dem Datum der Dateierstellung oder einfach nach der Dateigröße. Einigermaßen einfach ging das bislang nur in der Detailansicht, weil man dort einfach auf die Spaltenüberschrift der entsprechenden Eigenschaft zu klicken brauchte, um eine Eigenschaft als Sortierkriterium auszuwählen. In allen anderen Ansichten konnte man nur über verschachtelte Menüs sortieren.


    1  Bei Windows 8 finden Sie nun unabhängig von der gewählten Ordneransicht in der Kategorie View der Multifunktionsleiste im Bereich Aktuelle Ansicht die Schaltfläche Sortieren nach.


    2  Mit einem Klick darauf öffnen Sie eine Liste mit Dateieigenschaften. Welche Eigenschaften dies genau sind, hängt vom Inhalt des aktuellen Ordners ab. Enthält dieser z. B. Bilder, finden Sie darin andere Einträge als bei Musikdateien.
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    3  Um eine dieser Eigenschaften als Sortierkriterium festzulegen, klicken Sie auf den entsprechenden Listeneintrag.


    4  Mit Aufsteigend bzw. Absteigend steuern Sie die Sortierreihenfolge. So können Sie etwa bei der Dateigröße von klein nach groß oder von groß nach klein sortieren. Dies erfordert aber jeweils einen neuen Klick auf Sortieren nach, da die Auswahlliste nach jedem Anklicken der Liste jeweils automatisch geschlossen wird.


  Windows 8 merkt sich für jeden Ordner die zuletzt gewählte Sortierung und aktiviert diese automatisch wieder, wenn Sie den Ordner später erneut im Windows-Explorer öffnen.


  Schnelle Sucherfolge mit der neuen Suchfunktion


  An den grundlegenden Suchfunktionen für Dateien und Dokumente hat sich bei Windows 8 im Vergleich zum Vorgänger nichts geändert. Allerdings wurde die Dateisuche mit einer eigenen Kategorie in die Multifunktionsleiste integriert, die vor allem komplexere Suchen nun viel einfacher macht. Anstatt sich kryptische Suchparameter merken zu müssen, können Sie Suchbedingungen wie Dateigröße oder -typ nun einfach „zusammenklicken“. Diese Kategorie Suchen wird automatisch eingeblendet, wenn Sie die Einfügemarke im Suchfeld des Windows-Explorer platzieren (was z. B. auch mit Strg+F geht).
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  Die Suchkategorie wird automatisch eingeblendet, wenn Sie das Suchfeld aktivieren.


  Wo soll gesucht werden?


  Ganz links in der Suchen-Kategorie können Sie festlegen, in welchen Bereichen die Suche stattfinden soll:


  [image: image]  Standardmäßig ist hier Alle Unterordner aktiviert, d. h., der Windows-Explorer durchsucht den aktuell geöffneten Ordner sowie alle darin enthaltenen Unterordner nach dem eingegebenen Suchbegriff.
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  [image: image]  Soll sich die Suche auf den angezeigten Ordner beschränken und Unterordner ignorieren, dann klicken Sie stattdessen auf Aktueller Ordner.


  [image: image]  Wollen Sie die Suche auf den gesamten Computer ausdehnen, klicken Sie auf die gleichnamige Schaltfläche. Sie können also jederzeit (und von jedem beliebigen Ordner aus) eine computerweite Suche durchführen, indem Sie einfach den Suchbegriff eingeben und dann ganz links auf Computer klicken.


  [image: image]


  [image: image]  Nach dem Durchführen einer Suche wird automatisch die Schaltfläche Erneut suchen in aktiv. Sie ist z. B. interessant, wenn die Suche nicht erfolgreich war. Dann können Sie die Suche damit leicht auf Ihre Bibliotheken oder auch ins Internet verlagern, um dort hoffentlich die benötigten Informationen zu finden.


  [image: image]


  Zusätzliche Einschränkungen für die Suche angeben


  Im Bereich Verfeinern der Suchen-Kategorie können Sie weitere Kriterien angeben, die die gesuchten Dateien neben dem eigentlichen Suchbegriff einschränken. Bei Windows 7 wurden solche Parameter etwas umständlich im Suchfeld selbst ausgewählt bzw. eingegeben. Bei Windows 8 finden Sie hingegen eigene Schaltflächen und Auswahlfelder für die wichtigsten Eigenschaften von Dokumenten:


  [image: image]  Mit Änderungsdatum können Sie den Zeitraum beschränken, in dem gesucht werden soll. Die damit geöffnete Auswahlliste stellt einige naheliegende Varianten wie Gestern, Letzte Woche oder Dieses Jahr bereit. Wenn Sie auf einen dieser Einträge klicken, fügt der Windows-Explorer automatisch den entsprechenden Suchparameter in das Suchfeld ein. Sie können diesen Parameter aber auch noch genauer bestimmen, wie der nachfolgende Abschnitt zeigt.


  [image: image]


  [image: image]  Bei Art wählen Sie die Art der Dateien, also z. B. Dokument, E-Mail oder Bild.
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    Sofortlösung: Dateitypen über ihre Endung ermitteln

  


  
    Nicht immer müssen Sie sich die Mühe machen, zu einem gesuchten Dateityp erst die „offizielle“ Bezeichnung zu ermitteln. Es reicht, wenn Sie die Dateiendung für diese Art von Dokumenten kennen. Dann können Sie dieses Kürzel in Verbindung mit dem type:-Parameter angeben. Suchen Sie z. B. eine bestimmte JPEG-Bilddatei, verwenden Sie einfach type:jpg.

  


  [image: image]  Ein weiterer möglicher Suchparameter ist die Größe der gesuchten Datei. Auch hier finden Sie in der Auswahlliste einige Vorgaben, unter denen Sie in den meisten Fällen etwas Passendes finden sollten.
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  [image: image]  Mit Andere Eigenschaften schließlich können Sie weitere Suchparameter in das Suchfeld einfügen. Was hier genau angeboten wird, hängt vom Inhalt des gerade gewählten Ordners ab. Insofern entspricht diese Schaltfläche der von Windows 7 bekannten Funktion, bei der naheliegende Suchparameter direkt im Suchfeld zur Auswahl angeboten wurden.

  Wichtig ist hierbei: Im Gegensatz zu den anderen Elementen in diesem Bereich fügen Sie mit Andere Eigenschaften keine vollständigen Parameter ins Suchfeld ein, sondern immer nur eine Hälfte, z. B. name:. Die zweite Hälfte, also den Wert des Parameters, müssen Sie jeweils selbst ergänzen, also z. B. name:Lisa.


  [image: image]


  Detaillierte zeitliche Vorgaben für gesuchte Dateien


  Wie vorangehend beschrieben, können Sie beim Suchen recht einfach einen zeitlichen Rahmen wie gestern, diesen Monat oder Letztes Jahr für die gewünschten Dateien vorgeben. Detaillierte Vorgaben lässt die Multifunktionsleiste nicht zu, aber mit einem kleinen Umweg können Sie den zu berücksichtigenden Zeitraum genauso detailliert wie bei Windows 7 festlegen.


    1  Legen Sie zunächst wie beschrieben mittels der Schaltfläche Änderungsdatum in der Multifunktionsleiste einen mehr oder weniger beliebigen Zeitraum fest.
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    2  Klicken Sie dann im Suchfeld auf den so eingefügten Suchparameter, und zwar auf den hinteren Teil nach dem :.


  [image: image]


    3  Dadurch blenden Sie einen zusätzlichen Dialog ein, in dem Sie weitere Möglichkeiten haben, den gewünschten Zeitraum taggenau festzulegen:


  [image: image]  Um einen bestimmten Tag auszuwählen, stellen Sie zunächst oben den Monat ein. Soll er zu einem früheren Jahr gehören, klicken Sie zunächst auf den Monat selbst, um aus der Monatsauswahl eine Jahresauswahl zu machen. Stellen Sie dann das Jahr ein, wählen Sie den gewünschten Monat und klicken Sie schließlich auf den Tag. Der Windows-Explorer zeigt dann nur noch Dateien an, die an diesem Tag erstellt bzw. verändert wurden.


  [image: image]  Um alle Dateien eines bestimmten Monats anzuzeigen, wechseln Sie ebenfalls zunächst in die Jahresansicht und wählen dann den gewünschten Monat aus.


  [image: image]


  [image: image]  Für alle Dateien eines bestimmten Jahres klicken Sie zunächst auf den angezeigten Monat, dann auf das an dieser Stelle angezeigte Jahr. So gelangen Sie zur Jahresauswahl und können dort das Jahr einstellen, für das Sie die Dateien anzeigen lassen wollen.
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  [image: image]  Um alle Dateien einer bestimmten Woche anzeigen zu lassen, wechseln Sie wie oben beschrieben zunächst in den entsprechenden Monat. Klicken Sie dann mit der linken Maustaste auf den ersten Tag der gewünschten Woche. Anschließend klicken Sie mit gedrückter Umschalt-Taste auf den letzten Tag dieser Woche. Damit markieren Sie alle Tage dieser Woche für die Anzeige. Alternativ können Sie auch den Mauszeiger mit gedrückter linker Maustaste über einen Datumsbereich ziehen und diesen so auswählen.
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  [image: image]  Auf die oben beschriebene Weise können Sie auch beliebige Zeiträume auswählen. Setzen Sie zunächst eine Markierung auf den ersten Tag oder den ersten Monat oder das erste Jahr des Zeitraums und anschließend bei gedrückter Umschalt-Taste eine zweite auf das Ende des Zeitraums. Damit wählen Sie immer den gesamten Zeitraum zwischen diesen beiden Terminen aus. Eine solche Markierung kann sich über mehrere Tage, Wochen, Monate oder Jahre erstrecken.


  [image: image]


  
    Erstelldatum statt Datum der letzten Änderung

  


  
    Wenn Sie die Schaltfläche Änderungsdatum nutzen, verwendet Windows als Suchkriterium das Datum der letzten Änderung an einer Datei. Wenn Sie stattdessen anhand des Erstelldatums suchen möchten, können Sie einen weiteren kleinen Trick verwenden: Fügen Sie den Suchparameter für den gewünschten Zeitraum wie beschrieben ein.


    Ändern Sie dann im Suchfeld die Parameter änderungsdatum in erstelldatum. Dann ist das Erstelldatum das entscheidende Suchkriterium.


    [image: image]

  


  Weitere praktische Funktionen der Suchkategorie


  Die Suchkategorie der Multifunktionsleiste bietet noch einige weitere praktische Funktionen rund um das Suchen von Dateien und Dokumenten. So können Sie im Bereich Optionen mit Zuletzt ausgeführte Suchvorgänge jeweils eine Liste der zuletzt durchgeführten Recherchen abrufen. So lassen sich Suchen schnell wiederholen. Da der Windows-Explorer dabei jeweils das Suchfeld mit den verwendeten Suchbegriffen und -parametern füllt, können Sie diese auch einfach bearbeiten und so eine zuvor verwendete Suche mit veränderten Vorgaben wiederholen.


  [image: image]


  
    Die Suchhistorie schnell löschen

  


  
    Ganz unten in der Liste der zurückliegenden Suchvorgänge findet sich der sehr praktische Menüpunkt Suchverlauf löschen. Damit können Sie die Liste der Suchen sofort vollständig löschen. So lassen sich ein unübersichtliches Suchprotokoll einfach aufräumen oder auch die zurückliegenden Aktivitäten vor neugierigen Mitnutzern verbergen.

  


  Die Schaltfläche Erweiterte Optionen macht einige wichtige Einstellungen für die Funktionsweise der Suche direkt zugänglich. So können Sie diese Option „mal schnell zwischendurch“ verändern, ohne jedes Mal in die Tiefen der Einstellungsmenüs hinabtauchen zu müssen:


  [image: image]  Falls die Volltextsuche nur ganze Wörter findet und dementsprechend auch erst dann Ergebnisse anzeigt, wenn Sie den Suchbegriff komplett eingetippt haben, sollten Sie die Option Teilweise Übereinstimmungen einschalten. Dann reicht es, die ersten Buchstaben einzugeben, um die Dateien mit diesem Wort zu finden.
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  [image: image]  Mit Indizierte Orte ändern können Sie in einem speziellen Dialog detailliert festlegen, welche Bereiche Windows für das schnelle Suchen indizieren soll. Dies entspricht den Indizierungsoptionen von Windows 7, ist nun aber einfacher zu erreichen.


  [image: image]  Im unteren Bereich An nicht indizierten Orten bestimmen Sie, was durchsucht werden soll, wenn Sie die Dateisuche auf einen Bereich ausdehnen, der nicht von der Indizierung erfasst ist. Je mehr der Optionen Sie hier einschalten, desto größer ist die Chance, die gesuchte Datei zu finden. Allerdings verlangsamen die Optionen den Suchvorgang jeweils deutlich, weil die entsprechenden Zugriffe recht zeitraubend sind.


  Suchen als virtuelle Ordner speichern


  Wie schon bei Windows 7 können Sie eine ausgeführte Suche als virtuellen Ordner speichern. Virtuelle Ordner sind im Gegensatz zu realen, physisch auf der Festplatte vorhandenen Verzeichnissen dynamisch erstellte Dateilisten, die im Windows-Explorer ganz genauso wie herkömmliche Ordner angezeigt und bearbeitet werden können. Der Explorer verwendet solche virtuellen Ordner, um die Ergebnisse von Suchen darzustellen. Der besondere Clou daran ist: Sie können jede einmal formulierte Suche als virtuellen Ordner speichern und später dann jederzeit mit einem Mausklick wiederholen und damit den Inhalt des virtuellen Ordners anzeigen. So lassen sich einmal ausformulierte Suchen speichern und beliebig oft wiederholen, wobei die Suchergebnisse dabei selbstverständlich jeweils aktualisiert werden.


    1  Sowie das Suchfeld des Windows-Explorer einen beliebigen Inhalt hat, können Sie im Bereich Optionen die Schaltfläche Suche speichern anklicken.
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    2  Damit öffnen Sie einen Speichern-unter-Dialog, in dem der Windows-Explorer den Inhalt des Suchfeldes als Namen für die zu speichernde Suche vorgibt. Sie können diesen aber beliebig verändern oder ersetzen.
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    3  Klicken Sie dann auf Speichern.
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    4  Für diese Suchen wird dann automatisch eine Verknüpfung im Navigationsbereich unter Favoriten eingefügt.


  An dieser Stelle können Sie den virtuellen Ordner später jederzeit abrufen und öffnen. Klicken Sie dazu einfach auf seinen Eintrag. Das Anzeigen des Inhalts kann abhängig vom gewählten Suchumfang kurz dauern, was durch die grafische Fortschrittsanzeige im Adressfeld symbolisiert wird.


  5.6  Passen Sie den Windows-Explorer individuell an


  Auch mit der Multifunktionsleiste gibt es noch immer zahlreiche Möglichkeiten, das Erscheinungsbild und die Funktionsweise des Windows-Explorer Ihren persönlichen Vorlieben anzupassen. Wenn Ihnen der gute alte Windows-Explorer mit Menü- und Symbolleisten besser gefallen hat, können Sie die Multifunktionsleiste sogar dafür verwenden, diese Optik und Funktionalität – zumindest weitestgehend – wieder herzustellen.


  Navigationsbereich, Vorschau und Details nach Bedarf einblenden


  Die drei eigenständigen Bereiche für Navigation, Vorschau und Details sind bereits von früheren Windows-Versionen bekannt und im Prinzip auch so erhalten geblieben. Allerdings wird der Detailbereich nun nicht mehr am unteren Rand angezeigt, sondern genauso wie die Vorschau am rechten Fensterrand. Das führt dazu, dass Sie entweder den Vorschaubereich oder den Detailbereich oder keinen von beiden anzeigen können, niemals aber beide gleichzeitig.


  Was nun genau angezeigt wird, steuern Sie in der Kategorie Ansicht der Multifunktionsleiste ganz links bei Bereiche:


  [image: image]  Über Navigationsbereich öffnen Sie ein kleines Menü, in dem Sie die Anzeige und Funktionsweise des Navigationsbereichs steuern.
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  [image: image]  Mit Vorschaufenster steuern Sie die Anzeige des Vorschaubereichs.


  [image: image]  Detailbereich regelt, ob rechts ein Bereich mit näheren Einzelheiten zu den jeweils ausgewählten Dateien angezeigt wird.


  Die letzten beiden schließen sich gegenseitig aus. Ist also einer dieser Bereiche aktiv und Sie klicken auf den jeweils anderen, wird der bisher angezeigte ausgeblendet und durch den nun gewählten ersetzt. Klicken Sie erneut auf die Schaltfläche eines bereits angezeigten Bereichs, wird dieser ausgeblendet und es steht mehr Platz für das Anzeigen von Ordnern zur Verfügung.


  Die Funktionsweise des Navigationsbereichs anpassen


  Den Navigationsbereich können Sie nicht nur pauschal ein- oder ausblenden. Im zuständigen Menü finden Sie weitere Optionen, mit denen Inhalt und Funktionsweise dieses Bereichs individuell angepasst werden können. Hier geht es nicht um gut oder schlecht, sondern einfach um Ihre bevorzugte Arbeitsweise.
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  [image: image]  Wenn Sie bei früheren Windows-Versionen regelmäßig mit der Ordner-Explorerleiste gearbeitet haben, sind Sie es gewohnt, dass diese Ihnen ständig durch das Dateisystem folgt. Wenn Sie also z. B. rechts in einen anderen Ordner oder Unterordner wechseln, aktualisiert sich die Leiste links automatisch, sodass der neue Ordner angezeigt und ausgewählt wird. Wenn Sie im Menü die Option Erweitern, um Ordner zu öffnen anwählen, verhält der Windows-Explorer von Windows 8 sich in dieser Hinsicht genauso.


  [image: image]  Wenn Sie mit den neuen Kategorien in der Navigationsleiste nicht so recht warm werden wollen und lieber wieder zur vollständigen Ordnerstruktur zurückkehren möchten, wählen Sie Alle Ordner anzeigen. Der Windows-Explorer verzichtet dann auf die verschiedenen Kategorien im Navigationsbereich und stellt stattdessen ausgehend vom Desktop alles in einer komplexen Struktur dar. Lediglich die Favoriten verbleiben als separate Kategorie, was aber wohl auch sinnvoll ist.


  [image: image]  Es sei denn, Sie nutzen Favoriten gar nicht. Aber dann können Sie sie aus dem Navigationsbereich verbannen, indem Sie die Option Favoriten anzeigen deaktivieren.


  [image: image]


  Anstelle der Standardansicht des Navigationsbereichs können Sie auch die Darstellung früherer Windows-Versionen wiederherstellen.


  Die Schnellzugriffsleiste individuell gestalten


  Eventuell ist es Ihnen noch nicht aufgefallen, aber der neue Windows-Explorer bringt neben der Multifunktionsleiste noch ein weiteres Bedienelement mit, das Sie in höchstem Maße individuell gestalten können. Gemeint ist die Schnellzugriffsleiste, die sich – standardmäßig – oben in der Titelleiste des Fensters befindet. Dort sehen Sie ganz rechts das Symbol für das Fenstermenü, das unverrückbar ist. Die Symbole rechts daneben aber stehen für bestimmte Funktionen des Windows-Explorer und lassen sich nach Belieben gestalten. Sie sollten es erlauben, regelmäßig benutzte Funktionen jederzeit direkt mit einem Mausklick abrufen zu können, ohne dafür erst in die entsprechende Kategorie der Multifunktionsleiste wechseln zu müssen.


  Eigene Symbole in die Schnellzugriffsleiste aufnehmen


  Sie können praktisch jede Funktion, die sich in irgendeiner Kategorie des Windows-Explorer wiederfindet, in die Schnellzugriffsleiste einfügen.


    1  Öffnen Sie dazu die Kategorie, in der sich die dazugehörende Schaltfläche befindet.


    2  Klicken Sie dann mit der rechten Maustaste auf diese Schaltfläche.


  [image: image]


    3  Wählen Sie im so geöffneten Menü den Befehl Zur Symbolleiste für den Schnellzugriff hinzufügen.


  Der Windows-Explorer fügt der Schnellzugriffsleiste dann das Symbol für diese Funktion hinzu. Ab sofort bewirkt ein Klick auf dieses Symbol dasselbe wie ein Klick auf die eigentliche Schaltfläche in der Multifunktionsleiste. Handelt es sich bei dem hinzugefügten Element um eine Schaltfläche, die zunächst eine Auswahlliste öffnet, dann öffnet auch der Klick auf das Symbol in der Schnellzugriffsleiste erst mal diese Liste, aus der Sie dann die gewünschte Auswahl treffen. Sie können also z. B. auch das Element zur Auswahl der Ordneransicht aus der Kategorie Ansicht in die Schnellzugriffsleiste einfügen und dort in vollem Umfang nutzen.


  
    Die Reihenfolge der Elemente in der Schnellzugriffsleiste

  


  
    Die Reihenfolge der Elemente lässt sich nicht beliebig gestalten, sondern neu hinzugefügte Elemente werden stets rechts angefügt und behalten dann ihre Position dort. Wenn Sie eine bestimmte Reihenfolge der Symbole in der Schnellzugriffsleiste erreichen möchten, müssen Sie also planvoll vorgehen und beim Hinzufügen schon diese Reihenfolge beachten. Die Elemente lassen sich aber beliebig oft hinzufügen und auch wieder entfernen, sodass Sie ggf. etwas „basteln“ können, bis Sie die für Ihre Zwecke optimale Reihenfolge hinbekommen.

  


  Symbole aus der Schnellzugriffsleiste entfernen


  Sie können alle Symbole auch wieder aus der Schnellzugriffsleiste entfernen. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das fragliche Symbol der Schnellzugriffsleiste und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Aus Symbolleiste für den Schnellzugriff entfernen.
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    Die Schnellzugriffsleiste unterhalb der Multifunktionsleiste anzeigen

  


  
    Der Windows-Explorer bietet Ihnen die Möglichkeit, die Schnellzugriffsleiste aus der Titelzeile des Fensters in eine eigene Leiste unterhalb der Multifunktionsleiste zu verschieben. Durch diese zusätzliche Zeile geht Ihnen zwar etwas Platz auf dem Bildschirm verloren, aber dafür ist der Weg zu den Symbolen der Schnellzugriffsleiste nun etwas kürzer. Es bleibt also vollkommen Ihrer persönlichen Vorliebe überlassen, welche Variante Sie bevorzugen.


    Um die Position der Schnellzugriffsleiste zu verändern, klicken Sie in dieser Leiste auf das ganz rechte Symbol eines Pfeils nach unten. Damit öffnen Sie ein Menü, in dem Sie nach Belieben die Option Unter dem Menüband anzeigen bzw. Über dem Menüband anzeigen wählen.
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  Wenn Ribbons gar nicht gehen: Gestalten Sie Ihren Windows-Explorer ganz klassisch


  Sie mögen den neuen Windows-Explorer nicht leiden und hätten am liebsten den guten alten Explorer mit Menüzeile und Symbolleisten zurück? Wenn Sie die vorangehenden Abschnitte aufmerksam durchgelesen haben, kennen Sie jetzt die Funktionen, mit denen Sie sich diesen Wunsch selbst verwirklichen können – zumindest zu einem großen Teil. Denn die Anpassungsfähigkeit der verschiedenen Bedienelemente des Windows-Explorer bewirkt, dass dieser sich fast so wie der „gute alte“ Dateimanager von Windows XP oder früher anfühlt.


  Ich gehe an dieser Stelle nicht noch mal auf alle Details der Einstellungen ein, die auf den vorangegangenen Seiten ausführlich dargestellt wurden. Stattdessen zeige ich Ihnen hier nur den groben Fahrplan „zurück in die Zukunft“.


  So arbeitet der Navigationsbereich wie früher die Ordnerleiste


  Damit der Navigationsbereich wie in alten Zeiten aussieht und funktioniert, aktivieren Sie im Bereiche-Menü unter Navigationsbereich die Optionen Erweitern, um Ordner zu öffnen und Alle Ordner anzeigen.
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  Soll es ganz stilecht sein, deaktivieren Sie noch die Option Favoriten anzeigen. Wenn Sie andererseits Favoriten im Windows-Explorer nutzen wollen, wäre dieser letzte Schritt nicht sinnvoll.


  Platzieren Sie alle wichtigen Funktionen als Symbole in der Schnellzugriffsleiste


  Gehen Sie nun die Kategorien der Multifunktionsleiste durch und übernehmen Sie all die Funktionen, die Sie regelmäßig benutzen oder die Sie vom alten Windows-Explorer gewohnt sind in die Schnellzugriffsleiste. Einfach mit der rechten Maustaste draufklicken und dann Zur Symbolleiste für den Schnellzugriff hinzufügen wählen. Achten Sie dabei ggf. auf die Reihenfolge, wenn die Symbole eine bestimmte Anordnung haben sollen.
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  Verschieben Sie die Schnellzugriffsleiste nach unten


  Es ist reine Geschmackssache, aber wenn Sie eher auf die Retrovariante stehen, sollten Sie die Schnellfunktionsleiste wie oben beschrieben unterhalb der Multifunktionsleiste anzeigen lassen. Besonders wenn Sie einige Symbole selbst hinzugefügt haben, ist es aber auch sinnvoll, da bei der Darstellung in der Fensterzeile nur eine gewisse Anzahl Symbole tatsächlich mit einem Mausklick erreichbar sind. Mit diesen Symbolen für Ihre wichtigsten Funktionen stellt die Schnellzugriffsleiste dann eine Art Symbolleiste im Windows-Explorer dar.
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  Blenden Sie die Multifunktionsleiste aus


  Klicken Sie oben rechts auf das kleine Pfeilsymbol, um die Multifunktionsleiste aus- und nur bei Bedarf kurzzeitig einzublenden.


  [image: image]


  Nicht von ungefähr hinterlässt die eingeklappte Multifunktionsleiste so eine Art Menüzeile. Allerdings verbergen sich dahinter eben nicht die klassischen Menüs, sondern schon die verschiedenen Multifunktionskategorien.
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  Windows-Explorer im Retrostil: So sieht es doch schon (fast) wie früher aus.


  5.7  Tastenkürzel: So steuern Sie den neuen Explorer schnell und direkt


  Wie gehabt lässt sich der Windows-Explorer mit diversen Tastenkürzeln steuern. Dazu muss man zwar die richtigen Tastenkombinationen kennen, aber dann kann man sich in vielen Situationen Zeit und den Griff zur Maus sparen. Das Schöne daran: Jeder braucht sich einfach nur die Tastenkombinationen zu merken, die er regelmäßig benutzt.


  Tastenkürzel für wichtige Grundfunktionen des Windows-Explorer


  
    
      
      
    

    
      	
        Tastenkürzel

      

      	
        Funktion

      
    


    
      	
        Strg+N

      

      	
        Neues Explorer-Fenster

      
    


    
      	
        Strg+W

      

      	
        Das Explorer-Fenster schließen

      
    


    
      	
        Strg+Umschalt+N

      

      	
        Einen neuen Ordner anlegen

      
    


    
      	
        Ende

      

      	
        Direkt an das Ende des aktuellen Ordners

      
    


    
      	
        Pos1

      

      	
        Direkt zum Anfang des aktuelle Ordners

      
    


    
      	
        F11

      

      	
        Die Funktionsleiste minimieren

      
    


    
      	
        Strg+.

      

      	
        Bilder im Uhrzeigersinn um 90° drehen

      
    


    
      	
        Strg+,

      

      	
        Bilder gegen den Uhrzeigersinn um 90° drehen

      
    


    
      	
        [image: image]

      

      	
        Zum übergeordneten Ordner wechseln bzw. die untergeordneten Ordner einklappen (im Navigationsbereich)

      
    


    
      	
        Alt+Enter

      

      	
        Die Eigenschaften des ausgewählten Elements öffnen

      
    


    
      	
        Alt+P

      

      	
        Den Vorschaubereich ein- und ausblenden

      
    


    
      	
        Alt+[image: image]

      

      	
        Den vorherigen Ordner anzeigen

      
    


    
      	
        Backspace

      

      	
        Den vorherigen Ordner anzeigen

      
    


    
      	
        [image: image]

      

      	
        Unterordner anzeigen bzw. zum ersten angezeigten Unterordner wechseln (im Navigationsbereich)

      
    


    
      	
        Alt+[image: image]

      

      	
        Den nächsten Ordner anzeigen (nach Alt+[image: image])

      
    


    
      	
        Alt+[image: image]

      

      	
        Den übergeordneten Ordner anzeigen

      
    


    
      	
        Strg+Mausrad

      

      	
        Größe/Darstellung der Anzeige ändern

      
    


    
      	
        Alt+D

      

      	
        Das Adressfeld selektieren

      
    


    
      	
        Strg+E

      

      	
        Das Suchfeld selektieren

      
    


    
      	
        Strg+F

      

      	
        Das Suchfeld selektieren

      
    

  


  Die Multifunktionsleiste per Tastatur steuern


  Sogar die neue Multifunktionsleiste des Windows-Explorer können Sie (fast) komplett über Tasten steuern. Und die Leiste verrät Ihnen sogar jederzeit, wie das geht.


    1  Drücken Sie Alt und lassen Sie die Taste wieder los.
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    2  In der Multifunktionsleiste sind nun oben an verschiedenen Stellen kleine Kästchen mit einzelnen Zeichen eingeblendet. So finden Sie für jede Kategorie einen Buchstaben, z. B. R für Start.


    3  Tippen Sie diesen Buchstaben, um in diese Kategorie zu wechseln.


    4  In dieser Kategorie finden Sie nun wiederum Kästchen mit Buchstaben für alle Elemente dieser Kategorie. Drücken Sie den Buchstaben, um die entsprechende Funktion auszuwählen.
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    5  Sollte dieses Bedienelement eine Auswahlliste öffnen, verwenden Sie die Pfeiltasten und Enter, um den gewünschten Eintrag auszuwählen.


  6.  Nur auf den ersten Blick unverändert: der Desktop von Windows 8


  Mit dem Metro-Startbildschirm bringt Windows 8 zwar eine geradezu revolutionäre Neuerung mit. Wer Windows 8 an einem einfachen PC nutzt, wird aber auf den klassischen Desktop nicht verzichten wollen. Und selbstverständlich ist der auch noch dabei. Allerdings hat sich durch Metro eben doch einiges in der Bedienung verändert.
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  In diesem Kapitel zeige ich Ihnen, wie Sie auch bei Windows 8 optimal mit dem Desktop und klassischen Anwendungen arbeiten und sogar von der Kombination Metro & klassischer Desktop profitieren können.


  6.1  So finden Sie den Desktop im Startbildschirm schnell wieder


  Bei Windows 8 ist der klassische Desktop zunächst mal nichts weiter als eine Metro-App. Dementsprechend wird er auf dem Startbildschirm als Kachel aufgeführt und kann von dort aus jederzeit durch Anklicken oder Antippen gestartet werden. Neben dem recht kleinen Desktop-Schriftzug erkennen Sie diese Kachel an dem Desktop-Hintergrundbild, das hier verkleinert wiedergegeben wird.
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    Desktop per Tastenkürzel

  


  
    Die Tastenkombination Win+D bringt auch bei Windows 8 jederzeit den Desktop hervor. Dies gilt auch, wenn Sie sich im Metro-Startbildschirm befinden.

  


  Selbstverständlich können Sie die Desktop-Kachel so wie alle anderen Kacheln verschieben und so z. B. links oben an prominenter Stelle positionieren. Ergreifen Sie dazu die Desktop-Kachel mit gedrückter Maustaste, ziehen Sie sie einfach an die gewünschte Position und lassen Sie sie dort los. Windows merkt sich die Position dieser Kachel im Startbildschirm und zeigt sie ab sofort stets dort an.
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  Die Größe der Desktop-Kachel verändern


  Die Metro-Kachel für den klassischen Windows-Desktop lässt sich in der Größe verändern, sodass sie sich ganz nach Wunsch und vorhandenem Platz über eine oder zwei Spalten erstreckt.


    1  Klicken Sie mit der rechten Maustaste (oder mit dem Finger lange berühren) auf die Kachel, bis der Rahmen mit dem Häkchen oben rechts angezeigt wird.
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    2  Gleichzeitig wird am unteren Rand des Bildschirms nun eine App-Leiste eingeblendet. Klicken oder tippen Sie hier auf Kleiner bzw. Größer, um die jeweils andere Darstellungsweise zu wählen.
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  Die Desktop-Kachel durch ein eigenes Hintergrundbild besser erkennbar machen


  Die Desktop-Kachel im Metro-Startbildschirm ist nicht statisch, sondern es handelt sich um eine Livekachel. Sie gibt deswegen zwar nicht ständig den genauen Inhalt des Desktops wieder. Aber zumindest übernimmt sie immer das gerade gewählte Desktop-Hintergrundbild. Dies können Sie sich zunutze machen, indem Sie ein Hintergrundbild für den Desktop wählen, das auffälliger als der Standardhintergrund ist und Ihnen sofort ins Auge fällt.


    1 Starten Sie den Windows-Desktop, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige freie Stelle des Hintergrunds und wählen Sie im Kontextmenü Anpassen.


    2  Klicken Sie im anschließenden Einstellungsmenü unten auf Desktophintergrund.
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    3  Nun können Sie einen anderen Hintergrund für Ihren Windows-Desktop auswählen (auf den Metro-Bildschirm wirkt sich dies nicht aus).
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    4  Hier können Sie mit dem Auswahlfeld Bildpfad zunächst den Ordner vorgeben, dessen Bilder Windows Ihnen zur Auswahl anzeigen soll. Neben dem Windows-Ordner für Hintergrundbilder können Sie so z. B. auch Ihre eigene Bildbibliothek anzeigen lassen.


    5  Die im gewählten Ordner enthaltenen Bilder werden im großen Auswahlfeld darunter als Minivorschauen angezeigt. Um eines der Bilder auszuwählen, klicken Sie einfach darauf. Diese Maßnahme wirkt sich unmittelbar auf den Desktop aus.


    6  Links unterhalb des Auswahlfeldes finden Sie die Optionen zum Anordnen des Bildes. Diese sind vor allem dann wichtig, wenn das Bild nicht der Größe der Desktop-Auflösung entspricht. Dann können Sie es mit diesen Optionen an die Desktop-Auflösung anpassen, mit einem Kacheleffekt mehrfach nebeneinander auf dem Bildschirm anzeigen oder in der Mitte des Bildschirms zentrieren lassen.
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    7  Wenn das gewählte Bild den Hintergrund nicht komplett abdeckt, zeigt Windows automatisch ganz unten den Link Hintergrundfarbe ändern an. Mit einem Klick darauf öffnen Sie den Farbwahldialog, in dem Sie eine der Grundfarben anklicken oder sich eine ganz individuelle Farbmischung frei zusammenstellen.


  [image: image]


    8  Wichtig: Um die vorgenommenen Änderungen dauerhaft zu übernehmen (auch wenn sie während des Einstellens bereits auf dem Desktop angezeigt werden), müssen Sie diesen Dialog abschließend mit einem Klick auf die Schaltfläche Änderungen speichern verlassen. Klicken Sie auf Abbrechen oder schließen Sie das Fenster einfach, kehrt Windows zu den vorherigen Desktop-Einstellungen zurück.


  
    Beliebige eigene Bilder als Desktop-Hintergrund

  


  
    Wenn Sie ein ganz bestimmtes Bild verwenden wollen, das in keinem der angebotenen Ordner gespeichert ist, klicken Sie oben auf die Durchsuchen-Schaltfläche. Im anschließenden Dialog wählen Sie dann Ordner und Datei des Bildes aus. Es wird dann mit in das große Auswahlfeld aufgenommen und kann dort per Mausklick gewählt werden.

  


  Wenn Sie anschließend zum Metro-Startbildschirm zurückkehren, sehen Sie, dass die Desktop-Kachel nun das gewählte Hintergrundbild als Minivorschau anzeigt.
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  6.2  Hilfe, das Startmenü ist weg! – Programme und Dokumente trotzdem finden


  Das Startmenü wird für nicht wenige Anwender wohl zu den bedauernswerten Opfern von Windows 8 gehören. Denn in seiner klassischen, in verschiedenen Varianten letztlich viele Jahre alten Form ist es nun nicht mehr enthalten. Stattdessen gibt es verschiedene alternative Wege, Anwendungen zu starten.


  Anwendungen im neuen Startmenü finden


  Selbstverständlich sind alle installierten Anwendungen nach wie vor über ein Menü zugänglich. Bei der Bedienung müssen Sie sich lediglich etwas umstellen:


    1  Wechseln Sie zum Metro-Startbildschirm ( Win ).
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    2  Tippen Sie dort den Namen einer Anwendung ein, so wie Sie das auch bei früheren Windows-Versionen gemacht haben.


    3  Windows zeigt dann links eine Liste der Anwendungen und Metro-Apps an, die zum eingetippten Text passen.


    4  Mit jedem weiteren Zeichen beschränkt Windows die Liste auf diejenigen Anwendungen, in deren Namen diese Zeichenkombination enthalten ist. In der Regel haben Sie die Auswahl mit zwei oder drei Zeichen schon deutlich verkleinert und die gesuchte Anwendung direkt im Blick.
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    5  Nun können Sie diese wiederum direkt mit Maus oder Finger starten. Oder Sie verwenden zweimal die Tab-Taste, um die Auswahl in die angezeigte Liste zu verschieben, und wählen das gewünschte Programm dort mit den Pfeiltasten und Enter aus.


  Anwendung auf dem Metro-Startbildschirm platzieren


  Der Metro-Startbildschirm kann nicht nur Kacheln für Metro-Apps anzeigen, sondern auch für klassische Desktop-Anwendungen. Diese können Sie dann direkt vom Metro-Startbildschirm aus aufrufen. Standardmäßig wird für neu installierte Anwendungen automatisch eine Kachel eingefügt, und zwar ganz rechts auf dem Startbildschirm. Von dort aus können Sie sie selbstverständlich an eine beliebige Position verschieben. Sollte Ihnen eine Kachel für eine bestimmte Anwendung fehlen, gehen Sie so vor:


    1  Lokalisieren Sie diese Anwendung wie oben beschrieben über die App-Suche.


    2  Klicken Sie dann mit der rechten Maustaste darauf, sodass unten die App-Leiste angezeigt wird.
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    3  Klicken Sie dort ganz rechts auf An Startmenü anheften.


  Windows fügt dann eine Kachel für dieses Programm ganz rechts auf dem Startbildschirm ein.


  
    Unnötige Anwendungen vom Metro-Startbildschirm verbannen

  


  
    Wenn Ihnen der Metro-Startbildschirm zu vollgepackt ist und Sie dort Kacheln loswerden möchten, können Sie den beschriebenen Vorgang dort wiederholen. Tippen Sie eine Kachel dort lange an (bzw. klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf), dass die App-Leiste angezeigt wird. Wählen Sie dort ganz rechts Von Startmenü lösen, um die Kachel loszuwerden.

  


  Anwendung an die Taskleiste anpinnen


  Wie schon von Windows 7 gewohnt, können Sie Anwendungen auch an die Startleiste des Windows-Desktops anpinnen. Zwar ist der Platz dort begrenzt, aber für regelmäßig genutzte Anwendungen sollte es reichen.


    1  Verwenden Sie die oben beschriebene Methode, um das Symbol der Anwendung angezeigt zu bekommen.
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    2  Anstatt das Programm zu starten, klicken Sie dann aber mit der rechten Maustaste auf seinen Eintrag, um die App-Leiste zu öffnen.
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    3  Klicken Sie in der Leiste auf den Befehl An Taskleiste anheften.


  Windows fügt dann das Symbol der eben gewählten Anwendung in die Taskleiste ein. Standardmäßig wird es links neben den bereits vorhandenen Symbolen angehängt. Sie können die Reihenfolge dieser Symbole aber beliebig verändern, wie der nächste Abschnitt zeigt. Dieses Anheften an die Taskleiste ist übrigens nicht für Desktop-Apps reserviert. Auch Metro-Apps können Sie auf diese Weise direkt aus der Desktop-Taskleiste starten.
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  Die Reihenfolge der Symbole individuell gestalten


  Üblicherweise ordnet Windows die Symbole in der Taskleiste automatisch an, so wie die Fenster, die sie repräsentieren, geöffnet werden. Bei den Schnellstartsymbolen in der Taskleiste von Windows 8 allerdings können Sie die Reihenfolge individuell beeinflussen und an Ihre Vorlieben anpassen. So können Sie z. B. die Symbole in ihrer Wichtigkeit oder häufigen Nutzung von links nach rechts anordnen. So wären die meistgenutzten Programme ganz links zu finden. Das Verändern der Positionen erfolgt dabei in der von Windows gewohnten Drag-&-Drop-Manier:


    1  Ergreifen Sie zunächst das Symbol, dessen Position in der Taskleiste Sie verändern möchten. Klicken Sie dazu mit der linken Maustaste darauf, halten Sie diese Taste aber vorläufig gedrückt.
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    2  Ziehen Sie nun den Mauszeiger mit dem Symbol nach links oder rechts zur gewünschten Position. Die benachbarten Symbole machen dabei ggf. automatisch Platz und rutschen links oder rechts neben das ausgewählte Symbol.
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    3  Befindet sich das Symbol an der gewünschten Position, lassen Sie die Maustaste einfach los. Windows ordnet das Symbol dann an dieser Stelle der Taskleiste an und merkt sich diese Position.
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    Sofortlösung: Symbole für geöffnete Fenster verschieben

  


  
    Die vorangehende Anleitung bezieht sich auf das Umpositionieren von Schnellstartsymbolen. Auf die gleiche Weise können Sie auch die Symbole von geöffneten Fenstern in der Taskleiste verschieben. Allerdings merkt sich die Taskleiste die neue Position nur, solange das Fenster geöffnet bleibt. Wenn Sie das entsprechende Programm beenden und später wieder neu starten, wird dessen Symbol wieder standardmäßig ganz rechts an die Symbole in der Taskleiste angefügt. Ausnahmen hierfür sind die Symbole von Anwendungen, die ohnehin als Schnellstartsymbol in der Taskleiste stehen. Hier merkt sich Windows auch Positionsveränderungen, während die Anwendungen geöffnet sind.

  


  Angeheftete Anwendungen per Tastenkürzel starten


  Schon Windows 7 brachte eine Funktionalität mit, die von vielen Anwendern übersehen wurde, obwohl sie sehr praktisch ist. An die Startleiste angeheftete Anwendungen lassen sich jederzeit mit der Tastenkombination Win+<Position in der Startleiste> aufrufen. Wenn Sie also z. B. von links nach rechts den Internet Explorer, den Windows-Explorer und Windows Live Mail angeheftet haben, starten Sie mit


  [image: image]  Win+1 den Internet Explorer,


  [image: image]  Win+2 den Windows-Explorer,


  [image: image]  Win+1 Windows Live Mail etc.
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  Dies gilt allerdings nur für die ersten zehn Symbole in der Startleiste von links. Sie können zwar noch mehr anheften, aber dafür fehlen dann eben die passenden Tasten. Wenn Sie aber Ihre wichtigsten Anwendungen geschickt anheften und platzieren und sich die Reihenfolge merken, können Sie jedes dieser Programme jederzeit mit einer schnellen Tastenkombination aufrufen.


  Holen Sie sich das Windows-7-Startmenü zurück


  Wie beschrieben ist die Funktionalität des Startmenüs im Prinzip erhalten geblieben: Win drücken und anfangen, den Namen der Anwendung einzutippen, bis sie in der Liste angezeigt wird und per Enter aufgerufen werden kann. Es sieht jetzt halt nur etwas anders aus. Aber zugegeben, ganz dasselbe ist es eben doch nicht, und erfahrungsgemäß hängen viele Anwender an lieb gewordenen Gewohnheiten, die sie nicht ohne guten Grund aufgeben wollen. Wenn Sie dazugehören, kann Ihnen geholfen werden. Das Programm ViStart wurde ursprünglich für Windows XP entwickelt, um dort ein Windows-7-artiges Startmenü zu ermöglichen. Erfreulicherweise läuft es auch unter Windows 8 und erfüllt dort denselben Zweck.


    1  Laden Sie das Programm unter www.lee-soft.com/vistart herunter (hier den richtigen Link mit der Schaltfläche Download erwischen).


    2  Führen Sie nach dem Download das Installationsprogramm aus. Der Smartscreen-Filter von Windows 8 wird dabei eventuell einschreiten und vor der Installation warnen. Das ist aber kein Grund zur Beunruhigung. ViStart finanziert sich durch mitgebrachte Adware, die man aber nicht installieren muss (siehe nächsten Schritt).
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    3  Achtung: Während der Installation fragt das Installationsprogramm, ob Sie an einer zusätzlichen Software Interesse haben. Klicken Sie auf Decline, um das abzulehen.


  Das war es aber auch schon: Unmittelbar danach finden Sie den vertrauten Startknopf unten links in der Taskleiste. Ein Klick darauf öffnet das Windows-7-Startmenü oder zumindest etwas, das sehr ähnlich aussieht und funktioniert. Ein paar kleine Einschränkungen gibt es allerdings, so zeigt ViStart einige Einträge nicht in deutscher Sprache an. Aber das wird sich mit zukünftigen Versionen hoffentlich noch ändern.
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  6.3  Unsichtbar, aber nicht verschwunden – der geheime Startknopf des Desktops


  Der Startknopf und das Startmenü sind in der Taskleiste des Windows-8-Desktops nicht mehr zu sehen (es sei denn, Sie holen ihn sich wie vorangehend beschrieben zurück). Der Startknopf ist aber einem unsichtbaren Hotspot gewichen, der per Maus oder Fingertipp aktiviert werden kann und ebenfalls sehr nützliche Dienste leistet.


  Vom Desktop gezielt zu bestimmten Metro-Apps wechseln


  Im Hintergrund laufende Metro-Apps werden nicht in der Taskleiste auf dem Desktop angezeigt. Mit Alt+Tab können Sie trotzdem zu einer dieser Apps wechseln. Wenn Sie aber lieber mit der Maus operieren oder einen Touchscreen verwenden, bietet sich der folgende Weg über den „unsichtbaren“ Startknopf an:


    1  Bewegen Sie den Mauszeiger in die linke untere Ecke des Bildschirms bzw. tippen Sie mit dem Finger dorthin, sodass dort ein stilisierter Start-Bildschirm angezeigt wird.
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    2  Wenn Sie auf diesen klicken, gelangen Sie direkt zum Metro-Startbildschirm.


    3  Wenn Sie stattdessen mit dem Mauszeiger oder Finger eng am linken Bildschirmrand entlang nach oben fahren, blendet Windows eine visuelle Liste der derzeit aktiven Metro-Apps ein. Für jede App sehen Sie eine Mini-Livevorschau, die den aktuellen Bildschirminhalt dieser App anzeigt.


    4  Um zu einer der Apps zu wechseln, klicken oder tippen Sie auf diese Miniansicht.
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  Das neue Startmenü – klein, aber fein


  Das bekannte Startmenü fehlt Windows 8 und lässt sich nur über Umwege wiederherstellen (siehe Seite 167). Aber dafür bringt es an dessen Stelle etwas anderes Praktisches mit, das man sehr leicht übersieht.


  Ein etwas anderes Startmenü, das aber ebenfalls einen kurzen Weg zu wichtigen Funktionen und Einstellungen darstellt und somit ein echter Geheimtipp werden könnte:


    1  Bewegen Sie, wie vorangehend beschrieben, den Mauszeiger ganz in die linke untere Ecke des Bildschirms, bis das Startsymbol angezeigt wird.
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    2  Klicken Sie nun an dieser Position mit der rechten Maustaste, um das Kontextmenü dieses Symbols zu öffnen.


    3  Es enthält eine Reihe von Einträgen, die Sie direkt zu wichtigen Einstellungen und Funktionen wie etwa den Energieoptionen, dem Geräte-Manager oder der Systemsteuerung bringen. Und mein persönlicher Favorit: Auch eine Eingabeaufforderung mit und ohne Administratorrechten lässt sich hier mit einem Mausklick öffnen.
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    Neues Startmenü noch schneller

  


  
    Mit der Tastenkombination Win+X können Sie dieses spezielle Startmenü noch schneller anzeigen und auf das Bugsieren des Mauszeigers in die äußerste Ecke verzichten.

  


  6.4  Holen Sie Desktop-Anwendungen und Metro-Apps gemeinsam auf den Bildschirm


  Auch wenn Metro und klassischer Desktop auf den ersten Blick wie zwei strikt getrennte Welten erscheinen, gibt es doch Berührungspunkte und Interaktionsmöglichkeiten. Da der Desktop mit den darin laufenden Anwendungen letztlich als eine Metro-App umgesetzt ist, können Sie sich diese Mechanismen zunutze machen und Metro-Apps und klassische Anwendungen gleichzeitig auf den Bildschirm bringen. Gerade bei den mittlerweile sehr beliebten Breitbildmonitoren im 16:9-Format lässt sich die Breite so effektiv nutzen.


  
    Snap nur bei ausreichend großer Auflösung

  


  
    Die als Snap bezeichnete Teilung des Bildschirms zwischen zwei Anwendungen unterstützt Windows 8 nur bei Auflösungen ab 1.366 x 768 Punkten. Darunter verweigert es diese Funktion kommentarlos, da das Teilen des Bildschirms auf kleineren Bildschirmen weniger ergonomisch ist.

  


    1  Starten Sie dazu zunächst eine der Metro-Apps oder Anwendungen, die Sie benutzen möchten.


    2  Drücken Sie dann die Tastenkombination Win+.. Damit teilt sich der Bildschirm vertikal und neben der bereits offenen Anwendung entsteht ein weiterer Bereich am Rand.
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    3  In der Mitte zwischen den beiden Bereichen finden Sie einen Balken, den Sie mit Maus (oder Finger) nach links oder rechts ziehen bzw. wischen können. Damit entscheiden Sie, welcher Bereich gerade mehr Platz auf dem Bildschirm erhalten soll als der andere.
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    4  Durch Klicken bzw. Tippen in einen der Bereiche wählen Sie jeweils die Anwendung, mit der Sie gerade arbeiten wollen. Hier können Sie jeweils genau das machen, was auch bei voller Bildschirmausbreitung möglich wäre, also weitere Programme starten, zu anderen Anwendungen oder Apps wechseln etc.


    5  Sie können auch bereits im Hintergrund geöffnete Programme in einen der Bereiche holen. Ziehen Sie sie dazu mit der Maus (links klicken und halten) oder dem Finger vom linken Bildschirmrand hinein in den kleineren oder größeren Bereich. Lassen Sie dort los, wo diese Anwendung angezeigt werden soll.


    6  Um die Aufteilung wieder zu beenden, drücken Sie erneut Win+., bis nur noch ein Bereich auf dem Bildschirm angezeigt wird. Oder Sie ziehen den mittleren Trennbalken in Richtung des auszublendenden Bereichs bis an den Rand.
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  Klassischer Desktop und Metro-Apps in friedlicher Koexistenz auf einem Bildschirm.


  Snap-Fenster per Touch-Bedienung verteilen


  Mit der beschriebenen Tastenkombination lässt sich schnell zwischen den verschiedenen Konfigurationen der Snap-Darstellung hin und her schalten. Aber bei einem Touchscreen ist so eine Tastenkombination alles andere als praktisch. Und selbstverständlich geht es auch anders:


    1  Bringen Sie zunächst den Desktop auf den Bildschirm.
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    2  Tippen Sie dann mit dem Finger in die linke obere Ecke des Bildschirms, sodass eine Minivorschau der zuletzt genutzten Metro-App angezeigt wird.


    3  Möchten Sie eine andere bereits laufende Metro-App anzeigen, streichen Sie mit dem Finger am linken Rand entlang nach unten, bis alle laufenden Metro-Apps angezeigt werden.
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    4  Ergreifen Sie nun die gewünschte Metro-App mit der Fingerspitze und ziehen Sie sie nach rechts. Nur ein kurzes Stück, um sie am linken Bildschirmrand einzufügen, oder ganz nach rechts herüber, um sie am rechten Rand anzuzeigen.
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  Auf dem Desktop arbeiten und daneben die Börse als Metro-App im Blick – mit Snap kein Problem.


  6.5  Tastenkürzel noch schneller bedienen


  Viele Desktop-Funktionen von Windows lassen sich per Mauszeiger intuitiv bedienen. Manchmal aber ist der Griff zur Maus unnötig lang und umständlich. Denn praktisch alle Aktionen lassen sich auch mit Tastenkombinationen nutzen. Die sind zwar etwas schwieriger zu merken, lassen sich dafür aber jederzeit schnell anwenden, ohne den Arbeitsfluss merklich zu unterbrechen. Und es reicht ja, wenn Sie sich aus der nachfolgenden Tabelle die Kürzel herauspicken, die Sie regelmäßig zu Ihrem Vorteil einsetzen können.


  
    
      
      
    

    
      	
        Tastenkombination

      

      	
        Funktion

      
    


    
      	
        Win

      

      	
        Umschalten zwischen Metro und klassischem Desktop

      
    


    
      	
        Win+[image: image]

      

      	
        Aktuelles Fenster an den rechten Rand schnappen lassen

      
    


    
      	
        Win+[image: image]

      

      	
        Aktuelles Fenster an den linken Rand schnappen lassen

      
    


    
      	
        Win+[image: image]

      

      	
        Aktuelles Fenster maximieren (auf Vollbild)

      
    


    
      	
        Win+[image: image]

      

      	
        Aktuelles Fenster wiederherstellen bzw. minimieren

      
    


    
      	
        Win+Umschalt+[image: image]

      

      	
        Aktuelles Fenster auf maximale Höhe vergrößern

      
    


    
      	
        Win+Umschalt+[image: image]

      

      	
        Höhe des aktuellen Fensters wiederherstellen

      
    


    
      	
        Win+Home

      

      	
        Alle bis auf das aktuelle Fenster minimieren

      
    


    
      	
        Win+1... 0

      

      	
        Die Anwendung starten, die mit dem entsprechenden Symbol (von links gezählt) in der Startleiste verbunden ist

      
    


    
      	
        Umschalt+Win+1 ... 0

      

      	
        Öffnet anstelle eines bereits vorhandenen Fensters des entsprechenden Symbols eine neue Instanz

      
    


    
      	
        Alt+Win+1... 0

      

      	
        Öffnet die Sprungliste des entsprechenden Symbols in der Startleiste

      
    


    
      	
        Win+Pos1

      

      	
        Alle Fenster in den Hintergrund minimieren

      
    


    
      	
        Win+Untbr

      

      	
        Anzeigen des Dialogfelds Systemeigenschaften

      
    


    
      	
        Win+Tab

      

      	
        Umschalten zu Metro-Apps

      
    


    
      	
        Win+D

      

      	
        Anzeigen des Desktops

      
    


    
      	
        Win+M

      

      	
        Minimieren aller Fenster

      
    


    
      	
        Win+E

      

      	
        Öffnen des Ordners Computer im Windows-Explorer

      
    


    
      	
        Win+F

      

      	
        Suchen nach einer Datei oder einem Ordner

      
    


    
      	
        Strg+Win+F

      

      	
        Suchen nach Computern in einem Netzwerk

      
    


    
      	
        Win+L

      

      	
        Sperren des Computers in einem Netzwerk bzw. Wechsel des Benutzers bei einem PC ohne Netzwerk

      
    


    
      	
        Win+G

      

      	
        Zwischen Gadgets umschalten

      
    


    
      	
        Win+P

      

      	
        Den Präsentationsmodus des PCs steuern

      
    


    
      	
        Win+R

      

      	
        Öffnen des Dialogfelds Ausführen

      
    


    
      	
        Win+T

      

      	
        Umschalten zwischen Programmen auf der Taskleiste

      
    


    
      	
        Win+U

      

      	
        Öffnen des Centers für die erleichterte Bedienung

      
    


    
      	
        Win+X

      

      	
        Anzeigen des neuen Startmenüs

      
    

  


  7.  Mit neuen Funktionen aus Windows 8 mehr herausholen


  Wie jedes neue Windows bringt auch Windows 8 eine ganze Reihe neuer Systemfunktionen mit. Teilweise handelt es sich dabei um alte Bekannte, die deutlich überarbeitet und erweitert wurden, wie der neue Task-Manager. Andere Funktionen wie etwa Hyper-V sind ein leistungsfähigerer Ersatz für entfallene Komponenten. Und dann gibt es noch völlig neue Ideen und Konzepte wie etwa die Auffrischen-Funktion, die so praktisch ist, dass man sich fragt, warum es so etwas nicht schon früher gab.


  7.1  So verrät Ihnen der Task-Manager endlich alle Systemdetails


  Der Task-Manager gehört schon seit den frühen Anfängen zum Windows-Betriebssystem und hat in all den Jahren nur relativ selten Neuerungen erfahren. Für Windows 8 aber hat Microsoft dieses wichtige Tool erheblich aufgemotzt, sowohl optisch als auch im Funktionsumfang. Die alten Funktionen sind dabei erhalten geblieben und lassen sich auch (fast) genauso bedienen. Zusätzlich aber beinhaltet der Task-Manager nun weitere Informationen und Möglichkeiten, sodass er sich zur Informations- und Steuerzentrale für die Systemperformance mausert und zahlreiche Ausflüge in verschachtelte Systemmenüs überflüssig macht.


  Den Task-Manager jederzeit schnell aufrufen


  Wenn Sie von Windows XP kommen, sind Sie vielleicht noch an den traditionellen Windows-Griff Strg+Alt+Entf gewöhnt, um den Task-Manager zu starten. Der bringt aber schon seit Windows Vista „nur“ einen Verwaltungs bildschirm hervor, auf dem Sie dann in einem zweiten Schritt (unter anderem) den Task-Manager auswählen können. Schneller geht es auf anderen Wegen: Wenn Sie ein einprägsames Tastenkürzel bevorzugen, gewöhnen Sie sich an Strg+Umschalt+Esc.


  [image: image]


  [image: image]  Mit einem Rechtsklick auf einen freien Bereich der Startleiste können Sie Task-Manager im Kontextmenü auswählen.
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  [image: image]  Tippen Sie im Metro-Startbildschirm task ein. Dann können Sie links Task-Manager auswählen.
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  Der neue Task-Manager gibt sich wesentlich informativer und übersichtlicher.


  Zu viele Fakten? – Specken Sie die Informationsflut ab


  Wenn Ihnen diese Menge an Informationen zu viel sein sollte und Sie es eher übersichtlich mögen, dann beachten Sie – gemäß dem Motto „Weniger ist mehr“ – die Schaltfläche Weniger Details unten links.
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  Damit schaltet der Task-Manager in den Minimalmodus, in dem er einfach nur eine Liste der gerade aktiven Anwendungen anzeigt. Geht es nur darum, den Überblick zu behalten und ggf. mal ein hängendes Programm mit Task beenden abzubrechen, dann reicht diese abgespeckte Variante völlig aus. Der Task-Manager merkt sich den gewählten Modus und aktiviert ihn beim nächsten Aufruf automatisch wieder. Sie können dieses Werkzeug also dauerhaft im Minimalmodus betreiben und nur bei Bedarf mit Weitere Details zur auskunftsfreudigeren Variante wechseln.
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    Metro-Apps im Task-Manager

  


  
    Der Task-Manager ist zwar eine klassische Desktop-Anwendung, was an seiner Fensterform deutlich zu sehen ist. Er steht aber quasi über der Trennung zwischen Metro und klassischem Desktop. Das erkennen Sie z. B. daran, dass er eingeblendet bleibt, auch wenn Sie zum Metro-Startbildschirm wechseln. Außerdem zeigt der Task-Manager selbstverständlich auch gestartete Metro-Apps an und erlaubt es, diese zu beenden.

  


  Detaillierte Übersicht über den Ressourcenverbrauch


  Die Kategorie Prozesse bringt auf den ersten Blick die meisten Neuerungen. Sie fasst Anwendungen (und Apps), Hintergrundprozesse sowie Systemdienste übersichtlich zusammen und ermöglicht dadurch ein ausgewogeneres Bild, wo genau die großen Verbraucher von Rechenzeit, Arbeitsspeicher und Festplattenkapazität sitzen. Die Anzeige dieser Werte ist übersichtlicher und flexibler geworden und die farbliche Hervorhebung macht auf einen Blick deutlich, welche Prozesse man sich näher anschauen sollte.


  Relative statt absolute Vergleichswerte nutzen


  In der Prozesse-Kategorie finden Sie zu jedem laufenden Prozess neben dem Status standardmäßig vier Angaben, die seinen Ressourcen-Verbrauch beschreiben:


  [image: image]  CPU – die Rechenzeit des Prozessors, die dieser Dienst beansprucht,


  [image: image]  Arbeitsspeicher – die Menge an Arbeitsspeicher,


  [image: image]  Datenträger – die Menge an Transferkapazität der Festplatte(n) sowie


  [image: image]  Netzwerk – die Menge an Transferkapazität der Netzwerkverbindung.


  
    Datenträger misst die Transfer-, nicht die Speicherkapazität

  


  
    Wichtig zu beachten ist, dass Datenträger nichts mit der Speicherplatzbelegung auf der Festplatte zu tun hat. Es geht vielmehr um die Transferkapazität von der Festplatte in den Arbeitsspeicher, die ebenso ein bremsender Flaschenhals wie der Prozessor selbst sein kann. Ein hoher Wert bei Datenträger besagt also, dass dieser Prozess eine große Anzahl an Festplattenzugriffen verursacht, nicht aber notwendigerweise besonders viel Festplattenspeicher belegt.

  


  Für CPU werden in der Tabelle grundsätzlich Prozentangaben angezeigt. Bei anderen Spalten entscheiden Sie, ob Sie relative oder absolute Werte bevorzugen:


    1  Klicken Sie mit der rechten Maustaste irgendwo auf die Prozessliste und wählen Sie im Menü Ressourcenwerte.
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    2  Im Untermenü wählen Sie die Ressource aus, für die Sie die Angabe der Werte verändern möchten.


    3  Wählen Sie dann relative Prozent oder absolute Werte aus, je nachdem, was Sie für informativer halten.


  Zusätzliche Informationen in der Prozessliste anzeigen


  Neben den fünf Standardspalten können Sie bei Bedarf weitere Informationen in der Prozesstabelle sichtbar machen und sich so Ihren ganz individuellen Task-Manager zusammenstellen.


    1  Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf die Tabellenzeile mit den Spaltenüberschriften.


  [image: image]


    2  Im Kontextmenü finden Sie nun weitere Informationen wie Typ, Herausgeber, Prozessname und Befehlszeile. Um eine entsprechende Spalte hinzuzufügen, klicken Sie den Eintrag an und setzen so ein Häkchen davor.


    3  Um eine der vorhandenen Spalten auszublenden, entfernen Sie das Häkchen einfach.


    4  Um die Reihenfolge der Spalten zu verändern, klicken Sie eine Spaltenüberschrift an und ziehen sie mit gedrückter Maustaste an die gewünschte Position. Die anderen Spalten gruppieren sich dann automatisch passend um.


  Die Prozessliste nach Bedarf sortieren


  Genau wie bei der Detailansicht im Windows-Explorer können Sie die Liste der Prozesse nach Bedarf sortieren. Möchten Sie z. B. wissen, welcher Prozess im Moment die meiste Rechenzeit beansprucht, verwenden Sie die Spalte CPU als Sortierkriterium. Dann finden Sie ganz oben in der Liste den aktuell größten Prozessorverbraucher. Um die Sortierung zu steuern, klicken Sie wie beim Windows-Explorer einfach auf die Überschrift der Spalte, die als Sortierkriterium verwendet werden soll. Der erste Klick sortiert von groß nach klein, ein weiterer kehrt die Reihenfolge um.


  
    Die Gruppierung der Prozesse wiederherstellen

  


  
    Wenn Sie die Sortierung der Prozesse verändern, geht die standardmäßige Gruppierung in Anwendungen, Hintergrundprozesse und Systemdienste verloren. Wollen Sie diese an sich sehr hilfreiche Aufteilung wiederherstellen, wählen Sie die Menüfunktion Ansicht/Nach Typ gruppieren.

  


  Von der Anwendung zur Steuerung des Prozesses


  Von früheren Versionen des Task-Managers sind Sie es vielleicht gewöhnt, detailliert in die Prozesssteuerung eingreifen zu können. Das ist auch immer noch möglich:


    1  Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf eine Anwendung und wählen Sie im Kontextmenü Zu Details wechseln.
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    2  Dadurch gelangen Sie in die Kategorie Details, wo Sie wie früher eine Liste von Prozessen mit genauen Angaben vorfinden. Der Prozess der zuvor gewählten Anwendung ist hier schon ausgewählt.
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    3  Klicken Sie erneut mit der rechten Maustaste darauf, erhalten Sie im Kontextmenü die erweiterten Möglichkeiten zur Prozesssteuerung, etwa das Festlegen der Priorität.


  Den Ressourcenverbrauch der Benutzer überwachen


  Frühere Versionen des Task-Managers zeigten zwar auch an, welche Benutzer gerade im System angemeldet waren. Viel mehr war aber nicht zu erfahren. Der neue Task-Manager verrät Ihnen genau, was die Benutzer machen und welche bzw. wie viele Ressourcen sie dabei verbrauchen.


    1  Wechseln Sie im Task-Manager in die Rubrik Benutzer.
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    2  Hier finden Sie eine Liste aller Benutzer, die derzeit im System angemeldet sind. Zu jedem Eintrag sehen Sie ähnlich wie in der Prozessliste den aktuellen Ressourcenverbrauch des Anwenders.


    3  Sie können den Eintrag eines Benutzers in der Liste genau wie im Windows-Explorer „ausklappen“. Als Ergebnis erhalten Sie eine detaillierte Übersicht der Prozesse, die für diesen Anwender zurzeit ausgeführt werden.
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    4  Der Task-Manager bietet auch die Möglichkeit, Benutzersitzungen zu beenden. Wählen Sie dazu den Benutzer in der Liste aus und klicken Sie unten rechts auf Abmelden.
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  Die Leistung des Systems flexibel visualisieren
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  Die Kategorie Leistung scheint auf den ersten Blick nur eine aufgehübschte Fassung der gleichnamigen Funktion aus früheren Windows-Versionen zu sein. Tatsächlich aber bietet sie einiges mehr. So können Sie nun jeden einzelnen Bereich separat ausführlich veranschaulichen, wobei teilweise mehrere Parameter visualisiert werden. Außerdem kann nun auch die Leistung der Festplattenlaufwerke analysiert und dargestellt werden. Wählen Sie dazu links jeweils den Bereich aus, der rechts ausführlich angezeigt werden soll.


  Grafiken für jeden Kern eines Mehrkernprozessors
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  Die Visualisierung des Prozessors trägt modernen Mehrkernsystemen Rechnung. Standardmäßig wird zwar die Gesamtleistung des Prozessors angezeigt. Sie können die Darstellung aber auch für jeden einzelnen Kern veranschaulichen. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf die CPU-Grafik und wählen Sie im Kontextmenü Diagramm ändern in/


  Logische Prozessoren.


  Alle Performancewerte kompakt immer im Blick
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  Wollen Sie in bestimmten Situationen die wesentlichen Leistungsparameter Ihres PCs ständig im Blick behalten, ist der Task-Manager dafür nur bedingt geeignet. Zwar bleibt er automatisch stets im Vordergrund, aber er nimmt dort eben auch einiges an Platz weg. Klicken Sie aber mit der rechten Maustaste in die linke Hälfte des Fensters, können Sie im Kontextmenü Zusammenfassungsansicht aktivieren. Dann zeigt ein schmales Fenster nur die wesentlichsten Dateien an. Sie können es mit der Maus an den linken oder rechten Rand des Bildschirms verschieben, wo es kaum stört. So behalten Sie die Kerndaten Ihres Systems stets im Blick. Um später wieder das volle Fenster des Task-Managers auszuklappen, doppelklicken Sie an einer beliebigen Stelle auf die Miniversion.


  Prozessanalyse: Woran hängt es nun wieder?


  Zu den neuen Möglichkeiten des Task-Managers gehört ein tiefer gehender Einblick in die Abläufe und Abhängigkeiten eines Multitasking-Systems mit zahlreichen parallelen und aufeinander aufbauenden Prozessen. Wenn es bei einer Anwendung oder Funktion mal wieder „hängt“, können Sie nun selbst nachschauen, worin genau die Ursache dafür liegt.


    1  Wählen Sie die fragliche Anwendung in der Taskliste aus, klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wählen Sie im Kontextmenü Zu Details wechseln.


    2  Dadurch gelangen Sie in die Kategorie Details, wo der zur gewählten Anwendung gehörende Prozess bereits ausgewählt ist.


    3  Klicken Sie erneut mit der rechten Maustaste darauf und wählen Sie im Kontextmenü Warteschlange analysieren.


    4  Der darauf folgende Dialog verrät Ihnen, ob und worauf der Prozess wartet. Das kann einfach ein anderer Prozess sein oder aber auch eine ganze Kaskade von untereinander abhängigen Prozessen. Ist die Liste leer, läuft der Prozess aber ganz normal bzw. ist im Zweifelsfall für alle „Hänger“ selbst verantwortlich.
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  Welche Apps benötigen Sie wirklich?


  Wenn man regelmäßig im App Store stöbert, sammeln sich erfahrungsgemäß im Laufe der Zeit immer mehr Apps an. Längst nicht alle davon benutzt man tatsächlich auf Dauer regelmäßig. Der Task-Manager hilft Ihnen dabei, hin und wieder aufzuräumen. Er sammelt Daten über alle installierten Metro-Apps (nicht die Desktop-Anwendungen!) und verrät Ihnen, wie häufig Sie welche App nutzen oder eben nicht nutzen. Auch welche Apps besonders viele Daten herunter- oder hochladen, können Sie so ganz einfach feststellen. Öffnen Sie dazu die Kategorie App-Verlauf im Task-Manager. Sie zeigt Ihnen für alle vorhandenen Metro-Apps an, wie viel Rechenzeit, Arbeitsspeicher und Netzwerkkapazität sie verbrauchen.


  
    Up- und Downloads kontrollieren

  


  
    Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Überschriftenleiste der App-Tabelle. Im Kontextmenü können Sie dann zusätzlich die Spalten Downloads und Up- loads einfügen, die Ihnen verraten, wie viele Daten welche App übertragen hat.
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  Das Startverhalten analysieren und optimieren


  Wie bei jeder neuen Windows-Version hat Microsoft auch bei Windows 8 wieder das Startverhalten optimiert, sodass Ihr System Ihnen nach einem Neustart möglichst schnell zur Verfügung steht. Bei einem neu installierten Windows klappt das erfahrungsgemäß auch, nur im Laufe der Zeit werden meist nach und nach zusätzliche Software und Treiber installiert, die den Start zunehmend verzögern. Der Task-Manager von Windows 8 ermöglicht es Ihnen, den Autostart von Programmen gezielt zu überwachen und so die wesentlichen Bremsen für eine kurze Startzeit zu ermitteln.


    1  Öffnen Sie dazu im Task-Manager die Kategorie Autostart. Hier werden alle Programme aufgelistet, die während des Windows-Starts automatisch aktiviert werden.
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    2  Besonders interessant dabei ist die Spalte Startauswirkung. Hier nimmt Windows eine Schätzung vor, wie stark sich das jeweilige Programm auf das Startverhalten auswirkt. Besonders bei Programmen mit dem Vermerk Hoch lohnt es sich zu überlegen, ob diese wirklich jedes Mal aktiviert werden müssen.


    3  Um die Autostartfunktion eines Programms vorübergehend zu deaktivieren, wählen Sie es in der Liste aus und klicken unten rechts auf Deaktivieren.


    4  Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf einen Eintrag klicken, finden Sie weitere Funktionen, etwa die Eigenschaften der Datei aufzurufen oder den Hintergrund dieses Programms im Web zu recherchieren.
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  7.2  Hyper-V: problematische und verdächtige Anwendungen virtuell installieren und nutzen


  Der mit Windows 7 eingeführte Windows Virtual PC ist beim Nachfolger schon wieder Geschichte. Allerdings verzichtet Microsoft keinesfalls auf Virtualisierungstechnologie, sondern stattet die neuste Windows-Version mit Hyper-V aus. Diese leistungsfähige Virtualisierungsplattform war bislang den Windows-Server-Betriebssystemen vorbehalten.


  
    Alternativen zu Hyper-V

  


  
    Wie im nachfolgenden Abschnitt beschrieben, setzt Hyper-V einige Systemeigenschaften voraus, die nicht mal alle aktuellen PCs erfüllen. Bei älteren wird das noch seltener der Fall sein, selbst wenn sie für Windows 8 locker leistungsfähig genug sind. In solchen Fällen gibt es kostenlose und durchaus ebenbürtige Alternativen wie etwa VirtualBox (www.virtualbox.org).

  


  Wichtig: die Voraussetzungen für Hyper-V


  Hyper-V ist eine Virtualisierungslösung, die professionellen Ansprüchen genügt. Die Kehrseite der Medaille ist, dass sie vergleichsweise hohe Hürden in Form von Hard- und Softwarevoraussetzungen aufbaut. Andernfalls lässt sich das Programm nicht nutzen bzw. gar nicht erst installieren:


  [image: image]  Ganz grundlegend: Hyper-V läuft unter der 64-Bit-Version von Windows 8. Unter 32 Bit können Sie nur das Verwaltungsprogramm Hyper-V-Administrator installieren, das aber allein keine virtuellen Maschinen ermöglicht. Dies ist lediglich mit dem Hyper-V-Kern möglich, der nur auf dem 64-Bit-System zur Installation angeboten wird.


  [image: image]  Damit hängt auch die Anforderung an den Arbeitsspeicher zusammen: Mindestens 4 GByte RAM müssen sein, damit kann man dann aber auch schon zwei oder drei virtuelle Maschinen betreiben. Da die 32-Bit-Version von Windows 8 keine vollen 4 GByte Arbeitsspeicher adressieren kann, kommt sie auch nicht dafür in Betracht.


  [image: image]  Der vorhandene Prozessor muss logischerweise 64 Bit unterstützen sowie Hardware-DEP und Second Level Address Translation (SLAT) ermöglichen. Die meisten aktuellen Prozessoren von Intel und AMD können das, bei älteren PCs könnte es aber daran scheitern (siehe Infobox).


  
    DEP und SLAT?

  


  
    Data Execution Prevention (DEP) ist ein Sicherheitsfeature, das das direkte Manipulieren des Arbeitsspeichers und somit eine typische Strategie von Malware verhindert. Windows kann das in Grenzen auch in Software umsetzen, für Hyper-V aber muss es der Prozessor direkt in der Hardware erledigen. Wichtiger Hinweis: Die meisten aktuellen Prozessoren und Mainboards können das, oft aber ist diese Funktion standardmäßig deaktiviert. Wenn es beim Aktivieren von Hyper-V eine entsprechende Meldung gibt, schauen Sie im BIOS Ihres PCs nach, ob Sie dort eine solche Einstellung finden.


    SLAT dürfte noch etwas seltener anzutreffen sein, da dies selbst unter den aktuell angebotenen Prozessoren nicht alle beherrschen. Ob Ihrer es kann, können Sie selbst feststellen: Laden Sie sich das kostenlose Programm coreinfo.exe von Microsoft herunter (http://technet.microsoft.com/en-us/sysinternals/cc835722). Führen Sie es in einer Eingabeaufforderung mit dem Kommando coreinfo -v aus. Die Antwort besteht aus einer kurzen Liste, bei der die unterste Zeile die entscheidende ist. Steht hier in der Mitte ein *, ist der Prozessor für Hyper-V ausgestattet. Bei einem – hingegen fehlt die erforderliche Technologie und Hyper-V wird sich nicht aktivieren lassen.

  


  Hyper-V aktivieren


  Standardmäßig werden die für Hyper-V benötigten Funktionen zwar installiert, aber nicht aktiviert. Bevor Sie also mit virtuellen Anwendungen experimentieren können, müssen Sie diese Funktionen zunächst aktivieren:


    1  Öffnen Sie die Einstellungen, indem Sie in der Systemsteuerung das Modul Programme und Funktionen öffnen.
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    2  Klicken Sie in den Einstellungen links auf Windows-Funktionen aktivieren oder deaktivieren.


    3  Suchen Sie in der Liste der Funktionen den Eintrag Hyper-V und setzen Sie dort ein Häkchen. Die untergeordneten Einträge werden automatisch mit aktiviert.
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    4  Wenn Sie nun unten auf OK klicken, bereitet Windows das Zuschalten dieser Funktionen vor und führt es durch. Anschließend muss der PC neu gestartet werden, bevor Sie Hyper-V nutzen können.


  Sollte Ihnen die Hyper-V-Plattform nicht zur Installation angeboten werden bzw. sollte es einen Fehlerhinweis geben, dann erfüllt Ihr PC eventuell nicht die Hardwarevoraussetzungen für Hyper-V (siehe vorangehenden Abschnitt).


  Richten Sie sich eine virtuelle Testumgebung ein


  Haben Sie Hyper-V installiert, können Sie sich eine Testumgebung einrichten. Dabei handelt es sich um eine virtuelle Maschine, die einen PC vollständig emuliert, mit virtuellen Prozessoren, virtueller Festplatte, virtuellen USB-Schnittstellen etc. Die Parameter dieser Maschine können Sie selbst bestimmen, also z. B. wie viel Arbeitsspeicher verfügbar sein soll, wie viel Festplattenspeicher etc. Diese virtuelle Maschine können Sie dann wie einen realen PC starten und darauf ein Betriebssystem installieren, das als Anwendung innerhalb von Windows 8 läuft.


  Die Verbindung zum Hyper-V-Server herstellen


  Hyper-V auf Ihrem PC besteht aus zwei Komponenten: Da ist zum einen der Hyper-V-Server, der mit dem Aktivieren der Funktion automatisch bei jedem Start aktiv wird. Für die konkrete Nutzung der Virtualisierung verwenden Sie den Hyper-V-Manager, den Sie auf dem Startbildschirm schnell durch Eintippen von hyper finden. Beim ersten Start des Hyper-V-Managers muss dieser einmalig mit dem Server verbunden werden. Prinzipiell könnte er sich auch via Netzwerk mit einem Hyper-V-Server auf einem anderen PC verbinden, deshalb ist dieser Schritt nötig.


  Gehen Sie dazu ins Menü Aktion/Verbindung mit dem Server herstellen und wählen Sie im anschließenden Dialog die Option Lokaler Computer, bevor Sie auf OK klicken.
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  Einen virtuellen Netzwerkadapter einrichten


  Soll das virtuelle System Zugang zum Netzwerk und Internet haben, müssen Sie einen virtuellen Netzwerkadapter einrichten. Dieser kann in verschiedenen Modi betrieben werden, was wichtige Auswirkungen auf die Sicherheit des realen und virtuellen Systems hat.


    1  Wählen Sie im Hyper-V-Manager die Menüfunktion Aktion/Manager für virtuelle Switches, um einen virtuellen Netzwerkadapter einzurichten.


    2  Wählen Sie dann aus, welche Art von Adapter Sie verwenden möchten, und klicken Sie auf Create Virtual Switch:


  [image: image]  Extern: Der virtuelle Netzwerkadapter wird direkt mit dem physikalischen Netzwerkadapter des Wirtssystems verbunden. Das virtuelle System hat somit genau dieselben Zugriffsmöglichkeiten (und bietet dieselben Angriffspunkte) wie der reale PC.
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  [image: image]  Intern: Der virtuelle Netzwerkadapter wird nur mit dem realen PC sowie ggf. anderen virtuellen Maschinen auf diesem PC verknüpft und kann mit diesem Daten in einem eigenen lokalen Netzwerk austauschen. Er erhält aber keine Verbindung zum Netzwerk des realen PCs.


  [image: image]  Privat: Der virtuelle Netzwerkadapter wird nur mit anderen virtuellen Netzwerkadaptern auf demselben PC verbunden. Die virtuellen Systeme können also untereinander Daten austauschen, aber keinesfalls auf reale PCs oder Netzwerke zugreifen.


    3  Legen Sie dann einen Namen für diesen virtuellen Netzwerkadapter fest. Sollten mehrere reale Netzwerkadapter vorhanden sein und Sie einen Adapter vom Typ Extern einrichten, können Sie außerdem wählen, mit welchem der realen Adapter dieser verbunden werden soll. Klicken Sie dann unten auf OK.


  Die Eigenschaften der virtuellen Maschine bestimmen


  Um eine virtuelle Maschine zu erstellen, legen Sie im Hyper-V-Manager die Parameter dieses virtuellen Systems fest.


    1  Wählen Sie im Hyper-V-Manager die Menüfolge Aktion/Neu/Virtueller Computer. Damit starten Sie einen Assistenten, der Sie durch alle erforderlichen Schritte begleitet.
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    2  Klicken Sie auf Weiter und legen Sie dann einen Namen für das virtuelle System fest. Außerdem können Sie einen alternativen Speicherordner festlegen, wenn Sie z. B. auf einem anderen Laufwerk mehr Speicherplatz zur Verfügung haben.
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    3  Nun geht es an den Arbeitsspeicher, der der virtuellen Maschine zur Verfügung stehen soll. Bedenken Sie, dass dieser vom realen Speicher abgeht. Lassen Sie also dem Wirtssystem stets genug RAM „zum Leben“ übrig, um die Stabilität und Leistungsfähigkeit nicht zu gefährden.
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    4  Bei den Netzwerkeinstellungen können Sie den virtuellen Netzwerkadapter auswählen, den Sie zuvor erstellt haben. Soll die virtuelle Maschine keine Konnektivität haben, wählen Sie Nicht verbunden.
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    5  Dann geht es an den Festplattenspeicher für das virtuelle System. Legen Sie fest, wie die Datei dafür heißen soll, wo sie gespeichert werden soll und wie groß sie werden darf.
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    6  Schließlich können Sie direkt das Installieren eines Betriebssystems veranlassen. Wir verschieben das allerdings mit Installation zu einem späteren Zeitpunkt erst mal und gehen im nachfolgenden Abschnitt ausführlich darauf ein.


    7  Kontrollieren Sie die Zusammenfassung der Konfiguration und klicken Sie schließlich unten auf Fertig stellen, um die virtuelle Maschine endgültig zu erstellen.
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  Das Betriebssystem für den virtuellen PC installieren


  Bis hierhin haben Sie einen virtuellen PC erschaffen, der die Hardware eines realen Rechners in Software nachbildet. Aber so wie ein realer PC erst mit einem Betriebssystem sinnvoll nutzbar ist, muss auch auf dem virtuellen PC ein Betriebssystem installiert werden. Dazu benötigen Sie eine Installations-CD/-DVD des gewünschten Systems, die Sie in das Laufwerk des realen PCs einlegen. Alternativ können Sie auch eine ISO-Imagedatei verwenden, die als virtuelles Laufwerk in den virtuellen PC eingebunden werden kann. Dann kann die Installation starten.


    1  Wählen Sie im Hyper-V-Manager in der Liste der virtuellen Computer die zuvor erstellte Maschine aus. Unten rechts finden Sie unter dem Namen dieser Maschine unter anderem das Kommando Verbinden. Alternativ können Sie dafür auch das Aktion-Menü verwenden. Damit stellen Sie die Verbindung zur virtuellen Maschine her und zeigen deren Fenster auf dem Bildschirm an. Das virtuelle System ist nun aber noch nicht gestartet (= eingeschaltet).


    2  Das ist auch gut so, denn zunächst muss das Installationsmedium im Medien-Menü festgelegt werden. Verwenden Sie eine CD/DVD, wählen Sie hier …aufzeichnen, um das reale Laufwerk des Wirtsrechners als virtuelles Laufwerk in das Gastsystem einzufügen. So kann der virtuelle PC auf das reale Laufwerk zugreifen.
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    3  Verwenden Sie eine ISO-Imagedatei, klicken Sie stattdessen auf Datenträger und wählen dann die zu verwendende Datei aus. Diese wird als virtuelles Laufwerk in das Gastsystem eingebunden.
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    4  Klicken Sie nun im Fenster der virtuellen Maschine auf den grünen Startknopf oder wählen Sie im Menü Aktion/Starten. Das ist so, als ob Sie an einem realen PC den Einschaltknopf drücken.


  Der virtuelle PC fährt nun hoch, bemerkt das (virtuell) eingelegte Installationsmedium und startet die Installation. Diese läuft genau wie bei einem realen PC ab. Der genaue Verlauf hängt davon ab, was Sie für ein System installieren.
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  Für mehr Leistung die Integrationsdienste installieren


  Nachdem Sie ein Betriebssystem installiert haben, sollten Sie außerdem die Integrationsdienste von Hyper-V im virtuellen System einrichten. Das sind zusätzliche Treiber und Dienste, die die Leistungsfähigkeit des virtuellen Systems sowie den Datenaustausch zwischen Wirts- und Gastsystem verbessern und so das Arbeiten mit dem virtuellen PC effizienter und komfortabler machen. Bei manchen Systemen wird z. B. so erst das Verwenden einer Maus möglich.


    1  Während die virtuelle Maschine gestartet ist und das installierte Betriebssystem läuft, wählen Sie im Menü der virtuellen Maschine die Funktion Aktion/Installationsdatenträger für Integrationsdienste einlegen.
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    2  Hyper-V bindet dann ein virtuelles Laufwerk in das virtuelle System ein, auf dem die Installationsdaten enthalten sind. Das ist so, als ob Sie bei einem realen System einen USB-Stick einstecken.


    3  Das virtuelle System sollte das neue verbundene Laufwerk bemerken und eine entsprechende Meldung anzeigen. Bestätigen Sie ggf., dass die Installation ausgeführt werden soll.
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    4  Nun wird die Erweiterung im virtuellen System installiert. Anschließend sollte ein Neustart des virtuellen PCs durchgeführt werden.


  Mit virtuellen Maschinen effizient arbeiten


  Ein einmal eingerichtetes und installiertes virtuelles System können Sie nun jederzeit mit dem Hyper-V-Manager starten und eine Verbindung dazu herstellen. Das virtuelle System läuft standardmäßig in einem Fenster. Mit Ansicht/Vollbildmodus bzw. Strg+Alt+Pause können Sie jederzeit zur Vollbilddarstellung und zurück wechseln.


  Datenaustausch per Zwischenablage


  [image: image]


  Eine einfache Möglichkeit, Daten vom Wirtssystem in das Gastsystem zu bekommen, bietet die Zwischenablage. Mit dem Menüpunkt Zwischenablage/ Text aus Zwischenablage eingeben fügen Sie den Inhalt der Zwischenablage des Wirtssystems an der Einfügemarke des Gastsystems ein. Dieser Weg klappt allerdings nur in der beschriebenen Richtung vom Wirt zum Gast und nicht umgekehrt.


  Dateien per Netzwerk austauschen


  Geht es um ganze Dateien, können Sie das Netzwerk zum Austausch zwischen Wirt und Gast nutzen. Aktivieren Sie dabei in beiden Systemen die entsprechenden Funktionen zur Dateifreigabe und Netzwerkerkennung. Windows 8 gibt als Wirtssystem dann automatisch die öffentlichen Ordner auch für das virtuelle Gastsystem frei. Zusätzlich können Sie beliebige Ordner per Netzwerkfreigabe für den Datenaustausch bereitstellen. Die Zugriffsrechte können über die gewohnten Einstellungen geregelt werden, sodass das Gastsystem z. B. nur lesenden Zugriff auf freigegebene Ordner erhält.


  Das virtuelle System beenden


  Wenn Sie die Arbeit mit dem virtuellen System vorläufig beenden wollen, gibt es verschiedene Möglichkeiten:


  [image: image]  Sie können das virtuelle System so wie ein reales herunterfahren. Ist der Vorgang abgeschlossen, beendet Hyper-V die virtuelle Maschine automatisch. Verwenden Sie hierfür einfach die Funktionen und Dialoge des virtuellen Systems (also z. B. Start/Herunterfahren).
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  [image: image]  Sie können die virtuelle Maschine mit Anhalten vorübergehend anhalten. Hyper-V legt das virtuelle System dann still, kann es aber jederzeit per Mausklick fortsetzen. Das klappt aber nur, solange das reale Wirtssystem läuft. Wenn Sie dieses herunterfahren, wird auch das virtuelle System beendet.


  [image: image]  Mit Speichern erreichen Sie so etwas wie einen Ruhezustand für das virtuelle System. Hyper-V speichert den momentanen Zustand des Gastsystems und kann ihn später genauso wiederherstellen. Das dauert ein wenig, aber dafür können Sie zu einem späteren Zeitpunkt an exakt derselben Stelle weiterarbeiten.


  [image: image]  Sie können die virtuelle Maschine schließen bzw. mit Ausschalten abrupt beenden. Das ist so, als ob Sie bei einem realen PC den Netzstecker ziehen. Es geht schnell, kann aber unter Umständen zu Datenverlusten führen.


  Das virtuelle System in einem bestimmten Zustand speichern und wiederherstellen


  Insbesondere, wenn es um das Testen von z. B. unbekannter Software geht, bekommt die Snapshot-Funktion von Hyper-V eine wichtige Rolle. Damit können Sie einen Schnappschuss des gesamten Systems zum aktuellen Zeitpunkt erstellen und diesen später wiederherstellen. Ein Test könnte also so aussehen:


    1  Schnappschuss des Systems vor dem Test erstellen.


    2  Test durchführen.


    3  Den angelegten Schnappschuss wiederherstellen.


  Durch die Verwendung eines Schnappschusses wäre das virtuelle System nach dem Test wieder in exakt dem gleichen Zustand wie vorher. Selbst wenn die getestete Anwendung mutwillig oder versehentlich Daten zerstört oder das System beschädigt oder z. B. mit Viren/Trojanern verseucht hätte, würden sich nach dem Wiederherstellen keine Spuren mehr davon finden.


  Um einen Snapshot anzulegen, verwenden Sie die Menüfunktion Aktion/Snapshot. Sie können dann einen Namen für dieses Schnappschuss angeben, um ihn später leicht identifizieren zu können. Andernfalls verwendet Hyper-V eine Standardbezeichnung.
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  Um den letzten Snapshot später wiederherzustellen, verwenden Sie die Menüfunktion Aktion/Zurücksetzen (Achtung, das „zweite“ Zurücksetzen unterhalb von Snapshot!). Das virtuelle System wird dann angehalten und der im Schnappschuss gespeicherte Zustand wiederhergestellt. Haben Sie mehrere Snapshots erstellt und wollen zu einem anderen zurückkehren, verwenden Sie dafür den Hyper-V-Manager. Hier finden Sie im Bereich Snapshots alle Schnappschüsse der gerade gewählten virtuellen Maschine.
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  7.3  Turbo für den Turbo: mit Windows 8 SSD-Laufwerke noch besser nutzen


  Solid State Drives verwenden nicht wie klassische Festplatten Magnetscheiben, sondern speichern ihre Daten auf Flashspeicherchips. Das geht in den meisten Fällen deutlich schneller und beschleunigt so das Starten von Windows und der installierten Anwendungen. Allerdings gilt es, beim Verwenden von SSD einige Besonderheiten im Vergleich zu klassischen Festplatten zu beachten. So ist es nicht nur sinnlos, sondern geradezu schädlich, SSD-Laufwerke zu defragmentieren. Windows 8 weiß das und behandelt solche Geräte automatisch richtig. Anstelle der altbekannten Defragmentierung gibt es deshalb nun die Datenträgeroptimierung. Für klassische Magnetlaufwerke führt sie eine Defragmentierung durch, für SSD-Laufwerke hingegen andere Optimierungsfunktionen.


    1  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein beliebiges Laufwerk Ihres PCs und öffnen Sie im Kontextmenü die Eigenschaften.
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    2  Wechseln Sie hier in die Kategorie Tools und klicken Sie auf Optimieren (nicht über den Deutsch-Englisch-Mischmasch wundern, es ist eben nur eine Vorabversion!).


    3  Im so geöffneten Optimierungsdialog sehen Sie eine Liste aller verfügbaren Laufwerke. In der Spalte Media Type können Sie den Typ jedes Laufwerks ablesen, also z. B. Hard Disk Drive für klassische Magnetfestplatten, Removable Drive für USB-Sticks & Co. oder SSD für Solid State Disks.
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    4  In der Spalte Current Status lesen Sie ab, bei welchen Laufwerken eine Optimierung notwendig ist. Mit der Schaltfläche Analysieren können Sie diese Angaben ggf. aktualisieren.


    5  Um jetzt eine Optimierung durchzuführen, klicken Sie unten rechts auf Optimieren. Das Programm führt dann automatisch bei allen Laufwerken, bei denen dies erforderlich ist, die zu diesem Laufwerktyp passende Optimierung durch.


  Beachten Sie, dass Optimierungsfunktionen wie das Defragmentieren einige Zeit in Anspruch nehmen und idealerweise erledigt werden, wenn der PC anderweitig nicht benötigt wird. Am besten überlassen Sie dies der automatischen Zeitplanung.


  Regelmäßige automatische Optimierung bequem per Zeitplan


  Das Optimieren der Laufwerke kann eine zeitraubende Aktivität sein, die den PC für einige Zeit spürbar ausbremst. Windows 8 bietet aber eine einfache Automatik, die regelmäßig Optimierungsläufe durchführt, wenn der PC anderweitig nicht ausgelastet ist. Gerade, wenn Sie Ihren Rechner zwischendurch auch schon mal „leerlaufen“ lassen, werden die Laufwerke so automatisch optimiert, ohne dass Sie davon etwas bemerken oder sich darum kümmern müssen.


    1  Klicken Sie im Optimierungsfenster oben rechts auf Einstellungen ändern.
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    2  Im anschließenden Dialog sollte die Option Ausführung nach Zeitplan aktiviert sein.


    3  Im Auswahlfeld darunter stellen Sie ein, wie häufig eine Optimierung durchgeführt werden soll. Täglich ist wohl nur für sehr intensiv und professionell genutzte PCs nötig. Wenn Sie Ihren PC täglich mehrere Stunden nutzen, kann eine wöchentliche Optimierung sicher nicht schaden. Schalten Sie den PC nicht jeden Tag ein, dürfte es mit einem monatlichen Optimierungszyklus getan sein.
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    4  Die automatische Optimierung wird nur durchgeführt, wenn der PC gerade nicht ausgelastet ist. Treten solche Zeiten zu selten auf, kann es vorkommen, dass Windows das vorgegebene Intervall nicht einhalten kann. Mit Benachrichtigen, wenn drei aufeinander folgende geplante Ausführungen fehlen lassen Sie sich automatisch informieren, falls der Zeitplan mehrfach nicht eingehalten werden konnte. Dann lassen Sie den PC einfach mal etwas länger laufen oder führen die Optimierung manuell durch.


    5  Mit Auswählen können Sie die Optimierung nach Zeitplan auf bestimmte Laufwerke beschränken. In der Regel wird dies aber nicht nötig sein, da ohnehin nur dann Optimierungen vorgenommen werden, wenn sie nötig und sinnvoll sind.


  7.4  Nie mehr nervige Abstürze und Hänger: Windows 8 ohne Datenverluste zurücksetzen


  Wenn bei einem Windows-PC irgendetwas nicht mehr richtig funktioniert oder Startzeit und Wartepausen deutlich länger geworden sind, lautet ein beliebter Tipp: „Installier dein Windows mal neu!“ Leichter gesagt als getan, denn das bedeutet eine Menge Handarbeit, bis alles wiederhergestellt und eingerichtet ist.


  Außerdem muss man dabei sehr auf die eigenen Daten und Dokumente achten, sodass diese nicht verloren gehen und anschließend wieder in aktueller Fassung vorliegen. Genau hier setzt Microsoft bei Windows 8 mit zwei neuen Funktionen ansetzen:


  [image: image]  Die Auffrischen-Funktion installiert das Betriebssystem neu, bewahrt dabei aber die persönlichen Daten der Anwender sowie wichtige Grundeinstellungen und zumindest in Teilen die installierten Anwendungen.


  [image: image]  Mit der Zurücksetzen-Funktion lässt sich der PC quasi in den Auslieferungszustand versetzen.


  Auffrischen – Frischzellenkur für zickige PCs


  Wenn der PC lahmt oder immer wieder Zicken macht, dürfte die Auffrischen-Funktion interessant werden. Sie installiert Windows 8 im Prinzip einmal neu, bewahrt dabei aber die Benutzerdaten sowie wichtige Einstellungen und zumindest teilweise Anwendungen (siehe Infobox).


  
    Auffrischen – was bleibt erhalten, was geht verloren?

  


  
    Die Auffrischen-Funktion bewahrt z. B. für wichtige Konnektivitätseinstellungen (Internet, Netzwerk, WLAN etc.), Benutzerkonten und -kennwörter sowie die persönliche Gestaltung (Desktop-Hintergrund etc.). Andere Einstellungen wie etwa für die Windows-Firewall oder Verknüpfungen von Dateitypen mit Anwendungen hingegen werden zurückgesetzt, da gerade sie die Probleme verursachen könnten, deretwegen der Anwender sich für das Auffrischen entscheidet. Auch installierte Anwendungen werden beim Auffrischen zumindest teilweise verschont. So bleiben Metro-Apps (also Anwendungen, die die neue Metro-Oberfläche unterstützen) erhalten. Diese verfügen über einen festgelegten Installationsprozess, der für Windows überschaubar ist. Klassische Desktop-Anwendungen hingegen werden beim Refresh entfernt. Zum einen, weil der Installationsprozess für Windows eben nicht transparent ist, zum anderen, weil diese Anwendungen genau zu den Problemen auf dem PC beitragen können. Allerdings wird die Auffrischen-Funktion zum Abschluss des Vorgangs eine Liste aller Anwendungen bereitstellen, die nach dem Refresh nicht mehr vorhanden sind, sodass Sie wichtige fehlende Programme schnell nachinstallieren können.

  


  Wenn Sie ein Auffrischen durchführen, halten Sie den Installationsdatenträger bereit, da dieser ggf. benötigt wird.


    1  Um eine Auffrischung durchzuführen, öffnen Sie in den Systemeinstellungen das Modul Wiederherstellung (unter System und Sicherheit/ Wartungscenter) und klicken im Bereich Aktualisieren auf Erste Schritte.
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    2  Der Auffrischungsassistent informiert Sie noch mal kurz über die Details. Starten Sie den Vorgang dann mit Weiter.
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    3  Sollte der Assistent das Installationsmedium anfordern, legen Sie dieses ein.


    4  Klicken Sie dann auf Aktualisieren, um den PC für die Wiederherstellung neu zu starten.
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    5  Windows startet dann neu und führt das Auffrischen der Installation durch. Dies sollte üblicherweise nur einige wenige Minuten Zeit in Anspruch nehmen. Neustarts sind in der Phase nichts Beunruhigendes. Überlassen Sie den PC einfach sich selbst.
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    6  Nach dem letzten Neustart wird der PC im nun aufgefrischten Zustand gestartet. Nach Abschluss des Startvorgangs müssen Sie einige zurückgesetzte Basiseinstellungen wie etwa die für das Netzwerk neu vornehmen.


  Anschließend steht Ihnen das zurückgesetzte Windows zur Verfügung. In den Bibliotheken finden Sie Ihre Dokumente und Dateien genau wie vor dem Auffrischen wieder.


  Wichtige Anwendungen nach dem Auffrischen neu installieren


  Während Metro-Apps aus dem Windows Store das Auffrischen „überleben“, gehen klassische Desktop-Anwendungen verloren. Windows 8 hilft Ihnen aber, die fehlenden Programme schnell wieder zu installieren.
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  Auf dem Desktop finden Sie nach dem Auffrischen eine Datei namens Entfernte Anwendungen. Dabei handelt es sich um eine vom Assistenten erstellte Liste aller Anwendungen, die durch das Auffrischen entfernt wurden. Der Name jeder Software ist gleichzeitig – soweit möglich – ein Link auf eine Webseite, von der aus Sie die aktuellste Version dieser Software herunterladen und installieren können.
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  Der Auffrischungsassistent erstellt eine Liste aller nun fehlenden Anwendungen.


  Per Zurücksetzen gründlich aufräumen


  Die Zurücksetzen-Funktion ist beim Lösen von Problemen mit dem PC weniger hilfreich. Sie automatisiert nur, was man bislang auch manuell mit etwas Aufwand erreichen konnte, nämlich ein Zurücksetzen des PCs in den Auslieferungszustand ohne jegliche persönlichen Daten und Einstellungen und ohne irgendwelche zusätzliche Software. Dies kann man nutzen, wenn man ganz von vorne anfangen will. Vor allem aber ist das interessant, wenn man einen PC aus den Händen geben will oder muss, z. B. wenn er verkauft werden soll, ein geleaster PC zurückgegeben wird oder für eine Reparatur eingeschickt werden muss.


  
    Wichtig: Produktschlüssel bereithalten!

  


  
    Mit dem Zurücksetzen werden auch die Lizenzinformationen gelöscht. Deshalb fragt Windows 8 nach dem Zurücksetzen den Produktschlüssel ab. Stellen Sie also vorher sicher, dass Sie diesen Schlüssel zur Hand haben.

  


    1  Die Zurücksetzen-Funktion finden Sie an derselben Stelle wie den Refresh, also in den Systemeinstellungen im Modul Wiederherstellung (unter System und Sicherheit/Wartungscenter). Klicken Sie diesmal aber im Bereich Zurücksetzen auf Erste Schritte.
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    2  Der Zurücksetzen-Assistent informiert Sie dann noch mal kurz über die Folgen (also alle Dateien weg und jegliche Optionen auf Werkseinstellungen). Wenn Sie das wirklich wollen, starten Sie den Vorgang mit Weiter.
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    3  Sollte der PC über mehrere Laufwerke verfügen, fragt der Assistent nach, ob Sie alle Laufwerke zurücksetzen wollen oder nur dasjenige, auf dem dieses Windows 8 installiert ist. Hier ist Vorsicht geboten, wenn Sie z. B. mehrere Windows-Versionen parallel installiert haben oder wichtige persönliche Daten auf einem zweiten Laufwerk gespeichert haben. Um den PC vor dem Weitergeben in fremde Hände zu säubern, sollten Sie aber unbedingt Alle Laufwerke wählen.
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    4  Nun gibt der Assistent Ihnen die Wahl, wie gründlich das Zurücksetzen erfolgen soll. Wenn auf Ihrem PC sehr sensible Daten gespeichert waren und es vielleicht sogar gilt, gesetzlichen Datenschutzbestimmungen zu genügen, sollten Sie die gründliche Variante wählen. Das kann zwar (lange!) dauern, aber die Daten werden dabei so intensiv zerlegt, dass sie nicht wiederherzustellen sind. Für einen privaten PC ohne sensible Daten reicht meist auch die schnelle, weniger gründliche Variante.
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    5  Bestätigen Sie das Zurücksetzen dann nochmals mit Zurücksetzen.
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    6  Der Assistent macht sich nun an das Zurücksetzen Ihrer Windows-Installation auf die Werkseinstellungen. Dies kann einige Minuten dauern und mehrere Neustarts umfassen.
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    7  Nach Abschluss des Zurücksetzens fragt Windows den Produktschlüssel ab. Microsoft hat für die Consumer Preview allgemeingültige Product Keys bekanntgegeben, die hierfür verwendet werden können (DNJXJ-7XBW8-2378T-X22TX-BKG7J).
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    8  Bestätigen Sie dann erneut die Lizenzbestimmungen.


    9  Anschließend beginnt wieder die Setup-Prozedur beim ersten Start, wie sie in Kapitel 2 beschrieben ist, also PC-Namen eingeben, Benutzername und -kennwort wählen etc.


  Sollten Sie den gesäuberten PC mit Windows 8 an jemand anderen weitergeben wollen, schalten Sie ihn einfach bei Schritt 6 aus. Einstellungen wie Computer- und Benutzername kann der neue Benutzer dann ja auch einfach selbst vornehmen.


  Auffrischen oder Zurücksetzen bei Startproblemen


  Zurücksetzen und Auffrischen sind schön und gut. Aber was, wenn die Störung, die man damit beseitigen will, den regulären Start des PCs verhindert? In solchen Fällen können Sie diese Optionen direkt im Start-Manager von Windows 8 aufrufen.


    1  Wenn Sie eine Startkonfiguration mit mehreren Windows-Installationen haben, wird diese bei jedem Start automatisch angezeigt. Andernfalls drücken Sie während des Startvorgangs nach Abschluss der BIOS-Meldungen F8, bis der Start-Manager erscheint.


  [image: image]


    2  Wählen Sie anstelle der angebotenen Startkonfigurationen ganz unten Standardeinstellungen ändern oder andere Optionen auswählen.


    3  Im anschließenden Menü entscheiden Sie sich für Weitere Optionen auswählen.
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    4  Wählen Sie im nächsten Schritt die Option Problembehandlung.
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  5  Im so geöffneten Menü für die Problembehandlung finden Sie nun die Funktionen PC auffrischen und Auf Originaleinstellungen zurücksetzen.
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  7.5  Einstellungen per Cloud abgleichen: auf allen PCs stets die gleiche Umgebung


  Als erstes Windows-Betriebssystem kennt Windows 8 nicht nur lokale Benutzerkonten, sondern bietet außerdem die Möglichkeit, ein Benutzerkonto auf einem lokalen PC mit einer Windows Live ID zu verknüpfen. Das hat den Vorteil, dass der Zugriff auf Windows-Live-Dienste wie Mail, Kalender oder Onlinespeicher erleichtert wird. Vor allem aber ermöglicht es das als Roaming bezeichnete Verknüpfen Ihrer lokalen Einstellungen mit einem Onlinekonto in der Cloud. Was das bringen soll? Nun, Sie können mehrere lokale Benutzerkonten auf verschiedenen PCs mit ein und demselben Onlinekonto verknüpfen. Das bewirkt, dass die verschiedenen Windows-Installationen Ihre persönlichen Einstellungen wie etwa Internet-Explorer-Favoriten untereinander austauschen und abgleichen. Wenn Sie also z. B. im Büro eine neue interessante Website entdecken und als Favorit eintragen, finden Sie diese abends am PC zu Hause genauso vor.


  Das Benutzerkonto mit einer Live ID verknüpfen


  Voraussetzung für das Windows Roaming ist eine Live ID, die Sie kostenlos bei Microsoft einrichten können. Wenn Sie bereits eine haben, können Sie diese selbstverständlich verwenden. Andernfalls können Sie sich schnell eine zulegen.


    1  Um Ihr Windows-Benutzerkonto mit einer Live ID zu verbinden, wechseln Sie auf den Metro-Startbildschirm und rufen dort die PC-Einstellungen auf.
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    2  Öffnen Sie hier links die Kategorie Benutzer und wählen Sie Ihr Benutzerkonto aus, falls Sie mehr als eines haben. Klicken Sie dann rechts auf Zu einem Microsoft-Konto wechseln.
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    3  Tippen Sie dann zunächst Ihr Kennwort für das lokale Benutzerkonto ein. Das ist eine einfache Sicherheitsmaßnahme, damit niemand diese Funktion heimlich missbrauchen kann.
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    4  Im nächsten Schritt geben Sie eine E-Mail-Adresse für die Windows Live ID ein. Wenn Sie schon eine ID haben, verwenden Sie die entsprechende Adresse. Andernfalls geben Sie Ihre E-Mail-Adresse an und Sie können anschließend schnell und kostenlos eine Live ID dafür beantragen. Sollten Sie über keinerlei dafür geeignete E-Mail-Adresse verfügen, können Sie sich mit Für neue E-Mail-Adresse registrieren eine solche beschaffen.
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    5  Anschließend geht es um Möglichkeiten, Zugriff auf Ihr Konto zu erhalten, falls Sie einmal Ihr Kennwort vergessen sollten.
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  Hierzu können Sie eine Mobilfunknummer und eine E-Mail-Adresse angeben. Microsoft schickt dann eine SMS bzw. E-Mail mit dem neuen Kennwort. Achten Sie darauf, dass Sie die E-Mails auch abrufen können, wenn Sie nicht mit diesem Konto angemeldet sind, sonst ist dieser Mechanismus wenig hilfreich.


    6  Klicken Sie schließlich auf Fertig stellen. Bei der nächsten Windows-Anmeldung verwenden Sie die Windows Live ID und das dazugehörige Kennwort, um sich anzumelden.


  Nach Abschluss des Vorgangs erhalten Sie eine Bestätigungsmail von Windows Live an die verknüpfte E-Mail-Adresse. Klicken Sie auf den enthaltenen Link, um die Verknüpfung zu bestätigen.


  Was genau soll per Roaming synchronisiert werden?


  Wenn Sie Ihr Benutzerkonto mit einer Live ID verknüpft haben, können Sie detailliert festlegen, welche Arten von Daten und Einstellungen synchronisiert werden sollen.


    1  Öffnen Sie dazu die PC-Einstellungen auf dem Metro-Startbildschirm.


    2  Wählen Sie dort die Rubrik Einstellungen synchronisieren.


    3  Damit öffnen Sie eine Liste der Einstellungen, die Windows 8 per Roaming synchronisieren kann. Standardmäßig ist alles aktiviert. Möchten Sie z. B. den Suchverlauf nicht auf andere PCs übermitteln, deaktivieren Sie diese Option.


    4  Für mobile Geräte ist auch ganz unten der Abschnitt Getaktete Internetverbindungen interessant. Hier können Sie einstellen, ob der Onlineabgleich auch bei kostenpflichtigen Netzwerken und bei Verbindungen mit geringer Kapazität durchgeführt werden soll.
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  7.6  Virtueller Einkaufsbummel: Anwendungen bequem aus dem Windows Store


  Was bei Apple und Android-Smartphones schon längst üblich ist, hält nun auch bei Windows Einzug: Ein eigener Onlinemarktplatz, in dem man kostenlose und kostenpflichtige Programme finden, ggf. erwerben und herunterladen kann. Für klassische PCs ist der Windows Store dabei nur eine mögliche Option. Hier können Anwendungen auch von anderen Quellen heruntergeladen oder ganz klassisch per Installationsmedium eingerichtet werden. Für Windows-Tablets mit ARM-Hardware hingegen soll der Windows Store nach dem Willen Microsofts der einzige Weg sein, zusätzliche Software auf das Gerät zu bekommen.
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    1  Den Windows Store finden Sie ganz prominent als Metro-App auf dem Startbildschirm.


    2  Beim Start katapultiert sie Sie mitten hinein ins muntere Marktgeschehen und schlägt Ihnen erst mal ein paar Apps vor, die Sie ausprobieren können.
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    3  Der Blickpunkt ist aber nur eine von mehreren Kategorien. Wenn Sie nach rechts scrollen, finden Sie weitere wie Spiele, Soziales Netzwerk, Fotos, Musik und Videos etc.


    4  Wenn Sie sich für eine der Apps interessieren, klicken oder tippen Sie einfach auf diesen Eintrag. Sie erhalten dann eine Seite mit ausführlichen Informationen, Bildern, Bewertungen etc.
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    5  Um eine der Apps auf Ihrem PC zu installieren, klicken Sie einfach auf das Installieren-Feld.
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    6  Die App wird nun im Hintergrund heruntergeladen und installiert. Währenddessen können Sie weiter im Store stöbern oder auch die Store-App schließen und andere Dinge tun.


  Die Installation dauert insbesondere bei einer schnellen Breitbandverbindung meist nicht lange. Anschließend finden Sie eine Kachel der App auf dem Metro-Startbildschirm vor und können loslegen.


  
    Keine kostenpflichtigen Apps in der Consumer Preview

  


  
    Im Rahmen der Consumer Preview von Windows 8 ist der Windows Store ebenfalls in einer Testphase, in der nur kostenlose Apps enthalten sind. Sie können die vorhandenen Angebote also nach Herzenslust installieren und ausprobieren, ohne eine fette Rechnung fürchten zu müssen. Bei der endgültigen Version von Windows 8 wird sich das sicherlich ändern. Aber auch dann muss man keine „Kostenfallen“ befürchten. Die kostenpflichtigen Apps werden deutlich gekennzeichnet sein, sodass versehentliche Geldausgaben kaum möglich sind.

  


  Installierte Apps kontrollieren und verwalten


  Gerade weil das Herunterladen und Installieren mit dem Windows Store buchstäblich nur eines Mausklicks bedarf, ist es verführerisch, hier mal zu probieren und dort mal zu testen. Das ist auch alles kein Problem (solange der Speicherplatz Ihres PCs es hergibt). Bei Bedarf können Sie sich schnell einen Überblick über Ihre aus dem Store installierten Apps verschaffen und ggf. aufräumen.


    1  Starten Sie die Store-App und öffnen Sie direkt in der Kategorie Blickpunkt den Bereich Bereits installierte Apps.
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    2  Die Store-App präsentiert Ihnen dann eine Übersicht der Apps, die Sie auf Ihrem PC installiert haben. Das sind nicht notwendigerweise nur solche, die Sie wirklich selbst installiert haben. Einige der Apps aus dem Store hat Windows 8 auch schon bei der Installation mitgebracht.
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    3  Wie üblich können Sie auf jeden Eintrag klicken bzw. tippen, um mehr über eine konkrete App zu erfahren.


  8.  Neue Tools: Genießen Sie noch mehr Komfort und Sicherheit ab Werk
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  Das Betriebssystem Windows besteht neben seinem Kern aus einer Vielzahl kleiner Anwendungen und Werkzeuge für spezielle Zwecke. Davon sind bei Windows 8 auch wieder einige neue dabei, die spannende Funktionen ermöglichen. Manches davon ist wirklich neuartig, für andere Aufgaben musste man bislang auf zusätzliche Software zurückgreifen. Und insbesondere dank der einen oder anderen Metro-App bringt Windows 8 völlig neue Funktionalitäten mit.


  8.1  So schützt der neue Defender Sie kostenlos vor Spyware und Viren


  Eine Premiere für ein Windows-Betriebssystem: Windows 8 bringt zum ersten Mal einen Basisschutz gegen Viren und sonstige Malware mit. Nach dem Hin und Her der vergangenen Jahre (siehe Hintergrundbox) sicher ein richtiger Schritt. Wer die Microsoft Security Essentials kennt, der wird mit dem Windows Defender schnell zurechtkommen, denn der hat mehr mit diesem Programm gemein als mit seinem halbherzigen Vorgänger aus früheren Versionen.


  
    Hintergrund: Windows Defender vs. Microsoft Security Essentials

  


  
    Die Produktpolitik von Microsoft in Bezug auf Sicherheitssoftware ist nicht leicht zu verstehen. Erst überließ man dieses Feld viele Jahren komplett anderen Anbietern. Dann brachte Windows Vista das Anti-Malwareprogramm Defender mit, das aber keinen vollwertigen Virenscanner enthielt, sodass immer noch Zusatzsoftware erforderlich war. Irgendwann veröffentlichte man mit dem Zusatztool Microsoft Security Essentials einen kostenlosen Basisschutz gegen Malware und Viren. Installierte man dieses Programm, wurde der Windows Defender aber automatisch deaktiviert. Bei Windows 8 ist nun wieder der Defender dabei, der mittlerweile aber auch zumindest einen Basisschutz gegen Viren bietet und in Aussehen und Funktionsumfang eher den bisherigen Security Essentials ähnelt. Der aktuelle Windows Defender kann also als Nachfolger der Microsoft Security Essentials betrachtet werden. Dieses Hin und Her muss man nicht verstehen, also am besten einfach geduldig hinnehmen. Unter dem Strich bleibt, dass Windows 8 von Haus aus über einen robusten Basisschutz gegen verschiedenartige Schädlinge verfügt. Wer auf Nummer sicher gehen will, kann aber selbstverständlich auch ein anderes Sicherheitsprogramm installieren. Der Windows Defender wird dann ggf. automatisch deaktiviert.

  


  Zugang zu den Defender-Einstellungen


  Der Windows Defender wird bei der Windows-Installation automatisch aktiviert und lässt sich auch nicht abschalten. Nur wenn Sie ein alternatives Sicherheitsprogramm installieren, das alle Funktionen des Defenders übernimmt, deaktiviert Windows ihn automatisch. Nach der Installation erfolgen zunächst eine Aktualisierung und eine schnelle Überprüfung des Systems. Später sorgt dann Windows Update dafür, dass die Virensignaturen stets aktuell bleiben. Das alles läuft vollautomatisch ab, sodass Sie sich nicht darum kümmern müssen. Einmal aktiviert, beruht der Schutz des PCs auf zwei Säulen:


  [image: image]  Das System wird regelmäßig mit einem Scan überprüft. Die Zeitplanung dafür lässt sich individuell anpassen.


  [image: image]  Der Echtzeitschutz überwacht laufend Dateiaktionen und ausgeführte Programme und sucht dabei nach Spuren von Viren.
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  In der Regel werden Sie den Windows Defender nur selten manuell aufrufen müssen. Wollen Sie die Einstellungen ändern oder einen manuellen Scan vornehmen, verwenden Sie dafür das Windows Defender-Symbol in der Systemsteuerung.


  Manuelle Überprüfungen nach Bedarf durchführen


  Neben den automatischen Überprüfungen nach Zeitplan lassen sich auch jederzeit manuelle Überprüfungen durchführen. So können Sie z. B. ergänzend zu den regelmäßigen schnellen Überprüfungen hin und wieder auch mal eine gründliche vollständige Überprüfung durchführen. Oder Sie begrenzen eine Überprüfung auf einen bestimmten Ordner oder ein einzelnes Laufwerk.


    1  Die manuellen Überprüfungen führen Sie direkt in der Rubrik Startseite aus. Hier finden Sie oben rechts eine Auswahl für die Art der Überprüfung, z. B. Vollständig.
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    2  Wählen Sie die gewünschte Variante aus und klicken Sie dann darunter auf Jetzt überprüfen.


    3  Der Windows Defender beginnt dann mit der Überprüfung der Dateien. Je nach Umfang kann das vor allem bei einer vollständigen Prüfung einige Zeit dauern. Sie können das Programm aber solange minimieren und weiterarbeiten.


    4  Solange nichts Ungewöhnliches gefunden wird, wechselt der Windows Defender nach Abschluss der Überprüfung wieder zur Startseite. Hier finden Sie nun eine kleine Statistik und Bestätigung.
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  Die Überprüfung auf bestimmte Laufwerke oder Ordner beschränken


  Sie können auch gezielt einzelne Ordner oder Laufwerke überprüfen. So lässt sich z. B. eine DVD oder ein USB-Stick ungewisser Herkunft schnell kontrollieren, bevor Sie auf die Daten zugreifen.


    1  Wählen Sie dazu die Option Benutzerdefiniert.
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    2  Nach dem Klick auf Jetzt überprüfen können Sie dann in einem zusätzlichen Dialog die zu überprüfenden Bereiche auswählen.


    3  Setzen Sie dazu die Häkchen bei den entsprechenden Ordnern bzw. Laufwerken.


    4  Klicken Sie dann auf OK, um die Überprüfung dieser Bereiche zu starten.


  Virensignaturen überwachen und aktualisieren


  Ein Sicherheitsprogramm steht und fällt mit der Aktualität seiner Signaturdateien. Nur wenn diese ständig aktualisiert werden, ist der Anwender vor neuen Bedrohungen geschützt. Die Signaturen des Windows Defender sind in den Windows-Update-Prozess mit einbezogen und werden darüber regelmäßig aktualisiert. Allerdings ist Windows Update recht zurückhaltend und wartet gern auf Leerlaufzeiten des PCs, um den Benutzer nicht bei seinen Aktivitäten zu behindern. Dadurch können neue Updates schon mal auf sich warten lassen. Deshalb sollten Sie die Situation im Auge behalten und sicherstellen, dass Ihr PC regelmäßig aktuelle Virensignaturen erhält. Wenn Ihr PC beinahe täglich läuft und dabei auch mal zehn Minuten und mehr Leerlauf eintritt, sollten die automatischen Updates häufig genug durchgeführt werden. Ansonsten helfen Sie regelmäßig manuell nach.


    1  Direkt auf der Home-Seite für den schnellen Überblick können Sie ablesen, wie alt die aktuell verwendeten Signaturen sind.
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  Ups, höchste Zeit für ein Update der Virensignatur!


    2  Besteht Handlungsbedarf, wechseln Sie in die Kategorie Update, wo Sie noch mal genauere Angaben zur letzten Aktualisierung und dem jetzigen Stand der Signaturen finden.
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    3  Mit einem Klick auf die Schaltfläche Aktualisieren können Sie jederzeit manuell den Download der neusten Signaturen veranlassen. Dieser dauert einige Zeit, Sie können das Programm solange aber auch minimieren oder schließen und anderweitig weiterarbeiten.
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  Anschließend ist der Windows Defender erst mal wieder auf dem neusten Stand und kann Sie zuverlässig schützen.
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  Im Fall eines Falles – So geht der Defender mit gefundener Malware um


  Der Windows Defender läuft permanent im Hintergrund und kontrolliert alle Dateioperationen (sofern Sie nicht den Echtzeitschutz deaktiviert haben). Wird er fündig, geschieht auch das ohne großes Aufsehen. Allenfalls wird kurzzeitig eine Meldung auf dem Bildschirm eingeblendet. Grundsätzlich verschiebt der Defender alle als schädlich befundenen Dateien in einen speziellen Quarantäne-Ordner, sodass sie nicht mehr versehentlich geöffnet werden können. Dort verbleiben sie neutralisiert. Diesen Quarantäne-Ordner können Sie jederzeit einsehen und nachschauen, ob und welche Dateien sich hier angesammelt haben.


    1  Starten Sie den Windows Defender und öffnen Sie die Kategorie Verlauf.


    2  Ist hier die Option Unter Quarantäne gestellte Elemente gewählt, zeigt die Liste unten alle Objekte an, die sich derzeit in Quarantäne befinden.
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  Die History zeigt alle Objekte an, die vom Windows Defender in die Quarantäne verbannt wurden.


    3  Um eines davon näher zu untersuchen, klicken Sie es in der Liste an. Im Bereich darunter können Sie dann erfahren, welche Datei genau betroffen ist und um welchen Schädling es sich handelt. Mit dem Link Online weitere Informationen zu diesem Element abrufen können Sie direkt weitere Informationen abrufen.


    4  Mit den Häkchen vor den Einträgen können Sie mehrere Objekte auf einmal auswählen und dann entscheiden, was damit geschehen soll. Um das oder die markierten Objekte endgültig zu entfernen, klicken Sie auf Entfernen. Um alle Elemente in der Liste zu entfernen, verwenden Sie Alle entfernen.


    5  Sind Sie ganz sicher, dass der Windows Defender danebenliegt und ein angezeigtes Objekt definitiv keinen Schädling enthält, können Sie es mit Wiederherstellen wieder aus der Quarantäne entlassen. Die Datei wird dann an der ursprünglichen Stelle im Dateisystem wiederhergestellt.


  Informationen und Tipps von der SpyNet-Community


  Zu den guten Ansätzen des Windows Defender gehört die Integration der mittlerweile etwas seriöser in Microsoft Active Protection Service (MAPS) umbenannten SpyNet-Community direkt in das Programm. Wann immer Sie eine Entscheidung treffen, eine bestimmte Software zu blockieren oder zuzulassen, wird diese Information an die Antispyware-Community übermittelt. Dort speichert ein Server alle Daten. Wenn nun umgekehrt der Windows Defender eine neue Software auf Ihrem Server entdeckt, kann er beim SpyNet-Server Informationen dazu abfragen. So erfahren Sie z. B., ob eine Mehrzahl der Community-Mitglieder dieses Programm blockiert oder zulässt, und Sie können sich danach richten. Außerdem gibt es zu bestimmten Programmen auch offizielle Einschätzungen und Empfehlungen von Microsoft. Solange es Sie nicht stört, dass Daten über Ihren PC an einen Microsoft-Server im Internet übermittelt werden, empfiehlt es sich durchaus, der Community beizutreten und von den teilweise sehr konkreten Erfahrungen und Empfehlungen der anderen Benutzer zu profitieren.


  Den Datenhunger der SpyNet-Community steuern


  Die Teilnahme an SpyNet kann in verschiedenen Stufen erfolgen, je nachdem, wie viele Daten Sie preisgeben möchten. Standardmäßig verwendet der Defender die Basismitgliedschaft, in der bei gefundenen Gefahren nur die allernötigsten Daten übermittelt werden. Alternativ können Sie ganz auf SpyNet verzichten oder sich auf eine erweiterte Mitgliedschaft einlassen (die übrigens ebenfalls kostenlos ist). Hierbei würde der Defender im Falle einer Infektion wesentlich umfangreichere Daten über Ihren PC und die Auswirkungen des Schädlings übermitteln. Prinzipiell kann der Defender bei beiden Varianten auch persönliche Daten übermitteln (z. B. wenn die infizierte Datei ein Bild oder Textdokument ist). Microsoft verspricht aber, mit solchen Daten keinen Missbrauch zu treiben.


    1  Wechseln Sie im Hauptfenster des Windows Defender in die Kategorie Einstellungen und öffnen Sie dort die Rubrik Microsoft Active Protection Service.


    2  Im anschließenden Dialog können Sie die Art der Mitgliedschaft festlegen:


  [image: image]  Mit Ich möchte MAPS nicht verwenden verzichten Sie ganz. Allerdings bezieht Ihr Windows Defender dann auch selbst keine Informationen mehr aus der Community.


  [image: image]  Als Einfaches Mitglied übermittelt der Windows Defender laut Microsoft nur Informationen über gefundene Software und gewählte Aktionen an die Community.


  [image: image]  Als Premiummitglied zahlen Sie auch kein Geld, aber dafür bezahlen Sie mit persönlichen Daten für den zusätzlichen Service, dass Sie auch bei Software, die nicht analysiert wurde, konkrete Empfehlungen erhalten. Ob man das möchte, muss jeder selbst entscheiden.
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    3  Wählen Sie die gewünschte Option aus und klicken Sie dann unten auf Änderungen speichern. Die Einstellungen sind ab sofort aktiv.


  Empfehlungen von der Community


  Sind Sie der Antispyware-Community als einfaches oder als Premiummitglied beigetreten, brauchen Sie nichts weiter zu veranlassen. Der Windows Defender übermittelt die Daten der auf Ihrem PC gefundenen Verdächtigen sowie Ihre Aktionen automatisch an die Community. Umgekehrt ruft er automatisch verfügbare Informationen ab, um Ihnen Entscheidungen zu erleichtern. Diese Informationen werden automatisch in die Detailinformationen zu verdächtigen Elementen eingefügt.


  Den Windows Defender deaktivieren


  Möglicherweise trauen Sie Microsoft beim Kampf gegen Spyware nicht so recht über den Weg und/oder bevorzugen eine der Alternativen im Bereich der Anti-Spywareprogramme. In diesem Fall können und sollten Sie den Windows Defender deaktivieren. So vermeiden Sie Doppel- und Fehlalarme und werden überdies das dann nutzlose Defender-Symbol im Infobereich los.


    1  Wechseln Sie im Hauptfenster des Windows Defender in die Kategorie Einstellungen.


    2  In den Einstellungen finden Sie ganz unten den Bereich Administrator.


    3  Schalten Sie hier die Option Windows Defender aktivieren aus.


    4  Klicken Sie dann unten auf Änderungen speichern und geben Sie – als Nicht-Administrator – anschließend Ihre Zustimmung zum Ausführen des Konfigurationsprogramms.
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    5  Da der Windows Defender vom Wartungscenter überwacht wird, meldet sich dieses gleich im Anschluss mit dem Hinweis, dass die Sicherheit Ihres Computers möglicherweise gefährdet sei.
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  Sollten Sie eine alternative Sicherheitssoftware installiert haben, die alle Funktionen des Windows Defender übernimmt, akzeptiert Windows das Deaktivieren allerdings klaglos. In der Regel wird der Defender ohnehin automatisch deaktiviert, wenn Sie eine entsprechende Software installieren.


  8.2  ISO-Imagedatei per Mausklick als virtuelles Laufwerk einbinden


  Das Verteilen von Software per ISO-Imagedatei findet immer mehr Verbreitung. Nicht zuletzt Microsoft bringt seine Vorabversionen wie z. B. auch die von Windows 8 auf diese Weise unters Volk. Und auch beim Onlinekauf von Software wird immer öfter ein direkter Download als Imagedatei angeboten, anstatt erst ein paar Tage auf den Paketdienst zu warten. Eine solche ISO-Datei kann man auf eine CD/DVD brennen oder einen USB-Stick damit erstellen. Oder aber man bindet die Imagedatei selbst direkt als virtuelles Laufwerk in den Windows-Explorer ein. Bislang war das nur mit zusätzlichen Programmen möglich. Windows 8 bringt eine solche Funktion ganz einfach selbst mit.


    1  Öffnen Sie im Windows-Explorer den Ordner, der die ISO-Datei enthält.
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    2  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Datei und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Bereitstellen.


    3  Windows bindet die Imagedatei dann als separates virtuelles Laufwerk ein. Im Windows-Explorer finden Sie es unter Computer als virtuelles DVD-Laufwerk vor.
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    4  Sie können auf das virtuelle Laufwerk wie auf ein reales zugreifen, es also öffnen, den Inhalt öffnen, ausführen oder kopieren. Einzige Einschränkung: Wie bei einer CD/DVD kann der Inhalt nur gelesen, nicht aber verändert werden.


    5  Um ein virtuelles Laufwerk nach dem Gebrauch wieder zu entfernen, klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wählen den Auswerfen-Befehl.
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  8.3  E-Post de luxe – E-Mail ganz bequem per Touchscreen


  Während bei Windows 7 das E-Mail-Programm noch wegrationalisiert wurde, bringt Windows 8 wieder eines mit, und zwar in Form einer Metro-App, die bequem per Finger bedient werden kann. Auch der Mausbedienung verschließt sie sich nicht, aber um täglich mit Maus und Tastatur zu arbeiten, ist sie wohl nicht optimal. Außerdem gibt es zumindest bei der Consumer-Preview-Version noch Einschränkungen: Unterstützt werden nur Konten via Microsoft Exchange und bei Hotmail und Google. Beliebige E-Mail-Postfächer per POP oder IMAP können leider nicht eingebunden werden. Und auch sonst ist eine kleine Warnung angebracht: Im Gegensatz zu vielen anderen mitgelieferten Anwendungen ist die Mail-App noch nicht wirklich stabil. Mit größeren Nachrichtenmengen zumindest scheint sie mir noch etwas überfordert.


  
    Live-ID-Konto empfehlenswert

  


  
    Für die Mail-App und auch für einige andere der mitgelieferten Metro-Apps gilt: Es ist sinnvoll, sich eine Windows Live ID zuzulegen und mit dem lokalen Windows-Konto zu verknüpfen (siehe Seite 205). Einige der Apps sind für ordnungsgemäßes Funktionieren auf eine solche Verknüpfung angewiesen und arbeiten dadurch vom ersten Start weg reibungslos. Andernfalls müssen Sie bei den Apps selbst jeweils diese Verknüpfung vornehmen, um sie sinnvoll nutzen zu können.

  


  Ein E-Mail-Konto anlegen


  Wie bereits erwähnt, mit einem Exchange-, Hotmail- oder Google-Konto kann es direkt losgehen. Zumindest die beiden Letzteren lassen sich ohne Umstände kostenlos einrichten, falls noch nichts in der Art vorhanden ist. Dann steht dem Testen der Mail-App nichts mehr im Wege.


    1  Wenn noch kein Konto eingerichtet ist, öffnet die Mail-App beim Start automatisch den Hinzufügen-Dialog. Andernfalls öffnen Sie die Einstellungen der App (rechts unten tippen/klicken, dann Einstellungen und noch mal Einstellungen).
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    2  Geben Sie nun die E-Mail-Adresse und das dazugehörige Kennwort ein. Mehr ist nicht möglich oder nötig. Klicken Sie dann auf Verbinden.


    3  Die Mail-App stellt die Verbindung zum Mailserver her und synchronisiert Ihr E-Mail-Konto. Das passiert in Zukunft automatisch in regelmäßigen Abständen.


    4  Die empfangenen Mails können Sie dann in einer fingertauglichen Übersicht in der linken Bildschirmhälfte durchgehen. Rechts wird jeweils der Inhalt der links ausgewählten Nachricht dargestellt.
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    5  Rechts oben finden Sie die Symbole für die wichtigsten Aktionen wie das Beantworten oder Löschen von Nachrichten.
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  Eigene Nachrichten schreiben und versenden


  Wann immer Sie eine E-Mail empfangen, können Sie mit dem Antworten-Symbol rechts oben direkt eine Antwort darauf verfassen. Ansonsten finden Sie fast überall in der Mail-App oben rechts ein Plussymbol, mit dem Sie jederzeit ein Formular zum Erstellen einer E-Mail öffnen können. Alles Weitere ist eigentlich selbsterklärend:


  [image: image]  Oben rechts wird der Betreff eingetragen.


  [image: image]  Links oben sehen Sie das Absenderkonto, mit dem die Nachricht verschickt wird. Das ist vor allem wichtig, wenn Sie mehr als ein E-Mail-Konto eingerichtet haben. Mit dem Pfeilsymbol können Sie dann jeweils das zu verwendende Konto auswählen.


  [image: image]  Darunter geben Sie die Empfängeradresse ein. Soll die Nachricht an mehrere Adressen gehen, trennen Sie mit Komma oder verwenden zusätzlich das Cc-Feld.


  [image: image]  Rechts daneben und unterhalb der Betreffzeile ist das Eingabefeld für den Inhalt der Nachricht (etwas umständlich beschrieben, aber Sie müssen es sonst womöglich suchen, weil es sich nicht gerade hervortut). Hier können Sie beliebig lostippen.
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  [image: image]  Sowie Sie im Eingabefeld tätig werden, blendet sich unten automatisch eine App-Leiste mit Formatierungsfunktionen, Emoticons etc. ein. Besonders hervorhebenswert dabei: Ganz links das Symbol Anlagen erlaubt das Anhängen von Dateien.
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  [image: image]  Und auch die entgegengesetzte Seite der App-Leiste ist bemerkenswert. Hier öffnet das Mehr-Symbol ein Zusatzmenü mit weiteren Funktionen, die man nicht ständig benötigt, manchmal aber eben doch.


  [image: image]  Ist die E-Mail fertig, klicken oder tippen Sie oben rechts auf das Senden-Symbol.
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  Zu anderen Ordnern und Konten wechseln


  Wie bei E-Mails üblich, gibt es auch bei der Mail-App mehr als nur den Posteingangsordner. Und Sie können mehrere Postfächer gleichzeitig verwenden. Mit der App-Leiste schalten Sie nach Belieben hin und her.


    1  Blenden Sie die Leiste dazu mit der Wischgeste, der rechten Maustaste oder Win+Z ein.
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    2  Verwenden Sie das Ordner-Symbol, um alle Ordner des aktuell gewählten Postfachs anzuzeigen.
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    3  Mit dem Symbol für Konten hingegen gelangen Sie zur Übersicht der eingerichteten Konten und können dort mit einfachem Anklicken bzw. Antippen zu einem der anderen Konten wechseln.
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    Doch lieber Windows Live Mail?

  


  
    Wenn Ihnen die Möglichkeiten der Mail-App nicht ausreichen oder Ihnen die touchorientierte Bedienung doch etwas zu umständlich ist, möchte ich nicht unerwähnt lassen, dass Sie selbstverständlich auch bei Windows 8 das Windows-Live-Essentials-Paket mit dem Programm Windows Live Mail installieren können. Das läuft auf dem klassischen Desktop und bietet den gewohnten Leistungsumfang und -komfort. Auch alle anderen Mailprogramme, die unter Windows 7 liefen, lassen sich für Windows 8 als Alternativen nutzen.

  


  8.4  Die eigene Musiksammlung und Onlinequelle nahtlos genießen
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  Eine weitere Metro-App aus der Consumer Preview dürfte besonders Musikfans das Herz höher schlagen lassen. Sie verknüpft Ihre eigene lokale Musiksammlung auf dem PC nahtlos mit redaktionell betreuten Musikangeboten aus dem Netz und einem Musikmarktplatz, sodass Sie Ihre persönliche Sammlung ganz einfach ergänzen können – gegen das nötige Kleingeld, versteht sich.


    1  Beim ersten Start der App ist allerdings ein Vertrag zu akzeptieren.
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    2  Außerdem ist eine Anmeldung via Live ID erforderlich. Selbst wenn Sie bereits eine mit Ihrem Benutzerkonto verknüpft haben, sind eventuell noch weitere Angaben erforderlich.


    3  Und schon haben Sie ein Xbox-Live-Konto erstellt, selbst wenn Sie gar keine Xbox haben. Aber ohne läuft bei dieser App leider nichts und praktischerweise kostet es keinen Cent, solange Sie nicht zur Goldmitgliedschaft wechseln.


    4  Und schon präsentiert sich die Musik-App Im Rampenlicht. In dieser Rubrik stellt sie Ihnen ständig wechselnde Künstler vor. Da kann man mal reinschnuppern oder auch nicht.
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    5  Spannender wird es da schon, wenn Sie etwas nach rechts scrollen, denn hier bindet die App Ihre eigene Musiksammlung ein. Voraussetzung dafür ist, dass Sie die Musik-Bibliothek von Windows mit abspielbarem Inhalt gefüllt haben. Sind dazu noch Coverbilder hinterlegt, bindet die App Ihre Musik sehr ansehnlich in die Oberfläche ein.


    6  Ganz rechts finden Sie schließlich den Musik-Marktplatz. Hier können Sie sich komfortabel durch die Angebote klicken oder tippen. Und mit der Schaltfläche Wiedergabevorschau können Sie sogar reinhören.
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    7  Trifft etwas Ihren Geschmack, können Sie es mit Album kaufen auch direkt erwerben.


  8.5  Kontakte sammeln und soziale Netzwerke einbinden


  Bei einigen der mit der Windows 8 Consumer Preview mitgelieferten Metro-Apps ist nicht alles Gold, was auf den ersten Blick glänzt. Oder anders gesagt: nette, hochglanzpolierte Fassade, aber dahinter doch noch eher Rohbau.
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  Ganz anders sieht das mit der eher unscheinbaren Kontakte-App aus. Auf den ersten Blick nur eine simple Adressverwaltung, entfaltet diese App ihre wahre Größe erst bei genauem Hinsehen. Denn sie kann als Sammler von Neuigkeiten aus den sozialen Netzwerken Ihres Vertrauens eingesetzt werden. So präsentiert sie Ihnen alle Neuigkeiten in einer hübschen, komfortablen Bedienoberfläche oder auch direkt auf dem Metro-Bildschirm per Livekachel.


    1  Nach dem ersten Start aber ist erst mal nicht viel los. Kein Wunder, noch kennt die App Ihre Verbindungen in die sozialen Netzwerke nicht. Öffnen Sie dazu die Einstellungsleiste mit Alt+I und wählen Sie dort Konten.


    2  Eventuell sind hier schon Konten eingefügt, etwa E-Mail-Konten aus der Mail-App. Klicken Sie trotzdem auf Konto hinzufügen.
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    3  Nun haben Sie die Auswahl: Die App kann z. B. Ihr Profil von Facebook, Twitter, Hotmail oder Linkedln einbinden. Klicken Sie auf das Netzwerk Ihrer Wahl.
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    4  Je nach gewähltem Dienst erhalten Sie zunächst ein paar Informationen und Hinweise und können dann die Kontakte-App autorisieren, auf Ihr Profil bei diesem Dienst zuzugreifen. Dazu ist eine Anmeldung erforderlich, für die Sie die Zugangsdaten des jeweiligen sozialen Netzwerks eingeben.
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    5  Hat alles geklappt, können Sie den Vorgang mit Fertig abschließen. Es kann ein paar Minuten dauern, bis der erste Abgleich durchgeführt wurde und die ersten Nachrichten, Statusupdates etc. eintrudeln.


  Alle Neuigkeiten im Blick


  Haben Sie Ihre Profile bei sozialen Netzwerken eingebunden, können Sie sich mit der Kontakte-App jederzeit einen Überblick verschaffen. Hierzu dient die Rubrik Neuigkeiten. Hier sehen Sie alle eingetroffenen Nachrichten in einer horizontalen Timeline.
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  Um eine der Meldungen ausführlicher zu betrachten, reicht ein kleiner Klick oder Tipp. Abhängig vom Netzwerk, aus dem die Meldung stammt, finden Sie hier auch Symbole für zusätzliche Funktionen. So können Sie z. B. Twitter-Nachrichten mit Tweetweiterleitungen gleich an Ihre Follower weiterreichen.
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  Und wo kann man nun Kontakte anlegen?


  Stimmt, da war doch was. Eigentlich sollte man mit einer Kontakte-App ja auch Kontakte verwalten können – und nicht „nur“ Social-Network-Profile. Selbstverständlich geht auch das.


    1  Öffnen Sie dazu die App-Leiste ( Alt+Z ) und wählen Sie ganz rechts das Neu-Symbol.
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    2  Damit öffnen Sie einen Dialog, in dem Sie die Daten Ihrer Bekannten, Kollegen und Freunde eingeben können. Haben Sie bereits mehrere Onlinekonten mit dem PC verknüpft (z. B. Live ID, Google-Postfach etc.), können und sollten Sie oben links auswählen, bei welchem Cloud-Dienstleister der Kontakt gespeichert werden soll. Verwenden Sie hierzu immer die gleiche Einstellung, um Ihre Kontakte nicht unnötig über verschiedene Cloud-Dienste zu verstreuen.
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    3  Die weiteren Felder sind wohl selbsterklärend. Beachten Sie nur die Plussymbole an verschiedenen Stellen. Hiermit können Sie jeweils bei Bedarf zusätzliche Felder einfügen, z. B. für weitere E-Mail-Adressen, Spitznamen, Telefonnummern etc.


    4  Ist alles eingegeben, klicken Sie unten auf Speichern, um die Daten zu übernehmen.


  Adressen aus den Kontakten in E-Mails übernehmen


  So eine Kontaktverwaltung ist ja kein Selbstzweck. Selbstverständlich können Sie auf die gespeicherten Kontakte auch zugreifen. Windows 8 stellt dafür Schnittstellen bereit, die andere Metro-Apps nutzen können. Bei der Consumer Preview klappt das Zusammenspiel z. B. schon mit der Mail-App.


    1  Wenn Sie hier eine neue Mail verfassen und das Empfängerfeld ausfüllen möchten, klicken Sie auf die grüne An-Fläche links daneben.
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    2  Windows startet dann die Kontakte-App und zeigt Ihnen dort die Übersicht der Kontakte mit den hinterlegten E-Mail-Adressen an.


    3  Wählen Sie hier den gewünschten Kontakt (oder auch gleich mehrere) aus und wählen Sie dann unten Hinzufügen.
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    4  Schon gelangen Sie zurück zur Mail-App und finden hier die E-Mail-Adresse des ausgewählten Kontaktes in das Empfängerfeld eingefügt.
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  8.6  Mehr Komfort und Speed: per Remotedesktop auf entfernte PCs zugreifen


  Unter dem Namen Remotedesktop bietet Windows schon länger die Möglichkeit, über Netzwerk und Internet aus der Ferne auf einen anderen Windows-PC zuzugreifen. Dessen Oberfläche wird am eigenen Bildschirm angezeigt und kann so bedient werden, als ob man direkt an diesem PC säße. Windows 8 bringt nun eine eigene Metro-App für diesen Anwendungszweck mit. Diese bietet eine einfache, auch auf Tablet-PCs gut bedienbare Oberfläche für das Herstellen von Remote-Verbindungen. Die Metro-Variante des Remotedesktop-Clients ersetzt die klassische Variante allerdings nicht, sondern unterscheidet sich in zwei wichtigen Punkten:


  [image: image]  Der Metro-Remotedesktop bietet praktisch keine Konfigurationsmöglichkeiten, während der klassische Client Zusatzfunktionen und verschiedene Optionen bietet.


  [image: image]  Die Metro-Variante gibt auf Touch-Geräten wie Tablet-PCs auch Berührungen einschließlich deren Intensität an den entfernten Rechner weiter. Es lassen sich damit also auch entfernte Metro-Apps in vollem Umfang steuern.


  
    Wozu eine Metro-Variante des Remotedesktops?

  


  
    Bei der Metro-Variante handelt es sich um eine funktional deutlich abgespeckte Version des Remotedesktops – mit einer wichtigen Ausnahme: die volle Weitergabe der taktilen Eingaben bei touch-basierten Geräten. Dadurch eignet sich der Metro-Remotedesktop vor allem für solche Geräte. Hier kann er auch eine wichtige Rolle spielen. Entsprechende Geräte sind zwar mobil, dafür aber in der Regel nicht so leistungsfähig wie ein echter PC. So kann es in einigen Fällen sinnvoll sein, eine sehr aufwendige Anwendung per Remotedesktop auszuführen. Das Programm selbst läuft dabei auf einem entfernten, leistungsfähigen Server. Die Darstellung und Bedienung der Oberfläche erfolgt per Remotedesktop auf dem mobilen Client. So lassen sich Mobilität und angenehme Bedienung eines Tablet-PCs mit der Leistungsfähigkeit eines „echten“ PCs oder Servers kombinieren.

  


  Eine Verbindung mit dem Metro-Remotedesktop herstellen


  Um eine Remote-Verbindung zu einem anderen PC herzustellen, muss dieser als Remotedesktop-Server konfiguriert sein. Dieses beherrschen nur die „höherwertigen“ Windows-Editionen wie z. B. Windows 7 Professional und Ultimate. Von diesem PC benötigen Sie den Netzwerknamen (im lokalen Netzwerk) oder die IP-Adresse (lässt sich z. B. mit ipconfig ermitteln). Dann können Sie mit der Remotedesktop-App jederzeit eine Verbindung herstellen.


  
    Alternativen zum Remotedesktop

  


  
    Der Remotedesktop-Client liegt allen Windows-Versionen bei, allerdings ist der dazugehörende Server den teureren Varianten vorbehalten. Es gibt allerdings Alternativen wie etwa TeamViewer (www.teamviewer.com), das für den privaten Einsatz kostenlos ist. TeamViewer ist allerdings nicht kompatibel zum Remotedesktop, sondern eine ganz eigene (wenn auch durchaus gleichwertige) Lösung. Die TeamViewer-Software muss also auf beiden PCs installiert werden, die an der Fernsteuerung beteiligt sein sollen.

  


    1  Starten Sie die Remotedesktop-App und warten Sie kurz, bis der Anmeldebildschirm angezeigt wird.
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    2  Geben Sie nun an, zu welchem PC Sie eine Fernsteuerungsverbindung herstellen möchten. Befindet sich der PC im lokalen Windows-Netzwerk, können Sie hierfür den festgelegten Netzwerknamen des PCs verwenden. Mit der IP-Nummer des gewünschten PCs klappt es aber auch. Wollen Sie eine echte Fernverbindung via Internet durchführen, kommt dafür ohnehin nur die IP-Adresse infrage.
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    3  Die App stellt nun die Verbindung zum anderen PC her. In der Regel dürfte der Zugang geschützt sein, sodass Sie Ihren Benutzernamen und das Kennwort eingeben müssen. Verwenden Sie hierbei die Anmeldedaten des entfernten Systems! Mit Anmeldedaten speichern können Sie die Angaben für weitere Anmeldungen am selben PC speichern.
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    4  Nun meldet die App Sie mit diesen Daten beim entfernten System an. Eine dort ggf. bereits laufende Benutzersitzung wird zu diesem Zweck angehalten. Das System ist also lokal nicht mehr benutzbar.


  Konnte die Verbindung hergestellt werden, zeigt Ihnen die Remotedesktop-App den kompletten Desktop des entfernten PCs auf dem Bildschirm an. Diesen können Sie so bedienen, als wenn Sie direkt an diesem entfernten Rechner sitzen würden. Nur die Kapazität der Netzwerkverbindung schränkt die Möglichkeiten ein. So würden Spiele oder Videowiedergaben eher wie eine Diashow aussehen und empfehlen sich deshalb nicht. „Normales“ Arbeiten am entfernten PC ist aber praktisch uneingeschränkt möglich.


  Die Remote-Verbindung steuern


  Während einer Verbindung bietet die Remotedesktop-App nicht viele Möglichkeiten oder Einstellungen. Welche das genau sind, hängt auch vom Zielsystem ab. Öffnen Sie einfach die App-Leiste. Da das mit der rechten Maustaste während einer Remote-Sitzung nicht immer ganz einfach ist, geht es z. B. auch mit Win+Z. Sie finden dann oben wie beim Metro-IE eine Liste der bestehenden Verbindungen. Unten in der Leiste finden Sie Symbole für verschiedene Funktionen wie z. B. einen Zoom. Das Symbol Startseite bringt Sie wieder zum Anmeldeschirm zurück. Wichtig: Die bestehende Verbindung wird dadurch nicht unterbrochen!
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  Vom entfernten PC abmelden
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  Um die Verbindung zu beenden, können Sie sich einfach beim entfernten System abmelden. Handelt es sich z. B. um ein Windows-7-System, öffnen Sie dessen Startmenü. Hier finden Sie nun rechts unten – wo sonst Herunterfahren oder Energiesparen steht – eine Abmelden-Schaltfläche. Ein Klick darauf meldet Sie ab und schließt damit automatisch auch die Remote-Sitzung.


  Den klassischen Remotedesktop-Client starten


  Wenn Ihnen die Möglichkeiten der Metro-App für Fernsteuerverbindungen nicht ausreichen, können Sie auch nach wie vor die klassische Remotedesktop-Anwendung nutzen. Diese hat Microsoft zwar ein wenig versteckt, aber sie ist noch immer mit allen Funktionen und Anpassungsmöglichkeiten vorhanden:
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    1  Tippen Sie im Metro-Startbildschirm den Programmnamen mstsc vollständig ein.
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    2  Links sehen Sie nun das gleichnamige Anwendungssymbol. Mit einem Klick darauf starten Sie den klassischen Remotedesktop-Client.
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  Auch der klassische Remotedesktop-Client ist – etwas versteckt – noch an Bord.


  8.7  Passwort-Manager: nie mehr Passwörter für Webseiten merken


  Windows 8 bringt einen Passwort-Manager für Webseiten mit. Wenn Sie sich irgendwo, z. B. bei einem Forum oder Onlineshop, anmelden, kann Windows diese Information speichern und Sie bei weiteren Besuchen derselben Website automatisch dort anmelden. Da Sie sich das Passwort nicht mehr merken müssen, können Sie nun endlich bedenkenlos komplexe und einzigartige Passwörter für jedes Konto verwenden, wie es von Sicherheitsexperten empfohlen wird. Was aber, wenn Sie verschiedene PCs nutzen, von denen aus Sie sich bei Ihren Lieblingswebsites anmelden? Auch hierfür hat Windows 8 eine Antwort: Die Roaming-Funktion (siehe Seite 205) ermöglicht es, unter anderem auch solche gespeicherten Passwörter zwischen Ihren PCs zu synchronisieren, wenn diese über dasselbe Windows-Live-Konto verknüpft sind.


  Anmeldeinformationen im Webbrowser speichern


  In der Consumer Preview wird das Speichern von Anmeldeinformationen nur in der Metro-Variante des Internet Explorer 10 unterstützt. In Zukunft wird dies aber auch mit der Desktop-Variante des Browsers möglich sein.


    1  Um Anmeldeinformationen für eine Website zu speichern, geben Sie diese einfach wie gewohnt ein. Wenn die Website ihrerseits eine Funktion zum Wiedererkennen des Besuchers mittels Cookies anbietet, können Sie diese selbstverständlich zusätzlich nutzen. Das klappt aber nur, wenn Sie die Website wirklich immer nur von diesem einen PC aus abrufen, und selbst dann muss man sich meist doch noch hin und wieder erneut anmelden.
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    2  Der Browser bemerkt, dass Sie Anmeldeinformationen eingegeben haben, und fragt automatisch nach, ob Sie diese Daten dauerhaft speichern möchten. Klicken Sie dazu auf Ja, um zu speichern.


    3  Mit Nein lehnen Sie ab, mit Nicht mehr nachfragen lehnen Sie ebenfalls ab und vermeiden zugleich, dass Sie in Zukunft beim Anmelden bei dieser Website immer wieder gefragt werden.
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    4  Anschließend meldet der Browser Sie wie gewohnt bei der Website an, sodass Sie direkt loslegen können.


  Wenn Sie eine Website aufrufen, für die Ihre Anmeldedaten bereits gespeichert sind, meldet der Internet Explorer Sie in Zukunft automatisch mit diesen Daten an. Verwenden Sie die Roaming-Funktion von Windows 8, werden diese Anmeldedaten ggf. auf andere PCs, die mit derselben Windows Live ID verknüpft sind, übertragen. Wenn Sie auf diesen PCs dieselbe Website aufrufen, werden Sie ebenfalls automatisch angemeldet.


  Die gespeicherten Anmeldedaten kontrollieren und bearbeiten


  Haben Sie Anmeldedaten hinterlegt, möchten Sie sicher trotzdem noch die Kontrolle darüber behalten oder diese Daten irgendwann einfach auch wieder löschen. Das geht über die Benutzerverwaltung, da die gespeicherten Anmeldedaten mit Ihrem Benutzerkonto verknüpft sind (und deshalb auch nur von Ihnen selbst und nicht von jedem anderen Benutzer des PCs verwendet werden können).


    1  Öffnen Sie in der Desktop-Systemsteuerung das Modul Benutzerkonten.
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    2  Wenn rechts das richtige Benutzerkonto ausgewählt ist, klicken Sie links im Navigationsbereich auf Eigene Anmeldeinformationen verwalten.


    3  Im anschließenden Menü ist standardmäßig bereits die Kategorie Webanmeldeinformationen vorgewählt, und Sie sehen unten die Liste Ihrer Webanmeldedaten. Mit dem Pfeil rechts hinter jedem Eintrag können Sie diesen ausklappen, um alle gespeicherten Daten sehen zu können.


    4  Wenn der Eintrag ausgeklappt ist, finden Sie ganz unten auch den Link Entfernen, mit dem Sie die jeweiligen Anmeldeinformation entfernen können.
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  8.8  Mit einem Bild anstelle des Kennworts anmelden


  Zu den touch-orientierten neuen Funktionen von Windows 8 gehört die Möglichkeit, sich anstelle eines klassischen Kennworts mit einem Passwortbild anzumelden. Dabei zeigt Windows bei der Anmeldung ein Bild an, und Sie tippen einfach in einer bestimmten Reihenfolge auf festgelegte Punkte in diesem Bild. Das merkt sich leichter als kryptische Zeichenketten und bietet genauso viel Sicherheit. Selbstverständlich können Sie selbst festlegen, welches Bild verwendet werden soll und wo genau für die Anmeldung getippt wird.


    1  Öffnen Sie die Metro-App der Systemsteuerung und wählen Sie links die Kategorie Benutzer.


    2  Klicken oder tippen Sie dann rechts auf Bildcode erstellen.
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    3  Aus Sicherheitsgründen wird nun noch einmal Ihr reguläres Kennwort für die Windows-Anmeldung abgefragt.
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    4  Betätigen Sie dann Bild auswählen und geben Sie im anschließenden Dialog das Bild an, das Sie anstelle eines Kennworts verwenden möchten. Nehmen Sie ein Bild, das einige markante und eindeutige Stellen beinhaltet. Klicken Sie dann auf Öffnen.
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    5  Anschließend können Sie das Bild noch etwas anpassen und dann mit Dieses Bild verwenden endgültig auswählen.


    6  Nun geht es an das Festlegen des eigentlichen Passworts, das aus drei Bewegungen besteht, die Sie an bestimmten Stellen des Bildes ausführen. Dabei haben Sie drei Möglichkeiten, die Sie beliebig variieren können (siehe Infobox):


  [image: image]  Sie können an einer bestimmten Stelle des Bildes eine kreisende Bewegung ausführen,


  [image: image]  Sie können einen bestimmten Punkt im Bild kurz antippen oder


  [image: image]  Sie ziehen eine gedachte Linie von einem bestimmten Punkt A zu einem bestimmten Punkt B.
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  So könnte eine Passwortgeste z. B. aussehen.


    7  Mit Noch mal anfangen können Sie jederzeit von vorne beginnen, wenn es nicht geklappt hat.


  
    Gute Bewegungsmuster zur sicheren Anmeldung

  


  
    Wie Sie das Bilderpasswort genau gestalten, bleibt Ihnen überlassen. Sie können also dreimal kurz tippen oder auch ebenso einmal tippen, einmal kreisen und einmal Linie ziehen. Verwenden Sie dafür verschiedene Stellen im Bild, die Sie sich gut merken und eindeutig wiederfinden können. Diese drei Bewegungen müssen Sie in Zukunft immer wiederholen können, wenn Sie sich anmelden möchten. Windows hat zwar eine gewisse Toleranz gegen Abweichungen, aber aus Sicherheitsgründen ist diese nicht sehr groß.

  


    8  Haben Sie Ihre drei Bewegungen festgelegt, wiederholen Sie sie direkt noch einmal. So können Sie testen, ob die gewählte Kombination sicher reproduzierbar ist und eindeutig erkannt wird.


    9  Hat die Wiederholung geklappt, ist das Passwort festgelegt und Sie können sich ab sofort auf diese Weise anmelden. Klicken Sie unten auf Fertig stellen, um den Vorgang abzuschließen.


  Mit der Passwortgeste anmelden


  Haben Sie ein Passwortbild mit Geste festgelegt, zeigt Windows beim Start ab sofort anstelle der Kennwortabfrage dieses Bild an. Wiederholen Sie nun jeweils die festgelegte Geste. Halten Sie sich dabei an die Reihenfolge und steuern Sie möglichst genau die festgelegten Stellen im Bild an. Auch hier können Sie mit Noch mal anfangen jederzeit neu beginnen. Sollte das Bewegungsmuster zu sehr von der erstellten Vorlage abweichen, lehnt Windows die Anmeldung ab.


  
    Trotzdem mit Kennwort anmelden

  


  
    Sollte es Probleme mit der Passwortgeste geben, können Sie jederzeit auf das klassische Kennwort ausweichen. Klicken Sie dazu oben links auf Zu Kennwort wechseln.
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  8.9  Dateiverlauf – frühere Versionen von Dokumenten schnell finden und zurückspielen


  Datensicherung ist im Zeitalter digitaler Bilder und elektronischer Dokumente immer ein wichtiges Thema. Mit der eingebauten Backup-Funktion und den nur eingeschränkt nutzbaren „vorherigen Versionen“ hatten bisherige Windows-Produkte hierzu schon mehrere Möglichkeiten an Bord. Aber beide konnten die wenigsten Anwender rundum zufriedenstellen.


  Windows 8 bringt nun einen weiteren Ansatz mit, das Sichern wichtiger Dateien möglichst komfortabel und zuverlässig zu machen und vor allem einen einfachen und flexiblen Zugriff auf die gesicherten Daten zu ermöglichen.


  Der Dateiverlauf zeichnet die Geschichte Ihrer Dokumente nahtlos auf und erlaubt es, nicht nur irgendeine oder die jeweils letzte Version eines Dokumentes wiederherzustellen. Sie können auch – abhängig vom verfügbaren Speicherplatz – beliebige frühere Versionen in verschiedenen Bearbeitungsstadien abrufen und zurückholen.


  Ständige Sicherungen im Hintergrund – den Dateiverlauf aktivieren


  Die Zeitkapsel für Dateien ist nach der Installation standardmäßig deaktiviert. Immerhin benötigt diese Funktion einigen Speicherplatz, weshalb man genau überlegen sollte, ob und in welchem Umfang Dokumente gesichert werden sollen. Unerlässliche Bedingung für den Dateiverlauf ist allerdings ein zusätzliches Laufwerk.


  Dabei kann es sich um eine Partition auf einer anderen Festplatte handeln oder auch einen USB-Stick oder ein externes USB-Laufwerk. Sicherungen auf derselben Festplatte sind wenig sinnvoll, da die Sicherungen im Falle eines Defekts dann gemeinsam mit den Originalen verloren gehen würden, deshalb lässt sich der Verlauf in einer solchen Konfiguration gar nicht erst aktivieren.


    1  Öffnen Sie den Windows-Explorer und wechseln Sie ggf. in einen Ordner, in dem die Start-Kategorie der Multifunktionsleiste angezeigt wird.
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    2  Hier finden Sie im Bereich Öffnen den Punkt Verlauf, mit dem Sie Zugriff auf die Historie der unten gewählten Dateien bzw. des geöffneten Ordners haben.


    3  Solange der Dateiverlauf noch nicht aktiviert wurde, finden Sie hier aber nur eine entsprechende Meldung sowie die Möglichkeit, diese Funktion einzuschalten. Klicken Sie dazu auf Konfigurieren Sie File History-Einstellungen.
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    4  Im anschließenden Dialog bietet Ihnen Windows ein Laufwerk an, das sich als Speicherort für die Sicherungen eignet. Das Systemlaufwerk, auf dem Windows selbst installiert ist, kommt dafür nicht infrage. Stattdessen unterstützt der Dateiverlauf folgende Alternativen:


  [image: image]  extern angeschlossene Laufwerke wie USB-Sticks oder USB-Festplatten, aber auch externe eSATA-Laufwerke,


  [image: image]  intern angeschlossene zusätzliche Festplatten oder


  [image: image]  Netzlaufwerke.


  Ist ein solches Laufwerk vorhanden, wählt Windows dies automatisch aus. Kontrollieren Sie in diesem Fall bei Dateien kopieren nach:, ob das Laufwerk Ihrer Wahl dazu auserkoren wurde.
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    5  Klicken Sie dann auf Aktivieren, um den Dateiverlauf zu aktivieren.


  Die Funktion wird dann zunächst mit sinnvollen Voreinstellungen verwendet, die Sie nach Bedarf anpassen können.
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  Was und wie oft sichern? – Den Dateiverlauf individuell anpassen


  Standardmäßig berücksichtigt der Dateiverlauf sämtliche Bibliotheken, Ihren Desktop, die Kontakte sowie die Browserfavoriten und erstellt davon einmal pro Stunde eine neue Sicherung. Das hört sich viel an, aber es werden immer nur die Dinge gesichert, die sich seit dem letzten Mal verändert haben bzw. neu hinzugekommen sind. Alte Sicherungen werden durch neue nicht überschrieben, sondern es wird jeweils eine neue Sicherung eines Dokumentes erstellt, sodass nach und nach mehrere Versionen jedes Dokumentes entstehen – aber eben nur, wenn sich am Dokument auch etwas verändert hat. Diese Versionen werden standardmäßig endlos aufgehoben. Bei einem sich immer wieder verändernden Dokument haben Sie durch den Dateiverlauf also auch später alle Zwischenschritte immer wieder im Zugriff. Das alles aber sind nur die Voreinstellungen, die Sie nach Ihren Bedürfnissen individuell anpassen können.


    1  Wann immer Sie den Dateiverlauf aufrufen, finden Sie oben rechts ein kleines Zahnradsymbol, mit dem Sie die Einstellungen dieser Funktion steuern können.
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    2  Klicken Sie dort im Untermenü auf File History einrichten.


    3  Damit gelangen Sie in die zentrale Übersicht des Dateiverlaufs.


    4  Klicken Sie hier links oben auf Erweiterte Einstellungen.
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    5  Im anschließenden Menü können Sie oben festlegen, wie oft neue Sicherungen erstellt werden. Ein sinnvoller Wert hängt davon ab, wie intensiv Sie am PC arbeiten. Eine neue Sicherung alle zehn Minuten bietet die höchste Sicherheit, da Sie maximal zehn Minuten Arbeit verlieren können. Aber sie generiert auch sehr viele Sicherungsversionen. Das verbraucht Speicherplatz und macht das Auffinden eines bestimmten Sicherungsstandes umso schwieriger. Eine Sicherung pro Tag oder alle zwölf Stunden dürfte in vielen Fällen auch reichen, aber das muss jeder für sich ganz individuell entscheiden.
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    6  Damit das Speichermedium auch noch für andere Zwecke genutzt werden kann, können Sie die Größe des Offlinecache auf einen bestimmten Prozentsatz des verfügbaren Speicherplatzes beschränken.


    7  Ganz unten bestimmen Sie, wie lange gespeicherte Versionen aufgehoben werden sollen. Dabei empfiehlt sich die Variante Bis Platz benötigt wird. Dann erstellt der Dateiverlauf immer weiter neue Versionen. Sollte der Platz auf dem dafür festgelegten Datenträger einmal ausgehen, werden automatisch jeweils die ältesten Sicherungen gelöscht. So arbeitet das Programm immer unauffällig im Hintergrund und passt sich dem verfügbaren Platz an. Haben Sie hingegen sehr viel Platz und wollen die Anzahl der Versionen trotzdem begrenzen, legen Sie einen festen Zeitraum fest, für den ältere Versionen maximal aufbewahrt werden.


  Bestimmte Ordner vom Sichern ausnehmen


  Standardmäßig berücksichtigt der Dateiverlauf sämtliche Bibliotheken. Solange Sie alle Ihre Dokumente und Daten in diesem Bereich ablegen, werden also alle Ihre Dateien gesichert. Es kann aber sinnvoll sein, bestimmte Bereiche davon auszunehmen, vor allem, weil sie ansonsten zu einem enormen Speicherverbrauch auf dem Sicherungslaufwerk führen würden. Wenn Sie z. B. viel mit digitalen Bildern arbeiten, würde jede kleine Änderung, z. B. auch nur das Einfügen von Name oder Beschriftung (Tags) eines Bildes, zu einer neuen Version führen. Wenn Sie also z. B. 50 Bilder à ca. 4 MByte haben und allen diesen Bildern einfach die neue Beschriftung „Urlaub2012“ zuordnen, wären das mal eben 200 MByte Speicherplatz auf dem Sicherungsmedium. Für eine stattliche externe USB-Festplatte noch kein großes Problem, aber ein kleiner USB-Stick mit wenigen GByte Kapazität wäre bei einer solchen Sicherungsstrategie bald voll. Deshalb kann es sinnvoll sein, einzelne Ordner von der Sicherung auszunehmen.


    1  Öffnen Sie die Einstellungen des Dateiverlaufs und klicken Sie oben links auf Ordner ausschließen.


    2  Im anschließenden Dialog klicken Sie unten auf Hinzufügen und wählen dann den Ordner aus, dessen Inhalt NICHT gesichert werden soll. Sie können hier eine komplette Bibliothek auswählen oder auch einen einzelnen darin enthaltenen Ordner.
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    3  Wiederholen Sie diesen Vorgang für alle Ordner, die nicht gesichert werden sollen. Für jeden dieser Ordner wird ein Eintrag in der Liste erzeugt. Hier können Sie diesen Ordner später ggf. auch wieder mit Entfernen löschen.


    4  Klicken Sie dann unten rechts auf Änderungen speichern.


  Der Dateiverlauf berücksichtigt die in dieser Liste vermerkten Ordner dann nicht mehr.


  
    Volle Kontrolle über die zu sichernden Ordner

  


  
    Die Bibliotheksfunktion von Windows 8 bietet Ihnen die Möglichkeit, ganz genau und flexibel zu kontrollieren, was der Dateiverlauf sichert und was nicht. Hierzu können Sie eine eigene Bibliothek (z. B. Sichern) anlegen. Die anderen Bibliotheken nehmen Sie wie vorangehend beschrieben von der Sicherung aus. Nun können Sie im Windows-Explorer genau nur die Ordner, die der Dateiverlauf sichern soll, der Bibliothek Sichern zuordnen.

  


  Das Laufwerk für die Sicherung verlagern


  Falls der Platz auf dem Sicherungsdatenträger doch mal zu eng werden sollte, können Sie ihn ohne Weiteres auf ein anderes, größeres Laufwerk verlagern.


  Sie haben dabei die Möglichkeit, den vorhandenen Datenbestand auf das neue Sicherungslaufwerk zu übertragen, sodass die vorhandenen Sicherungsversionen beibehalten und anschließend an der neuen Stelle weiter ergänzt werden.


    1  Öffnen Sie die Einstellungen des Dateiverlaufs und klicken Sie oben links auf Laufwerk ändern.


    2  Im anschließenden Menü sehen Sie alle für den Dateiverlauf nutzbaren Laufwerke, wobei dasjenige ausgewählt ist, das bislang als Sicherungsmedium benutzt wird. Ändern Sie die Auswahl auf das neue Laufwerk Ihrer Wahl und klicken Sie unten auf OK.
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    3  Windows bietet Ihnen dann an, die vorhandenen Sicherungsdaten auf das neue Laufwerk zu übertragen. Bestätigen Sie dies mit Ja.
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    4  Warten Sie dann, bis der Dateitransfer abgeschlossen ist. Anschließend können Sie den Dateiverlauf wieder uneingeschränkt verwenden.


  Auf Dateien aus dem Dateiverlauf zugreifen


  Ist der Dateiverlauf aktiv, können Sie jederzeit auf die gespeicherten früheren Versionen der gesicherten Dateien zugreifen und diese zurückspielen. Das Programm unterstützt Sie dabei in der Auswahl, welche von mehreren gesicherten Versionen die richtige ist.


    1  Wählen Sie als Erstes aus, für welche(s) Objekt(e) Sie den Verlauf einsehen möchten. Handelt es sich um eine ganz bestimmte Datei, markieren Sie diese im Windows-Explorer. Geht es hingegen um einen ganzen Ordner (ggf. samt Unterordnern), öffnen Sie diesen im Windows-Explorer, ohne etwas zu markieren.


    2  Öffnen Sie die Kategorie Start in der Multifunktionsleiste des Windows-Explorer und klicken Sie im Bereich Öffnen auf Verlauf.


    3  Haben Sie im Windows-Explorer einen Ordner geöffnet, zeigt Ihnen der Dateiverlauf dann an, für welche Dateien dieses Ordners Sicherungen vorhanden sind. Oben können Sie dabei den Zeitpunkt ablesen, zu dem diese Sicherung angelegt wurde.
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    4  Mit dem Steuerelement unten in der Mitte können Sie nun weiter in der Versionshistorie des Ordners zurückgehen und sehen, welche früheren Versionen der einzelnen Dateien gesichert wurden.
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    5  Wollen Sie den gesamten Stand eines Ordners auf den gerade angezeigten früheren Zeitpunkt zurücksetzen, klicken Sie unten auf das runde Symbol Stellt die Daten am ursprünglichen Speicherort wieder her. Alternativ können Sie auch nur bestimmte Dateien der Sicherung auswählen. Der Dateiverlauf ersetzt dann die aktuelle Variante der Dateien durch die Versionen aus der gewählten Sicherung.


  Die vorhandenen neueren Dateien werden bei dieser Vorgehensweise ersatzlos überschrieben. Wie Sie das vermeiden können und wie Sie den Inhalt der Dateien zum Wiederfinden einer bestimmten früheren Version nutzen können, erfahren Sie in den nachfolgenden Abschnitten.


  Den Inhalt gesicherter Dokumente vergleichen


  Der Dateiverlauf bietet Ihnen die Möglichkeit, nicht nur die formalen Eigenschaften von gesicherten Dateiversionen (also Größe, Speicherzeitpunkt etc.), sondern auch den Inhalt zu untersuchen. So können Sie z. B. nach einer ganz bestimmten Version einer Datei suchen, um diese wiederherzustellen. Dabei gibt es zwei Möglichkeiten:


  [image: image]  Wenn Sie eine bestimmte Datei ausgewählt und dann deren Verlauf geöffnet haben, wird direkt der Inhalt angezeigt. Mit dem Steuerelement zeigen Sie dann jeweils den Inhalt einer früheren Version der Datei an. So können Sie sich durch die Versionshistorie „hangeln“, bis Sie die gewünschte Fassung gefunden haben.


  [image: image]  Lassen Sie sich einen ganzen Ordner im Verlauf anzeigen, sehen Sie für jedes Dokument zunächst nur das Dateisymbol. Sie können es aber mit einem Doppelklick „öffnen“, erhalten dann ebenfalls eine Vorschau auf den Inhalt und können die gewünschte Version heraussuchen.


  Auch hier können Sie jederzeit mit dem Symbol Stellt die Daten am ursprünglichen Speicherort wieder her die frühere Version zurückspielen. Das bezieht sich dann allerdings immer nur auf die Datei, deren Inhalt gerade angezeigt wird.
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    Ganze Ordner aufgrund des Dateiinhalts wiederherstellen

  


  
    Wenn Sie den Inhalt einer bestimmten Datei benutzen, um einen Zeitpunkt auszuwählen, zu dem Sie einen ganzen Ordner zurücksetzen möchten, gibt es eine kleine Klippe zu umschiffen: Wenn Sie aus der Inhaltsvorschau einer Datei zurück zur Ordneransicht wechseln (mit dem Zurück-Pfeil oben links), wechselt der Dateiverlauf nicht automatisch in die Ordneransicht zu dem Zeitpunkt, den Sie mit der Inhaltsvorschau ausgewählt hatten. Vielmehr gelangen Sie zurück zu dem Zeitpunkt, der in der Ordneransicht zuvor eingestellt war. Bei solchen Szenarien merken Sie sich also in der Inhaltsvorschau den Zeitpunkt (Datum und Uhrzeit stehen ja groß drüber), wechseln dann in der Ordneransicht zu ebenfalls diesem Zeitpunkt und führen erst dann die Wiederherstellung durch.

  


  Gesicherte Dateien an einem anderen Ort wiederherstellen


  Mit der zentralen Wiederherstellen-Schaltfläche ersetzen Sie jeweils die aktuell vorhandenen Dateien durch eine ältere Version. Die aktuelle Version wird dabei ersatzlos entfernt und überschrieben. Das ist sicher nicht in jedem Fall so gewünscht. Nun könnten Sie selbstverständlich vor dem Wiederherstellen manuell Kopien der aktuellen Dateien anlegen, was aber umständlich und unnötig ist. Der Dateiverlauf bietet die Alternative, die aktuellen Dateien eben nicht zu überschreiben, sondern die früheren Versionen stattdessen an einer anderen Stelle wiederherzustellen.


    1  Wählen Sie hierzu wie vorangehend beschrieben die frühere Version einer oder mehrerer Dateien aus, die Sie wiederherstellen möchten.


    2  Klicken Sie dann aber nicht auf das Stellt die Daten am ursprünglichen Speicherort wieder her-Symbol, sondern stattdessen oben rechts auf das Zahnradsymbol und im so geöffneten Untermenü auf Wiederherstellen in.
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    3  Anschließend wählen Sie den Ordner aus, in dem die Wiederherstellung erfolgen soll.


  Der Dateiverlauf erstellt dann im gewählten Ordner die gesamte Ordnerstruktur der wiederhergestellten Dateien. Wenn Sie also im Ordner Dokumente\Firma\Projekt eine Wiederherstellung der Dateien vornehmen und dafür den Ordner C:\Rettung als Ziel auswählen, finden Sie die wiederhergestellten Dateien anschließend unter C:\Rettung\Dokumente\Firma\ Projekt wieder.


  Daten zurückholen, wenn Dateien und Ordner komplett gelöscht sind


  Die bisherige Beschreibung des Dateiverlaufs ging immer davon aus, frühere Versionen von noch bestehenden Dateien wiederherzustellen. Was aber, wenn es sich um Ordner bzw. Dateien handelt, die bereits – absichtlich oder versehentlich – gelöscht wurden? Dann brauchen Sie in der Ordnerhierarchie nur weit genug oben anzufangen. Handelt es sich also z. B. um einen Unterordner der Bilder-Bibliothek, öffnen Sie diese Bibliothek im Windows-Explorer und klicken auf Verlauf. Dann können Sie sich durch eine „zeitlose“ Ordnerhierarchie klicken, die sowohl aktuell noch vorhandene als auch längst gelöschte Verzeichnisse und Dateien enthält. Alternativ können Sie auch das Sicherungslaufwerk selbst nach Dateien durchsuchen, denn die Sicherung erfolgt nicht in Form eines komplexen Archivs, sondern letztlich durch simples Kopieren und Umbenennen von Dateien.


    1  Öffnen Sie im Windows-Explorer das Laufwerk, das Sie als Sicherungsmedium für den Dateiverlauf festgelegt haben. Darauf finden Sie einen Ordner namens FileHistory.
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    2  Wählen Sie darin den Ordner mit Ihrem Benutzerkonto aus, darin den Ordner mit dem Namen Ihres PCs und darin das Verzeichnis Data.


    3  Hierin finden Sie die (gesicherten) Datenstrukturen Ihrer Laufwerke wieder, also C für das Laufwerk C, dann Users, dann erneut Ihre Benutzerkennung und darin die eigentlichen gesicherten Daten:


  [image: image]  Contacts, Desktop und Favorites enthalten Ihre Kontakte, Browserfavoriten sowie den Inhalt Ihres Desktops.


  [image: image]  Daneben finden Sie alle Bibliotheken, sofern Sie diese nicht von der Sicherung durch den Dateiverlauf ausgenommen haben.


  Die Struktur der Bibliotheken mit Dateien und Unterverzeichnissen entspricht den Originalen. Lediglich die Dateinamen sind verändert, da sie neben dem eigentlichen Namen noch Datum und Uhrzeit enthalten, wann die jeweilige Sicherung angelegt wurde. Gibt es mehrere Versionen einer Datei, finden Sie also mehrere Dateien mit demselben Namen vor, die sich nur durch die Ergänzung eines anderen Datums unterscheiden.
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  Sicherungsbestände aufräumen und Speicherplatz freigeben


  Da es sich bei den Datenbeständen des Dateiverlaufs um simple Dateistrukturen handelt, können Sie auch durchaus manuell darin aufräumen, um z. B. Platz auf dem Sicherungsmedium zu schaffen. Öffnen Sie dazu wie vorangehend beschrieben die Dateistrukturen auf dem Sicherungslaufwerk und entfernen Sie Ordner und Dokumente, die Sie sicher nicht mehr benötigen werden oder bei denen Sie beispielsweise die endgültig fertiggestellten Fassungen anderweitig extern gesichert haben. So können Sie insbesondere nicht mehr benötigte Speicherplatzfresser aussortieren. Allerdings entfernen Sie auf diese Weise nur die Dateien, nicht aber die Informationen darüber im Dateiverlauf. Diese gelöschten Sicherungen werden also nach wie vor angezeigt. Nur falls Sie darauf zugreifen möchten, meldet das Programm, dass diese Daten nicht mehr verfügbar sind. Eine nicht ganz so flexible, aber in vielen Fällen ausreichende Möglichkeit, die Bestände des Dateiverlaufs nach Bedarf auszudünnen, bieten die Einstellungen des Verlaufs selbst.


    1  Öffnen Sie hier die erweiterten Einstellungen und klicken Sie rechts unterhalb der Auswahlfelder auf den Link Clean up versions.
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    2  Im anschließenden Dialog geben Sie an, bis zu welchem Zeitpunkt Sie frühere Versionen von Dateien behalten möchten. Wählen Sie z. B. Älter als 3 Monate aus, entfernt die Funktion alle Versionen aus dem Dateiverlauf, die vor diesem Zeitpunkt angelegt wurden.
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    3  Klicken Sie auf Bereinigen, um die Säuberungsaktion durchzuführen.


  9.  Tipps, Tricks und Troubleshooting – Holen Sie das Maximum aus Windows 8 heraus


  Was gibt es noch? Nachdem die vorangegangenen Kapitel sich den „großen“ Themen der Windows 8 Consumer Preview gewidmet haben, möchte ich nun noch auf die zahlreichen kleineren Dinge eingehen, die auch eine große Wirkung haben können.
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  So ist die Software von Vorabversionen oftmals noch nicht vollständig optimiert, sodass sich die eine oder andere leistungssteigernde Maßnahme durchaus lohnen kann. Ebenso gibt es Funktionen, die man auf den ersten Blick nicht entdeckt oder deren Benutzung sich im Vergleich zum Vorgänger einfach ein wenig geändert hat. Und schließlich tauchen einige typische Fragen rund um die Consumer Preview immer wieder auf. Vielleicht auch bei Ihnen? Dann finden Sie in diesem Kapitel die Antworten darauf.


  9.1  Leistungssteigerung: So läuft auch die Vorabversion ohne Haken und Ösen


  Obwohl es sich um eine Vorabversion handelt, läuft die Windows 8 Consumer Preview erfahrungsgemäß schon sehr flott. PCs, die mit Windows 7 nicht überfordert waren, dürften mit Windows 8 ebenfalls keine Probleme haben (Hardwareanforderungen siehe Kapitel 2).


  Sollten Sie noch einen älteren PC verwenden, der hin und wieder mal eine kleine Denkpause einlegt, können Sie dem durchaus noch etwas Beine machen. Dabei lassen sich viele der Maßnahmen zur Leistungsoptimierung von Windows 7 auch bei Windows 8 anwenden. Die effektivsten führe ich an dieser Stelle kurz auf.


  Die Systemperformance mit individuellen Tipps optimieren


  Windows kann die Leistungsfähigkeit des Systems aufgrund der eingebauten Hardware sehr genau analysieren und Ihnen Tipps geben, welche Maßnahmen bei Ihrem System zu einer Steigerung der Performance führen würden. Im Gegensatz zu generellen Tipps aus dem Netz oder aus Zeitschriften sind diese Empfehlungen individuell auf Ihren PC und dessen Hardware ausgerichtet.


    1  Öffnen Sie in der Systemsteuerung das Modul System und klicken Sie dort ganz unten links auf den Link Leistungsinformationen und -tools.
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    2  Im anschließenden Fenster finden Sie eine Bewertung Ihres Systems vor. Spannender ist aber der Punkt Weitere Tools.


    3  Dieser öffnet eine Liste mit Tools zur Leistungsverbesserung. Hat Windows schon ganz konkrete Schwächen ausgemacht, finden Sie ganz oben in der Kategorie Leistungsprobleme den Eintrag Die Leistung kann durch Anpassen visueller Einstellungen verbessert werden. Details anzeigen.
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    4  Mit einem Klick darauf rufen Sie ein Hinweisfenster auf, das Ihnen Tipps für Maßnahmen gibt, mit denen Sie die Leistungsfähigkeit Ihres PCs verbessern können.
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  Fehlenden Arbeitsspeicher per USB-Stick nachrüsten


  Mit der ReadyBoost-Funktion kann Windows 8 USB-Speichersticks als schnellen Auslagerungsspeicher verwenden. Da die Zugriffszeiten bei flotten Speichersticks sehr kurz ausfallen, sind sie bei dieser speziellen Anwendung internen Festplatten voraus. So lässt sich der verfügbare Arbeitsspeicher des PCs quasi per USB unkompliziert erweitern. Diese Methode eignet sich z. B. dann, wenn zusätzlicher Speicher nur hin und wieder benötigt wird oder wenn z. B. bei einem Notebook die Speichererweiterung nicht möglich oder sehr teuer wäre.


  
    Diese Bedingungen muss der USB-Stick erfüllen

  


  
    Die ReadyBoost-Funktion kann neben klassischen USB-Sticks auch andere flashbasierte Speichermedien wie etwa Speicherkarten aus Digitalkameras (CF-, SD- Karten) verwenden. Allerdings muss die Hardware gewisse Anforderungen erfüllen: Sowohl PC als auch Speichermedium müssen das schnelle USB 2.0 verwenden. Die Speicherkapazität muss mindestens 256 MByte betragen (4 GByte ist die Obergrenze). Optimalerweise entspricht die Kapazität in etwa dem vorhandenen Arbeitsspeicher. Die Transferrate muss mindestens 2,5 MBit/s für 4-KByte-Dateien und mindestens 1,75 MBit/s für 512-KByte-Dateien betragen. Windows überprüft diese Anforderungen automatisch und bietet ReadyBoost nur für solche Geräte an, die sie erfüllen.

  


  Wenn Sie ein Speichermedium haben, das diese Anforderungen erfüllt, können Sie den Arbeitsspeicher damit erweitern und so die Performance Ihres PCs steigern. Allerdings sollte der Speicherstick möglichst leer sein, damit Windows die volle Kapazität nutzen kann.


    1  Stecken Sie den USB-Stick einfach in einen freien USB-Port ein. Der direkte Anschluss ist einem zwischengeschalteten USB-Hub vorzuziehen, um die optimale Performance zu erzielen. Oftmals sind die USB-Anschlüsse hinten am Gehäuse etwas schneller angebunden als die Frontanschlüsse.


    2  Windows erkennt den eingesteckten USB-Stick automatisch und zeigt ihn an. Klicken Sie auf die Meldung, um den Dialog für die Verwendung dieses USB-Sticks anzuzeigen.
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    3  Wählen Sie als Aktion für den USB-Stick System beschleunigen Windows-ReadyBoost.
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    4  Das Betriebssystem öffnet daraufhin auf dem Desktop die Eigenschaften dieses Festspeichermediums in der Rubrik ReadyBoost. Hier können Sie mit der Option oben zunächst festlegen, dass Windows Dieses Gerät verwenden soll, um das System zu beschleunigen.


  [image: image]


    5  Mit dem Schieberegler darunter stellen Sie ein, wie viel Windows von der Kapazität des Speicherchips für sich abzweigen darf. Am besten übernehmen Sie dabei den Vorschlag von Windows. Dieser läuft in der Regel auf ca. 90 % der verfügbaren Kapazität hinaus. Wählen Sie die Option Dieses Gerät für ReadyBoost reservieren, wird automatisch der gesamte Speicherplatz dieser Funktion zugeschlagen.


    6  Klicken Sie dann auf OK, um die Einstellungen zu übernehmen und die Speichererweiterung abzuschließen.


  Besondere Vorsichtsmaßnahmen im Umgang mit dem ReadyBoost-Speicher sind nicht erforderlich. Sie können den USB-Stick jederzeit wieder entfernen. Windows bemerkt das und greift in diesem Fall wieder auf die reguläre Auslagerungsdatei auf der Festplatte zurück. Stecken Sie den USB-Stick später wieder ein, wird er sofort automatisch wieder in das Speichermanagement eingebunden. Wollen Sie ReadyBoost für dieses Speichermedium wieder deaktivieren, öffnen Sie die Eigenschaften des Laufwerks und wählen dort unter der Rubrik ReadyBoost die Option Dieses Gerät nicht verwenden aus.


  Rechenintensive Grafikeffekte für mehr PC-Leistung deaktivieren


  Die aufwendigen optischen Effekte der Aero- und Metro-Oberfläche belasten je nach Hardwarekapazität die Gesamtperformance des PCs spürbar. Windows 8 passt sich zwar automatisch an die Fähigkeiten der vorhandenen PC-Hardware an, um jederzeit einen ungehinderten Arbeitsfluss zu gewährleisten. Sie können aber auch selbst eingreifen und Funktionen der Oberfläche ggf. reduzieren, wenn Ihnen Performance und flottes Arbeiten wichtiger sind als 3-D-Hingucker, an denen man sich ohnehin schnell sattgesehen hat.


  Mit dem Basisdesign mehr Leistung statt Augenschmaus


  Wer es optisch spartanisch mag bzw. auf rechenintensiven Firlefanz ganz verzichten will, der kann auch bei Windows 8 auf die klassische Windows-Oberfläche zurückkehren, die ohne solche Effekte auskommt.


    1  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle des klassischen Desktops und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Anpassen.
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    2  Hier finden Sie in der Designübersicht die Rubrik Basisdesigns und Designs mit hohem Kontrast. Sie enthält u. a. die Einstellung Windows-Basis, die auf Transparenzeffekte und ähnlich aufwendige Spielereien verzichtet.


    3  Wenn Sie dieses Design auswählen, wird es von Windows unmittelbar geladen und aktiviert, sodass Sie die Änderungen direkt testen können.


    4  Auch hier können Sie individuelle Anpassungen wie Hintergrundbild oder Bildschirmschoner vornehmen. Sind Sie mit dem gewählten Design zufrieden, können Sie den Dialog einfach schließen. Andernfalls wählen Sie wieder ganz oben das zuvor verwendete Design aus.


  Aufwendige Effekte reduzieren


  Wenn Sie nicht gleich ganz auf die neue Oberfläche verzichten wollen, können Sie auch einzelne Effekte reduzieren, wenn diese z. B. nur schwerfällig ablaufen oder wenn die Performance des PCs insgesamt nicht zufriedenstellend ist. Einer dieser Kandidaten ist die Textkantenglättung, die häufig ohnehin eher zu einer verwaschenen Textdarstellung führt.


    1  Öffnen Sie in der Systemsteuerung das Modul Anpassung und rufen Sie darin rechts unten bei Siehe auch die Funktion Anzeige auf.
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    2  Klicken Sie in diesem Menü rechts auf den Link ClearType-Text anpassen.


    3  Im anschließenden Assistenten schalten Sie im ersten Schritt die Option ClearType aktivieren aus.
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    4  Um auch ohne ClearType eine möglichst optimale Textdarstellung auf Ihrem Bildschirm zu erhalten, wählen Sie in den folgenden Schritten jeweils die Darstellungsvariante, die für Sie am besten lesbar ist. So ermittelt Windows automatisch die für Ihr Display optimale Textanzeige.


  Die Systemperformance optimieren


  Eine andere Möglichkeit, auch auf älteren PCs eine akzeptable Performance zu erzielen, ist das Optimieren der Systemleistung. Windows 8 bietet wie auch schon seine Vorgänger eine ganze Reihe von Funktionen, die Sie ggf. reduzieren oder deaktivieren können, um so mehr Rechenpower für Anwendungen freizugeben.


    1  Öffnen Sie in der Systemsteuerung den Bereich System und Sicherheit und wählen Sie darin das Modul System aus.


    2  Klicken Sie hier links oben im Aufgabenbereich auf Erweiterte Systemeinstellungen. Bestätigen Sie ggf. die Ausführung des Programms.


    3  Im anschließenden Menü klicken Sie in der Rubrik Erweitert oben im Bereich Leistung auf die Schaltfläche Einstellungen.
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    4  Damit öffnen Sie ein weiteres Menü, in dem Sie auf der Registerkarte Visuelle Effekte im oberen Bereich z. B. pauschal die Option Für optimale Leistung anpassen auswählen können. Windows deaktiviert dann sämtliche in der Liste darunter aufgeführten Darstellungseffekte.
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    5  Wenn Sie nicht ganz so radikal vorgehen möchten, können Sie alternativ auch die Liste der Optionen durchgehen und einzelne Funktionen gezielt deaktivieren. Die Namen der einzelnen Einstellungen sind meist selbsterklärend.
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  Auch hier empfiehlt es sich, ggf. mit ein wenig Experimentieren herauszufinden, welche Optionen eine spürbare Leistungsverbesserung bringen.


    6  Übernehmen Sie die veränderten Einstellungen mit zweimal OK.


  Unnötige Windows-Funktionen und -Dienste entfernen


  Die Consumer Preview von Windows 8 bietet den vollen Leistungsumfang aller Editionen und bringt somit eine Vielzahl von Komponenten und Diensten mit, die nicht unbedingt für jeden Benutzer erforderlich sind. Sie alle kosten aber Speicherplatz sowie teilweise auch Startzeit und Leistung. Es kann deshalb nicht schaden, die Liste einmal durchzugehen und unnötige Systemkomponenten zu deinstallieren.


    1  Öffnen Sie in der Systemsteuerung das Modul Programme und Funktionen und klicken Sie dort links im Navigationsbereich auf Windows-Funktionen aktivieren oder deaktivieren.
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    2  Warten Sie dann kurz, bis sich das Menü Windows-Funktionen mit Inhalt gefüllt hat. Windows überprüft dazu, welche der Optionen bereits installiert sind.


    3  Nun können Sie die Liste durchgehen und schauen, auf welche Zusatzkomponenten Sie höchstwahrscheinlich dauerhaft verzichten könnten.


  
    Welche Funktionen sind verzichtbar?

  


  
    Die meisten privaten Windows-Nutzer können bei Druck- und Dokumentdiensten auf einen Internetdruck-Client verzichten. Tablet-PC-Komponenten sind nur erforderlich, wenn Sie einen PC mit Handschriftenerkennung verwenden. Die Remoteunterschiedskomprimierung ist nur notwendig, wenn Sie Funktionen wie die Remoteunterstützung nutzen möchten. Wenn Sie auf das mit Windows ausgelieferte Dokumentformat XPS verzichten können, entfernen Sie die Häkchen bei diesen Einträgen. Auch das Windows Media Center ist recht überflüssig, wenn Sie seine Funktionen nie in Anspruch nehmen (unter Medienfunktionen). Sie können alle diese Entscheidungen jederzeit rückgängig machen, indem Sie das entsprechende Häkchen einfach wieder setzen.

  


    4  Haben Sie Ihre Auswahl an nachträglich zu installierenden bzw. zu deinstallierenden Funktionen getroffen, klicken Sie unten auf OK.
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    5  Windows nimmt dann die Änderungen an seiner Konfiguration vor. Je nach Umfang kann dies einige Minuten dauern. Eventuell ist anschließend auch ein Neustart erforderlich, um die Änderungen abzuschließen.
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  9.2  Versteckte Funktionen in der Windows 8 Consumer Preview freischalten


  Obwohl sich am technischen Unterbau von Windows 7 zu Windows 8 gar nicht so viel verändert hat, sieht auf der Oberfläche vieles anders aus. Manche Einstellungen und Funktionalitäten sind an andere Stellen umgezogen. Manche Funktionen hat Microsoft in Windows 8 aber auch einfach gut versteckt. Mit etwas Know-how lassen sie sich weiterhin nutzen, und teilweise können Sie sie mit ein paar Tricks sogar an den gewohnten Stellen wieder einfügen.


  Anwendung als Administrator ausführen


  Immer mal wieder ist es notwendig, Anwendungen als Administrator mit erhöhten Rechten auszuführen. Bislang war das relativ einfach per rechter Maustaste und Kontextmenü möglich. Da nun aber der Metro-Startbildschirm das klassische Startmenü ersetzt, funktioniert dieser Weg nicht mehr. Aber auch via Metro lassen sich Anwendungen mit Administratorrechten ausführen.


    1  Öffnen Sie den Metro-Startbildschirm.


    2  Tippen Sie hier zumindest einen eindeutigen Teil des Anwendungsnamens ein, bis die gesuchte Anwendung links in der Liste angezeigt wird.
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    3  Klicken Sie nun mit der rechten Maustaste auf diesen Eintrag. Dieser wird mit einem Häkchen versehen und unten wird die App-Leiste eingeblendet.
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    4  Klicken Sie dort auf das Symbol für Als Admin ausführen.
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    5  Bestätigen Sie die Rückfrage der Benutzerkontensteuerung mit Ja, um das Programm mit Administratorrechten auszuführen.
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  Windows 8 im abgesicherten Modus starten


  Wer intensiv mit Windows arbeitet und bastelt oder einfach hin und wieder einem hartnäckigen Problem auf den Grund gehen muss, der wird den abgesicherten Modus (Safe Mode) schätzen. Bislang war der einfach über den Start-Manager zugänglich. Einfach im passenden Moment F8 drücken und den abgesicherten Modus im Menü auswählen. So einfach geht es bei Windows 8 leider nicht mehr. Der abgesicherte Modus ist noch vorhanden, allerdings sind zum Start nun einige zusätzliche Schritte erforderlich.


    1  Starten Sie das Dienstprogramm msconfig (z. B. durch vollständiges Eintippen dieses Namens im Metro-Startbildschirm).


    2  Wechseln Sie im Programm in die Kategorie Start und wählen Sie oben in der Liste das richtige Betriebssystem aus, falls mehrere vorhanden sind.


    3  Setzen Sie unten im Bereich Startoptionen ein Häkchen bei Abgesicherter Start. Üblicherweise ist darunter die Einstellung Minimal richtig. Sollten Sie einen Netzwerkzugriff benötigen, können Sie aber auch Netzwerk wählen.
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    4  Klicken Sie dann unten auf OK.


    5  Das Programm fragt dann, ob die Konfigurationsänderung direkt umgesetzt werden soll. Klicken Sie dazu auf Neu starten.
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    6  Der PC startet dann neu, was beim Wechseln in den abgesicherten Modus deutlich länger als gewohnt dauern kann.


  Anschließend präsentiert sich Windows 8 im abgesicherten Modus mit einer etwas anderen Oberfläche. Der Hintergrund ist schwarz, in den Ecken finden Sie jeweils einen Hinweis auf den Modus, und ein automatisch angezeigtes Hilfefenster verrät Details zum nun aktiven abgesicherten Modus.


  Zurück zum normalen Modus


  Wenn Sie die Startkonfiguration wie beschrieben zugunsten des abgesicherten Modus verändert haben, startet Windows nun standardmäßig immer so. Deshalb sollten Sie die Änderungen zuvor rückgängig machen.


    1  Rufen Sie im abgesicherten Modus erneut msconfig auf.


    2  Wählen Sie in der Kategorie Start die richtige Windows-Installation und entfernen Sie nun das Häkchen bei Abgesicherter Start.
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    3  Aktivieren Sie außerdem rechts unten die Option Starteinstellungen sollen immer gelten.


    4  Klicken Sie anschließend zunächst auf Ja, dann auf OK. Anschließend können Sie den Neustart direkt durchführen oder zunächst verschieben, bis Sie die Wartungsmaßnahmen im abgesicherten Modus abgeschlossen haben. So oder so startet Windows 8 ab dem nächsten Start wieder regulär.
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  Holen Sie sich den abgesicherten Modus ins Startmenü zurück


  Sollten Sie den abgesicherten Modus regelmäßig verwenden wollen oder müssen, ist das Aktivieren und Deaktivieren über msconfig (siehe vorangehenden Abschnitt) etwas umständlich. In diesem Fall können Sie dafür sorgen, dass sich der abgesicherte Modus wieder wie bei früheren Windows-Versionen über einen Eintrag direkt im Start-Manager auswählen lässt.


    1  Öffnen Sie eine Eingabeaufforderung mit Administratorrechten (also Als Administrator ausführen, siehe Seite 263).


    2  Geben Sie hier den Befehl bcdedit /enum /v ein.


    3  Suchen Sie in der so erzeugten Liste den Eintrag, wo in der Zeile description die Bezeichnung der richtigen Windows-Version (z. B. Windows 8 Consumer Preview o. Ä.) steht.


    4  Notieren Sie sich bei diesem Eintrag den Wert der Zeile Bezeichner. Am besten aber kopieren Sie ihn in die Zwischenablage (oben links klicken, dann Bearbeiten/Markieren und den Text mit der Maus markieren, dann dasselbe mit Bearbeiten/Kopieren).
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    5  Tippen Sie als Nächstes den Befehl bcdedit /copy <Bezeichner> /d "Windows 8 Safe Mode" ein. Für <Bezeichner> fügen Sie den in Schritt 4 gemerkten bzw. kopierten ID-Code ein. In den Anführungszeichen können Sie auch einen eigenen, prägnanten Text verwenden.


    6  Schließen Sie die Eingabeaufforderung und starten Sie msconfig.


    7  Wechseln Sie zur Kategorie Start und markieren Sie den neu hinzugekommenen Eintrag mit der von Ihnen festgelegten Bezeichnung.
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    8  Wählen Sie im Bereich Startoptionen die Option Abgesicherter Start mit der Einstellung Minimal.


    9  Klicken Sie unten auf OK und bestätigen Sie auf Nachfrage den Neustart.
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  10 Der PC startet dann neu. Haben Sie mehr als ein Betriebssystem installiert, zeigt der Start-Manager Ihnen dabei eine Auswahlliste an, in der ab sofort auch der neu erstellte abgesicherte Modus zu finden ist. Haben Sie nur Windows 8 installiert, müssen Sie wie früher im richtigen Zeitabschnitt F8 drücken, um diese Auswahlliste auf den Bildschirm zu holen.
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  Abgesicherten Modus nur bei Bedarf starten


  Die beschriebene Methode hat noch einen kleinen Haken: Der Start-Manager verwendet den abgesicherten Modus nun als bevorzugte Startvariante. Das können Sie aber schnell ändern, indem Sie die erweiterten Systemeinstellungen öffnen und diese Vorgabe dort unter Starten und Wiederherstellen ändern. Stellen Sie hier wieder das reguläre Windows 8 als Standardsystem ein und passen Sie die Wartezeit ggf. Ihren Wünschen entsprechend an.
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  9.3  Typische Probleme beim Installieren und Nutzen der Windows 8 Consumer Preview


  Meiner Erfahrung nach arbeitet die Vorabversion von Windows 8 schon recht ordentlich und sollte wenig Probleme bereiten. Trotzdem gibt es einige typische Schwierigkeiten, für die der letzte Abschnitt dieses Kapitels schnelle Lösungen aufzeigt.


  Windows schnell herunterfahren


  Mir ist es beim ersten Kontakt mit Windows 8 auch passiert und ich habe ein paar Minuten gebraucht, bis ich die Antwort auf die Frage gefunden habe: Wie fährt man Windows 8 eigentlich herunter? Der „schnellste“ reguläre Weg dürfte dieser hier sein:


    1  Tippen Sie auf Win+I, um rechts die Metro-Einstellungen anzuzeigen.
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    2  Klicken Sie dort unten auf das Ein/Aus- Symbol.


    3  Wählen Sie im Untermenü Herunterfahren, um Windows zu beenden. Alternativ stehen Ihnen hier auch Funktionen wie Neu starten und ggf. Energie sparen zur Verfügung.


  
    Abmelden oder Rechner sperren?

  


  
    Wollen Sie sich einfach nur abmelden oder den Zugang zum PC für eine Abwesenheit sperren, geht das an anderer Stelle. Wechseln Sie hierzu auf den Metro-Startbildschirm und klicken Sie oben rechts auf Ihren Benutzernamen. Im so geöffneten Menü finden Sie die Befehle Sperren und Abmelden.
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  Windows mit einem Mausklick herunterfahren


  Frühere Windows-Versionen ließen sich dank Startmenü mit zwei Mausklicks herunterfahren. Mit einem kleinen Trick klappt das auch bei Windows 8. Legen Sie sich dazu eine entsprechende Verknüpfung auf dem Desktop an, die Sie jederzeit per Doppelklick aufrufen können:


    1  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle des Desktops und wählen Sie im Kontextmenü Neu/Verknüpfung.


    2  Geben Sie im anschließenden Dialog anstelle einer Datei oder eines Programms den Befehl shutdown.exe –s –t 00 ein. Er startet das Windows-eigene Programm shutdown.exe mit Parametern, die für das Herunterfahren des Systems sorgen.
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    3  Klicken Sie unten auf Weiter und geben Sie im nächsten Schritt noch eine beliebige Bezeichnung für die Verknüpfung an.


    4  Mit Fertig stellen legen Sie dann die Verknüpfung auf dem Desktop an. Mit einem Doppelklick darauf können Sie Windows 8 in Zukunft jederzeit sofort herunterfahren.
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  Für andere Funktionen wie Neustart oder Energiesparen gibt es andere Kommandos, mit denen Sie ebenso Verknüpfungen erstellen können (siehe Tabelle).


  
    
      
      
    

    
      	
        Kommando

      

      	
        Wirkung

      
    


    
      	
        Rundll32.exe User32.dll,LockWorkStation

      

      	
        Rechner sperren

      
    


    
      	
        rundll32.exe powrprof.dll,SetSuspendState 0,1,0

      

      	
        Energiesparen (S3)

      
    


    
      	
        rundll32.exe PowrProf.dll,SetSuspendState

      

      	
        Ruhezustand (S4)

      
    


    
      	
        shutdown.exe –s –t 00

      

      	
        Herunterfahren (S5)

      
    


    
      	
        shutdown.exe –r –t 00

      

      	
        Neustart

      
    

  


  Einen bootfähigen USB-Stick zum Installieren von Windows 8 erzeugen


  Die Windows 8 Consumer Preview wird als ISO-Imagedatei zum Download angeboten. Diese ISO-Datei lässt sich zwar in eine virtuelle Maschine einbinden (siehe Kapitel 2), aber für das Installieren auf einem realen PC müssen Sie die Imagedatei auf eine DVD brennen. Oder aber Sie sparen sich den Rohling und verwenden stattdessen einen USB-Stick. Der muss lediglich bootfähig gemacht und der Inhalt der ISO-Datei darauf kopiert werden. Dafür benötigen Sie Folgendes:


  [image: image]  einen passenden USB-Stick (für die Standardversion der Windows 8 Consumer Preview sind 4 GByte ausreichend).


  [image: image]  den Inhalt der ISO-Datei – dazu können Sie die ISO-Datei mit einem Tool wie Virtual CloneDrive (www.slysoft.com/de/virtual-clonedrive.html) mounten oder mit dem kostenlosen Packprogramm 7-Zip (www.7-zip.org) in ein Verzeichnis entpacken.


  [image: image]  ein Tool zum Erzeugen des bootfähigen USB-Sticks – hierzu gibt es verschiedene Tools. Ich persönlich habe die besten Erfahrungen mit WinSetupFromUSB gemacht (z. B. www.softpedia.com/get/PORTABLE-SOFTWARE/System/System-Enhancements/WinSetupFromUSB.shtml). Das Programm wirkt zwar etwas spröde, lässt sich aber letztlich leicht bedienen. Hinweis: Die Beschreibung bezieht sich auf Version 1.0 Beta 7 und später, bitte verwenden Sie keine der älteren Versionen, die noch im Netz herumschwirren.


  [image: image]  einen PC, der sich von einem USB-Stick booten lässt. Dies können Sie auch vor der Prozedur mit dem leeren USB-Stick testen. Damit lässt sich zwar nichts starten, aber Ihr PC sollte Ihnen den USB-Stick zumindest als Bootmedium anbieten.


  Sind diese Voraussetzungen/Vorbereitungen erledigt, stecken Sie den USB-Stick ein und befolgen diese Schritte. Achtung: Der USB-Stick wird bei dieser Aktion komplett überschrieben!


    1  Starten Sie WinSetupFromUSB und bestätigen Sie dazu die Warnung der Benutzerkontensteuerung.


    2  Klicken Sie im Programm oben rechts auf die Schaltfläche RMPrepUSB.
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    3  Ganz oben in der Liste sollte der USB-Stick aufgeführt und ausgewählt sein. Falls mehrere USB-Sticks eingesteckt sind, achten Sie darauf, dass der richtige ausgewählt ist.


    4  Im Bereich Boot Options wählen Sie die oberste Option WinPE v2/ WinPE v3/Vista/Win7 bootable ...


    5  Darunter im Bereich Filesystem and Overrides wählen Sie NTFS und Boot as HDD.


    6  Aktivieren Sie dann darunter die Option COPY OS FILES from here after formatting if box is ticked.


    7  Klicken Sie nun ganz unten links auf Choose Copy Folder und geben Sie den Ordner an, in dem der Inhalt der ISO-Imagedatei enthalten ist. Gefragt ist hier also nicht die ISO-Datei selbst, sondern es sind die entpackten bzw. eingehängten Ordner und Dateien. Der hier gewählte Ordner sollte die Unterordner boot, efi, sources etc. umfassen.
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    8  Klicken Sie dann oben rechts auf Prepare Drive und bestätigen Sie die Rückfragen jeweils mit OK. Damit wird der USB-Stick vorbereitet und mit Inhalt versehen. Angesichts des Umfangs der ISO-Datei dauert dies einige Minuten.
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    9  Wichtig: Ist diese Prozedur abgeschlossen, klicken Sie noch mal oben rechts auf Eject Drive. Erst dann kann der USB-Stick gefahrlos entnommen werden.


  Den so präparierten USB-Stick können Sie nun in den PC stecken, auf dem Sie Windows 8 installieren möchten. Schalten Sie diesen ein und drücken Sie während der Startphase die Taste/Tastenkombination zur Anzeige eines Bootmenüs (hierzu die Hinweistexte am Bildschirm oder das Handbuch des PCs/Mainboards beachten). Wählen Sie dann den USB-Stick als Bootlaufwerk aus. Ab jetzt läuft die Installation genauso wie von einer DVD.


  Startprobleme beim vorhandenen Windows 7 nach einer Parallelinstallation beheben


  Die Windows 8 Consumer Preview lässt sich recht unkompliziert und zuverlässig parallel zu einem vorhandenen Windows installieren. Der Start-Manager sorgt dafür, dass beide Versionen friedlich nebeneinander existieren und Sie beim Start jeweils diejenige auswählen können, mit der Sie gerade arbeiten möchten. Sollte es nach der Installation – insbesondere aber nach dem Deinstallieren der Windows 8 Consumer Preview – zu Startproblemen mit dem vorhandenen Windows kommen, sind einfach die Startinformationen auf dem Laufwerk verloren gegangen oder durcheinandergekommen. Das lässt sich recht schnell beheben.


    1  Legen Sie die Installations-DVD von Windows 7 ein und starten Sie den PC neu. Wenn die Startpartition beschädigt ist, sollte er ohnehin von der DVD starten. Andernfalls müssen Sie ggf. mithilfe des BIOS dafür sorgen, dass der Rechner von der DVD bootet.


    2  Warten Sie, bis das Fenster mit den Installationseinstellungen angezeigt wird, und klicken Sie dann im Fenster unten rechts auf Weiter.
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    3  Klicken Sie im nächsten Schritt dann anstelle von Jetzt installieren unten links auf Computerreparaturoptionen.
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    4  Die Starthilfe ermittelt die vorhandenen Windows-Installationen. In der Regel ist es nur eine, die automatisch ausgewählt wird. Ansonsten markieren Sie die Windows-7-Installation, die Sie reparieren wollen.
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    5  Das System führt nun automatisch eine Systemstartreparatur durch, um mögliche Probleme zu ermitteln und ggf. zu beheben, die einen ordnungsgemäßen Systemstart verhindern. Diese Analyse kann durchaus eine Weile dauern. Liegen typische Startprobleme vor, werden sie oft schon in dieser Phase erkannt und behoben.
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    6  Anschließend präsentiert es seine Ergebnisse. Optimalerweise sollte hier stehen: Die Starthilfe hat kein Problem erkannt. Dann sind die Startkonfiguration und Systempartition in Ordnung und keine weiteren Maßnahmen erforderlich.
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    7  Hat der Assistent Probleme erkannt und ggf. automatisch repariert, werden Sie darüber informiert. Meist ist ein Neustart des Systems erforderlich, um die Reparatur abzuschließen. Zuvor können Sie sich aber mit Klicken Sie hier, um Diagnose- und Reparaturdetails anzuzeigen das Protokoll der Reparatur auf den Bildschirm holen. So erfahren Sie, welches konkrete Problem den Start beeinträchtigt hat.
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  10.  Weitere wichtige Windows-8-Infos im Netz
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  Die Windows 8 Consumer Preview ist ein eingefrorener Schnappschuss der laufenden Entwicklung des neuen Windows. Die geht ständig voran und das Netz bietet eine perfekte Ergänzung zu diesem Buch, um stets aktuell auf dem neusten Stand zu bleiben. Zum Abschluss dieses Buches möchte ich Ihnen deshalb noch einige gute Adressen mit auf den Weg geben, über die Sie von mir und von anderen weitere, ständig aktualisierte Informationen rund um Windows 8 erhalten können.


  Aktuelles im Blog bei gieseke-buch.de


  Zu allererst möchte ich Sie auf meinen eigenen Onlineblog unter www.gieseke-buch.de hinweisen. Hier veröffentliche ich regelmäßig Artikel zu den Themenbereichen meiner Bücher und auch mal darüber hinaus. Auch Windows 8 ist hier schon jetzt ein wichtiges Stichwort, und die Artikel hierzu werden ständig weiter ergänzt. Mit www.gieseke-buch.de/category/windows-8 gelangen Sie direkt in die passende Kategorie. Auch Fragen und Kommentare können Sie hier jederzeit gern loswerden.
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  Hier bloggt der Chef persönlich


  Steven Sinofsky ist bei Microsoft der verantwortliche Bereichsleiter für die Entwicklung und das Marketing von Windows. Er unterhält seinen eigenen Blog (und vermutlich auch Leute, die für ihn schreiben, was aber kein Nachteil sein muss). Die Inhalte sind stets etwas durch die Microsoft-Brille gefärbt, da das Ganze natürlich auch ein Marketinginstrument ist. Aber aktuelle Entwicklungen und technische Hintergründe erfahren Sie hier direkt von der Quelle. Den Originalblog in englischer Sprache finden Sie unter blogs.msdn.com/b/b8/. Viele der Artikel werden mit einer gewissen Verzögerung auch übersetzt und in deutscher Sprache veröffentlicht (blogs.msdn.com/b/b8_de/).
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  Aktuelle Infos zu Windows (8) rund um die Uhr


  Wenn Sie rund um die Uhr stets auf dem neusten Stand in Sachen Windows 8 sein wollen, sollten Sie den heise-Newsticker in Ihre Favoritenliste oder Webfeeds aufnehmen. Speziell unter www.heise.de/produkt/Windows geht es allgemein um Windows-Themen, und auch alle Nachrichten zu Windows 8 werden hier sofort angezeigt. Mit dem RSS-Symbol können Sie auch den passenden Webfeed abonnieren (z. B. mit der News-App auf dem Metro-Startbildschirm).
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  Nachrichten und Diskussionen bei Dr. Windows


  Eine weitere gute deutschsprachige Informationsquelle ist die Website von Dr. Windows. Der Vorteil hier ist die Einbindung eines Forums, in dem Sie sich mit anderen Besuchern direkt austauschen und Fragen stellen können etc. Den Einstiegspunkt für Windows-8-Themen finden Sie unter www.drwindows.de/tags/windows-8-news.html.
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  Windows 8 Consumer Preview – die Quelle


  Microsoft stellt die Windows 8 Consumer Preview zur Verfügung. Aber selbstverständlich gibt es von dort nicht nur einen schnöden Download. Ebenso finden Sie zahlreiche „offizielle“ Informationen rund um das neue Windows direkt vom Hersteller. Vieles findet sich in deutscher Sprache, einige spezielle Artikel sind allerdings nur in Englisch verfügbar. Besondere Tipps sind hier der FAQ-Bereich sowie die Diskussionsforen zu Windows 8 und Internet Explorer 10. Mitlesen darf hier jeder. Wenn Sie auch mitdiskutieren möchten, ist allerdings eine Anmeldung erforderlich. Los geht es unter http://windows.microsoft.com/de-AT/windows-8/consumer-preview.
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  Hard- und Softwarekompatibilität prüfen


  Mit der Veröffentlichung der Consumer Preview hat Microsoft eine Website online geschaltet, auf der Sie sich über die Windows-8-Kompatibilität Ihrer vorhandenen Hard- und Software informieren können (http://www.microsoft.com/en-us/windows/compatibility/en-US/CompatCenter/Home). Wenn Sie bislang Windows 7 einsetzen, liegt der Fall eher einfach: Was damit läuft, sollte auch bei Windows 8 keine Probleme bereiten. Haben Sie Zweifel oder verwenden Sie noch eine ältere Windows-Version, können Sie sich in der ständig wachsenden Kompatibilitätsdatenbank informieren. Leider ist das Angebot bislang nur auf Englisch verfügbar. Bis zur Veröffentlichung der endgültigen Windows-8-Ausgabe wird sich das aber sicher ändern. Wichtiger Hinweis: Achten Sie hier auch auf die Unterscheidung zwischen 64- und 32-Bit-Version, insbesondere wenn Sie Windows 8 in der 64-Bit-Version einsetzen möchten.
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  Windows 8 in sozialen Netzwerken folgen


  Eine weitere interessante Webseite mit aktuellen Informationen zu Windows 8 finden Sie unter http://win-8.de.
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  Besonders hervorzuheben ist hier die gute Integration in soziale Netzwerke. So können Sie den Betreibern bequem per Twitter, Facebook oder Webfeed folgen. Aber auch sonst gibt es lohnenswerte Inhalte wie z. B. zahlreiche Tutorials und Videos, die ständig aktualisiert werden. Und über die News-Rubrik bleiben Sie stets auf dem Laufenden über die neuen Entwicklungen zum Thema.


  Spannende Windows-8-Videos bei YouTube


  Und noch ein kleiner Tipp für einen entspannten Videoabend mit Windows 8: Mit einer Suche nach dem Begriff „Windows 8“ bei YouTube (alternativ mit dem Link www.youtube.com/results?search_query=Windows+8 aufzurufen), finden Sie eine riesige Menge an Videos zum Thema. Selbstverständlich ist hier auch viel Oberflächliches dabei, aber wenn Sie den Suchbegriff um speziellere Themen wie „Metro“, „FileHistory“ oder „Windows-Explorer“ ergänzen, finden Sie häufig auch tiefer gehendes Anschauungsmaterial bis hin zu umfangreichen Videoanleitungen, mit denen Sie sich einen guten Überblick über die entsprechenden Funktionen verschaffen können.
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